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(Comptes Rendus Congres geologique international de Vienne 1903). 

Der, gegenwärtige Stand der geologischen Erforschung der Balkan­
halbinsel und des Orients. 

(Einlei1ender Vortrag fü1· die Behandlung dieses Gegenstandes bei dem IX. Inter­
nationalen Geologen-Kongreß in Wien am 2ö. August 1903.) 

Von Franz Toula in Wien. 

Mit zwei Ksi:tenbeilagcn. 

Von seiten des Exekutivkomitees des IX. Internationalt>n Geologen­
Kongresses wurde mir die Aufforderung zuteil, den einleitenden Vor­
trag zu halten ü b e r  d e n  g e g e n wär t i g e n  S t a n d  d er g e o l o­
gi s c h e n  Erfor s c h u n g  d er Bal k a n l ä n d e r  u n d  d e s  O r i e n ts. 
Dieser mich sehr ehrenden Aufforderung entsprechend, ging ich zu­
nächst daran, eine Übersicht zu geben über das, was mir selbst von 
Abhandlungen und geologischen Karten be],annt geworden ist. Die 
Zusammenstellung der etwa 1300 Veröffentlichungen war keine ganz 
kleine Arbeit. Sie dürfte jedoch, trotz der Lückenhaftigkeit, welche 
jeder derartigen Sammlung von Schriften unll Karten anhaften wird, 
eine nicht ganz undankbare gewesen sein. 

Im Verfolge dieser Zusammenstellung und bei ihrem Anwachsen 
dritngte sich mir die Überzeugung auf, es werde notwendig sein, be­
sonders den -auf die geologischen Karten bezüglichen Teil so über­
sichtlich als möglich zu gestalten. 

Man soll das Gebiet überblicl•en und sofort erkennen können, 
wie weit unsere Erkenntnis vorgeschritten ist. 

Dies läßt sich nach meiner Meinung am besten durch eine. karto­
graphische Übersicht erreichen. 

Ich habe diese Art der Darstellung schon einmtil durchgeführt., 
als es sich im .Tahre 1801 beim IX. Deutschen Geographentag in Wien 
darum handelte, für die Balkanhnlbinsel, ohne Morea, eine Vorstellung 
"über den Stand der geologischen Kenntnis" zu geben. 

Der Umfang des Gebietes, über welches ich berichten soll, ist rlies­
mal ein viel größerer; er wurde mir in seinem Ausmnße von seiten des 
Komitees umschrieben. Er ist so groß, daß es mir von allem Anfange 
an klar :>ein mußte, duß an eine irgendwie befriedigende umfassende 
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Darstellung zu denken bei der f'O kurz zugemessenen Zeit em Ding 
der Unmöglichkeit sei, soweit es auf das zu s:precbcnde ·wort ankommt. 

Da ich gewöhnt bin, eine übernommtne Verpflichtung so gut 
zu erfüllen, als es eben in meinen Kräften steht, scheute ich die Mühe 
nicht, jene Zusammenstellung zu machen 1) und auch die erwähnte 
kartographische Darstellung zur Ausführung zu bringen (man vergl. 
Karte I). Eine Betrachtung dieser Karte Hißt uns nun tatsilchlich recht 
wohl e r k e n n e n ,  wie weit die geologisl:he Feldarbeit gediehen ist. 

In D a  1m a t i  e n schreitet die geologische Detailaufnahme in den 
letzten J ah,·en erfreuli·�h vorwärts. Schon liegen drei Blätter im Maß­
stabe 1:75.000 vollendet vor (Fr.v. K e r ner 1902 und 1903). Möge 
es den Reichsgeologen gelingen, weitere Blätter in möglichst rascher 
Folge zur Herausgabe zu bringen. 

In B o s n i e n  arbeiteten und arbeiten E. K i t t l  und Fr. K a tze r, 
und stehen Detailkarten in demselben Maßstabe in naher Aussicht. 

Über M o n t e n e g r o  liegt eine neuere kleine Karte von Hasse r t 
vor (189[>). 

Über R u m  ii. n i e  n besitzen wir außer der bekannten Karte von 
D r a g h i c e n u (1890) eine Karte in betrilchtlich größerem Maßstabe 
(1: 200.000), welche von dem seither aufgelösten geologischen Bureau 
unter der Leitung von Greg. S t e f a n  e s  c u aufgenommen worden ist, 
eine Karte, von welcher ich 28 Blätter besitze. Die rumlinische Regie­

rung hat vor einiger Zeit eine Reihe von Geologen eingeladen, das 
Land zu bereisen, und liegen schon mehrere Früchte dieser Bereisungen 
vor (z. B. von Tb. Fuchs, Re d lic h und T oul a). 

In B ulg a r i e n  sind in neuerer Zeit mehrere der Landessöhne 
mit Detailkarten über einzelne Gebiete hervorgetreten, so besonders 
G. Bo n t s c h e f f, L. D i m i t r ow, L. W a n k ow und G. N. Z l a t a r s k i. 
Der erfreulichen, auch über Bulgarien sich erstreckenden Tätigkeit 
J. C v i j  i C' wird i m  weiteren Verlaufe noch zu gedenken sein. Sein 
Arbeitsgebiet erstreckt sich durch AI b a n  i e n bis N ordgriechenlancl, 
über M a k e d o n i e  n und große Teile von Donau- Bulgarien und Ost­
rumelien. Freilich liegen bis nun nur tektonischA Kartenskizzen vor. 

In Herstellung begriffen ist eine recht ausführliche geologische 
Karte von Altserbien und Makedonien Einen Probedruck dieser schönen, 
und ausführlichen Karte erhielt ich von Herrn C v ij i c vor drei Tagen. 
Eine Karte mit den zahlreichen Reisewegen ihres Autors bildet eine 

1) Für die Balkanhalbinsel ohne Morea habe ich eine solche Zuso.mmenstelluug 
(186 Nummern\ schon 1883 (Jahrb. d. k. k. geol. R.-A. Bd. XXXTII, S. ül-114) 
herausgegeb!ln. so daß ich mich für dieses Gebiet und zwar für die Zeit vor 1883 
diesmal auf die Anführung der Titel und Quellen beschränken konnte. 
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löbliche Beigabe. Prof. C v ij i 6 wird uns darüber wohl in semem 
heutigen Vortrage nQch ntanches berichten. 

A. Ph i 1 i p p s o  n hat bekanntlich seine Arbeiten in M o r e  a ab­
geschlossen und im weiteren V erfolge einerseits über N o r d g r i e c h e  n-

1 a n  d und E p i r u s ,  anderseits aber auch über die Inseln des 
A r c h i p e l a g u s erstreckt. 

In N o r d g r i e c h e n l a n d  hat er das Aufnahmsgebiet der Öster­
reicher A. B i t t n e r, M. N e u ma y r und F. T e l l e r  kennen gelernt 
und ist er für weite Strecken, im westlichen Teile, zu einer ab­
weichenden Auffassung in der Deutung des geologischen Alters der 
dod auftretenden Kalke, Sandsteine und Schiefer gekop.unen (Eocän 
anstatt Kreide). In E p i r u s  arbeitete auch V. H i l b e r  und gab es 
mehlfache wissenschaftliche Auseinandersetzungen zwischen ihm und 
A. Ph i l ipp s o n. 

Die I n s e l n  d es A r c h ip e l s  haben außer A. Ph i l ip p s o n  
schon vor ihm eine ganze Reihe von Forschern beschäftigt. Es haben 
geologische Karten veröffentlicht: 

R. H o  e r  n e s  schon 1 87 4 von Samothrake, 
M. N e u m a y r  von Kos (1879), 
F. T e l l e r  von Chios (1880), 

H. v. F o u l l  o n und V. G o  1 d s c h m i d t von Syra, T inos und 
Siphnos (1887), 

K. E h r e n b e r g  von Milos (1889), 

G. v. B u k o w sk i  von Rhodus (1898), 

d e  L a u n a y  von Thasos, Limnos und Lesbos oder Mytilini (1898). 
A. Ph i l ipp s o n  aber hat (1901) die Kykladen, die Insel Skiros, 

die Magnesischen Inseln: Skiatbos, Skopelos und die Erimonisia 
geologisch-kartographisch bearbeitet. 

Über K r e t a  haben, nach V Ra u l i n  (1848-1860) und T. A. 
S p r a t t  (18G5), V. S i m o n e l l i  (1894) und neuerliehst L. C ay eux 
(1902) Mitteilungen gebracht. 

Über die J o n i s c h e n  I n s e l n  liegen Karten und Studien vor 
von: F. U n g e r  (1862), J. Part s e h  (1887), I s s e l  (1893) und L e o n­
h a r d  (1899); über C yp e r n  von G a u d ry (1860) und Un g e r  (1865). 

Immer entbehren noch nicht wenige der Inseln des Archipels, 
besonders solche auf der kleinasiatischen Seite, der geologischen Er­
forschung, so z. B. Imbros, Hagiostrati, Psara, Nikaria, Ascypalaea und 
andere. 

Was A n  a t o l i e n anbelangt, so sind wir für weite Strecken 
noch immer allein auf P. T s c h i h a t s c h e  f f's Übersichtskarte (1867) 

angewiesen, wenngleich für kleinere Gebiete genauere neue Karten 
bereits vorliegen. So über die Umgebung von B russa von K. v. F r  i t s c h 
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(1882), über die Troas von D i l l e  r ( 1883), über Lykien von E. T i  e t z e 
l1885), über die Gegend von Balia Maden von G. v. B u k o w s k i  (1892). 

Über Teile von Paphlagonien (das Kohlenrevier von Heraklea­
Amasra') erhielten wir sehr ausführliche Darstellungen von Ral l i  (1896), 
über Cilicien endlich besitzen wir die geologische Kartenskizze von 
Fr. S c h a f f e r  (1902). 

In Aussicht stehen uns wohl noch ausführlichere Darlegungen 
E Na um a n n's über seine Reisewege durch Anatolien (1890). Einige 
Früchte der E. Na  u m  a n  n'schen Reise liegen uus in den Arbeiten 
J. F. Porup e ckj's (1897) über den Lias in der Gegend von Angora, 
und L e o nha r d's (1903) über das galatische Andesitgebiet vor. 

Ausführlichere Mitteilungen dürfen wir erwarten von G. v. B u­
k o w s k i über seine Reise (1891) im Seengebiete des westlichen Klein­
asien, der uns ja heute noch Mitteilungen machen wird, und von 
A. Ph i l ip p s o n  (1901-1902). 

Wenn it:h hier einen Wunsch aussprechen dürfte, so wäre es der, 
es möchte Fr. S c h a f f e r  vergönnt sein, seine Arbeiten gegen Norden 
und Nordwesten, A. P h i  l i p p s o n aber gegen Westen und Osten 
weiterführen zu können; dann dürften wir wohl hoffen, recht bald zu 
einer neuen geologischen Übersichtskarte , zunächst der westlichen 
Teile von Anatolien, zu gelangen. 

Was Sy r i e n  und Pa l ä s t i n a  anbelangt, so erfreuen wir uns 
darüber einer Reihe neuer er ausführlicherer Karten, so von K. Di e n e r  
(1885 und 1889) über das Libanongebiet und von M. B l a n  clr e n h o r n 
(1890-1896) über das gesamte Syrien und Palästina. 

Im Verlaufe meiner Arbeit kam mir eine weitere Überzeugung. 
Wir stehen in den letzten Jahren in einer neuen Phase unserer 

Wissenschaft, in jener der intensiven Bestrebungen, die t e k t o n i s c h e n  
V e r h ä l t  n i s s  e erneuert in den Vordergrund zu rücken. Die Anfänge 
dieser Bestrebungen reichen für unser Gebiet recht weit zurück und 
niemand geringerer als L. v. B u c h  war es, der schon im Jahre 1824 
in seiner Abhandlung über die geognostischen Systeme in Deutsch­
land bei Besprechung der nordwestlich- südöstlichen Richtung darauf 
hingewiesen hat, daß "alle griechischen Ketten, selbst die Inseln des 
Archipelagus" dieser Richtung folgen, aber auch alle Ketten von 
Albanien und Epirus, und - so schließt er - "schon das Adriatische 
Meer bezeichnet durch seinen Lauf die große Herrschaft dieses Gesetzes". 
In die Fußstapfen dieses Meisters (und seines Nachfolgers E l i e d e 
B e a u m o n  t) trat 60 Jahre später unser berühmter Altmeister E. S u e s  s 
("Antlitz der Erde" I. 1885, Taf. V, S. 547). Er zog seine "Leitlinien" 
und setzte unter anderem jene L. v. B u c h'sche in schönem Bogenzuge 
über Kreta und Cypern bis durch den Amanus in Nordsyrien fort, 



[5] 179 

ja E. N a  u m  a n  n, noch kühner als S u e s  s, schloß dm·an einen Bogen, 
der geologisch recht wenig bekannte Länder, ganz Iran umziehend, 
mit dem Himalaya zur Scharung gebracht wird (He t t n  e r's Geograph. 
Zeitschr. II. 1896, Tfl.f. II). Nach meiner unmaßgeblichen Meinung 
über diese "Phase der Leitlinien" sollte die sichere Feststellung der 
Tektonik eines Gebietes die erwünschte Krönung der geologischen 
Aufnahmsarbeit sein, sie muß sich ergeben aus einer Summe von 
möglichst vielen, vollkommen sichergestellten Lagerungsverhältnissen,. 
als eine z w i n g e n d e  Schlußfolgerung aus reicher und sicherer Er­
kenntnis. 

In Erwägung dieser Auffassung ging ich daran, auf einer Karte 
(Karte II) unseres Gebiete::; die tektonischen Linien, wie sie von 
verschiedenen Autoren angenommen worden sind, einzutragen, um 
eine vergleichende Betrachtung zu ermöglichen. 

M. N e u  m a y r und seine M i t  a r b e i t er haben für das fest­
ländische Griechenland und die angrenzenden Gebiete schon 1880 
eine solche tektonische Karte gezeichnet. A. Phi l i p p·s o n hat dann 
zuerst im Jahre 1894 eine ähnliche Kartenskizze entworfen und 
später, in der Tat als Abschluß seiner umfassenden Aufnahmsarbeiten 
in Griechenland und auf den Inseln des Ägäischen Meeres, eine viel 
ausführlichere Darstellung der tektonischen Verhältnisse gegeben, 
während N e g r i s  (1901) auf derselben Kartengrundlage em rem 
�chematisches Liniennetz mit fünf Richtungen verzeichnet hat, eine 
Art Pentagonalnetz. 

Die wichtigste Nachfo,Ige haben die N e u  m a y r- Ph i l ip p­
s o n' sehen Bestrebungen in der Person. des Belgrader Professors 
J. C v ij i c gefunden, der (1901) eine tektQnische Skizze von Make­
donien und dessen Nachbargebieten herausgegeben bat, welche im 
Norden bis an die Südgrenze seines engeren Vaterlandes reicht. 

Nach P e u c k e r' s Mitteilung im Londoner geographischen Journal 
( 1902) hat C v ij i c die Zeichnung der "Strukturlinien" über den 
größten Teil der Balkauhalbinsel, im Osten bis über Philippopel hinaus 
zur Durchführung gebracht, worüber C v ij i c selbst uns noch heute 
l).lit einem V ortrage erfreuen wird, ebenso wie A .. Ph i l i p p s o  n einen 
solchen über Gri.ecl1enland angekündigt hat. Lebhaft haben wir zu 
bedauern, daß Gay e ux nicht erschienen ist, um seinen gleichfalls 
angekündigten Vortrag über Kretas Tektonik zu halten. Der Letzt­
genannte hat ja· ·in jüngster Zeit, im vorigen Jahre erst, unsere Auf­
merksamkeit auf die NB-Richtung im westlichsten Teile von Kreta 
gelenkt, auf eine Richtung, die sich auf der erwähnten Karte Ph i l i p p­
s o n' s vom Jahre 1888 nicht verzeichnet findet und deren Bestand 
wohl· e b ens o auffallend erscheint wie jene merkwürdigen Umbiegungen 
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und Scharungen, welche C v ij i c in der Prokletia-Masse im NO von 
Cattaro-Dulcigno erkannt hat, eine Erscheinung, welche sich als die 
auffallendste Störung des früher angenommenen Faltenwurfes des 
dinarischen Systems darstellt. Als Historiograph muß ich übrigens 
anführen, daß ich jüngst, ganz zufällig - durch ein Antiquariat 
� in den Besitz einer sehr sauber gearbeiteten geologischen Manu­
skriptkartenskizze von Dr. Ad. G u rlt  kam (aus dem Jahre 1882), 
auf Grundlage der H. Ki ep e r t'scben Generalkarte der südosteuropä­
ischen Halbinsel. Auf dieser Kartenskizze findet sich eine Umbiegung 
der eigenartigen Ausbruchsgesteine (Diorite, Serpentine etc.) im Gebiete 
der Bojana recht deutlich eingetragen. Diese Kartenskizze weist 
übrigens auch eine. größere Anzahl von Struktur-(Störungs-)Linien 
auf, welche ich auf der schon erwähnten zweiten Karte zu meinem 
einleitenden Vortrage zur Anschauung bringen zu sollen glaube. Jene 
auffallende Störung des dinarisch-albanesischen Systems wird noch 
dadurch interessant, weil sie zusammenfällt mit der Knickung der 
Uferlinie der Adria in der Gegend von Skutari. Sie scheint in henror­
ragendem Maße beeinfl.ußt durch die Gruppierung der aus älteren 
Bildungen bestehenden Massen, wie sich bei Betrachtung der Ph i l i p p­
s o n'schen Linien zum Beispiel in der Gegend von Trikkala deutlich 
genug erkennen läßt. Einerseits ist es die westlich-südwestliche Scholle 
rler Rhodope-Masse, die vom Golf von Volo bis in die Gegend von 
Üsküp (Skopia) reicht, anderseits die in dinarischer Richtung ver­
laufende Zone älterer Gesteine, welche aus dem südöstlichen Montenegro 
durch Bosnien bis an die Unna zieht und noch darüber hinaus. Zwischen 
diesen beiden Gebieten liegt die Umbiegung der Faltenzüge gegen 
ONO und NO, wie sie uns C v ij i c kennen gelehrt hat. - Der Ver­
öffentlichung seiner geologischen Aufnahmsausbeuten dürfen wir in 
gespannter Erwartung entgegensehen, und zwar um so mehr, als sie in 
Gebieten gewonnen worden sind, die zu den am wenigsten bekannten 
des gesamten Europas gehören. 

Daß die zwischen der nördlichen Fortsetzung der Rhodope-Masse 
einerseits u:nd den alten Gebilden des westlichen Balkans anderseits 
gelegenen jüngeren Sedimentbildungen, von der Kreide hinab bis in 
den Jura und die Trias reichend, im allgemeinen der dinarischen 
H.ichtung folgen, habe ich in meinen eigenen Veröffentlichungen auf 
das bestimmteste dargelegt. 

Inwieweit die große, dem Südfuße des zentralen Balkans folgende 
Störungslini.e, welche ich als die "Thermenlinie südlich vom Balkan" 
bezeichnet habe (1884), mit diesem transversalen Bruche bei Skutari 
in einen Zusammenhang zu bringen wiire, möge dahingestellt bleiben. 
Auffällig ist immerhin, daß ihre Ji'ortsetzung gegen West noch durch 
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das Gebiet der nordalbanischen Umbiegung zieht und genau nuf die 
Knickung der Uferlinie der Adria bei Skutari trifft. Ein noch näher zu 
erörterndes Verhältnis, ähnlich jenem zwischen dem nordalbanesischen 
und dem dinarischen System, dürfte nach der P e u c k e r'schen Dar­
stellunO' der C v ij i C'schen Strukturlinien auch dort bestehen, wo im ö - . - -
östlichen Serbien, zwischen den ostserbischen Bogenstücken und den 
westbalkanischen Zügen, die Eruptivgesteinsmasse an der serbischen 
Tscherna, im Westen von Zaitschar, auftritt. 

Auch hier zeigen die betreffenden Bogenstücke eine Neigung, 
gegen Ost zu ziehen. 

Zwischen beiden 11 Systemen" erscheint eine recht deutliche U11ter­
brechung in dem Verlaufe des von den transsylvanischen Alpen zum 
Balkan gezogenen Bogens, den seinerzeit schon Ami B o u e ange­
nommen hat und der in der einen der S u e s  s'schen Leitlinien fest­
gehalten wur-de. 

Daß zwischen gewissen auf der banatischen Seite der Donau 
aus Norden gegen Süden ziehenden Sedimenten und metamorphischen 
Schiefergesteii1en und solchen am gegenüberliegenden serbischen Ufer 
ein direkter Zusammenhang besteht, ist eine alte Annahme, welche 
auch in den Erzvorkommnissen der banatischen Kontaktregion einen 
Ausdruck findet, wie seinerzeit B. v. Cotta  (1864) darzutun vetsucht hat. 

Nach den d v ij i C' sehen Linienzügen könnte man an Störmigen 
des Zusammenhanges denken, die vielleicht mit gewissen Laufstrecken 
des Donaudurchbruches zusammenfallen mögen. 

So einfach schematisch aber, wie man sich nach B o u e die 
Entstehung des Bogens durch einfache Umschwenkung dachte (die 
Torsionsvorstellung B. v. I n k ey's [1884] sei gleichfalls erwähnt), 
scheint es nicht zu sein, wenngleich auch nach C v i j i 6 die an beiden 
Seiten der Donau auftretenden Züge naeh wie -v·or als zu einem und 
demselben System gehörig angenommen werden. 

Jene sehon erwähnte, zwischen dem Berkowitza-Tschiprowitza­
Balkan und der alten Formationenscholle des Morawagebietes gelegene 
Sedimentzone mit annähernd dinarischem Verlaufe reicht östlich n:ur 
bis an das Becken von Sofia, während sie sich, an der Morawa um­
biegend, ziemlich weit nach Norden erstreclren dürfte, zum mindesten 
nach der Zuj o v iC'schen Karte von Serbien (1891), nach welcher 
sie unterhalb Mo1dawa die Dönau übersetzt. Nach der erwähnten 
Peu c k e r schen Darstellung der C v ij iC'schen Struldurlinien würde sich 
dieses Verhältnis etwas anders gestalten. 

Eine recht markante Störungslinie wird im nördlichen Balkan­
vorlande durch das von m i r  und eingehender durch G. N. Z l a t ars.ki 
schon in den achtziger Jahren nachgewiesene Auftreten einer ·gttnze�l: 
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R e i he v o n  B a s a l t d urc h b r ü c h en angedeutet, vy-elche �I\;NNO� 
SSW -Richtung aus der Nähe der Donau; unweit Sistow beginnend, 
gegen den Balkan bin verläuft. Ihre Fortsetzung würde ehe Thermen­
linie in der Gegend von Karlowo treffen. Was die "·Leitlinien" des 
zentralen un:d östlichen Balkans anbelangt, so verlaufen sie im :ülge­
meinen aus West gegen Ost, )lnd zwar nicht ohne mehrfache Störungen, 
wie die örtlichen, teils von m i r  s elbs t, teils von S k o rpil be­
stimmten Schichtstreichen beweisen können. (Man vergl. z. ;B. meine 
Karte des östlichen Balkans 1896.) 

Eine alte Annahme läßt die balkanische "Leitlinie" quel" durch 
das nordwestliche Becl{en des S�hwarzen Meere!;; verlaufen, entlang der 
Seichtwasaergrenze, gegen den Jaila Dagh, das einseitig gebaute Ge­
birge der südlichen Hälfte der taurischen Halbinsel und von· hier 
weiter durch den Kaukasus. 

Die Verschiedenheit des geologischen Auf baues des östlichen 
Balkans einer- und des Jaila Dagh anderseits hat mich das Hinfällige 
dieser, aus einer gewissen orograp)lischen Übereinstimmung gefolgerten 
Annahme deutlich erkennen lassen. ,Jene Seichtwasserlinie des- Schwarzen 
Meeres könnte ganz wohl als die Südgrenze eines unterseeischen Deltas 
der schlammreichen Ströme gedeutet werden. Der Ba l k a n  selbst, 
gegen den Pontus Euxinus nach und nach an Höhe abnehmend, dürfte 
nicht allzu weit vom heutigen Ufer des Meeres sein Ende rrreicht 
haben, vergleichbar dem Ausklingen eines kräftig angeschlagenen 
Tones. H. D o u v i l l  e dagegen glaubte seine Fortsetzung in der 
Gegend von Heraklea. annehmen zu sollen (I 896). Rätselhaft nimmt 
sich das alte Gebirge der D o b  r u d s c h a aus, mit seinem vorherrschend 
vou NW gegen SO gerichteten Gesteinsstreichen. 

Im südlichen Teile der Dobrudscha haben wir es mit dem nörd­
lichsten Ende der großen nordbulgarischen Tafel zu tun. 

Schon K. Peters  (1865) erkannte, daß die hellen Kalke von Rus­
tschuk mit jenen der Donauuferfelsen., zwischen Rasowa und Hirschowa 
übereinstimmen; daß er sie für oberjurassisch hielt, während sie, wie 
ich beweiseQ konnte, c:retacische Requienienkalke sind, ist dabei ganz 
nebeQsächlich. Auch die obere Kreide (Inoceramenkreide) im mittlerell' 
Teile der Dohrudscha entspricht ganz ähnlichen Bildungen im nörd­
lichen Balkanvo;rlande. 

Eine Kreideschol1() tritt noch im Norden· der Dobrudscha auf. 
zwischen dem fast vollkommen ausgeebneten Grünschiefergebiete 1m 
Süden 1) und dem alten Gebirge von Matschirr im Norden. 

1) Eine schöne Abrasionsfiäche habe ich (Verein zur Verbreiturig natur­
wissenschaftlicher Kenntnisse. Wien 1E89: Eine geologische Reise in de1' Dobi:udscha 
Fig. 2) aus der Gegend von Silist.ria in Ost-bulgarien zur AIJIJildung gebmcht. 
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Erst vor kmzem (1902) hat nun R. Z ube r in semen neuen 
Karpatenstudien , als er die Herkunft der exotischen Gesteine am 
Außenrande des karpatischen Flyschgebirges besprach, dieselben auf 
einen .alten zerstörten Gesteinswall" zurückgeführt und die Meinung 
ausgesprochen, "jene alte Dobrudschascholle sei der letzte anstehende 
Überrest des alten vorkarpatiscben Uferwalles" Es ist dies wenigstens, 
ein Versuch der Lösung des Dobrudscharätsels. 

Wirft man einen Blick auf M. D r a g  h i c e n u's geologische Über­
sichtskarte (1890), auf welcher Streichungsrichtungen eingezeichnet 
sind, so ersieht man, daß in der Tat das moldauisch-siebenbürgische 
Grenzgebirge auf rumänischer Seite ein ganz ähnliches Schicht- und 
Faltenstreichen aufweist, wie es in der Dobruclscha vorherrscht. Ganz 
besondere Übereinstimmungen zeigen auch die Einlagerungen kristal­
linischer 'Kalke und· die Massengesteinsvorkommnisse in der nord­
westlichen Ecke der Moldau. Freilich liegen die betreffenden kristal­
liüischen Gesteine an der Innenseite des moldauischen Flyschgebirges. 

Über diese Frage dürfen wir wohl von M r a z e c über kurz oder 
lnng nähere· Ausfühmngen erhoffen. 

So viel mag aber bereits heute feststehen, daß man auc.h an einen 
kontinuierlichen Bogen von den Nordkarpaten zum transsylvanischen 
Gebirge kaum wird denken dürfen. 

vVas die Rho d o p e- M a s s e  anbelangt, so habe ich dieselbe auf 
Karte II zu umgrenzen gesucht. 

Ob ich mit der Vorstellung, daß das nach SO -gegen den Bosporus 
hinziehende Istrandschagebirge eine dazugehörige Scholle sei, Recht 
habe, darüber wird uns wohl Fr. S c h a f f e r, der es vor kurzem be­
reiste (190�), in nicht ferner Zeit zu berichten haben. 

Was die G r u n d l in i e n A n  a t o l i e n s anbelangt, wie sie 
E. N a  u m  a n  n entworfen hat, so können wir dieselben nach meiner 
unmaßgeblichen Meinung de;rmalen kaum als sichergestellt betra<;hten. 
Erst wenn uns B u k o w s k i's und Ph ilipp-s o n's ausführliche Dar­
legungen vorliegen werden , wird sich darüber, zum mindesten für 
den westlichen Teil der Halbinsel, sprechen lassen. Wenn ich d1e 
Richtungen betrachte, wie ich sie nach den vorläufigen Angaben der 
genannten· Forscher auf Karte II eingetragen habe, und wenn ich sie 
mit den Naum a n n'schen Linien vergleiche, so glaube ich zu er­
kennen, daß die Verhältnisse nicht so einfach liegen dürften, wie 
sie E. Na u m  an n konstruierte. Mit wahrer Herzensfreude habe ich 
Ph i l i p p s o n's neue Reisen begrüßt. Was er ausführte und ausführen 
wird im Anschlusse an das schon zur Durchführung Gebrachte, war 
ein Lieblingsgedanke, den ich vor Jahren selbst gehegt habe. Die 
Ungunst der damaligen Verhältnisse hat mich an der Durchführung 
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gehindert, und mich bei meinem ersten Versuche genötigt, mit einem 
einfachen Teskeret zu reisen, wie es jeder. Steinbrucharbeiter für be­
schränkte Gebiete erhält; dadureh ward ich gezwungen, ein ekles Trans­
portschiff zur Rückfahrt von Karabigha nach Stambul zu benützen, auf 
welchem ich an der Cholera asiatica erluankte und gerade noch recht­
zeitig das Österreichische Hospital in Pera erreichte. Unter den heutigen 
Verhältnissen und bei den freundschaftlichen Beziehungen zwischen 
dem Deutschen und Osmanischen Reiche wird es P h i l i p p s o n 
leichter haben und ich rufe ihm ein h e r z h a f t e s  G l ü c k  a u fl zu 
zur ergebnisreichen Fortsetzung seiner Arbeiten auf seinem für den 
Geologen so reiche Ausbeute versprechenden neuen Arbeitsgebiete. 

Was Syr i e n  u n d  Pa läst ina  anbelangt, so wird ein Blick auf 
Karte II die Anatolien gegenüber selbständige Stellung dieses Länder­
striches deutlich genug erkennen lassen, dessen frühere Erforscher 
R u s s e g g e r  (1842 und 1847), L a r t e t  (1865 und 1869) und H u l l  
(1884) in neuerer Zeit in den schon genannten K. D i e n er und 
M. BI a n  c k e n h o r n bingebungsvoll arbeitende Nachfolger gefunden 
haben. 

Ein wahrer Wettkampf aller Kulturnationen ist, wie schon aus 
dem Gesagten hervorgeht, wie eine Durchsicht der Bibliographie aber 
noch deutlicher erkennen lassen wird, in unablässigem Gange, ein 
Wettkampf um wissenschaftliche Eroberungen in Gebieten, deren 
Erforschung zum Teil noch alles, zum Teil sehr viel zu wünschen 
übrig läßt, ein Wettkampf, der zu dem idealen Zweclre geführt wird: 
Unbekanntes zu entschleiern, Gebiete, die zum Teil wenigstens im 
Altertume Kulturstätten ersten Ranges waren, mit dem Liebte unserer 
heutigen Kultur zu durchleuchten. Die Erkenntnis des geologischen 
Baue� dieser Ländereien wird einen wichtigen, grundlegenden Schritt 
in diesem Sinne bedeuten. Sie zu fördern, der Vollendung näher zu 
bringen, ist sicherlich wert der Betätigung der wissenschaftlichen 
Kräfte aller Kulturvölker von heute. 

Wenn etwas, so ist die wissenschaftliche Forschung der fried­
lichen internationalen Betätigung fähig, denn die Errungenschaft jedes 
einzelnen, er möge was immer für einer Nation angehören, fördert da� 
Erreichen ethischer Ziele und kommt allen anderen zugute. 



Übersicht über die geologische Literatur 
der Balkanbalbinsel mit Morea, des Arehipeis mit Kreta und Oyperu, ·der 

Halbinsel Anatolien, Syriens und Palästinas. 

Von Franz Toula. 
Die -rorliegende Übersicht umfaJ.lt die dem Referenten bekannt 

gewordenen Abhandlungen. Sie will und kann auf eine Vollständigkeit 
keinen Anspruch machen, doch wird sie immerhin einen Grundstock 
bilden, an den sich andere Publikationen unschwer werden anschließen 
IusseiJ. Der Referent hat sich von ''ornherein entschlossen, nile nicht 
geologischen oder von Nichtgeologen verfaßten Abhandlungen, also 
topogmpbische, archäologische und ähnliche Schriften außer Betracht 
zu lassen. 

Was die Anordnung anbelangt, so wurde versucht, die chrono­
logisc.he Anordnung zugrunde zu legen, was sich freilich nicht in 
allen Fällen genau durchführen IieLl, da es sich Yornehmlich um perio­
dische Schriften handelt, deren Erscheinen in nur zu viden Fällen ni.cht 
genau feststellbar war. Die Erscheinungen jl'des Jahres wurden daher, 
WO sich die Priorität nicht feststellen ließ, in alphabetischer Anordnung 
der Autoren aneinandergereiht. Fälle, wo es sich um ein und dasselbe 
Beobachtungsgebiet handelt, werden, wie Referent hofft, nicht allzuhäufig 
sein und kann die Versicherung ausgesprochen werden, daß bei solchen 
Verstößen gewiß in keinem einzigen Falle eiue Absicht zugrunde lag. 
Gar manche der Arbeiten hat er nicht zu Gesichte bekommeri können, 
obwohl er sich redlich bemühte und -rielfältige Förderung bei den ver­
schiedenen Bibliotheksverwaltungen gefunden bat, für die er seinen 
innigen Dank sagt. 

Der auf die Balkanhalbinsel (ohne Moren) bezügliche Teil dieser 
Bibliographie bildet eine Fortsetzung und Ergänzung der .Materialien 
zu einer Geologie der Balkanhalbinsel", welche im Jnhrb. der Je k. 
geol. R.-A. für 1883 (XXXITI. Bd., S. 61- I 14) erscl1ienen ist, und 
gewissermaßen auch jener Angaben, welche in dem Vortrage über den 
.Stand der geologischen Kenntni� der Balkanländer", gehalten beim 
IX. Deutschen Geographentage in Wien (.Verhandlungen." Berlin 1891, 
S. 92-113), enthalten sind. Erstere wurden der· Übersichtlichkeit 
wegen mit ihren Titeln und Quellen lmrz angeführt" und auf die 
.Materialien" verwiesen. 

24 
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Abhandlungen topographisch-touristischen Inhaltes sowie solche 
über VulkanausbrUche, Erdbeben, Quellen, Bergbaue etc. sind nur mit 
Auswahl berücksichtigt worden. 

I. 1703. Maraldl. Berieht an die_ Akndemie der Wissens�haft.en in Palis übet· 

die fossilen Fische des Li b a n  o n. 

�- 17U: Corneille Lebrun. Abbildung solcher Fische. 
Voyage au L e ,· ant. (Bei Lartet.) 

3. 17äl. Guettard. Charte mineralogique su ·r Ia nature d'une partie de l"Orient. 
et particulierement de J"Egypte, de Ja P a  1 e s t i  n e et de Ja S y r  i e. 

4. 1778. Fortis. Tra.-els into D al m a t ia with Observations on natural hi,tory 
(Geology). London 1778. (Italienisch 1771.) 

4 a. 1790. 8. Hacquet. Physikalisch-politische Reisen durch die Dacisehen und 
Sarmatischen Karpathen. 

4 Bde. Nürnberg 1790-1796. 

4 b. 180ä. F. C. Pouqueville. (Voyage en G r e c e.) Heise durch :li o r e a und 
AI b an i e n nach Konstantinopel und in rutdere Teile des ottomanischen 
Reiches in den Jahren 1798-1801. Aus dem Französischen übersetzt \'Oll 
K. L. M. M ü l l e r. 

Englische tbersetzung ,-on A. PI u m  p tr e. London 1813. 
Das ganze westliche Epirus eine einzige ungeheuere Kalkmasse, 

während in Makedonien und Thessalien die Schiefergebirge vorwolten. 
5. 1808. Castellau. Lettres sur J a  M o r e  e et les iles de C e r  i g o, H y d r n et 

Z ante. Paris 1808. 
G. 1809. Olivier. Yoyage dans J"empire O tt o m a n. 

Berichtet über die jungen Meeresablagerungen bei Abydos und Sestos 
am Hellespont 20 Fuß über dem heutigen Meeresspiegel. (Solen ragi1w, 
J!enus Chi011e und caucel/ata, Ost1'ect edulis, Ce1·ithium vu.lgatum, B�tccinum 
•·eticulatum.) Paris 1609. 

7. 1810. Heron·Villefosse. De Ja 1iebesse minerale de Ia G l'i� c e. Paris 1810. 
8. 1812. E. D. Clarke. Tt·a,·els in ,-arious countries of Europe, Asia and Africa. 

Viele auf clie T r ond e bezügliche Angaben in V i r c b o ws Abband· 
Jung. London 1812. 4 Bde., im Bd. II, Kap. IV-VI. 

9. 18U. E. J. Germar. Reise nach D a l m a t i e n  und in das Gebiet \'On Rngusa. 
Leipzig 1614. Der .Aipenkalk" hauptsäeblieb Übergo.ngsgebirge. 

10. 1818. Boekh. Die laurischen Bergwerke in A t t i k a. 
Mineralogische und bergmännische Ang:1ben. 
Abband!. der bistor.·philos. Klasse der Berliner Akad. d. Wissenscb. 

1814 u. 1815 (1616). s. 85-140. 
11. 1821. Ph. Barker·Webb. Os<er\·azioni intorno allo stato antico e presente 

dell' Agro T r oja n o. Mailand 1621. (Topographie de Ia Troade ancienne 
et moderne. Paris JSJ4.) Auch über den B o sp o r u s. Trachyte an der 
Adramiti Bucht. Serpentin. "Teiße Übergangskalke von derlnseBfarm a r a. 
Die Troas, die Grenzregion des vulkanischen Gebietes von Yorderasien. 

Mailand. Bibliotb. ital. 1821. 112 S. mit Karte. Deutsch von Hase. 
Weimar 1822. 

12. 1822. J. Woods. Notice on the rocks of A t  t i c a. Piräushügel : Glimmerschiefer 
und kristallinischer Kalk. Hyrue!tus und Pent elicus. Nabe bei Athen 
cbloritische Schiefer. Körnige Knlh. 

Transact. Geol. Soc. Lonoon. !?. scr. I. 1822. S. li0-172. 
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13.  1823. Ferussitc. Jlfonographie d�• cspeces vivantcs ct  fossiles du genre 
Melanopsis. Fossile Melanopsiden von S e s  t o s. 

Mem. Soc. d'hist. natur. Paris. I. 1823. 

14. 1823. Sir Francls Darwln. Beschreibung der Insel Mi I o. 
Notice upon the Yolcanic Island of Milo. T h o m so n, Ann. Philos. VI. 

1823. s. 274-276. 
15. 1S2.J. L. v. Buch. Cber die geognostischen Systeme ''On Deutschland. - Die 

nordwestliche oder südöstliche Richtung. Alle g r i  ec h i.c h e n K e t t e n, 
selbst die Inseln des Archipelagus folgen dieser Richtung; alle Ketten 
von Albanien und Epirus. Schon das Adriatische Meer bezeichnet durch 
seinen Lauf die große Herrschaft dieses Gesetzes. 

�[in. Tascbenb. 1824. S. 501 - 506. Gesammelte Schrifien. lll. S. 220. 

!G. 182;;. L. v. Buch. Physikalische Beschreibung der Canariscbcn Inseln. Reihen­
Yulkane der g r i e c h i s c h e n  I n s e l n, mit Karten ,·on S a n t o r i n  und 
den griechischen Inseln. Diese sind Bestandteile ,·on Griechenland sdhst. 
Die zwei festliindischen Ketten setzen sieb fort; jene YOD Negroponte 
über Andro, Tino, M;i·kno; jene YOn Attika durch Tzia, Syra, Paro, Naxiä, 

Amurgo, Stampalia (Astropalia'. .Nicht eine dieser Imeln ist basaltisch 
oder ''ulkanisch". Angaben über ihre Gesteine. An die Pindus·, Epirus· 
und Helikonkette . . .  schließt sich die Reihe der Trachyt· oder vulkani· 
sehen Inseln von der Halbinsel �fethana bis Santorin. Santorio und Milo 
werden eingehender besprochen. 

Berlin 1825. Gesammelte Werke. III. S. 554-560, Taf. XV. 

17. 1S21i. P. Partsch. Die Detonationsphiinomeoo auf �fcllcda. )fit einer 
geognostischen Skizze von D a  Im a t i e n. 

Feruss. Bull. Sc. Xat. IV. 1 825. S. 153 und 151. Herlha XI. 1828. 
s. 93-1 14. 

18. 1826. ls. Bird. Notice of Minerals etc. from P a l e s t i n e, Egypi etc. 
S.ill . Journ. X. 1826. S. 21-29. 

18a. 1826. :Ober die Insel Kos sollen im Journal des Voyage� Nr. 93, 1826 und 
im Bull. sect. statist. von Fcrussac 1827, Nr. 9 und 133 Nachrichten 
enthalten sein. 

19. 1827. C. G. Ehrenberg. Nähere Bestimmung des im Jahre 1822 beim Erd· 
beben von H a  1 e p (Aleppo) im Mittellandischen Meere (bei Cypcrn) zum 
Vot·schein gekommenen Fel•ens. 

Poggend. Ann. IX. 1827. S. 601 u. 602. 
Man vergl. H o ff, Geschichte der Erdoberfläche 1841. V. Chronik der 

Erdbeben. S. 1 72-I 7 4. 

20. 1S27. P. Partsch. Nachrichten über die Knochen-Breccie von D al m a t i  e n. 
Leonb:trd's Zeitschrift 1827. S. 524-528. 

21. 1S2S. A. Boue. Zusammenstellung der bekanntesten geognostischen Tatso.cben 
über die e u r o p ä i s c h e T ü r k e i  und über K l e i n a s i eu. 

Mitteilungen auch über G r i ech e n l a n d  und die g ri e c h i s c h e n  
I n s e 1 n enthaltend. 

Kristallinische Gesteine wet·den aus Attika, von Tino, Naxia und Paro, 
Tzia und Syra, M:)·cono und Andro, aber auch von Kos, Rhodas und Cypern 
(Cu führende Syenite) angeführt. Als vulkanisch werden angegeben : die 
Halbinsel Methana und die Inseln Poros, ll!ilo, Anti-llfilo, Kimolo, Polino. 
Pol:)·kandro und Santot�n. Auch Limni, Mytilini u. a. Die vulkanischen 

24. 
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Gebiete (Trachyte und Basalt) Kleinasiens werden gleichfalls verzeichnet, 
ebenso jene am Bosporus. 

Verzeichnung der älteren Arbeiten von P a ro l i n i, R i c h a r d s o n, 
We b b  (Mitteilungen über die T r o a s. Basalt über Granit, Flötzl;alk 
durch Basalt in )J<tnnor umgewandelt), A n d r e  o s s y ,  A. B r o w n, 
F�ru s s a c  und Wo o d  (über die Natur der Gegend von. A th e n. Geol. 
Transact. new series I. 8.171.) (, Mat. Xr. 1"). 

Zeitschr. f. )Iin. 1828. XXII. 1. S. 270-282. 

1828. A. Boue. Übersicht der geognostischen Karten und Gebirgsdurchschnitte. 
G r i e c h e n  I an d betreffend : KaJ:ten und Ansichten •·on T o u rn e fo r t, 

C h o i s e u l, D a u b e n y. Eine Karte von Milo. 
Ann. of Philos. Okt. 1823. S. 316. 
Taschenbuch. S. 283-321. 

23. 18:!!1. Bird. Zur Kenntnis der Geognosie .-on P alii s t i n a. Der Ölberg, Tobor 
und Karmel: Kalkstein. Am Toten Meer keine vulkanischen Ge>teine. 
Fossilien am Li b a n  o n. 

Mag. of nat. hi>t. Xr. IV. S. 390. (Taschenb. Zeitschr. f. :!lfin. 1829. 
I!. s. 785.) 

24. 1829. Em. Je Puillon de Boblaye. Lettre sur Ja geognosie de Ia Mo re e. 
Fetussac, Bull. Sc. Nat. XIX. 1a29. S. 34-38. 
Edinburgh. Journ. nat. geogr. Soc. ll. 1830. S. 44-46. 
Bull. Soc. geol. de Fr. I. 1830. S. 150-156. 

25. 182!1. Al. Brongniart. Rapport sur deux memoires de M. Y i r I e t, relatifs a 
Ia Geologie de Ja Me s s eni e et notamment a celle des emirons de 
Modon et de Na•·arin. 

Ann. Sc. Nat. XIX. IS3r. S. 259-269. 

26. 1830. Em. Je Puillon de Boblaye. Notice sur les alt�rntions des roches cal­
caires du littoral de Ia G r e c e. 

Bull. Soc. geol. de Fr. 1. ser. I. 1830. S. 150-156. II. 1831. S. 300. 
Man •ergl. B o u e, Journ. de Geol. lll. 1831. S. 144-166. 

27. 1830. P. E. Botta. Sur Ja structure geognostique du L i b a n  et J'A n t i­
Li b n n. Streichen der Schichten von NNO-SSW. 

Bull. Soc. geol. de Fr. 1. ser. I. 1630. S. 212-225, 234-239. 

28. 1831. E. le Puillon de Boblaye. Beobachtungen über die geogno.tische Be· 
schaffenheit von llfo r e a. Alte Ton- und Glimmerschiefer im Taygetischen 
Gebirge (N- S streichend), Talkschiefer mit mat-morähnlichen Kalken. 
Porphyre, Amygdaloide und Ophite derselben Formation. Belemniten in 
rauchgrauen kompakten Kalken, Plattenkalke mit Jaspis, Grünsand und 
Kreide mit Diceraten, Hippuriten undNerineen:(N0-0 streichend). Tertiäre 
blaue Mergel mit .Lignit (auch. marine Entwicklung) und Süßwasser­
kalke. Hebungen des Landes. Auf Agina Porphyr-Trachyte. Trachytische 
Zone bis Santorin. 

Ann. Soc. nat. 1831. XXII. S. 113-134. Erste Mitteil. Bull. Soc. 
geol. I. Ser. I. 1630. S. 62-66. Zugleich legte der Autor eine topograph.· 
geologische Karte der Insel .:i. g i n  a vor. 

29. 1831. Theodore Virlet. Geognostische Notiz über die Insel T h e r m  i a (Kythnos), 
Fortsetzung der Kette von Li•·adien und Thessalien. Kristallinische Schiefer 
und Kalke. 

Bull. Soc. geol. de Fr. 1631,32. 1. Ser. li. S. 329-353. 



so. 1S31. Virlet. Sur Je dcluge de Ia S amothr a c e. 
Bull. Soc. geol. de Fr. I. Ser. II. 1891. S. 341-348. 
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SI. 18:11. Vlrlet. Sur un gisement de tracbytes aluniferes dans l"ile d'Eg i n e. 
Ebend. S. 357-S60. 

32. 1S31, Botta. Observations sur Je Li b a n  et I"Antiliban. Kalk des oberen Jura 
(mit Silex), Grünsand (!), unt�re Kreide, •u oberst Kalke und Mergelkalke 
mit Silex und Grgphaea. Hebung•vorgünge. In einem der Profile ein Ge­
wölbe bildend. Diskordanz z"·ischen den Liegendkalken grgen di� beiden 
oberen Horizonte. 

Mem. de Ia Soc. geol. de Fr .. I. Ser. I. S. 135-160 mit Taf. (geol. 
Kartenskizze). Gelesen in den Sitzungen der Soc. geol. de Fr. I8S!. 

33. l S32. E. le Pulllon de Boblaye. Recherehes sur les roehes de•ignces pnr I es 
anciens son !es noms de marbre I acede m o n i e  n et d'Opbite. 

Bull. Soc. geol. de Fr. 1. Se.·. III. 1832. S. 66 u. 67. 

94. lS�:!. Hauslab. Geographische und geologische Studien an beiden Ufern 
des B o s p o r u s und im B a  I k u n. Bnlkan zwischen Widdin und Adria­
nopel: Gruuwacken, quru·zitische und Talkschiefer, Glimmerschiefer, Kalke. 
Die Seen \"OD Ocbrida und Kastoria in Makedonien ·'·ielleicbt alte Krater"! 

Bull. Soc. geol. de Fr. 1. Ser. lll. !832. S. �i -100. 

35. 1S32. Th. Virlet. Sur Je systeme Yolcanique de l'!le dc San t o r i n. 
Eine geologische Beschreibung von Snntorin aus dem großen Werke 

(B o bl a y  e et V i r l  e t), ist als Monographie für sieb herausgegeben worden 
(SI S.). Bemerkungen über Milo, Aspronisi, Tberasili usw. 

Bull. Soc. gcol. de Fr. 1. Ser. III. !S32/9S. S. !OS-llO. 
36. 1S32. Th. Virlet. Sur !es roches de I"A r c b i p e l  G r e c. 

Ebend. S. 201-204. 
Si. 1832. Th. Virlet. Sur Ia craie inferieure de Ia Mo r e e. 

Ebend. S. 251-259. 
38. 1833. Em. le Pulllon de Boblaye. Des depöts terrestres it Ia surface de 

Ia Mor e e. 
Ann. des Mines.IV. !833. S. 99-!26 . .Edinb. New Phi!. Journ. XVIll. 

!8S5. S. 1-19. Poggend. Ann. XXXVIII. 1836. S. 258-263. 

S9. 1SS:1. P. de Boblaye. (Notiz.) Observations des cavernes sur Je bord de Ia 

mer en Mo r e e. 
Bull. Soc. geol. de Fr. 1. Ser. III. 1832/99. S. 345. 
Man vergl. auch Ann. sc. nat. lest und Journ. de geol. !8SI. 

40. 183!3. Puillon de Boblaye et Theodore Virlet. Expedition scientifique de Mor.l!e. 
'f. 11. 2. Sect. des sciences pbysiques. Geologie et Mineralogie. Mit geol. 
Karte (im Atlas). 

Zoologie und Paläontologie von G. St. H i  I a i r e, D e s h  aye s, B i r ron, 
Br de St. V i n c e n t. 

Die. jungen Conglomerate und Mergel werden für Eocän (Parisien) 
und für Molasse (Nagelfluh) und • Tertiaire moyen" erklärt.· 

Neun Erhebungssysteme. 
Paris ISSS. (Man vergl. BuH. Soc geol. de Fr. I. Ser. II. 18Sl. S. 298-802. 

41. 1�33. G. de Lysel. Description des obser1·ations mineralogiques fo.ites en 
Mo l davi e et Wa lach i e. Auch petrogrnpbiscbe Angaben über die 
Gesteine der Walachei. 

Russ. Bergjourn. !89S. S. 1. 
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42. 183!1. Th. VI riet. Altersbestimmung der Sedimentformation von M o re a. Kalke 

mit Rudisten, Nummuliten, Korallen. ,Pindischeo System' (N 26° 0). 
Conglomero.te. 

Bull. Soc. geol. de Fr. 1. Ser. lll. 1893. S. 149 u. 150. 
43. 1833. Th. VI riet Über Knochenböhl�n auf T h e r  m i o.. Katavothren _mit 

Pflanzenresten und Knochen. 
Bull. Soc. geol. de Fr. I. Ser. lll. S. 223 u. 224. 

44. 1833. Th. VI riet. Geognostische Bemerkungen ü her die n o r d g r i e c h  i s c h e n 
Inseln und insbesondere über ein braunkohlenführendes Süßwa•sergebilde. 

Sk iatho, S k a nt z u r a  und Dio-D e lp h i a: fast ganz aus Ur­
gesteinen .. X e r o, Xe r a-Pnn a g i a, J a u ra. P i p e r i  etc.: größtenteils 
Kreide. S k o p e I o: Urgestein und Kreide. Hippuritenkalk auf Ton­
schiefer. ( Torrwlella pr·i.<ea und Tu,.,·itella antiqua bei Krifospilia). J au1·� 
und Piperi nach der Y olksmeinung die Enden einer ,-ersunkenen Insel. 
Risse im Ko.lk an den zugewendeten Ufern. Höhlenreich. - Jaura (Giura) 
a.us Glimmerschliefer, Tonschiefer und körnigem Kalk, Kreidekalk und 
Süßwassernblagerungen, bei lliadtoma (mergelige Paludincnschicbten) mit. 
Lignit (mit Ta.rodium europaeum). 

Ann. Sc. nat. 1833. XXX. S. 160-168. 
45. 1833, Th. Virlet tber die Kreideformation in Gr i e c h e n l a nd. (Über 

Radioliten in Ober-Arkadien.) 
Die ,Kreide' wird in Abteilungen geschieden: 1. dunkle Kalke mit 

Nummuliten, Diceraten, ßippUiiten und Radioliten; 2. darüber Grünsund 
mit Jaspis, dünnplattiger Kalk mit Jaspis und . Feuerstein • IDic erntcn, 
Nerineen etc.); 3. :Mergel und Grünsand (.)facigno") mit Holz>tämmen 
(Alcyonien), Fischschuppen, Astraeen und Dentalinen; 4. Scagliaähnliche 
Stinkkalke mit Pisolithen, Hippuriten, Nummuliten, Modreporen und 
Alcyonienstämmen. Durch da• Pindische System gehoben in der Richtung 
NNO. Ophiolithische Gesteine im Kreidesystem. 

Bull. Soc. geol. de Fr. 1. Ser. III. S. 148-150. 

46. 1833. Th. VI riet. Details sui\'nnts sur !es roch es de l'A r c hi p e I g r e c. 
Euphotide, Amphibolit. 

Ein Profil der Insel · ,·on Mykono. Grnnit, Pegmatit, schwarze ade1ige 
Kolke, darüber mächtige Arkosen, in ,-ielen Seirichten mit Erzführung. 

Bull. Soc. geol. de Fr. 1. Ser. III. S. 201-203. 
Man -vergl. auch ebend. VI. 1834,'35. S. 278-281. 
(,Sur ]es 1·oches \'olcnniques de Ia G r e c e.") 

47. 183{. A-. Boue gibt in seinem Resume des progres des sciences geologiques 
pend ant l'annee 1832 eine Zusammenstellung über G r i e c h  e n l  n n d und 
die griechischen Inseln. Es zieht eine ,grande bande • \'On Jurn- und 
Kreidegesteinen aus Krain, dutch Albanien und über die jonischen Inseln 
bis zum Golf ,-on Lepo.nto. 

Bull. Soc. geol. de Fr. 1. Ser. V. 1894. S. 346-383. 

48. 18M, T-h; Virlet. Über die Quellen und Gruben von Asph alt und Erdpech 
Gri e c h e n la n ds und einiger anderer Gegenden. (Nauplia, Navarin, Nisi, 

- -in: Argolls. Auf Zante, in Albanien. Insel Koraka; Busen von Arta, Dal­
matien [V ergoraz und Insel Bua].) 

-. Jlull. Soc. g�ol. de Fr. 1. Scr. lV. 1834. S. 203-2 1 1. 
Man vergl. ebend. S. 372-376. 
L'Institut. li. 1834. S. 164 u. 185. 
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49.  183>\. J. Audjo . . Tournai of a ,·isii to C o n s t n n ti n o p l e  and .ome of the 

Greek · Islands. 
London 1 835, mit Tafeln. 

60. 1S3li. P. de Boblaye und Th. Virlet. Über die Emporhebungen der Bergketten 
in G l'i e c h e n I a n  d. Erhebungssysteme : Das olympische N 42-Hi0 W 
durch Makedonien und Thessalien bis Dalmatien und Illyrien. Das pindische 
System N 24-45° W von Albanien bis Lepanto. Da.• achai•che System 
N o9-·60° W, ,-or der Bildung der tertiären Trümmergesteine in N.­
Morea. Das erymanthische System N 65-70° 0, nach jenen Trümmer­
gesteinsbildungen und den subapenninen G ebilden. Trachyte auf Skyro 
damit im Zusammenhange.. Das argoliscbe System 0 - W auch in 
Thessalien. Das System von Tenare N 4-5' W. Das darqanische System 
in N.-Griechenlond N 40° 0 :  hat die Dardanellen erzeugt. 

Bull. Soc. g�ol. de. Fr. I. Ser. V. 1835. S. 207. 

51. 1S�5. Fr. v. Kobell. Über Hydromagnesit von Kumi auf N e g r o p o n t e  . . 
Erdmanns Journ. f. jnakt. Chemie. IV. S. 80 u. 81. 

52. 1S:J;",. Leake; Travels in N o rt h e r n  G r e e c e. 
Angaben über das Anwachsen des Spercheus-Deltns in historischer 

Zeit. (li. Kap.) 
C>a. 1S3ii. G. de Lysel. Coupes et plans des wines de sei d'Okna. 

Gornoi Journ. St. Petersburg. I. S. 125 u. 2. 328. (Mnt. Nr. 3.) 
54. HW1. E. Strlckland. Über K e p h a I o n i a. 

Sekundäre weiße Kalksteine gegen 0 einfallend. Argostoli. 
Proc. geol. Soc. London 1838. II. S. 220 u. 221. 

55. 1S36. A. Boue. ltesult.nts de ma primiere tournee en Tu J'(jli c d'E ur o.p e, 
faite, en ]JOrtie, en cnmpagne de MM. de 1lf o n  ta 1 e m  b e r t  et V i  q u e • n  e l. 

Bull. Soc. g�ol de Fr. 1836. Ylll. S. 14-69. 
56. ! S�6. A. Boue. Geognostische Ergebnisse der Reise in der T ü r k e i. 

Neues Jahrb. für Min. 1836. S. 700-703. (llfat. Nr. 7.) 
57. I S.'l6. Capt. Cailler. �fnnu•kriptkarte des L i b a n o n  und A n.t i - L i b a n o n. 

Kalkkelten : Jura. 
Bull. Soc. gcol. de Fr. I .  Ser. YII. 1836. S. 1 36. 

üS. 18:16. J. Davy. On a curious phenomen obsened in the Islond of C e  p h a­
l o n i a., and on the proxima.te causes of earthquakes in tbe J o n i a n  
I s l a n d s. 

Edinh. New. Phil. Journ. XX. 1836. S. 1 16- 123. 
Froriep Notizen. XL YII . . 1 836. S. 241-246. 

59. 1836. P. W. Forchhammer. Der K o p ai s c 11 e S e e  und seine .untetirdischen 
Abzugskanäle. 

Poggend. Ann. XXXVlii. 1636. S. 241-252. 
GO. 1836. F. 0. Martin. Über K e p h a l o n i a  und die Meermühlen I'On Argostoli. 

Proc. geol. Soc. London 1638. 11. S. 393. 
61. 1!S:IG. J. Rusaegger. Reise von Wi'en nach Ttiest und P a  t r o. s. 

Neueil Jahrb. für :Min. 1896. S. 343'-347. 
62. IS:Jr.. J. Ruaaegger. Geognostische Erscheinungen an · der G ri' e c h i s c h e n  

K ü s t e. Ebend. S. 348-350. 
63. 1836. H. E. Strickland. Allgemeine Skizze der Geologie des westlichen 'feiles 

von K I e i n - A s i e n. Smyrna Ost, Konstantinopel, Phrygien nach Smyrnn. 
Schiefrige und metamorphische Gesteine. Das Streichen der Schichten 
fllllt zu•nmmcn u.it dem Streichen d�r Ketten. ,Silur" (Bo•poru>), 
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Hippuritenka1k und Schiefer. Tertiäre Süßwasserablagerungen (Kolk· 
mergel, Sandstein und Kolk) in allen breiteren Tälern (keine ,l{e/anopsis !), 
Trachyte und Trapp und jüngere Bildungen. 

Geol. Ges. London 1836. 2. Nov. - Edinb. Mag. 1837. X. S. G8 -71. 
Geol. Trans. 2. Ser. V. S. 393. Bull. Soc. geol. de Fr. 1. Ser. VIII. 

1837. s. 257-259. 

64. 1836. Strlckland. Über die Seewasserströme, welche aur'K e p b a l o n i a  land· 
einwärts gehen. 

Lond. Edinb. phil. Mag. 1 836. VIII. S. 556 u. 557. 
63. 1836. Th. VI riet. Hebung des �leeresbodens bei S a n  t o r i n. 

Bull. Soc. geol. de Fr. 1. Ser. VII. ]836. S. 260 u. 261. 
66. 1836. Th. Virlet. Note sur l"app:nition prochaine d"une nou�elle ile dans 

l'archipel de Ia G r e c e. 
Com1Jt. rend. II. 1836. S. 531 u. 532. 

67. 1836/37. H. v. Schubert und Roth. Reisen in da.s M o r g e n  1 a n d in den Jahren 
1836 und 1887. Enthält nach Lartet eine große Zahl von geologischen 
Angaben über den Libanon und Antilibanon. R o t  h sammelte fossile 
Fische (0. F r n a s). S c h u b e r t  e1·kannte die Depression des Toten 
Meeres ( .93 Toisen • ). Messungen stellten !Ii o o r e und B e  c k an. 

Jaurn. or the R. Geogr. Soc. 163-1. 

68. 1836/37. de Verneui(; Bull. de Ja Soc. geol. de Fr. 1836. Ser. I. Vol. VIII. 
Über die t'mgebung von K o n s t a n ti n o p e l. S. 269-278 mit Jletro· 
graphischer Karte. Trachyte, Teitiärablagerungen. Silur oder Cambrium 
'"On Buyukdere. Die Prinzeninseln, der Olymp. 

69. 1837. A. Boue. Some observations on tbe geography and geology of 
N o r t h e r n  and C e n t r n l  T u rk e y. 

Edinb. New. pbil. Journ. XXII. S. 47 - 62 u. S. 253-2i0. XXIII .  
K 54-G9. (Deutsch in Bergbaus Almnnnch. lil38. S. 25 1f. Franz. : Bull. 
Soc. geol. de Fr. 1838. S. 126-145. (Mat. Nr. 8.) 

70. 1837. A. Boue. Note geologique sur Je B n n n t et en pnrliculier sur !es 
bords du Danube. 

Bull. Soc. geol. de Fr. I .  Ser. 1838. ''lll. 
-71. 1837. W. J. Hamilton. Extracts from notes made on a journey in A si a 

M i n o r  in 1836. 
Journ. geogr. Soc. VII. 1 837. S. 34-60. 

72. 1837. J. Hedenborg. Om tertiar-bildningen paün R h o  d o s. 
Skandia JX. 1837. S. 238- 260. 

73; 1837. X. Landerer. Die Heilquellen in G 1· i e c h e n l n n d. 
Bamberg ISS;; 
L &n d e r e r  hat 11ußerdem geschrieben : 1838. Rep. f. Pbar. LXJII. 

8. 196-197 ; über das Vorkommen des Meerschaums in Tb e b e n ; über 
neue in Griechenland aufgefundene Bro.unkohlenlager, ebend. S. 19i u. 
198; über das Mineralwasser auf Algina ebend. S. 198-200 und spii.ter 
über griechische Quellen, ebend. 18,& 1 .  S. 100 - 102 ; Mytilini, ebend. 

· 8. 102 u. 103 und ebend. 1 846, S. 289-309. Auch über die Mineralien 
Griechenlands, ebend. LXXVII. 1 842. S. 186-194. 

74. 1837. J. Ruseegger. Geognostiscbe Beschaffenheit des T a u r u s. 
Nenes Jnhrb. für Min. 1837. S. 40-48. 

76. 1S37. J. Russegger. Über den L i  b n n o n. 
Ebend. S. 169 und I iO. 
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76. 1837. W. J. Strickland. An account of a tertia1·y deposit near Lixouri in 
the island of C e p h a I o n  i a. Fossilien \'On Mittelmeercharakter. 

Proc. geol. Soc. London 18R8. li. S. 545 u. 546. 
77. 1S37. Strlckland. Üuer die Geologie Yon Z an t e. Hippuriten- und Numruu­

litenkll.lk, ähnlich wie im Apennin. Streichen NNW. Subapenninen­
Formation. 

Proc. geoh Soc. London. li. 1638. S. 572. Tr11nsact. geol. soc. 2. Ser. 
V. S. 409. 

Bull. Soc. golol. de Fr. 1. Ser. IX. 1838. S. 24 7 u. 248. 
78. 1S37. H. E. Strickland und W. J. Hamilton. Üuer die Geologie des Thrakischen 

B o s p o r u s. (Mat. Nr. 9.) 
London Edinu. phil. Mag. 1837. X. S. 473 u. 474. Proc. geol. Soc. 

11. 1838. s. 437 u. 438. 
Trnnsact. geol. Soc. London 1839. V. S. 385- 392. Tl!. XXXII. 

79. 1S37. de Verneuil. Notice g�ologique sudes emirons de C o n s t a n t i n o p l e. 
Trnchyte, Tertiär, Si im und Camurium. - Prinzeninsel n :  Alte Fonuation. 
Quarzite auf den Gipfeln. Der Olymp : Kalke zu unterst, Gneis und 
Glimmerschiefer. Geschichtete Kalke über Talkschiefer, Gneis- und 
Gneisgranit. 

Bull. Soc. g�ol. de Fr. ] .  Ser. VIII. 1837. S. 268-278. Mit Kurte. 

SO. 1S3S. Alnsworth. Observations faites dane J'A s s y r i e, Ja B a h y l o n i e  et Ia 
C h a l  d � e pendant J'expedition de I'Euphrat. Parallelketten des T a u  1· u s. 
Granitisches Zentrum, Gneis und Glimmerschiefer, Diorite, Euphotide 
und Kalke. Auch Tonschiefer, Sandstein und Kalke. Nummulitenkalk. 
Tertiäre Kalke mit Peclen und Austern. Kreidekll.lk mit mediterranem 
Charakter. 

Bull. Soc. geol. de Fr. 1. Ser. IX. 1899. S. 348-351. 

81. 1S38. J. de Bertou. Voyoge de l'extr�mite sud de Ja M er M o  r t e a Ja pointe 
nord du golfe Elanitique. 

Bull. Soc. G�ogr. X. 1838. S. JS- 32. 

82. 1S3S. A. Boue . . Reisebericht über die zweite Reise (B a l k a n ,  M ö s i e n, 
A l b a n i e n  und B o s n i e n). 

Bull. Soc. g�ol. de Fr. 1 .  Ser. IX. 1838. S. 126-145 mit Karte. Ebend. 
s. 162-1 68. 

Neuee Jahrb. für Min. 1838. S. 44 u. 45. (Mat. Nr. 10.) 
Edinb. New. Phi!. Journ. XXV. 1838. S. 174-196. 

63. 18:18 (?). G. Bowen. M o u n t  A t  h o s, T h e s e  n l y  and Ep i 1· u  s. Edinb. Review 
(1838 ?). 

Die Abhandlung ist mir nicht beknunt geworden. (Auch 1855 wird 
angegeben.) 

84. 1S:JS. A. Brown. On the streams of seo. water which fiow into the land in 
C e p h a I o n i a (1836). 

Proc_. geol. Soc. II. 1838. S. 393 u. 394. 

85. 1S3S. Galllardot. Brief nus S y r i e n. Vulk11nische Terrains im SO von 
Damaskus. 

Bnll. Soc. geol. de Fr. I. Ser. IX. 1838. S. 373. 
8G. 1S3._<;. W. J. Hamilton. Notes of a joumey in. A s i a Mi n o r in 1837. 

Journ. Geogr. Soc. VIII. 18�8. S. 137- 1 56. 
25 
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87. 1838. W. J. Hamilton. On p:ut of A s i a M i  n o r. Zwischen dem Hns•IW Dogh 
(Trachyt und trachytische Conglomerate) und Caesarea. On the geology 
of parl of Asia Minor, between the Salt Lake of Kodj-hissar nnd Caesarea 
of Cappadocia, including a brief description of Mont Argaeus. 

Proc. Geol. Soc. II. 1838. S. 651 - 654. 
Transact. geol. Soc. London 1638. V. S. 583-fl98. Bull. 

Soc. geol. de Fr. 1. Ser. IX. 1888. S. 351 u. 352. 
l:lB. 1838. Moore. On the earthquake in S y r i a  in Janunry 1637. 

Proc. geol. Soc. II. 1838. S. 540 u. 54!.  
89. 1838. Bergrat Schülers Reise in die M o  I d n u ,  W a I a c h e i und: nach 

B ul g a r i e n. 
Neues Jahrb. für Min. 1838. S. 30-35. (Mat. Nr. 12.) 
S c  h ü I er soll auch eine geologische Karte der \V ulachei verraßt 

haben (Boue Esquisse. S. 97), die mir nicht bekannt geworden ist. 
90. 1838. A. Viquesnel. Mention d'une communicntion sur Ia geologie de Ia 

T u r qu i e  d"E u ro p  e. 
Bull. Soc. geol. de Fr. 1 .  Ser. IX. I 638. S. 296. 

91. 1838. Th. Virlet. Die Vulkane ,·on S a n t o r i o  und von M i l o :  weder Reihen· 
vulkane, noch Erhebungskrater. 

Bull. Soc. geol. de Fr. 1838. 1. Ser. IX. S. 168-176 mit Kärkhen. 
92. 1839. J. de Bertou besprach die Fol"tsetzung der Furche des T o t e n  M e e r e s  

bis zum Golf �on Akabah. (�otes on n journey from Jerusalem by Hebron, 
the Dead Sen, EI Gh'or and W'adi"Arabah to Akabah and back by Petra. 
April 1838.) 

Geog1. Soc. Journ. IX. 1839. S. 277-288. )!an \"e1·gl. ebend. XIV. 1848. 
S. 336- 342. (F. de B e l" t o u  und R u s s e g g e r.) 

98. 1839. Derselbe Autor veröffentlichte : Itineraire de Ia M e r  M o  r t e a Akabah. 
llull. So�. geogr. P11ris. XI. 1S39. S. 2i4-33 l ,  und 

94. 1839. über: Depression de Ja vallee du J o u r d n i n  et du lac Asphaltide. 
Ebend. XII. 1889. S. 1 13 -166. 

95. 1839. A. Boue. Sur Ia Tb e s s  n l i e  et Ia  B ul g a r i  e. 
llull. Soc. geol. de Fr. 1.  &er. XI. S. 93. 

96. 1839. A. Boue. )!itteilungen aus der westlichen Türkei (S er b i e n  und 
A l b an i en). 

Neues Jahrb. für Min. 1 839. S. 553. (Mat. N1·. 16.) 
97. 18.'19. Doninandos. Rocce principali dell' Isola di S a n t o r i n. 

Atti Sc. It. 1 839. S. 72-74. 
98. 1839. Hamllton belichtete o.m 13. Mäl"Z 1639 in der Londoner geologischen 

Gesellschaft über seine Reise auf der Halbinsel C y z i c u s (K I e i n  a s i e  n, 
NW). Kristallinische Schiefer, körnige Kalke über Granit. Kompakte Kalke, 
wie Scaglia, tertiärer glimmeriger Sandstein mit schiefrigem Ton von 
Eruptivgesteinen durchsetzt im S. da�on. 

Bull. Soc. geol. de Fr. 1. Ser. 1 839. S. 163 u. 164. 
Proc. geol. Soc� of London. lll. 1842. 8. 102-108. 

99. 18.':19/40. W. J. Hamllton und H. E. Strickland. On the geology of the \vestern port 
of. A s i a  M i n o 1·. Eruptivgesteine in drei Pe1ioden, hauptsllchlich tertiäl·en 
Alters (Trachyte und Basalte und junge J,aven in Strömen, auch Tuff· 
konglomerate), kristallinische Schiefer (Glimmerschiefer) und metomor· 
phisehe Gesteine, weit ,·erbreitet auch k1istallinische Kalke, sowie Grnnite. 
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Sekundäre Kalke und glimmerige Sandsteine. Lokushine Schichten 
(Limnaeen, Pnludinen et.c.). Die ,·ulkanisrhen Szenerien werden utit jenen 
der Auvcrgne \'erglichen. Die. Hitesten organischen Reste cretnziscb 
(Hippuriten, Nordseite des Olymps). 

Proc. geol. Soc. London. IIT. 1 838-1842. Seite 102-108. 
Transact. geol. Soc. London 1840. VI. S. 583-598. Mit 3 Taf. (Eine 

Karte der Gegend zwischen Adala und Kula sowie Profile.) 
100. 1839. G. Kovalevskl. Relation d'une ascension au mont Komm dans M o n  t e· 

n e g r o  en 1 888. Nur wenige Angaben über Gesteine. Kreidekalk, cblori· 
tische und Talkschiefer, Dolomite, rote Tone et.c. 

Bull. Soc. geol. de Fr. 1. Ser. X. 1839. S. 112-1 1 8. 
101.  1839. Russegger bericbtete in einem Briefe über den B e r g  K a r rn e l. Kreide· 

kolk und Nngelßuh über Jurakalk und Dolomit. Ein Basaltgang durch 
den Jurakalk am Wege nach Naza.retb. Einsenkung des Toten Meeres. 

Neues Jabrb. für Min. 1839. Seite 305- 809. 
BuB. Soc. geol. de Fr. l. Ser. XI. 1839. S. 15 und 16. 

102. 1839. Russegger. Mitteilungen ü her E u  b ö n und den P e I o p o n n e s. Hier :tlte 
große Binnenseebecken. Im Norden • Übergangskolkstein, Ton· und Gmu· 
wackenschiefer", bedeckt mit Molasse und Nagelßub. Diese ganze .Stück· 
gebirge• bis 2000 '" Meereshöhe bildend, zu unterst mit Molasse wecbsel· 
lagernd. An der Westküste und in Arkadien Diludum mit Meeres­
konchylien und Lignit. Toigctos und Maina : körniger I{alk, •tellenweise. 
herrlicher Ma11nor. Glimmer· und Tonschiefer, ilruiiber alte rote Conglo­
mernte (.Oidred"). 

Neues Jahrb. für Min. 1 839. S. 690 - 693. 
1 03. 1S39._ H. E. Strlckland. Geologie det· Insel Z a n  t e. 

Über gefaltetem .Apennin-Limcstone", die antiklinale Achse der lnsel 
in ibt·er Westhälfte bildend (N ummulitcn, Hippuriten in Spuren), älteres 
Terliilr : Knlke, Sande, Kalkmergel, blaue Mergel und Tone. (Marine 
Fossilien werden o.ngegeben ). . 

Das Tertiär an eine Verwerfung o.ngrenzend. Große A11uvialebene. 
Transact. geol. Soc. London 1 839. S. 403-408 mit Taf. XXXIII. 

104. 1839. A. Wagner. Fossile Reste eines Affenschädels und anderer Säugetiere 
aus G ri e c h e n l a n_d (Mesopithecus Pentelicus). 

München. Abband!. d. Akail. d. Wiss. III. 1837-1843. S. 151-172. 
Mönchen. Geol. Anz. 1639. S. 306-3 1 1 . .  Wiegmann, Archiv V. l6o9. 

S. 171-175. Abband!. Mönch. Akad: d. Wissenscb._ 1840. llf. 1 •. 19 S. mit 
1 Taf • .  u. V. 2. S. 835-378. mit 4 Tafeln. 

1 05. lS.lO. A. Boue Sur un depöt d'eau douce isole, dans I es montagnes de Ja 
B o s n i e  meridionale. - Novibazar._ · 

Bull. Soc. geol. de Fr. 1640, J. Ser. XI. S. 104-105. Eine Notiz über 
Mak e d o n i e n  (131). Boue legte am 20. April eine geologische K8lie vor 
(265). Eine Notiz (278) betrifft d�s Vorkl)mmen von Lignit bei Rodosto 
(am M a r m ar a m e e r e). 

l OG. 18-10. A. Boue. La T u r q u i e d'E u r o p e  in 4 Biinden. Paris 1840. Geologie 
Bd. I. S. 219-407 (Mat. Nr. 18). 

107. 18.1.0. W. J. Hamllton. On " few detacbed places along the coast of .T o n i a.  
and C a  r i  a ;  and on the Island of R h o  d es. Scoglia nuf Rhodus sehr \'Cr· 
br�itd., sowie nurh im S Yon Kleinnsien ( T n u r u s) . . Nummulit.en hei Adalin. 

25° 



196 
Erupth•gesteine viel selt�ner, (im S) mit der Scaglia in einem gewissen 
Verbande. Trachyt� begleiten halbk1istalliniscbe Kalke (Erythriia und 
Budrum). Keine Fossilrest�. 

Proc. geol. Soc. London 1838,'42. III. S. 298-298. 
1 08. 1S!O (1839), J. J. N. Huot. Über die geognostischen Ve1·hiil tnis•e der 

Wal a c h e i  und Moldau. 

Bull. Soc. geol. de Fr. 1. Ser. X. S. 1 53 - 1 5 5  (r.fat. Nr. I i). 
(Über einen Teil von Rußland und B e  s s a r n b i e n. Ebend. X. 1636,39. 

s. 230-2112.; 
109. 18!0, G. Kovalevski. Vier )lonate in M o n t e n e g r o. 

St. Petcrsburg 1840. i8 8. mit Karte (russisch). XIII. 
Erwähnt: Bull. Soc. geol. de Fr. 1. Ser. XIII. 1842. S. 146. 

1 10. 18!0. Russegger. Cber A t t i k a, E u b ö a  und die K y k  I a d  e n. 
Brief vom 23. September 1 839. Zwei parallele Gebirgsketten und ihre 

Fortsetzung am Meere : Kalke, Glimmerschiefer und Tonschiefer ; selten 
Durchbrüche von Granit und Porphyr. Auch auf den vulkanischen Inseln 
dieselben Bildungen im Grundgerüst�. Kurze Charnkte1istik der einzelnen 
Inseln. Auch S a n t o r i n. 

Neues Jahrb. f. Min. etc. 1 840. S. 196- 208. 
1 1 1 .  1S!O. G .  H .  Schuber!. Über die organischen Findlinge d e s  T o t e n  M e e re s. 

München. Gel. Anz. :S:I. 1840. S. 356-364. 
112. 18!0. W. J. Strlckland. On the geology of !he 'vestern ]Jart of A "i a Mi n o r. 

Transact. geol. Soc. London. 2. Ser. VI. 1 84 1 .  S. 1 - 39 mit 3 Taf. 
(1 Karte von Hamilton u. Shicklnnd mit i Ausscheidungen. Man vcrgl . 
Nr. 68.) 

113. 1Si0, Virlet. Eine �Iitt�ilung über das Vorkommen alter Gesteine auf 
S n m o th r a k e  und auf T e n e d o s. 

Gibt das Vorkommen von Spiriferen an. 
Bull. Soc. geol. de Fr. I. Ser. XJ. 1 840. 8. 174 u. 175. 

114. 1SiOjU. G. K. Fiedler. Reise durch alle Teile des Königreiches G r i e c h  c n· 
l a n d  (1884-1837). 

Man vergl. Mater. �r. 19 (1840). 
Man vergl . auch das Ref. v. Dechen : .Tahrb. f. wissensch. Kritik. 1841. 
Der erste Band (1840) behandelt Griechenland u. Euböo, der zweite 

die Inseln des Archipels. Geologische Angaben in großer Zahl : Hymettos, 
Pentelikon, Laurium. Vorkommen des Pol'fido verde ontico etc. Mit geo· 
Jogiseher Karte. 

1 15. 18!1. G. de Cigalla. Bre,·icenni sulle acque minerali e t�rmu!i dell' Isola 
S a n to r i n o  in Grecia. 

Atti Ace. Siena. X. 1841.  S. 1 1 3 - 148. 
116. 1SU. Domnandos. Über S a n t o ri n nnd andere nachbarliche Eilande. Trachy­

tiscbes Gestein. Körniger Kalk im SO und 0 der Insel Sonto1in. 
Oken, Isis 1841. S. 559 u. 560. 

117. 18!1. Ch. Fellows. An account of discove1ies in L y c i o.  (18�0'. 
S. 1 1 2. Abbildung des Sarkophages mit ins Meer l'ersenkter Basis. 
London 1 84 1 .  s•. 

118. 1SU. A. Griesebach. Reise durch R u m el i e n und nach B r u s s a. 
Führt hondschl'iftliche Mitteilungen v. F r i e d l'i e h s th a l's on über 

Kumnno\'8. (Tertiär, Dolerite und tl'achytitche Conglomernt.e), Knrntova 
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(Syenit, Porphyr, Trachyt. Molasse) und lst.ip (Scbtiplje : Granit und 
Molasse). 

(Man Yergl. Materialien Nr. 20.) 

1 19. 1SU. Em. Harless. Über einige der bedeutenderen Mineralquellen des ebernals 
G r i e c h  i s c  h e n  K l e i n a s i e n  s. 

Ber. d. Deutsch. Nnturf .. Vers. 1841. S. 103-106. 

120. 1SU. C. MessaiL Narrazione del terremoto di Z a n t e. 
Malta 1841. 

121. 1"41. J. Ruseegger. Übet· die Depression des T o t e n  M e e re s  und des 
ganzen J ordantnles. 

Poggend. Ann. Llll. 1841. S. 179-194. 

122. lSU/,lS. Russegger. Reisen in Europa, Asien und Afrika. 
Unterscheidet (I. Bd., S. 85) schon die kristallinischen Schiefer ,·on 

den Kreideschichten. Im IV. Bande, S. 46, denkt er bei den kristalli· 
nischen Kalken und Schiefern an Umwandlungsvorgiinge. Er hält die 
Kalkberge in P a l ä s t i n a  für Jura (1€47, S. 2<i7). Von den geologischen 
Karten betreffen unser Gebiet: 1. jene über die Paschalike: A d n n a  und 
M a r a s c h  (1842), über ilcn L i b a n o n  und A n ti l i b a n o n  ( 1842) und 
iiber das südliche S y r i e n  (1847). 

Stuttgart 1841-1848. 

Man vergl. Neues Jabrh. 1838. S. 36- 41. 
BuH. Soc. geol. de Fr. I. Ser. X. 1639. S. 2a4-239. 

1 23. 1Sf2. J. Davy. Notes and ohs�rvations on the J o n i a n  J s l n n d s, 
London Smith 1842. 

1 24 .  1S.t2. P .  W .  Forchhammer. Obsermtions on the top<;>gmphy of  1' r o y. 
Journ. Geogr. Soc. XXJ. 1 842. 28-44. 
Frankfurt n. M. 1860. 1Mit Karte ,·on S p r:t t t.) 

125. 1842. W. J. Hamilton. On the geology of thc nortbwestern )Jatt of A s i a  
M i n o r, from the peninsula of Cyzicus on tbe coast of the sea of Matmnra 
to Koola, with n description of tbe Kata Kekaumene (18�9). 

Proc. Geol. Soc. III. 1842. S. 102-108. 

126. 1S.t2. Fr. v. Kobel!. Über einen Meerschaum ••on T h e b e n  in Griechenland. 
München. Gel. Anz. XV. 1842. S. 292-295. 
Erdm. Journ. prakt. Chemie XXVIII. 1643. S, 482-48�. 

1 27. 1842. F. Perrier. La S y r i e  sous le GouYernement de Mebemet Ali. Eruption 
(1639) •·on schwat·zem Schlamm bei Res!ito. (II. Kap. S. 29.) 

Paris 1 842. 

128. 18!2. Rll&&egger. Bohrungen nm P i r ä u s  und zwischen Piräus und Athen 
(58 u. SOm). Die ersten durch dichten Kalk (Hippuritenkolk) und "Ton 
mit Quarz und Kalktrümmern• bis auf Glimmerschiefer, die zweite 
durch .Allu•·ium des Beckens \"On Athen•. Lehm, Mergel, Sandstein, 
Ton etc. 

Neues Johrb. 1842. S. 4.3 1 -433. 

129. 1842. T. A. Spratt. Notices connected with the geology of the Islnnd of 
R h o d e s  (1840). Glimmerschiefer, in der Mitte Kalk mit dunklen tonigen 
Schiefem tHippuritenk�lk ?). Die höchsten Berge : Atobyrius , Elias, 
Archnngilo etc. (bis 4000 Full) bestehen aus Kalk. Im Tertiär empor· 
getaucht. A oshruch•gest.eine. Das Tertiär jünger als die Ambröcbe. Im 
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W nur Sößwasscrbildungen. W ,·on Kalavorda auch marine Schalen. 
Im 0 nur marine Bildungen. Auch an tler N .. Küst�. Große Aus�rn. 
Kalkconglomerote mit Ttu·bo •·ugosus, blatterige Mergel, grohe Snnde 
(Pecten, Tw·bo etc.), feine Sande mit Yenus ; Mergel, grßnlicbe Sande, 
braune Sande mit zahlreichen Fossilien. 1 00 "' Gesamtmftcht.igkeit. 

Proc. geol. Soc. London 1842. lll. S. 773-775. 
1 90. 18i2. A. Vlquesnel.- Journal d'un \'oyage dans Ia. T u r q u i e  d'E u r o p e. 

Mem. Soc. geol. de Fr. V. 1 842. S. 35-128. 2. Ser. l. 1844. 
(Man Tergl. Mat. Nr. 21.) 

J SI. 1Sl2j,l3. A. Vlquesnel. Sur Ia M a c e d o i n e  et A l b a n i e. Kristallinische 
Schiefer, Kreide, Tertiär, Travertin. Granit, Serpentine, Trachyt� etc. 

Bull. Soc. geol. de Fr. 1. Ser. 1842/43. X IV. S. 287-292. 
132. 1813. V. F. Angelot erört�rt die Frage, ob das T o t e  M e e r  eine Dependance 

des Mittel· oder des Roten Meeres sei. Salzgehalt. 
Bull. Soc. geol. de Fr. XIV. i 843. S. 370 u. 371.  

ISS. 1813. A. Boue erwähnt in einem Briefe bei Besprechung ,·on G lazial· 
erscheinungen das Yon ibm und Vi q u e s  n c I beobachtete Vorkommen 
Tön · gestreiften Felsen am Prokletinberge in H o c h  • A I h n n i e  n und nm 
See von Plava. 

ßull. Soc. geol. de Fr. XIV. 1 843. S. 235. 
1 34. 1813. Ed. Forbes. Report on the mollusca and radiata of the A e g e n n S e n  

and on their distribution considered as benring on geology. 
Brit. Ass. Rep. 1 843. S. 130-194. Froriep Not. XXVIJI. 1 84B. 

s. 1 17-120. 
135. 1813. W. J. Hamilton. Researches in A s i n  :1\f i n o r, P o n t u s  and .Annenin. 

Deutsche Ausgabe von 0. S c  h o m b u r  g k. Reiseschilderungen. 
Leipzig 11:143. 2 Bände. (Englische Au•gabe London 1842.) 
Jonrn. Geogr. Soc. XIII. 1813. S. 14B - 1 55. 

136. 1Sl3. F. Hedenborg. Resa i Egypten och det inre Afrika. 
Notiz nher B e i r u t. 
Stockholm 1643. 8'. Man rergl. Nngot of\'er Egypten• Geognosi. 

Skandia. IX. 1 837. S. 75-99. 
137. 18!3. E; Hitchcock. Kotes on the geology of several parh of W e s t e rn 

A s i a :  founded cbießy on specimens and descriptions from Americim 
Missionnries. (St. H e b  a r d in Beirut, Benjamin S c h n e i d e r  in Brus•a, 
01. Pb. P aw e r s  in Brussa, H. J. v. L e n n e p in Smyrna etc.) 

Chemische Analysen von einigen Libanongesteinen (S. 35! u. 360 ff.) 
Über vulkanische Gebiete etc. in f'i y ri e n  und P a l ii s ti n n, Sodom und 
Gomorhafrage (S. 365-382), m:uine Fossilien von .R h o  d us .  (ron Lennep 
S. 882), über Quellen am Mys·Olymp (S. 897). Drift-Phänomene im \Vest· 
Iichen Asien (S. 4 I 7). 

Rep. Ass. Am. Geol. and Natur. Boston (1840 -1842) 1 843. S. 846-421. 
Nachträge erschienen im Bde. VI. 1845. 

138. 1Sl3. Landerer. G r i e c h e n  I a ri d  s 1\fineralquellen und insbesonde1·e dessen 
Thennen. 

Bcr. allg. Yers. d. Naturf. TOD 1843. 
189. 18!.'1·. Oe Cigalla. Annlise delle acque minerali di G r e c i n. (Annlysen zumeist 

noch L a n d er e r.) 
Giorn. 'fosc. sc. med. fis. e nat. Pisa. 1843 (18 10 ?). S. 549-565. 
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14.0. lSU. W. Falrbalrn. Experimental researches into the propertie• or the iron 

ores of S a m a k o ff in T u rk ey etc. 
Proc. Civ. Eng. lost. III. 1844. S. 225-229. 

1 4 1 . 1SU. W. N. Clay. On the iron-ores or iron sand of S nm n k o ff. 
Civ. Eng. lost. Proc. IIJ. ( 1 844.) S. 230-240. 

142. 18.&-l. Landerer. Untersuchung des Wassers des S t y x. 
Rep. f. Pharm. 84. Nürnberg 1SH S. 61.  

143. 1SU. Portlock. Some rema.rks on the white Iimestone of C o rf u  and V i d o. 
Ammoniten und Terebrateln. (Tet·ebl"!!lula pala und •·e�upjnata, Oolithorten. � 

Lond. Edinb. Dubl. Phil. Mag. 1644. XXV. S. 217. 

Journ. Geol. Soc. I. 1645. S. &i-89. 

144.  1SU. A. Vlquesnel. Journal d'un voyage dans Ia Tu r q  u i e d"E u r o  p e. 
Mem. Soc. geol. de Fr. 2. Ser. I. 207- 303. (Karte von!M a k e d o n i e n  

und Teilen von A l b a n i e n, E p i r u s  und T h e s s a l i e n.) 
(Mnt. Nr; 22.) 

145. 18!ä. P. G. Egerton. Description of a fossil ray from l\1 o u n t Li u an o n. 
(Cyclobatis oligodactylus.) 

Quart. Journ. London 1845. I. S. 225-229 mit Tafel. 
146. 1S!;;. Hausmann. Deiträge zur Orykt{)graphie 1·on S y r a und ein neues 

Mineral, der Gluucophon. 
Gött. geol. Anz. 1845. S. 1 93-198. Erdmnnn Joum. Prakt. Chemie. 

XXXIV. 1845. S. 239-24 1. 

147. 1Stä. W. Smyth. Geological fenture• of the counlry round the mines of tbe 
T a u  r u s in the pashalic of Diarbekr. Profil von Arghnuch Maden und von 
Kehhan Maden : Kolke, metamorphische Schiefer mit Diallag, Kalk (hnupt­
sächlich Kreide), .Feldspat-Porphyr', Tnlkschiefer. 

Qunrt. J ourn. I. 184 5. S. 330 - 340. 
148. 1S!ä. Edw. Forbes and T. A. B. Spratt. On the Geology of L y c i a . .. Scaglia 

oder Apenninenkalk", Sandstein (Mncigno ?). Nummuliten, Pectines und 
Ost>·aea. Marines Tertilix mit Fossilien (34 Arten, 12 da1•on = solchen von 
Bordeaux), Mergel, Schiefer und Conglomerate ; von 7(:0-2000 m Meeres­
höhe Süßwasserschichten in den großen 'fälern. Serpentin,_ Grünsteine, 
Porphy1ite, Mandelsteine. 

Quart. Journ. London 1840. IL S. 8 - 1 1 .  

149. 18!ä. T.  SpraH. Observations on the geology o f the Southern Port oftbe G u I f 
o f  S m y r n a  and the Promontory of Karabournon. (Note on the fossils in 
the freshwater. Tertiary formntion of the Gulf of Smyrnn von E. F o rb e s). 
Lakustrine Mergel (in horizontaler Lage), Kalke, Schieferton. und Schiefer 
(aufgerichtet). Serpentine, Trapp. 

. . 

Quart. Journ. !. 1845. S. 15ii-164 wit geol. Karte. 
150. 18.&6. Josef Abel und Frelh. v. Ransonet vermuten Schwarzkohlen im Becken 

von �enitza in B o s n i e n. 
lnnerösterr. Industrie- u. Gewerbebl. Nr. 46 (Juli 18-I.G). 

151. 18!6. E. Harless. Über Heilquellen G ri e c h e n l a n d s  und des Orients. 
Berlin 1846 .. (I. Bd. des Werkes :. Die sämtlichen Heilquellen und 

Kurbä!ier des südlichen und mittleren Europa.) 
152. 18-lG. Frelh. v. Herder. Bergmännische Reise ( 18351 in S e  1" b i e n. Pest 184G. 

(!lfat. Nr. 24.) 
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158. 18!6. Landerer. Beschreibung der Insel 111 i I o, ihrer Thermen und Mineral· 

produkte. 
Ausland 1S�G. S. 640. 

154. 18!6. Sauvage. Geologische Schilderung des Eilandes M i  i o im Giiechischen 
Archipel. Zwei Perioden:  Ergießung der Trachyte; Emporhebung der 
trachytischen _ Massen, vor Ablagerung des Tertiii.rs. (Bimsstein, Conglo­
merate und Tufl"e.) Vergleich mit den. Phlegrä.ischen Feldern. Auch 
sandige Kalke und kieselig-tonige Gesteine. 

Ann. des �lin. Ser. IV. X. 1846. S. 69-100 mit Karte. 
166. 18!6. Sau vage. Observations sur In geologie d"une pnrtie de Ia G r e c e con· 

tinentale et de J"ile d'E u b o e a. Den pentelischen Marmor und die kristnl· 
Iiruschen Schiefer erklärt er für umgewandelte jurassische und unter­
eretazische Bildungen. 

Ann. des �Iin. Ser. IV. X. 1841l. S. 101-157. 
156. 1816. v. Zentner. Minerah·eichtum G ri e c h e n l a n d s. 

L'Inst. I. Sc. m. ph. et natur. XIV. 1846. S. 308. 
157. 18!6-!9. Hecke!. Fossile Fische ,·om L i b a n o n  (R u s s e g g e u  Sammlu-ng). 

18 Arten. 
R u s s e  g g e r  s Reisewe1-k. I li. S. 335-354. 

156. 18!";. Blanche. Geognosie des Dorfes Abey am L i b a n o n. Profil 1·on Dnmur 
nach Abey (AugitpoqJhyrit) ; zu höchst Kalke ; eine Schichte mit Xerineen. 
Gegen die Basis Sande und Austern, Lignit, Pyrit. Der Einschnitt des 
Tales von Dnmur in Augit· u. FeldsJJat föhrenden p011Jbyrischen Gesteinen. 

Bull. Soc. geol. de Fr. 16�7/48. 2. Ser. V. S. 12-17. 
159. lS!'i'. A. Boue. "Cber Nummuliten und Hippuriten in A l  b n n i e n. 

Ber. Fr. d. Xaturw. Wien 1847. III. S. 446 ft� (Mat. Nr. 2R.) 

160 • .  1S!'i'. Ed. Forbes. On the te11iary of the island of C o s. 
Edinb. Xew Phi!. Journ. XLII. IS!i. S. 271 -275. 

1 6 1 .  18!'i'. T. Spratt. Remarks on the geology of the Island of S a m u  s. 
1 62. 18H. T. Spratt (und E. Forbes). On the geology of a pnrt of E u  b o e a and 

Boeotia. Geologisches Profil von Kumi. Sekundärer Kalk und Serpentin, 
dazwischen die lakustrinen Schichten ; bei Knstrovalla die Fische und 
Pflanzen führende Schicht. Im Profil 1·on Markepolo mit Lignit. Auf den 
beiden Km·t.en (Teile l'On Samos und Euboea) : Tmpp, Serpentin, kristnl· 
linieehe Gesteine (und Marmor) ; sekundäre Gesteine ;  Jakostrine Ablage­
rungen und Gerölle. Grenze des kristollinen Gebietes gegen die sekundären 
Bildungen bei Aliveri. 

Quart. Joum. III. 1647. S. 65-i4. Mit 2 geol. Karten. 
1 63. 1817. E. Forbes. On the fossils collect�d by Lieut. S p r n L t- in thc i>land 

of S a m o ij  and E u b o e a. 
Quart. Jouru. Ill. 1847. S. 73. · 

164. 1S17. W. J. Hamilton und H. E. Strickland· On a tertio.ry deposit ncar Lixouri 
in the island of C e p h a l o n i a.  76 Arten aus pliocänen Schichten, (Profil). 
Stammt aus 1837. 

Quo.rt. Joum. London. III. 1 847. S. 106 - 1 13. 
165. · 184.7. T. A. B. Spratt und E. Forbes. Travels in L y c i n, M i l y a s  and the 

C i  b y u ti s. Die beigegebene geologische Karte führt nn : 'l'ravel"lin und 
nllm·iale Ebenen, marines Tertiä1· am Aktschai, Horznm-Tschai, im Becken 
von Knssabar, am unteren Xanthus und Arycnndus . .  Süßwas•ertert.iär. 
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Eruptivgesteine (am Golf von Makos und an einzelnen Punkten, nord­
östlich davon, im Quellgebiete des Xanthus und Horzum-Tschai, sowie 
nahe der Westküste des Golfes Yon Adalia. 

London 1847. 2 Bände. 
166. 18!'i'. A. Vlquesnel. Remarques relatives aux roches crHacees de Gouzinie 

(B a u t e  A l b an i e). 
Bull. Soc. geol. de Fr. 1847. II. Ser. IV. S. 426. (Mat. Nr. 27.) 

1 67. 18!7. J. A. Wagner. Urweltliche Säugetierüberreste aus G ri e c b e n I an d. 
München. Ak. Abband!. V. 1647. S. 339 -378. 

168. 1S,li, D. Wolf. Ansichten über die geognostisch-montanistiscben Verhältnisse 
B o s n i e n s. 

Gran 1847 (30 S.) (Mat. Nr. 28.) 
169. 18!8. H. J. Anderson. Geological report of P a  I e s  t i n  e. 

Amer. Exped. 1848. 
I iO. 1S!S. J. J. Bianconi. Se il mru·e abbia in tempi antichi oecupato Je pianure 

d'ltalin, di G 1· e c i a, dell' A si a  M i n o r e  etc. 
Nuovi Ann. Sc. Nat. IX. 1848. S. 27-62. 

1 7 1 .  1S!l8. A. Boue. Über V i q u e s n e l s  Reise im Jahre 1847. 
Ber. Fr. d. Naturw. Wien 1848. IV. S. i5-89. (!lfat. Nr. 29.) 

1 72. 1S,I,S. F. v. Hauer über R u s s e g g e r s  Einsendungen aus S y r i e n  (Orontestal), 
wo er N-S streichende Schichten des Tertiärs (Grobkalk, Ton, Sandstein) 
angetroffen hat (Ciypeas!er e<moideus) ; von • Tbor Oglu" am Taurus : 
te1·tiäre Sandsteine, horizontal liegend, mit großen Austern und von 
"Hudh• in Karan•anien : Tertiär bi• 4000 }'uß Meereshöhe mit ma1inen 
}'ossilien, welche ,-ollkommen mit solchen aus dem Wiener Becken 
übereinstimmen. 

Haidingers Berichte. IV. 1846. S. 311-313. 
1i'3. 1S!S. Hommaire de Hell. Sur !es resultats d'un nivellement du B o s p h o r e  

Compt. rend. Paris. XXVI. 1848. S. 149-147. 
174. 18!8. Landerer. Über die Höhlen in G r i e c h e n l a n d. 

Neues Johrb. für Min. 1848. S. 420-429. 

175. 1S!S. Landerer. Überdie in G ri e c h e n l a n d  vorkommenden Petrefakten. 
Pikermiknochen. - Hinter der Akropolis : .Madreporen und Turbiniten". 
Hippuriten (zwischen Livadien und Theben und bei Kalamata in Messenien). 
Fische von Kumi auf Euboea etc. 

Neues Jahrb. für Min. 1849. S. 513-518. 

176. 18!S. A. von Morlot. Über die geologischen Verhältnisse von Jstrien mit 
Berücksichtigung D a  I m  a t i  e n s etc. 

Haiclingers Abband!. li. S. 257-317. 
177. 18!8. Perrey. Sur !es tremhlements de tel'l'e de ia pcninsule 'l' o r c o­

H e l l e n i q u e  et de Ia Sy r i e. 
Brl!ssel 1848-50. Mem. Couronn. XXIII. 

178. 1&18. V. Raulln. Geologische Verhältnisse der Insel K r e t n. Talkschiefer (im 
W bis Cariea, am Kap Retimo, südlich von Candia, in der Provinz Setia) 
mit Diorit, Serpentin und Porphyr, und mit Pegmatit am Golf von 
Mirabello ;  sie umschließen auch grauen, krist-allinischen Kalk. Kreide 
das Hauptgestein <ler Insel : Macigno, mit Talk und Jaspis, schwarzer 
Kalk mit Lydit, Schleifsteine. (Gebirge von Sphakia, Psiloriti [Ida], Lassiti, 
auch im S und- 0 der Insel.) Die Kalke der Talkschiefer in weiße Gipse 
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umgewandelt! Bei Lassiti ein Rudist, beim Kasteli .Pediata 1·iesige Nummu­
liten. Tertiär (wie auf Malta) an der Nordküste : Mergel und Kalke, Sande 
und Konglomerate. Süßwasserbecken mit schlechter Braunkohle zwischen 
Kap Buso und dem Kap von Rei.imo. Auch im S, bis zur Kette des 
Messara bis gegen 600 111 Meereshöhe. Auch an der Setia etc. Tertiärer 
Gips mit fossilen Fischen (iihnlich jenen von Sinigaglia). In der Ebene 
von Lassiti ( 1 000 on) Gebilde wie im Val d"Arno (Hippopotamus). Rezente 
Meeresablagerungen bei Canett bis 10 m. ü. d. M. Keine Spur von vulka­
nischen Gesteinen. 

HBidingers Berichte. Wien. IV. 1848. S. 801- 804. 

179. 1�8- 0. Sendtner. Reise nach B o • n i e  n. 
Ausland 1848. (Mat. Nr. 30.) 

180. 18!8. P. de Tscbihatscheff. Lagerstätten von Swirgel in K l ei n  a s i e  n· (in 
Blöcken zwischen Esldhis.ar und Melassa). Überbleibsel au� zerfallenem 
Glimmerschiefer und Kalk. (Auch in Samos soll Smirgel vorkommen;) 

Compt. rend. XXVI. 1848. S. 863-366. 

181. 18!9. Ehrenberg. Mikroskopische Untersuchung des Jordanwo.Esers und des 
Wassers und Bodens des T o t e n  M e e r e s. rl!:in hraclrischer Süßvras•ersec•. 
Meeresorganismen fehlen fast ganz. Im Wasse1· Süßwasserformen. 

Berlin. Monatsber. 1849. S. 187--193. 

182. 18!9. J. W. Hamilton. Obsenations on the geology of A s i a )I i n  o r, 
referring more ]Jarticularly to positions of G a  l a t i a, P o  n t u  s and 
P a p h l a g o n i a. 

Granite, Grünsteine und Trapp, Porphyrite und andere Ausbruchs­
gesteine. Jura (?), Scaglia ( Tereb.-atula, Pectm OSO von Angora). Tertiii.l· : 
Nummulitenschichten. Salz- und gipsführende Formation, Aralo-Kaspische 
Formation (?), Süßwasserablngerungen. 

Quart. Journ. IV. 1849. S. 362-376. 

183. 184.9. E. Huyot u. d'Archiac. Über Tertiärbildungen von Kladova (Wa l a c h ei). 
Bist. d. Progr. de Ia geologie II. 1849. 

184. 18!9. Landerer. Übe•' die in G r i e ch e n l a n d  •ich findenden Berg,.·erke aus 
den Zeiten der alten Hellenen. Laurion, Kupfergruben in Korinth, Cha1kis 
und auf Euböa. Viele Angaben über griechische Inseln. 

Neues Jahrb. f. Min. 1849. S. 415-436. 

185. 18,1,9, Landerer. Analyse der Quellen bei Atros in G r i e c h e n l a n d. Einen 
Sumpf bildend. 

Buchners Rep. XXIV. S. 296. 

186. 18!9. W. F. Lynch. Notice of the naiTative of the U. S. expeditiou to thc 
l"iver J o r d a n  and the D e a d  S e s.. 

Sill. Journ. VIII. 1849. S. 317-333. 

167. 18!9. F. J. Plctet. Description de quelques poissons fossiles du M o n t  L i b an.  
14 Arten ( Beryx, Pagellus, Picnosteo·inx etc.) · 

Geneve. �fem. Soc. Phys. XII. 1849. S. 277-334. 

189. 184.9. P. de Tchihatcheff. Notice of resea.rches in A s i a  M i n o r. 
Devon am N-Cfer des Golfs ,·on Nicomedia. Alveolinen u. Nummuliten 

a.m Kizil Irmak. Juraammoniten südlich \"On Angora. Besteigung des 
Argaeus. 

Quillt. Journ. London. V. 1849 . . S. 360-SG2. 
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189. 18&0. A. Boue. Über die physiocbe Möglichkeit, leicht Fahr- und Eioen­

bnhnwege in der e u r o p ä i s c h e n  T ü r k e i  anzulegen. 
Sitzungsber. d. Wiener Akad. 1 850. S. 259-266. (Mat. 1\r. 31 .) 

190. ISäO. A. Boue. Über die Höhe, die Ausbreitung und die jetzt noch "or­
handenen Merkmale des Miocänmeeres iri Ungarn und VOI7.üglich in der 
e u r o p äi s c h e n T ü rk ei .  

Ebend. 1 850. S. 882-397. (Mat. 1\r. 32.) 
191. 18a0. A. Boue. Bemerkungen über sein Werk : , La T u  r q u i e d"E u r  o p e•. 

Ebend. 259-266. (Mat. Nr. 33.) 
192. 1lSaO. J. Carrara. Asphalt von Mosor (D a l m  ati e n). 

Jahrb. d. k. k geol. R.-A. I. 1850. S. 749. II. 1 861 .  S. 137. VII. 1857. 
S. 760-761. 

1 93. 1Sa0. Dei esse. Übe1· sphäl·oidiscben Granit auf T i n  o und über Meerschaum 
von T h e b en. 

Neues Jahrb. f. Min. etc. 1850. S. SI S-317. 
1 94. 18r>O. Landerer. Über die Heilwirkung der Quellen von Kythnos (T h e r  m i a), 

Hypate und Ädipsos. 
Athen (griechisch). 

195. 18r>O. Lynch. Narrative of the U. St. Expedition 1 850. 

B o o t h  u. M u c k l e  beschrieben und analysierten die gesammelten 
Gesteine. Sill. J ourn. 

Official report of tbe United States Expedition to explorc tbe D e a d 
S e a  and tbe Ril·er J o r d a n. 

Sill. Journ. XIX. 1851:. S. 147-149. 
196. 1Si>O. P. de Tchlhatcheff. Sur !es d�pöts sedimentaires de l'A s i e  �l i n e u r e. 

Devon, Jura, Kreide, Eocän, Miorän (Cilicien und Lycien). Lakustrine 
Ablagerungen. 

Bull. Soc. g�ol. de Fr. 2. Ser. 1850. VII. S. 888-424. 1851. VIII. S. 24. 
197. !SilO. A. Viquesnel. Notice sur Ia collection des roches recueillie en A s i e  

par feu H o rn m ai r e d e  H e l l, et sur les divers travaux executes pendant 
Je cours de son ,-oyage. 

Bull. Soc. geol. de Fr. 2. Ser. YII. S. 491-514. (Mat. Kr. 34.) 
1 98. 18a0. A. Yiquesnel. Note sur l'emplacement du B o s p h o r e  it l"epoque du 

depöt du terra.in nummulitique. 
Ebend. S. 514-520. (Mat. Nr. 56.) 

199. 181'10. A. Vlquesnel. Rapports adresses nu ministre de I"Jnst.ruction publique 
renfermant une description somma.ire de Ia partie de Ia T h r a c e comp1ise 
dano Ia Carte de l'ounage suil•ant. 

Archives des missions scientifiques 1850. 
200. 181i0/1i1. A. Viquesnel. Exb·ait d'une leth·e sur !es environs de C o  n s ta n ti n· 

o p I e. Terrain de transition : Angabe der SMrungsrichtungen. Nummu­
litenschichten und jüngere Bildungen. Ausbruchsgesteine. 

Bull. Soc. geol. de Fr. Vlll. 2. Ser. 1 850/51 .  S. 508-514. 
201. 181il. Joa. Abel. Über den Be1·gbnubetrieb in S e r b i e n. 

Jabrh. d. k. k. geol. R.-A. 1851. 11. S. 57-67. (Mnt. Nr. 38.) 
202. 1S:>1. A. Boue. Über das Erdbeben ( Oktober 1851 )  in O b e r a l b a n i e n. 

Sitzungsber. d. Wiener Akad. 1851. Vll. S. 776-784. (Mat. Nr. 39.) 

203. ISäl. G. Brankovlch. Übersicht der aus verschiedenen Erzen S e rb i e n s  
erhaltenen Produkte. 

Jahrb. d. k. k. geol. R.-A. 1861. II. S. 174. 
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204. 1&.1. E. M. Leycester. Some orcount of the volcnnic groups of S a n to r i o  

o r  Ther:L, once called C:�.lliste. 
Joum. Geogr. Soc. XX. 1851. S. 1-37. 

205. 1&.1. P. de Tchihatcheff. Memoire sur !es terrnins jurassiques, cretaces et 
nummulitiques de Ia B i t h y n i e, Ia G a l a t i e  et Ia. P o p h l a. g o n i e. 

Bull. Soc. geol. deFr.2. Scr.VJII. 185!. S. 280-29i. MitKark (Taf.Vll!.) 
206. 1851. P. de Tchihatcheff. Sur les depöts nummulitiques et dilm·iens de Ia 

p r e s q u'i l e  d e  T h r a r e. 
Bull. Soc. geol de Fr. 2. Ser. VIII. 297-313. (Mat. Nr. 37.) 

207. 1851. Aug. Viquesnel. Obsermtions sur les alluvions auriferes des cours 
d'eau de b T u r q u i e  d'E u r op e  et sur les eX]Jloitations auxquelles 
elles ont donne lieu. 

Bull. Soc. geol. de Fr. 2. Ser. VIII. S. 482-485. (Mat. Nr. 35.) 
208. 1Si>1. A. Vlquesnel. Note sur Jo collection des roches recueillie en 1846, par 

feu Rommaire de Hell, sur Je l i t o r a l  e u r o p e e n  de Ia M e r  N o i r e. 
Kreide, Nummulitenschichten, Pliocän und junge kristallinische Schiefer, 
Ausbruchsgesteine. Auch aus der Gegend von Vama. 

Bull. Soc. geol. de Fr. S. 5 15-632. (Mat. Nr. 36.) 
209. 1&.2. A. Boue. Sur l'etablissement de bonnes routcs et surtout de chemins· 

de fer dnns Ia T u r q u i e  d'E u ro p e. 
Vienne. Broumüller. !852. (Mat. Nr. 4 1 .) 

210. 1Sii2. T. A. Conrad. Description of the fossils of S y r i a. Conrads Typen 
wurden neuerlich 1900 �on B e  e c h e r  besprochen. Ein Teil der 
Gonradsehen Originale (22 von 100) ist wieder aufgefunden worden. 

Officio.l Rep. U. St. Exp. Dead Sea and Ri,·er Jordan by Lyncl1. 
Baltimore 1652. 

Amer. Journ. of Sc. IX. 1900. S. 176- 178. 
211.  1852. Ch. Fellows. Tro�eh and researrhes in A s i n  M i  n o r.  Enthiilt hie und 

da. kurze geognostische Angaben . Kalkstein bei Smyma, ,-ulknnisches 
Gestein (S. 13), ähnliche Kolke bei .Bergama• (S. 27), Granitszenerie (S. 30), 
Kalk mit Muschelschalen bei Alexandria Troos (S. 42), muschelführende 
Schichten an den Dardanellen (8. 62). Ein kleines Profil (S. 95), förmliche 
Tafelberge bei Koot>iya (Cotyaeium) etc. 

London 1852. :Man vergl. Edinb. Re,·iew 77. 
212. 1852. Flacher v. Waldheim. Platacanthus, fossiler Fisvh von Komi auf E u  b o e a. 

Bull. Soc. des Natur. Moscou. XXV. 1 852. S. 285-288. Mit Taf. · 
213. 18ä2. E. M. Leycester. Some account of the volcnnic group of M i l o, A n ti­

M i l o, K i m o l o  and P o l i n o. Über Strandlinien auf K r e t a. 
Jouru. Geogr. Soc. 1652. XXII. S. 201-227. 

214. 1Sä2. Lynch und Anderaon. Official report of the U. St. expedition to 
explore the D e o d  S e a  ond the river J o r d a n. C o n r a d  beschrieb 
die gesammelten Fossilien (s. o.). Verwechslungen ,-on Kreide mit Jura. 

216. 1Si>2.· L. Neugeboren. Literarische Notiz über M. T. A c k n e r s  Monographie : 
Geologisch - pa.laeontologisrhes Verhältnis des siehenbürgischen Grenz­
gebirges längs der kleinen Wa I a c h e i. 

Verband!. Siebenb. Ver. Hermonnstadt. III. 1852. S. 23-30. 

216. · 1Si>2. v. Prokesch-Osten. Die versteinerten Holzstämme im · Hafen von Sigri 
auf L e s b o s. An der Nordostküste nach Fr. U n g e r  fünf. Arten Nadel­
und Laubhölzer. 

Sitzungsber. Wiener Ak. d. W." IX. 1 852. S. 855 -857. 
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217. 1Sli2. Schlehan. Versuch einer geognostischen Beschreiburig der Gegend; 
zwischen Amasry und Tysla·asy nn der N o r d  k ü  s t  e v o n  K l e in  o. s i e  n. 
Auf der Ko.rte werden ausgeschieden : Granit, Übergangskalk, Tonschiefer 
und Grauwacken, Steinkohlen und bunter Sandotein, Großoolith, weißer 
Juraka.lk. Verbranntes Gebirge. Scbut.tland. Besprechung der Ni<eauverlinde· 
rungen. Nach den Profilen die Schiefer und Grauwacken, die Steinkohlen­
formation und der ,bunte Sandstein• gefaltet. Der Jura diskordant darüber. 

Zeitschr. Deutschen. geol. Ges. 1852. IV. S. 96-142. llfit geol. Karte, 
mit Profil und 2 Taf. 

218. 1Si>2. A. de Viquesnel. Exploration dans Ia T u r q  u i  e d'E u r o p e ;  description 
des montagnes du R i I o · D a  g h et du bassin hydrographique de Lissa. 

Bull. Soc. de g�ographie. 4. Ser. IV. S. 549-567. (Mit Ko.rte.) 

219. lSi>S. Burslon. Über das Vorgebirge Taenaron (der Halbinsel L a k o n i e n s). 
Horizontale Lagen schwarzgrauen Marmors (alte Steinbrüche des Taina· 
riscben Marmors), bis 1 "' mä.cbtig, mit schwarzen Kalkmergelzwiscbim· 
mitteln. Auch rot·, grün· und weißaderige Bänke. (Rote Marmore östlich 
,·on Kyparosos). 

Abhandl. bayr. Ak. phil. Kl. VII. 1855. S. 7il. 
220. 18;;3, 0' Archlac erwähnt das Vorkommen von Fischen zu Makri Kiöi bei 

K o n s t a n t i n o p e l, ,·om Charakter jener des Libanons. 
Bull. Soc. geol. de Fr. 2. Ser. XI. 1853. S. 21. 

221. 1S53, Duvernoy. Fossile Säugetiere von Pik�rnli bei A t h e n  am- Fuße des 
Pentelikon. 

Compt. rend. 1853. XXXVIII. S. 251-2&7. Ebend. 1804. S. G07-GIO. 
L'Inst. 1854. XXII. S. 50. 127. 

222. 1Si>3. Konst. v. Ettlngshausen. Fossile Flora vom Mon!� Promina in 
D a l m a t i e n. 45 Arten • .  

Denkschr. und Sitzber. Wiener Akad. 1853. 

223. 18;;:J, A. Gaudry. Sur !es environs du B o s p h o r e d e T b  r a c e. Der Mont 
Gt'nnt besteht aus Kalken, Schiefern und Grauwacken. 

A. Viquesnel. Bull. Soc. geol. 2. Ser. Vol. XI. S. IS-17. 

Dnran schlossen sieb (ebend. 17-21) Bemerkungen. 

224. 18a3 •. A. Gaudry und Am. Damour. Sur l!l geogrophie de l"ile de C h y p r e. 
Sur Ja composition de l'ile de Chypre (BerPisl!ng 1853). Erst im Miocän 
erhoben. 

Hippurit�nkalk und Macigoo, darüber weiße Mergel (weit �erbreitet) 
mit Ostrae.a, Chenopus, Toxobrissus etc. Ophite und, Serpentin die l\lasse 
des Olymps bildend, mit Konto.ktwirkungen auf die Nachbo.rgesteine. 
Horizontal lagert das marine Pliocän. Ufersäume von Kalkstein, C�n-

­

glomeraten und Sanden mit rezenten Fossilien. · 
Bull. Soc. g�ol. de Fr. 2. Ser. XI. 1853. S. 1 1  und 12 1 .  
Peterm. geogr. Mitteil. l�60. S." l54--155. (Nach G au d r y s  �orläufigen 

Berichten an die Akademie.; 
. 

225. 1853. Lacroix. Iles de Ia G r e c e. 
L'univers pittoreeque. Paris 1853 . S. 4i2 ff. 

226. 1S:.3. Mezleres. Le P e I i  o n et 1'0 s s a (?). Nach B o u e s  Angaben maebt:er­
es wahrscheinlich, daß in den kömigen Kalken Tbessaliens organische 
Einschlüsse vorkommen. 

(lllat. Nr. 44.) 
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227. 18ii3. F. Unger. NotiE über ein Lager von Tertiäl'PIIanzen im T a u  r u s (aufgef. 

von K o t s c h y) am ::iüdhange (Bulgardogh) und von T s c h i h a t s c h e f f  
a m  unteren Cydnus (in 4000 Fuß Höhe). 8 Arten : Podocarpus eocatnico, 
Comptonia laciniata, Que1·cus Louchitis etc. (Sotzkaarten'. 

Siuungsber. Wiener Akad. d. W. XI. 1653. S. 1076 u. 1077. 
228. 18ä3. A. de Viquesnel. R�sume des obsei·,·ations geogt·olphiques et g�ologiques 

faites en 1847 dans Ia T u r q u i e  d"E u r o p e. 
Bull. Soc. g�ol. de Fr. 1853. X. S. 454-474. (Mat .. Nr. 42.) 

229 18ä3. A. de Vlquesnel. Re:narque sur les depöts de Iignite terliaire supe· 
rieure d"Agntcbili .ur Je l i t o r a l  d e  I a  M e r  N o i re. 

Bull. Soc. geol. de Fr. 1653. XI. S. 17-21. (Mat. 43.) 
230. lSäS. A. de Vlquesnel. Depöts stratifies, roch es pyrogenes de Ia Tu r q u i e 

d'E u r o p e. 
L'Jnstitut. XI. 1853. S. 182-184. 

231. 18ä3-18ä9. Kommalre de Hell. Yoyage en T u r q u i e  et en Perse. 4 Bände 
mit Atlas von 1 1 9  Taf. 

Paris 1 858-1859. 
23�. 18äi. A. Boue. Recueil d"itineraires dans Ia T u  r q u i e d"E u r o p e.  

Wien 1854. 2 Bde. (Mat. Nr. 46.) 
288. 18äi. A. Boue. Über V i q u e s  n e I s neue • Carte de Ia T h r a c e, d"une partie 

de Ja M a c e d o i n e  et de Ia M o e s i e". 
Siizungsber. Wiener Akad. XIV. 1854. S. 284-287. 

234. 18äi. Lyman Coleman. Textbook and Atlas of Biblical Geogrnpby. 
London 1854. 8°. 

236. 18äi. W. J. Hamllton. On a specimen of nmumulitic rock from the neigh· 
bourhood of Var n a  (Aladyn) in B u l g a r i en .  ( Orbitoides· tif. dispa11s11s 
R. Jones.) 

Quart. Journ. London. XI. 1855. S. 10 und 1 1 .  (Literary Gazette, 
29. Juli 1854. S. 690. F. W. Hamilton.) 

236. lSlii. N. Garella et Huyot. RapJlort sur !es mines de houille d"H � r n c H e. 
Ann. des mines 1854. 5. Ser. VI. S. 1 78-234. 

237. 18äi. Gaudry. Sur Je mont P e n t el i q u e  et Je gisement d"ossements 
fossiles situe a sa base. tber seine A rbeiten bei und über Pikermi. 

Bull. Soc. geol. 2. Ser. XI. 1854. S. 359-365. Compt. rend. XXX\' lll. 
1854. S. 611 -613. XLI. S. 894-89i. XLII. 1 856. S. 29 1-293. XLIII. 
1867. LI. 1 860. S. 457-460, 500-502. 

Bull. Soc. geol. de Fr. 2. Ser. XIX. 1 862. S. 629-640. (\' ögel u. Reptilien.) 
Ebend. 2. Ser. XJJJ. 1856. S. 509. 

288. 18ä4. Herm. v. Meyer. Über das .Alltlwacothel'ium dolwalillum ,·om Monte 
Promina. in D a  I m  a t i e n. Von Schieb an aufgefunden. 

Jahrb. d. k. k. geol. R.·A. IV. 1854. S. 165. VI. 1865 (1856). S. 184, 
6ö2. Meyer Palaeont. I\'. 1854. S. 61 -66. 

Man 
.
vergl. die schöne Monogr. F r. T e  I I  e r  s :  Neue Anibraco· 

therienreste. Abband!. d. k. k. geol. R.-A. XXXIV. 1884. ISS S. u. 4 Tnf. 
239. lSäi. J. Panel Ii. ÜberTertiärversteinerungen aus der Umgebung \"On B e  I g r a d. 

Ja.hrb. d. k. k. geol. R.-A. 1854. Yerh. 89. 

240. lSiit. F. Roth u. A. Wagner. Die fossilen Knochenüberreste von . P i k e r m i  
i n  Griechenlnnd. 

Müncb. gel. Anz. 1854. XXXVIII. S. 234, 337-343. Abbandl. 
Müncb. Akad. d. Wiss. YII. 1854j1855. (2). S. 371 � 464 mit. 8 Tnf. 
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241.  18M. P. de Tchihatcheft Depöts tertiaires d"une partie de Ia C i l i c i e  

T r a c h e e, d e  I a  C i l i c i e  C h a m p i tr e  et de l n  C a p p a d o c e. Ermenek­
tol gegen Karsman (Laranda). Mächtiges 1\fiocä.D mit horizontoler Lagerung, 
auf S�hiefern, Kolken und Mergeln. Reiche n1al"ine Fauna: Clypeas!er, 

Pallopaea, Lucr:na, Venus, .A,,·ca, Ost,·ea crassissima, Tt.t1"1'itella, Pleurotoma, 
Fusus etc. Zwischen Mersine und Tarsus unter diluviale•· Decke Ton 
und sandige Mergel mit reieher mariner Fauna einer etwas anderen 
Fazies. Auch von Tarsus l.lis Namroun hoch am Bulgar Dagh hinan. 
Steil aufgerichtete kristallinische Kalke nm Engpaß jenseits Gulek. 
Nordöstlich davon Sandsteine und Kalke mit Ost•·ea. Auch Conglomerate 
(mit Melaphyr), zwischen .Melaphyr•, eocä.De Ablagerungen mit Nummu­
liten. Miocän bis gegen Hudh. Trapp sehr verbreitet. 

Bull. Soc .. geol. de Fr. 2. Ser. XL 1854. S. 366-393 (m. top. Karte). 
242. l!o\ii!. P. de Tchihatcheff. Depö!B tertiaires du midi de In Ca r i e et d"une 

pm·tie septentriooale de In .p i s i d i e. Zwischen Latmus- und Lida-Kett.e 
marines und Süßwassertertiiir. Tonschiefer, graue (paläozoische?) Kalke 
und Melaphyr. 

Bull. Soc. geol. de Fr. 2. Ser. XL l e54. S. 393-402. 
243. lSli!. P. de Tchlhatcheff. Depöls paleozolques de Ia C a p p a d o c e  et du 

B o s p h o r e. Devon (und auch Bergkalk) am Anti - Taurus und am 
Bosporus. Silur, Devon und Bergkalk in Kleinasien. Am Seihunßuße 
Productus Btmire!iculatus und Spi•·ife�·. a.ff. ovalis. 

ßull. Soc .. g�ol. de Fr. 2. Ser. XI. S. 402 -410 m. top. Karte. 
244. lSa!. P. de Tchlhatcheff. Considerntions sur !es terrnins paleozorques de 

l"A s i e  M i n e u r e. 
Compt. rend. XXXVII I. 18M . I. Ser. S. 678-681. 

245. ls:J,& • .  P. de Tchlhatcheff. Depöts miocenes de I'A s i e  M i n e u r e. 
Ebend. S. 727-730. 

24G. 185,&. A. de Vlquesnel. Presentation de Ia Carte de Ja T h r a c e, d"une partie 
de Ja M a c e d o i n e  et de Ja M.o e s i e. 

BuH. Soc. geol. de Fr. 1854. XII. S. 11 .  (Mnt. Nr. 47.) 
247. ls:J,&. A. de Vlquesnel. Presentation de quatre planches d"itineraires, fa.isant 

part de ratlas du Nyoge dans Ja T u  r q u i e d'E u r  o p e. 
Ebend. XII. S. 36. (Mo!. Nr. 48.) 

248. ls:l,l,'ilii. Spratt. Letter on C r e t e. Strandlinien . .  - Niveauvel"iinclerungen. 
Journ. R. Geogr. Soc. XXIV. S. 238 u. 239. 

249. lSiia. Spratt. Über das Empor�teigen des we�tlichen K r  e t n. 
Ann. d. voyag. 1855. lll. S. 1 1 1 .  

250. lSiiii. C. Andrae. Der Bucsecs bei Kronstadt u. Skit Ja Jalomitza. (Wa I a c h e i).. 
Verband!. u. Mitteil. siebenb. Ver. VI. S. 40-62. 

251. ls:J;). Coata beschrieb neue Fische vom L i b a n o n  . •  Descrizione di nieuni 
pesci fossili del Libano. • 

Atti Acad. sc. nal. Napoli 1855. I!. S. 97-112. 
251 a. ls:Jii. C. v. Ettingshausen. Die eocä.De Flora des Monte Promina (D a 1m n t i e n).. 

Denkschr. Wiener Aknd. VIII. 1855. 
252. ls:Jii. Ch. Galllardol Description geologique de Ia montagne appelee Djebel 

Khaisoßn an nord de Damas. Zwei Hauptreihen von Ketten von Djebel­
Chaikh aus. Eine derselben parallel zum Libanon gegen Nord bis an die 
Ebene von Homs (A n ti I i  b an on1. Die andere Reihe in mehreren Zweigen 
mit dazwischenliegenden Täl�.rn (auch Damaskus in einem derselben). 
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Am Djebel Kbaisoun mergelige Hornstein kalke, dichter und kristallinischet· 
Knlk mit Mergellogern und tonigkalkige Mergel. Erupti,·gesteine bei 
Damaskus und im Antilibanon. (Profil des Djebel Kbnisoun.) 

Bull Soc. geol. de Fr. 2. Ser. XII. 1855. S. 333-345. 
258. 18il1i. Fr. Lanza Essai sur !es formntions geognostiques de Ja D a h n  a ti e 

et sur quelques nouvelles especes de Radiolites et d'Hippurites. Diluvium. 
Tertiaire, Supercretucee, Cretacee, Jurassique, Trias-PaMozoique. Terrain 
d'eruption. 

Bull. Soc. geol. de Fr. 2. Ser. X lll. 1 855. S. 127-138 mit Taf. 
254. 18ilil. Lindermayer. E u  u o e a, eine naturhistorische Skiz•e. Keinerlei weiter­

gehende neue geologische Mitteilungen. 
Bull. Soc. natur. de Mcscou. XXnii. 1855. S. 401 -455. 

255. ls;)il. H. Poole On the coal of ibe NW. districts of A s i a )I i n o r. 
(Zwischen Brussa und Gemlik (Gbio) in Bitbynien.) Kalksteine und steil 
aufgerichtete Sandsteine bei .Solis'. Am �ee \'On Sabandscba .Lignit", 
auch bei Kuriköi ; fand Stigmaria, Calomiles und Sigillaria bei Koslu. 

Quart. Journ. London. XII. 1856. S. 1·-4. 
M;an vergl. auch D. S an d i s  o n ebend. XI. 1855. S. 476 mit !'\otiz 

von Hamilton (8. 477) über den möglichen Zusammenhang der Kohlen \'On 
Eregli mit jenen am Golf von lS'ikomedia. 

256. 18i>i>. T. Spratt Brief über das Kohlenvorkommen \'On Koslu im Revier \'On 
H e r a c l e a. 

Edinb., New Phi!. Journ. 1855. S. 1 72 u. 173. 
257. lSflil. A. Vlquesnel Note sur quelques-uns des accidents !es plus remar­

quables que pr�sente I' etude geographique de Iu T h r a c e. 
Compt. Rend. XL. 1855. S. 1 65-188. 

258. 18ili>/18iltl. C. Galllardot Decouverte d'un gisement de nummulites pres de 
Seida (S y r i e): 

Bull. Soc. geol. de Fr. XIII. 1 855;56. S. 538 u. 539. 
259. ls;)G. A. Boue. t'Uer das Erzrevier Maidanpek in S e r b i e n. 

Bull. Soc. geol. de Fr. 1656. XIII. S. 63. (N. J nhrb. für Min. 1856. 
s. 710 u. 7 1 1.) 

260. lSfltl. Gaudry. Sur les tremblements de t�rre qui ont renvers� en uout 1835 
Ia ville de T h e b e s. 

Compt. rend. XLII. 
261.  18M. A. Gaudry legt den I. Bd. seiner Recherehes scientifiqlles en 01ient 

vor. (Reise 1853 -1654.) G r i e c h e n l a n d, Agypten, S y r i e n  u. C y p  e r n. 
Bull. Soc. geol. de Fr. 2. Ser. XIII. 1856. S. 252. 

262. 18;)11. Mor. Hoernes Sur les fossiles d'especes marines modernes recueillis 
pa.r M. d e H e  I d r e i  c h. 84 subfossile Arten von Kalamoki auf dem 
Isthmus von K o r i n t h. Zwischen Kalamaki und Lumaki 9- 11 "' über 
dem Meeresspiegel in Serpentinsanden. Durchaus mediterrane Formen. 

Bull. Soc. geol. de Fr. 1856. S. 571-573. 
263. lSfltl. Th. Kotschy Aus dem Bulghar Dagh des Ci!icischen T a u  r u s. 

Zeitechr. allg. Erdk. I. 1856. S. 121-139. Mitteil. geogr. Ges. Wien. I. 
1867. s. 82-95. 

264. lSiltl. J. Michel. Note geologique sm· Ia D ob r u d s c h a entre Raseovn et 
Kustendje. Die Kalke Yon Raso\'a werden richtig als Neocom bezeichnet. 
(P e t e 1· s  scheint diese Arbeit entgangen zu sein, sie findet sich nicht in 
seinem Literatur,·et·zeichnisse.) Auch Orbitulitenkalke führt M i c h e l  aus 
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dieser Gegend an. Ebenso das Vorkommen großer Osh'een im ,gre• vert• . .  
Weiße Feuersteinkreidc. 

Die Nummulitenfunde scheinen nur in Baust�inen gemnrht worden 
zu sein. 

Bull. Soc. geol. de Fr. 2. Ser. XIII. 1856. S. 539 -542. 

2G5. 1856. H. Poole. Notice of a visit to the D e a d S e  a. 
Am Nordufer des Sees keine Salzinkrustation. 
Quart. Journ. London XII. 1856. S. 203. 

266. 1SiiG. V. Raulin. Note sur Ja constitution geologique de l'ile de C r He. 
AusführlicherP Darstellung. Alluvium, Mobssen und Subapenninen­

kaJk, Nummulitenkalke, Macigno (hauptsächlich Kreide), Serpentin, Diorit� 
(lilter als Kreide), Talkschiefer. 

Bull. Soc. geol. de Fr. 2. Ser. Xlll. 1856. S. 439-458. 
Man ''ergl. Actes de Ia Soc. lineenne de Bordeaux. ,Descr. phys. de 

l'ile de Cret�· 1858. 

267. 1Sa6. F. A. B. Spratt. Route between K u  s t e n dj e and the D a n  u b e. 
Geogr. Soc. London 1856 (23. Juni) mit Karte. 

266. 18a6. Spratt. Kohlenlager in der T ü r k e i, und zwar an der Sildküste des 
S eh w a r z e n  M e e r e  e zwischen Erakle und Amastris (Eregli und Amasra), 
fast in jedem Tale in Höhen von 50-1000 Fuß . 

Edinb. New. Phi!. Journ. - Peterm. geogr. Mitteil. 181i6. S. 37 u. ß8 
(wird ilTtümlich als a.n der Nordküste des Marmara.meeres ungegebcn). 

269. 1Sli6. F. A. B. Spratt. On tbe geology of Varna. and the neighbom·ing 
parte of B u l g a r i a. 

Quart. Journ. geol. Soc. XIII. 1856. S. 72-83. (Mat. Nr. 54.) 
Erste Notiz. Quart. Journ. London. XII. 1856. S. 387 u. 388. 
On the geology of Varna and its vicinity. and of other po.rts of 

Bulgaria (Cap Emineh, Burgas etc.). 
270. 1Sii6. A. de Vlquesnel. Presentation de lrt 7. linaison du voya.ge dans Ia 

T u r q u i e  d'E u r o p e. 
Bull. Soc. geol. de Fr. 2. Ser. 1856. XIV. S. 249. 

271. 18a7. A. Brauns. Beobachtungen in Si n o p e; mit einer geologischen Karte 
der Halbinsel. Andesite bedeckt l'On Kreidekalk. Ein kleines Auftauchen 
von devonischen KaJkschiefern. 

Zeitschr. f. allg. Erdkunde. Neue Folg�. II. Bd. 1857. S. 27...:.34 mit 
geol. Karte. 

272. 18ä7. Brelthaupl Expose über M a i d a n  p e k (S e r b i e n). 
Berg- u. Hüttenm. Zeitung. LYII. 1-'-4, 13-15, 21 u. 22. 
Neues Jahrb. f. Min. 1 857. S. Si. (Mat. Nr. 62.) 

273. 18ä7. Brelthaupl Alter Silber- und Bleibergbau 2u Petrovi und an anderen 
Orten in S e r b i e n. 

Berg- u. Hüttenm. Jahrb. Freiberg. XI. S. 129. 
274. 18ä7. M. Hoernes. Subfossile Seetierreste aus Kalamaki am Isthmus von 

K a r i n th. Von 87 Arten 50 im Wiener Becken. 
Hebungsvorgänge bedingten die Umwandlungen der Faunen. 
Jahrb. d. k. k. geol. R.-A. VII. S. 173. 

275. 18:.7. R. Owen. On the fossil Yertebra of a serpent (Laophis Cf'Otaloides) 
discovered by Capt. S p r n t t in a .  tertiary formation at S a l o n i c a. 

Qunrt. Journ. London. XJIJ. 1857. S. 196-199 mit Tafel. 
27 



210 
276. 18il7. J. B.  Roths Reise von J e r u s n l e m  u n d  dem T o t e n  M e e r e  durch die 

Araba bis zum Roten Meere. Nur spärliche Angaben geologischer Natur. 
Peterm. geogr. Mitteil. 1857. S. 2G0-265, 410 -416. 1658. S. 1-5, 

267-272. 1 859. s. 283-294. 

277. 1Si17. T. Spratt. On the freshwuter deposits of E u  b o e a, the coast of G r e e c e 
nnd S al o n  i c a. Profil an der Küste von Lokris. Sande und Sandsteine mit · 
Mergeln und Schottern, Melanien, Paludinen, Limnaeen, PlaiiO>'bis, HeU:r etc. 
Bei Atalanta als Grundgebirge Hippuritenkalk über Schiefern. (Mat. Nr. 55.) 

Quart. Jomn. XIII. 1857. S. 177-184. 
278. 1Si>7. A. Wagner. Neue Beiträge zur Kenntnis der fossilen Säugetierüber­

reste von P i k e r m i. 
Abband!. Münch. Akad. d. Wiss. 1 857. VIII. 1. S. 109-i58 mit 8 Taf. 
Mnn nrgl. auch die späteren Arbeiten Wag n e r s :  Sitzungsber. d .  

Münch. Akad. d .  Wiss. 1860. S. 647-655 (Berichtigung einiger Angaben 
L i n d e r m a y e r s) und 1861. S. 78-82. 

279. 1Si>7. Wutzer. Erdbeben im Tale von B r u s s a  im Jahre 1655. 
Verband!. niederrhein. Ges. Bonn 18ö7. 

280. lSiiS. Th. Kotschy. Reise in den eilirischen T a u r u  s über Tarsus. 
Gesteinsunterlage IBoden) S. 362-3G6. Bis Nimrud und Güllek : Mergel, 

Conglomerate, Sandst-ein, Kalk tertiären (miocänen) Alters. Die Gebirge 
aus dichten. grauen oder feinkörnigen Kalken mit Harnstein. Die höchste 
Höhe des Bulghar Dagh : körniger Kalk, tiefer : dichte Kreidekalke, '!'on­
und Glimmerschiefer (an der Cydnusquelle). Dio1·it. Erzführung. Unter dem 
Schiefer dichte licht-graue Kolke. 

Gotha (J. Perthes) 1858. 443 S. 
261. lSaS. V. Landerer. Thermen von Hieropolis in P h r y g i e n  . •  In Tulkanischem 

Gebiete•, 75-80° R. Inkrustationen. 
Buchners N. Rep. für Pharm. VI. S. 567 
(Ref, Neues Jahrb. f. Min. 1858. S. 575.) 

282. 18:18. V. Raulin. Description physique de J'ile de C r e t  e. 
Bordeaux. Act. Soc. Linn. H. 1859. S. 109-204, 307-442, 491 -584. 

Ill. s. 1-50, 70-157, 321 -444. 
289. lSi>S. F. A. B. Spratt. On the geology of the northcoast part of the 

D o b r u d s c h a. 
Quart. Journ. geol. Soc. XIV. S. 203-2 1 2. (Mat. Nr. 56.) 

284. lSiiS. T. Spratt. On the freshwater deposits of the L e v a n t e. P1·ofile. West­
küste von M a r m  a r a : Granit zwischen dunkelgrünen Schiefem, im 
NW von kristnlliniochem Kalk überlagel't-. M y t i l  i n i :  Erupth-gesteine 
zwischen Sand, Mergeln etc., Kalke im Norden. T e n e d o :  Sekundärer 
Kalk im Osten (steiler aufgerichtet), gegen W flach liegende Mergel­
sandsteine mit Fossilien, über1age1·t von weißen, sandigen Kalken mit 
Fossilien. D as -� g ai s c h P.  M e e r  w a r g a n z  o d e r t e i l w e i s e  e i n  
B i n n e n s e e. Über das Gebiet ,-on Troja. 

Quart. Joum. XIV. 1858. S. 212-219. (Vorgelegt 1857.) 
285. lSiiS. P. de Tchihatchelf. Sur l'orographie et Ia constitution geologique 

de quclques partieB de I'A s i e  M i n e u r e. 
Compt. rend. XLVII. 1858. S. 118-120. 
:Man vergl. auch ebend. S. 216-219, 4 46-448, 515 -517, 66i u. 668. 
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286. looS/iill. A. Boue. Note sur Ja geologie de rH e r  c e g o v i n  e, de Ja B o s n i e  

et Je. C ro s. t i e  t u r q u e. Dolomite mit Megalodonten, Hippuriten- und 
N erineenkalk ( Gosau ), Schiefer und Sandsteine der Kreide , Macigno, 
Nummulitenkalk (Go.tzko). Miocä.nbecken. 

Bull. Soc. geol. de Fr. 2. Ser. XVI. S. 621-628. 
287. 1Sä9. A. Boue. Über die Straße von Prisren nach Scutari in 0 b er-A I  b an i e n. 

Sitzungsb. d. Wiener Akad. XXXVII. 1859. S. 1 28-136. · 
288. 1�:>8_';)9. A. A. Damour. Sur Ia Gmelinite de I'ile de C h y p r e. 

Bull. Soc. geol. de Fr. 2. Ser. Bd. XVI. 1 858/59. S. 678 u. 6i9. 
289. 1Sii9. A. Gaudry. Geologie de nie de C h y p r e. 

Geologische Karte ( 1  : 250.000) mit 7 Ausscheidungen : Rocbes Jllu­
toniques : Aphanite, Ophitone, W ncken, Serpentine, Grnnite ; kompaJ..-ter 
Knlk (Kreide ?) ; Psammit und Macigno (Eocän) ; Kalke mit Gips (llliocän) ; 
Pliocän und Qus.rti\r. Grünsteine, im SW die Hauptkette bildend (s.uch 
den Olymp), umsiiumt von tertiären Kalken und Mergeln mit Gips. Fast 
mitten durch die Insel von W -0 eine Senke \'On 'fcrtiär und Quartär 
erfüllt. Im N bilden helle Kalke (Kreide ?) die Uferkette ; von Macigno 
(Flysch) um•äumt und dieser \'Om TerLiär. 

Hebung der Insel nach dem Miocän, endgültig nach dem Pliocän. 
Bildung der Hügel südlieb Yon der Ebene von Nicosia. 

Mem. Soc. geol. de Fr. 2. Ser. VII. 1859. S. 149- 314. Mit Karte 
(1 : 250.000). I 860. 

Auszug Compt. rend. 1859. S. 912. Eng!. Übers. von F. M a u ri c e  
1878. 9 8  S. mit Karte und 20 Tar. 

290. 181>9. M. v. Hantken. Über S er b i e n s  Bergbau. 
Bericht über d. I. allg. Vers. von Berg- u. Hüttenmännem in Wien 

1858. (Mat. Nr. 58.) 
291. 18�9. M. V. Lipoid. Über die geologische Zusammensetzung eines Teiles 

des Kreises Cattaro in D a  I m  a. t i e n und des benachbarten Teiles von 
M o n t e n e g r o. 

Verband). d. k. k. geol. R.-A. 1859. S. 23-27. (Mnt. Nr. 59.) 
292. lSii!l. R. de Vislanl. Piante fossili della D al m a z i "-

Mem. Ist. Veneto. VII. S. 423. Jabrb. d .  k. k. geol. R.-A. X .  1859. 
V erb. S. 109. 

292a. lSäll. Alb. Mousson. Ein Besuch auf C o rfu und Cefalonien im September 
!858. Fund von fraglieben Nerineen bei Scripero. 

Zürich 1659. 83 S. 
293. lSGO. A. Breithaupt Erster Bericht über den Timazit. 

Berg- u. Hüttenm. Ztg. 1 860. Nr. 12.  
Man vergl. auch desselben Autors : Timazit, eine neue Gesteinsart, 

und Gamzigradit, ein neuer Ampbibol. 
Ebend. 1861. Nr. 6. 

294. 1860. A. Gau dry. Pla.ntes fossiles de nie E u  b e e. 
Compt. rend. L. S. 1093- 1095. 

295. 1860. A. Gaudry. Note sur quelques os gigantesques, provenant des nouvelles 
fouilles entreprises en G r e c e. Dinotherium, Mastodon etc. 

Bull. Soc. geol. de Fr. 2. Ser. XVIII. S. 91-96. 
296. 1860. Fr. v. Hauer. Über die Verbreitung der Inzersdorfer (Congeden­

Schichten. 
Jahrb. d. k. k. geol. R.-A. 1 860. XI. S. 1-10. (Mat. Nr. 61.) 

2i0 
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297. 1860. X. landerer. Über ein ewiges Feue1· in Ly c i e n ;  über eine neu .auf­

gefundene Höhle auf der Insel P a r  o. 
Regensburger Korresp.-Bl. XIV. 1860. S. 93-98. 

298. 1860.62. A. Lindermayer. Die fossilen Knochenreste in Pike1mi in G r i e ch e n· 
l a n d. 

Regensburger Konesp.-Bl. XIV. 1860. S. 109-122. XV. 1861. 
S. 181-185. XVI. 1 862. 1:!. 1 37-1 39. 

299. 1860. V. Raulin. Note sur !es Almyros de Ia C r e t  e. 
Brl\ckwasserquellen im Bereiche der kompakten Kreidekalke. 
Bull. Soc. geol.. de Fr. 2. Ser. XVII. S. 504-507. 

300. 1860. F. A. B. Spratt. On the fre>hwater deposits of Bessarabia, Molda,.ia, 
W a l a c h i a  and B u l g a r i a. 

Quart. Journ. geol. Soc. 1860. XVI. S. 281-292. (Mat. Nr. 60.) 
301. 1861. Ad. Brongnlart. Note sur une collection des plantes fossiles recueillies 

en G r e c e  par M. G a u d r y. 
Plantes fossiles de Koumi. 
Campt. rend. 111. 1861. S. 1232-1239. 

302. 1861. d'Archiac. Note sur quelques fossiles tertiaires et crctnces de l'A s i e  
M i n e u r e  (Mnt. Tschihatscheffs). 

Eocän mit Swmnulites perforatus, Miocrm mit Pecten plrmicostatus, 
Kreide mit Exogyra columbn, Rudisten, Inoceramen etc. 

Bull. Soc. geol. de Fr. 2. Ser. XVIII. 1861. S. 552-564. 
303. 1861. E. J. A. d'Archlac. Rapport sur un memoire de M. A.  Gaudry, intitule : 

Geologie de L\ t ti q u e et des contrees voisines. 
Campt. rend. Paris. Llll. 1861. S. 666-669. 

304. 1861. A. Gaudry. Xote sur les Antilopes trouvees a Pikermi (G r e c e). Palato­
t,·agus Ro1.1enii, 1'ragocei'US .Amaltheus und T'alencieti11esi, Gazella bl·evico1·nis. 

Palaem·yx speciosus und Jl<ll·•idens. 
Bull. Soc. geol. de Fr. 2. Ser. XVIli. S. 388-400. Mit 3 Taf. 

306. 1861. A. Gaudry. Note sur ]es cnrnossiers fossiles de Pikermi (G r e c e) : 
Metaretos diaplronts, Pr·omephiHs Lm·tetii, 1halnssictis Orbignyi, Mustela 
Pf>lttelici, Hyacnictis U''aeca, Hyae11a Choerttis. 

Bull. Soc. geol. de Fr. 2 .• Ser. XVIll. S. 527-538. Mit 2 Taf. 
306. 1861. A. Gaudry. Note sur la Girafe et l'Helladotherium trouv� a Pikermi 

(G r e c e). 
Bull. Soc. geol. de Fr. 2. Ser. XVIII. 1861. S. 587-597. Mit Taf. 

307. 1861. H. Grimm. Über die von Herrn Professor Siegel in G ri e c h e n l a n d  
aufgefundenen Marmorbrüche des Rosso nntico und Verde antico. Auf 
Tino (Tenos) der grüne �larmor, in der Maina qer rote Marmor, im 
Kalkstein. 

Zeitschr. f. nllgem. Erdk. Berlin. N. F. XI. 1 861. S. 1 31-134 
308. lSGl. Hocquard hat ü her Kohlen aus Rieka (Ploca in M o n t e n e g r o) be­

richtet. (Nach Tietze Asphaltschi�fer.) 
Ann. des :llin. 5. Ser. XIX. 1861. S. 495. Auszug nus einer Depesche 

an das Ministerium des affaires etrangeres. 
309. 1861. J. Schmidt. Beiträge zur physikalischen Geographie von G r i e c h e n­

l a n d. Athen 11\61. 
310. 1861. G. Tschermak. Analyse eines hydrophanähnlichen Minerals 

T h e b e n. 
Sitzungsber. d. Wiener Akad. d, Wissensch. XLIII. 1861. S. 381. 
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3 l l. 1!>61, Valenclennes. Rapport sur les collections des especes mamwiferes 

diiterminees par leurs nombreux ossements fossiles recueillis par M. A. Gaudry 
ä P i k e r m i. 

Corupt. rend. LU. 

312n. 1862. A. Boue. Die Karte der H er z e go w i n a.,  des südlichen B o s n i.e n s  
und M o n t e n e g r o s  von Herrn de B e a u mo n t. 

Sitzungsber. d. Wiener Akad. XLY. 2. 1862. S. 643-659. 

31 S. 1862. A. Gaudry. Note sur !es d�bris d'oiseaux et de reptiles trom·�s ö. 
Pikenni (G r e c e). 

Ball. Soc. geol. de Fr. 2. Ser. XIX. S. 629-640. 

314. 1Sii:!. A. Gaudry. Sur J e  singe fossile de G r c c e. 
Bull. Soc. geol. de Fr. 2. Ser. XIX. S. 1022-1025. 

3 15. 1862-1867. A. Gaudry. Animaux fo,siles et geologie ac r...: t t i 'i u e. Die \'Cr· 
schiedenen Ton- und Talkschiefer, Kalksteine, Psammite und Brec'cien 
mit Grünsteinen und Serpentinen über den alten GlimmerS<�hiefern und 
unter sedimentären Formationen, in einer Zone eines großen regionalen 
Metamorphismus. (Eruption �on Gabbro- und Serpentinmassen.) Rhyncho­
nellen und Rudisten in Kalken ,·on Salamis (S. 39!!). Die Kalke der 
Akropolis und des Lykabettos Einlagerungen in ktistollinisthen Schiefern. 

Paris 1862-67. 474 S. Mit Atlas und geol. Karte (10 Farben) 1867, 
nebst Profilen . .Man ,·ergl. auch Quart. Journ. XXIV. 1868. S. 1-7. Les 
Mondes. XVI. 1 868. S. 377-379 und Compt. rend. LXVI. 1868. S. 103-105. 

316. 18112 (und 1867). Fr. v. Hauer und G. Stache. Bericht über die Aufnahmen 
im südlichen D al m a t i e n :  Trias ( Halobia Lommeli, Cossioner Schichten), 
Ju1'8, Kreide, Eocii.n ; auch über ein Eruptivgestein \'On der Insel Lissa 
und nus Dalmatien (melapbyrartig mit Tuffen und Conglomeraten). Südlich 
YOn Knin· Dio1it 11m Monte Cnvallo. Das Gestein YOn Lissa ist nach 
Ts c h e nu ak ein Diorit, bei Comisa auch Dinllagit ( 1867). 

Verband!. d. k. k. geol R -A. 1662. S. 257. Ebend. 1867. S. 89-91. 

3 1 7. 1862. Llndermayer. Geschichte der Veränderungen, welche die Pro,·inz 
A tt i k a  erlitten hat, ehe sie ,·on Menschen bewohnt wurde. 

Ber. Augsburger naturw. Vereines. XV. S. 23-28. 

318. 1811:!. J. F. Jul. Schmldt. Rei•estudien in G ri e e h e  n I an d. Reiseschilderungen 
und Höhennngaben. 

Peterm. geogr. Mitteil. 1862. S. 201-204. 8. S29-33S. 

319. 1862. J. Szabo. Über eine Erhebung und Senkung des Festlandes im süd­
östlichen Teile von Europa (ungarisch) 1862. Akad. Sehr. 

Quart. Journ. 1863. XIX. S. 1 13. (Mat. Nt·. 62.) 

S20. 18(1:�. Ch. Texler. A s i e  m i n  e u r e. Artikel im l'Unh·ers pittoresque. S. S4. An­
gaben über Spuren früher höheren Meeresslandes. (E Suess, Anti. d. Erde. 
II. S. 547-590 bestreitet alle auf det·ar!ige Beobachtungen bezüglichen 
Angaben·, soiveit sie sich auf die historische Zeit beziehen.) 

321. 1862. Fr. Unger. Wissenschaf1licbe Ergebnisse einet· Reise in G r i e c h e n  I an d 
und in den J o n i s c h e n  I n s  e I n. Die geologische KBJ·te YOn Korfu nur 
Kreide und Tertiär. To.ssello und Maeigno wird nur erwähnt. Das TertiäJ.· in 
flachen Mulden zwi•chen den gleichmaßig verflächenden KreidegeEteinen. 
Die Meennühlen ''On Argostoli (S. 30-42). Die fossile Flora (56 Arten) 
von Kun1i auf Euboea (S. 143-186, mit Profil). Viele Arten gemein· 
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schaftlieh mit den Sotzka.schichten. Vegetation, mehr Analogien in der 
nördlichen Hemisphäre. (Mit Literaturangaben.) 

Wien 1862. 213 S. mit geol. Ko.rte von Korfu (mit Profil ; dele treff". 
liehe Illustrationen). 

822. 1863. D. T. Ansted. The J o n i a n I s I a n  d s. london 1 863. Man ,·ergl .. auch 
On the physical geography of the Jonian Islands. 

Populu Sc. Re�. III. 1861. S. 44-55. 
323. 186.'1, D. G. Barbiani und B. Barbianl. Memoire sur !es tremblements de 

terre dans l"ile de Z a n t e, a,·ec une introduction par A l e x i s  P e r r e y. 
M�m. de I"Ac. de Dijon. XL. 1 1363. S. 1-112. 

324. 1863. A. Boue. Über H a h n s  Funde von marinen Schichten von Leitha­
kalkcharakter zwischen S c u t a d  und D u r a z z o. 

Bull. Soc. geol. de Fr. 2. Ser. XXI. 1 863. S. 109. 

325. 1863: de Cigalla. Cber die Insel C h r i s ti an a im g r i  e c  h i  s c h  en A rc h i p e l  
(im Kretischen Meere). Tro.chyt, Bimsstein, Pozzolanerde etc. 

Man vergl. Peterm. Mitteil. 1 863. S. 234 u. 235. Aufsatz von Dr. K i n d  
nach der Athenischen Zeitschrift �i:1. 0:7.�WfX vom 1 5. �filrz 1863. 

326. 186-'J. Fr. v. Hauer. Geologische Karte von D a  I m  a t i e n auf Grund der 
Arbeiten G. S t a e h e  s und K. Z i t t  e l s. Angaben uber ältere Arbeiten von 
P. P a rt s c b, L a n z a  (Profile. 1852. 1:;. 192, Eocän S. 193 etc. ebend. 
Hippuritenkalk. Jahrb. 1 853, S. 15i). S c h I  eh a n  {uber Kohlenlager. Jahr­
buch d. k. k. geol. R.-A. 1851. IV. 137). 

Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 1863. S. 14. - Karte {1 : 576.000) erschien 
1866. Jah.rb. d. k. k. geol. R.-A. S. 431-454. 

· 

927. 186-'1. K. Peters. Bemerkungen uber die Bedeutung der B a  I k an h a I b i n s e I  
i n  der Lia•periode. 

Sitzungsber. Wi�ner Akad. XLVIII. (Mnt. Nr. 63.) 
928. 1863. K. Peters. Bericht ube1· den geologischen Bau der D o b r n d s c h a. 

Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 1863. XL S. 3. {Mat. Nr. 64.) 

929. 186.'1, F. Römer. Geognostische Bemerkungen auf eine1· Reise nach K. o n­
s t a n t i n o p e l  und im besonderen über die in den Umgehungen von Kon­
stantinopel Terbreiteten de,·onischen Schichten. 

Neues Jahrb. fur Min. 1863. prat Nr. 65.) S. 515-524. :Man vergl. auch 
Breslau. Ja.h.resb. 1869. S. 41-43. 

830. 1863- G. Stache. Bau der Gebirge_ in D a  I m  a t i e n. Die l<'altung der Kreide 
nnd des Eocäns zwischen dem Ende der Eocän- und der jüngsten Tertiär­
zeit. (Detailaufnahme 1859.) 

Jahrb. d .  k. k. geol. R.-A. XIII. 1 863. S. 18 und 19. (Neues Jahrb. 
1864. S. 92 und 93.) 

·981. 186!. A. E. Bielz. Die jungtertiiiren Schichten nächst Krajova in · der 
W al a c h ei. 

Verband!. Siebenb. Ver. f. Naturw. 1864. (Mat. Nr. 7!.) 
982. 186!. A Boue. Der albanesische Drin und die Geologie A I b a n i e n s, besonders 

seines tertiären Beckens. 
· 

Sitzungsber. Wiener Akad. XLIX. (2. Jänner 186�.) (Mat. Nr. 66.) 
Man Yergl. ebend. LIII. 1866. S. 10-13. 

333. 18.6{. A. Boue. Geologie der e u r o  p ä i s c h e n T G r k e i, besonders des 
slawischen Teiles. 

Ebend. März 1 864. S. 310-32� {Mat. Nr. 67.) 
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S34. lSlU. A; Cordella. Über eine neue Gesteinsbildung oder aJluviales Schlacken­

conglomerot. An der Siid- und Ostküste ,·on A t t i k A: Bleischlacken ; alte 
antike Schlackenhalden. Aus Erzen der Glimmerschicferre�Yjon. 

Be1·g- und Hüttenm. Zeitung. 1864. XXIII. S. 285 u. 286. 
335. lSii.l. B. v. Cotta. Erzlagerstätten im Banat und in S e rb i e n. 

Wien 1864. (Mot. 70.) Man vergl. Neues Jahrb. für Min. l864. S.822-82i. 
336. lSlU. Edm. Dallor. La production minerate en T u r q u i e. 

Le moniteur universel. 20. Sept. 1864. 

�37. lSM. H. M. Jenkins. Brakish-water fossils of C r e t e. Le.-antiniscbc Stufe. 
Das Vorkommen ,·on Ce•·ithimn mit Binnenconcbylicn nach M. N e u m a y r  
zweifelhaft. Melanicn, Melanopsiden und Neritinen iibnlicb wie auf Ko. 

Quart. Journ. of >cience (Samuelson and Crooker) . . I • .186� .. S. 413. 
S38. 1SlU. X. Landerer. Mitteilungen über die Bergbaue der H e  I I  en e n. 

Neues Jah1·b. für Min. 1 864. S. 45-48. 
339. lSG!. K. Peters. Vorläufiger Bericht über eine geologische Untersuchung der : 

D o b r u d s c b a. 
Sit•ungsber. d. Wiener Akad. 18Gl. (Mat. Nr. 69.) 

340. 186.1.. J. Rosklewicz. Studien über B o s n i e n u n d  H c r c e g o ,· i n n. 
Wien 186�- (Mat. Nr. 84.) 

341. Hifit. P. de Tchihatcheff. Le B o s p h o r c  ct C o n s t. a n ti n o p l e. 
Paris 1 SG4. (Mit geol. Karte.) (Mnt. Nr. 68.) 

342. 186!; H. B. Tristram. On a hone breccia with flints in L c b a n  o n. 
Rep. Brit. Ass. XXXIV. 1864. S. 72 u. 73. 

S43. 1SM. H. B. Tristram. On the sulphur and bitumen depo>its at th� south­
west corner of the D e a d S e n. 

Ebend. S. 7S. 

344. 1SG.t.. E. de Verneuil. Note sur les fossil�s 1·ecueillis en 1863 par M. d e 
T ch i h a t c h e ff aux environs de C o n s t a n t i n o p le. 

·zwischen dem Silur 
und Devon am Bosporus keine scharfe Grenze. Fossilienlisle. 

Bull. Soc. geol . . de Fr. 2. Ser. XXI. S. 147-156. 

345. 1865. J. J. Bianconl. Sur l'ancien exhaussement du bassin de Ia M e d i­
t e r r a n e e (Man ''ergl. 1 848.) 

E. S u e s  s bezweifelt die Vorraussetzungen über rlie Ni,·eau.-erschieden­
heiten. (Anti. d. Erde. II. S. ö52.) 

Bull. Soc. geol. de Fr. 2. S. XXIII. 1866. S. 72-60. 

346. 1SG;;. A. Boue. Expose des roisons pour lequelles j"a.i modifie aujourd"hui 
une partie de mes classements geologiques de Ja Tu r q u i e. 15 ,·er­
schiedene A uffnssungen. 

Bull. Soc. geol. de Fr. 2. Ser. XXII. 1865. S. 1 64 - 17 4. 

347. 1861i. B. v. Cotta. Über Eruptivgesteine und Erzlagerstätten im Banat und 
in S e r b i e n. 

Berg- u. Hüttenm. Zeitung. Freiberg 1865. S. 1 16. 
348. 18fj1i. A. Damour. Note sur un hydrate d"alumine ferrugineuse trouve dans 

l'ile d'E g i n e  (Grece\ 
Bull. Soc. geol. de Fr. 2. Ser. XXll. 1865. S. 4 1 3 -416. 

349. lSG;;. A. Gaudry. Resume des 1·echerches sur !es animaux fossiles de P i k e  r m i. 
Bull. Soc. geol. de Fr. 2- Ser. XXIIT. S. 509- 516. 

350. 18(;;;. Louis Lartet. Note sur Ia decou,·erte des silex· tailles, en Sy r i e, 
nccompngnee de quelques r�mnrque• sur l'ftge·des teiTains qui constiluent 
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Ia. chwi:te du Libnu. Cavernö$e Kalke (Jura). S�ndige Termins mit Eisen­
und J,igniteinschlüssen (Grünsand). Mergelige Kalke (untere Kreide). 

Bull. Soc. geol. de Fr. 2. Ser. XXII. 1865. S. 6S7-i46. 
Man vergl. auch Compt. rend. LVIII. 1864. S. 522 u. 523. 

351. lSGi>. L Lartet Xote •ur Ia formation du bassin de Ia M e r M o r t e  etc. 
Hebung gegen Ende des Eocäns. -�Itere Störungen in der Kreide. 
N-S·Spalten : Feldspatporphyre brechen empor. Das Becken <_lebildet 
unabhängig <On jedel" marinen Mitwirkung. Nach dem Terliiir war der 
Seespiegel um mehr als 100 m höher als jetzt. Absatz von Gips· und 
Salz führenden :!lfergeln. Ausbrüche NO \'OJU Becken (Basalte). 

Bull. Soc. geol. de Fr. 2. Ser. XXII. 1865. S. 420-463. Mit Karte 
(l : 2, 700.000). 

352. 18Gi>. K. Peters. Über die geographische Hliederung der u n t e r e n  D o n  a u. 
Sitzungsber. d. Wiener Akad. 28. April 1865. (!trat. Nr. i2.) 

3ä3. 18Gi>. A. E. Reuss. :Foraminiferen u. Ostrncoden der Kreide am Kauarasee 
bei Küsteudsehe (D o b r u d s c h n). (Sammlung K. Peter�·.) 

Sitzungsber. d. Wiener Akad. d. Wiss. LU. S. 265 mit 1 Taf. 
354. lSGi>. G. Somervllle. Das geologische Bild der Gegend um J e  r u s a 1 e m. 

Weißer Kreidekalkstein mit Feuersteinknollen. Flach geschichtet. 
Geol. Mag. XII. 1865. S. 279. 

355. lSGi>. T. Spratt. Trn,·els and researches in C r e t e. (Geologie. I I. S. 352 bis 
396.) Auf der geologischen Karte finden sich mit beiläufigen Grenzen 
ausgeschieden : shafes and 'scliists, limestone, marine tertiary deposits, 
fresh or brackish wnter dep(lsits nnd igneous rocks. Die ii.lteslen Fossilien 
im Kalke sind Hippuriten <Um Teil zusammen mit Nummuliten (.wie in 
Lycien"). Ein Reisender .at beginning of the latest century discribes 
Belemnites • • .  at the base of M. I da.• - Die schiefrigen Gesteine teils 
im Liegenden der Kalke ( .Scaglia"), teils im Hangenden. Schotter, weiße 
Mergel und sandige Lagen, wahrscheinlich jüngeres Pliocö.n (marine und 
Süßwasseroblagerungei:J). Das marine Miocän : Kalke und mergelige Sand· 
steine. Postpliocän : rote Schotter bis zu 1 iO m Seehöhe, finden sich· in 
Tii.lern bis zu 600 m. Horizontale Süßwas•erablagerungen mit Pnludinen, 
Melanien, Neritinen und Unionen. (Jenkins' Bestimmungen.) Vergleiche 
mit nordafrikanischen Vorkommnissen. HiJ>popotamus·Reste ,·on Kritzo 
(die ersten Funde [1842] machte H. lttor) in über 1200 m Seehöhe. Herkunft 
von W.·Kleitiasien wird angenommen. 

8°. London 1865. 2 Bde. mit 2 geol. Karten 1 : 340.000. 

356. lSGi>. H. B. Tristram. Über die Geologie des T o t e n  M e e r e s  und der an· 
grenzenden Distrikte. Nur altere Kreide (,Lower Chalk•), im NO (im 
Distrikt von Lejah) auch vulkanische Massen. Um das Tote Meer V·iel 
jüngere, wahrscheinlich posttertiäl·e Ablagerungen mit salzführenden 
Mergeln. Terrassenbildungen. 

Geol. Mag. IBG5. XII. S. 254 u. 255. 

367. 186i>. F. Unger und Th. Kotschy. Die Insel C Y JJ e r n  ihrer physischen und 
organischen Natur no.ch, mit Rücksicht auf ihre frühere Geschichte. 
(Literaturanga.ben über Cypern.) Topographisch·geognostische Ver· 
hältniese (1-63 von Unger). Die geologische Karte mit ; Ausscheidungen : 
Grünsteine im SW die Hauptkette bildend (auch den Olymp), umsiiumt 
'I'On tertiären Kalken nnd Mergeln mit Gip•. Mitten durch die Insel <On 
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W-0 eine Senke vom Quartär erfüllt. (Gaudry .Miocä.n'' mit teilweiser 
junger Bedeckung.) Jm Norden weiße Kalke, die Uferkette bildend (rote 
Kalke nur im Pentadactylon). Von Flysch (, Wienersandstein•) umsäumt 
und dieser vom Tertiär. Am Capo Greco (SO) wird Jurakalk angegeben 
(Gaudry ,Miocän"). 

Wien 1865. 598 S. mit geol. Karte (I : 500.000). 

358. 1866. M. E. Beral. Sur les mines de plomh argentifere -et non argentifere 
de Bulghar-Dagh, Mahden, Kulekmahden et Herecketly (C i I i c i e n). Die 
geologische Karte wurde dem Referenten durch •einen lieben Freund 
Dr. Halil Edhem B,ey zur Einsichtnahme von Stambul aus übermittelt. 
l:;ie weist 7 Ausscheidungen nuf: Kalke fraglichen Alters (Kreide oder 
Eocän), Nummulitenkalk, tertiiire Ten-nins, Porphyre, Eruptivgesteine 
und Amphibolite, Basalte, Serpentin und metamorphische Gesteine. 
Rezente Con:;rlomerate. 

1866. Mit zwei Karten. 
359. 1S66. A. Boue. Einige Bemerkungen über die amerikanisch-mexiknnische 

Geogl'8pbie, sowie über die sogenannte Zentralkette der europäischen 
T ü r k e i. 

l:;itzungsber. d Wiener Akad. 1866. LIII. 8. 325-328. IMat. Nr. 7S.) 

S60. 1866. Ami Boue. Über die in der T ü ,. k e i nachgewiesenen geologischen 
Grn]lpen. 

Bull. Soc. geol. de Fr. 1866. 2. Ser. XXII. S. 1 65. Neues Jahrb. f. 
Min. 1866. S. 857 lf. (Mat. Nr. 74.) 

361 . 1866. F. Fouquet. Kurze Notizen über M e t h a n a  und S a n t o r i n. 
Compt. rend. LXII. 1866. S. 904, 1 1 21 u. 1 1 22. 
Die Zahl der Abhandlungen F o u q u e t s  über Snntorin ist eine sehr 

große. Man vergl. Proc. Geogr. Soc. X. 1866. S. 323-325. 
Compt. rend. LXIII. 1 866. S. 796-799, !>96-905. LXIV. 1867. 

S. 121-126, 184-189, 666-668. LXXI. 1R70. S. 902-906. LXXV. 1872, 
s. 1089 - 1091. 

Außerdem erschien von demselben Autor eine Mitteilung im Phi!. 
Mag. XXXlll. 

362. 1866. A. Gaudry. Des animaux fossiles de P i k e  rm i au point de vue de l'etude 
des formes intermediaires. 

Compt. rend. LXII. 1866. S. 376-379. 
Man �ergl. auch Bull. Soc. geol. de Fr. XXIII. 1866. S. 509-516. 
Geol. Mag. Ill. 1866. S. 213 u. 214. 
Alm. Sc. Nat. VII. 1867. S. 32-81.  

363. 1866. Fr. v. Hauer. Vulkanische Erscheinungen in S an t o ri n. 
Jahrb. d. k. k. geol. R.-A. 1866. Verband!. S. 20-23, 35-54 mit 

bildliehen Darstellungen. 
364. 1866. F. Zirkei. Über die mikroskopische Zusammensetzung und Struktur 

der diesjährigen Laven von Nea-Kwmeni bei S a n t o r i  n. 
Neues Jahrb. f. Min. etc. 1866. S. 769-787. 

365. 1866. Fr. v. Hauer. Über EruptiYgesteine \'On S a n t o r i n. 
Jahrb. d. k. k. geol. R.-A. 1866. S. 78-80. 

366. 1S66. l. Lartet. Sur I es gites bituminem< de Ia Jud�e et de Ia C o  e I � · S y ri e 
et sur Je mode d'arrivee de l'asphalte au milieu des eaux de Ia lf e r  

M o r t e. Bull. Soc. geol. de Fr. 2. Ser. XXIV. 1866 (1B6i). S. 12-32. 
28 
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867. 1866. L. Lartel Gismnent et nature des mD.Sses salines du Djebel Usdom 

et de Zuweirab-el-Fok (S y ri e n). Mehr oder weniger dolomitische Kalke, 
darüber Kreidemergel mit 8ilex. Salz unter gipsführenden Tonen. Faltung. 

Bull. Soc. geol. de Fr. XXIII. 1865}66. S. 739--760. 
Man vergl. auch die Bemerkungen über .Mer Morte" ebend. 

s. 7 1 9 - 739. 

368. 1866. F, J. PictPt et Alois Humbert. Recherehes sur !es poissons fossiles. du 
M o n t  L i b a n. 

Geneve. H. Geo1·g. I E66. 

S69. 1866-1869. P. de Tchihatcheff. A s i e  m i n e u r e. Description physique de 
cette contree. Paris. 

(Paleontologie [1866] par A. d'A r c h i a c, P. F i s c h e r  und E. de 
Ve r n e u  i l.} Paris 1 666-1869. Geologie. 3 Bde. mit geol. Karte ( I : 2,000.000}, 
mit 23 Ausscheidungen, 13 verschiedene Gesteine, 11 strntigrnpbische 
Einheiten : Devon, Karbon, Jura, Kreide, ma1-ines und Jakustrines, unteres, 
mittleres und oberes Tertifir, Quartär. Großes, nlle geologisch-palä.ol!IO· 
logischen Reiseergebnisse zusammenfassendes \Verk. Der erste Band be­
handelt die Eruptivgesteine (S. 1-472) und das Übergangsgebirge 
(S. 474-759). Der zweite Band (466 S.) die sekundären. der dritte (528 8.) 
die tertiären Formationen. Der erste Band enthält auch eine geologische 
Karte des Bosporus und seiner Nachbarschaft (I  : 200.000) in 7 }'arben. 

570. 1866. Virlet·d'Aoust T. Histoh·e des Kaimenis ou iles volcaniques nouvelles 
du golfe de 8 a n  t o r in dans l'ru·chipel de Ia Grece. 

Les Yondes. XI. 186G. S. 350-357, 476-484. 

37 1 .  1867. Abdullah Bey (Dr. Hammerschmldt). Eine Notiz über eine Sammlung von 
Devonfossilien vom B os p o ru s, ausgestellt auf der Weltausstellung zu 
Paris. 

Bull. Soc. geol. Ser. 2. Vol. XXIV. 1 867. S. 621. 
372. 1867. D'Archlac et de Verneull . Sur Ia faune devonienne du B o s p h o r e. 

64 verschiedene Formen, mit den von T s c b i c h  a ts c b e ff angegebenen 
im ganzen 71 Arten, da,·on 8 Trilobiten und 3G Brachiopoden. 

Compt. rend. 1 667. S. 64 und 1217-1221. 
378. 186i. 0. Blau. Ausflüg1! in B o s n i e n. 

Zeitschr. d. Ges. für Erdk. Berlin 1867. S. 497-515. (Mat. Nr. 78.) Man 
vergl. Reisen in B o s n i en und der H e r c e g o v i n a. Berlin 1877. 
(Mat. Nr. 1 27.) 

874. 1867. De Clgalla. Die neuesten vulkanischen Ereignisse nuf S a n t o ri n. 
Sitzungsber. d. Wiener Akad. Llll. 1866. S. 411-4 15. 
Neues Jabrb. für Min. �- 455-457 (C. W. C. F u c h s). 
Compt. rend. LXIII. 1866. S. 47 u. 48, 6 1 1  u. 612, 642-644, 831 u. 832. 
At-ti Ace. Sc. 'forino. !I. !866/67. S. 24-29. Sowie : Compt. rend. LXVI. 

1868. S. 553 u. 554 und Verband!. d. k. k. geol . R.-A. 1870. S. 1 i5 u. 1 76. 

376. 1867. Coleman Lyman. Tbe great crevasse of the J o r d an and of tbe Red 
Sea. Von Bab-el-Mandeb bis an den Libanon. (? Man vergl. Nr. 234, 1854.) 

376. 1867. Coquand. Sur !es gites de petroJe de Ia Val a c h i e  et de Ia Moldnvie 
et eur l"age des terrains qui !es contiennent. Über oberem Eocän, Salz und 
Gips führend, mit Salzton, Menilit und Mergeln das Miocän : unten Salz­
ton mit Cgl'ella couvexo, Sande (Gres de Fontninebleau) und :Molasoe, 
sowie mariner Tegel (Neogen), zu oberst Tone und Sande mit Congelien. 
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Im .Miocän • der erste Petroleumhorizont. Ein zweiter iw Pliocän. Con, 
glomerate und sandige Tone. Neuere Ablagerungen. (Mat. !\r. 77.) 

BuB. Soc. geol. de Fr. XXIV. 1867;'68. S. &05-570. 

3i7. 1S(i7. F. Fouque. Les anciens ,·olcans de Ia G r e c e. 
Auffindung einer jungen AusbruchsteHe bei Methann. 
Re,·. des Deux Mondes. 1867. S . . 4il lf. 

3i8. 1867. 0. Fraas. Aus dem Orient. Geologische Beobachtungen am Nil, auf 
der Sinaihalbinsel und in S y r i e n. In dem auf das Kreidegebirge Palästinas 
bezüglichen Teile (8. 40-1(19) wird erwiihnt : Nicht eine Spur von Jura­
ammoniten . Nummuliten östlich \'On Jerusalem in grauen Feuersteinen 
(N. va•·iolata 11. car. p>"im.). ParaJJele Verwerfungsklüfte (stufe11förmig). 

Kein Tertiär • vom Libanon bis nach .:\gypten •. 
Württemb. naturw. Jah1·esh. XXIll. 1867. S. 1 45-362 mit 3 Taf. 
Man vergl. auch Neues Jahrb. für �fin . 1 868. S. 493- 498. 

379. 1S67, K. v. Frit&ch, W. Welse und A. Stübl. S a n  t o r i n. Die Kaimeniinseln. 
Ähnlichkeit mit dem Baue des Vesu,·. 

Heidelberg 1 867. i S. Fol. mit 4 Tnf. (Karte 1 :  100.000). 

380. 1867. C. W. C. Fuchs. Die ,·ulknniscben Erscheinungen im Jahre 18G6 
(S a n to d n). 

Neues Jah1·b . für Min. 18G7. S. 325-336, 455-457. Forts. ebend. 
1868. S. 433-439 und ebend. 1869. S. 692. 

361. 1S(i7. v. Hahn. Reise durch die Gebiete des Drin und Wo.rdar (IS6S). Eine 
Angabe über den Einbruch des Drin in die Bnjnnn (Al b an i e n). 

XVL Bd. der Denkschr. d. Wirn<•r Aknd., phiJ .. hiBt. Klas•1·. 
Man ''ergl. Mnter. 1883. Nr. 66. 

!162. 1SCi7. M. v. HantKen. N1•ue Me!•rschnum,·orkommen in B o • n i  cn. 
Verband!. d. k. k. gcol. R.-A. 1867. S. 227. (Mat. Nr. 76.) 

383. 1S67. L. Lartet. Sur l<·s gis�nwnts bitumineux de Ia .Tudee (et. de Ia C o  e I e· 
S y r i e), Pt sur le mode d'nn-ivee de l"a•palte au milil•u de Ia lfrr MortP. 

Hornsteinkolke (Calcaire it •ilex), bituminö•c Kreid1•k3lke und bit.umen· 
führende A.JJudonen (im Wadi Mahawat). 

Bull. Soe. geol. de Fr. 2. Ser. XXIV. 1867. S. 12- 32. 

384. 1S67. A. Lennox. Rapport sur Ia geologie d'une partie de Ia R o u m e l i e. 
London 1867. Geologie. S. 81-43. (Nach F. '"· H o c  b s t e tt e r  .-ein 

Kuriosum".) (Mat. Nr. 79.) 

385. 1867. K. Petera. Grundlinien zur Geographie und Geologie der D o b  ru d s c h a. 
Denkschr. d. Wiener Akad. XXYIJ. 1867. S. 83-207. (Mat. Nr. 75.) 

3S6. 186i. V. Raulln. Note additionneUe sur Ia constitution geologique de l'!le de 
C r e t e. Kritische Bemerkungen über S p u tts Werk ( 1865). S p r a t ts 
Tonschiefer (Shales and schists) sind �iacigno. Eocäne und cretazieche 
Kalke. Die ,Scaglia'·Flächen der Spratt'schen Karte, im 0 und W ver­

,.schiedene Gesteine. Im Westen alte Kalke und Talkschiefer. Von S p ratt  
für alt gehaltene Kalke sind zum Teil miocän etc. 

BuH. Soc. geol. de Fr. 2. Ser. XXIV. 1867. S. 724-730. 

S87. 1S67. Reise und Stübel. Ausflug nach den \'ulkanisehen Gebirgen von Ä g i n a 

und M e t h a n e.  im Jahre 1 866, nebst mineralogischen Beitragen \"On 
K. v. F r i t s c h. Entstehungsgeschichte und Bau der Trachytberge. Sub­
marine Bildung. Bemerkungen über die Umbildung YOil Gesteinen bei 
Snsaki auf dem Isthmus durch Ga•e und QueJ Jen. 

Ileidelberg 1 867. Mit Ka1·te. (I : 1 50.000) in <!1. }'iwbeil. 
28* 
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888. 1867. K. v. Seebach. Über den Vulkan ''On S e. n t o r i il  und die Eruption von 

1 866. Zusammenfassende Darstellung. Früher ein gangloser Strato,·ulkan, 
jetzt. ein homogener Cumu}o,·ulkan. 

Göttingen. SI S. mit Karte u. 4 Taf. 
389. 1867. W. R. Swan. On the geology of tbe P r i n c e s  I s l a n d s  in the' Sen· of 

Me.rmora. T u r k e y. Prinkipo : im N vulkanische Gest�ine (Trachyte 
und Trappe), im S Devon : Audirovitbo : Devon ; Cbalki : belle Trachyte 
und metamorphosiertes De,.on ; Petale. und Antigoni : weiße� Trachyte : 
Proti : glimmerige rote Sandst�ine und Quarzit (Oldred) ;  Niandros und 
Pla.ti : weiße Quarzite. 

Quart. Journ. 1868. XXIV. S. 63-68 (erste Notiz ebend. XXIII. S. 381). 

3SO. 1867. P. de Tchihatcheff. ConsiMrations generales sur !es roches eruptive• 
de l'A " i e  M i n <" u r e. 

Trachyte , Dolerite, Augitporphyrite, Syenite, Granite, Serpentine 
und Diorite. 

Com]>t. rend. 1 867. I. S. 75. 

391. 1867. P. de Tschihatscheffs Reisen in K l e i n a > i e n  :und Armenien ( 1 847 
bis 1863). It-inerar, redigiert YOn H. K i cp e r t. 

Peter':l'. geogr. Mitt.. Erg.-Heft 20. 1867. 68 S. mit Karte ( I : 2,000.000) 
(Reisewege). 

892. 1S6i. F. Unger. Die fossile Flora \'On Kumi auf der Ins('} E u b o � n. 
Denkscbr. d. Wiener Akad. d. Wiss. XXYII. 

398. 1S67j68. G. Saporta. !\ote ""' Ia flore de Koumi ( E u ll e. r). 
Bull. Soc. geol. de Fr. 2. St•r. XXV. !868. S. 315 -328. 
Man ,-�rgl. auch Paris. Ann. Ec. N011n. II. ; 973, S. 323-3!;2. 

Exnmen critique d'une coll••ction des plant�• fossiles d" Koumi (EulleP). 

394.. 18�<;. G. Capelllni. Gincimei>ti p(•troleiferi di Val o c  b i a. 
Vergleicht die Schotter d�r walnchiscben Eb�ne mit dPm ScholtPr 

des 'Viener Beckem. Erwähnt das Vorkommen Yon Salzlinsen in P<•trol••um 
fuhrenden Tonen ,·on Cinta und D<·mba mit Cal'diu"' littorale, lh·eis•"''", 
Paludi11a acuta (Congeriemtufe). Bei Colibst•si snrmatiscbe C�rithien. 

Mem. dell' nccad. Bologna. S�•·· H. te68. YII. S. 32S. 

895. 1868. Coquand. Description geologique des gisements bituminiferes et petroli­
ieres de Selenitsa dans I'.! I b a n  i e et de Chieri dan• l'ile de Z a n  t e. 
Bitumen zwischen Sanden und Conglomeraten. Auf Zante : Nummuliten­

I!;alk und tnnige Kalke YOn Hyales, darüber diskordant Subapenninenton 
und sandige Kalke. (Mat. Xr. 80.) 

Bull. Soc. geol. de Fr. 2. Ser. XXV. 1867/68. S. 20-74 (mit Profilen). 
395 a. 1868. E. Curtlus. Topographie von A t h e n. Sieben Karten mit erläutern­

dem Texte. 
Gotha. ·Jabrb. Perthes lb68. (Man vergl. Peterm. Mitteil. 1869. S. 47.) 

396. 1868. F. Fouque .. Rapport sur !es tremblement de tene de C e  p h a I o n'i e 
et d,e M e t e l i,n en 1867. 

· 

Paris 1868. 3il S. (Impr. Imper.) 
897. 1868. Ober den Stand unserer Kenntnisse von dem geologischen Baue ''On 

D a l m a t i e n  im Jahre 1668, gillt Fr. v. Hauers Erklärung zur. geologischen 
Übersichtskarte der Österreichischen Monarchie, Blatt X Dalmatien, eine 
geno.ue Vorstellung. Bekannt waren : das Carllon, die untere Trias, Vir­
gloriakalk (alpiner �luschelkalk), die obem Trins, Jura nur nn einigen 
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isolierten Stellen ; die Kreide, und zwar : Plattenkalke (Neocom mit .Amm. 
Astie•·ianus), Caprotinenkalk, Radioliten· und Hippuritenkalk ; Eocän, und 
zwar: Cosinascbicbten, Nununulitenkalk, Macigno oder Tnssello mit Platten·. 
kalken (fiscbfübrend), die Kol•lenflötze Yom Mte. Promina, Flyschsand· 
stein ; Neogen : weiße Knlkmergel mit Süßwnsscrfossilien, SiiPwnsserkalk�. 
auch kohlenführend ;  DiiU\·ium und AlluYium. 

Jahrb. d. k. k. geol. R.·A. 1868. XVIII. S. 431 - 454. 
Außer dem Blatte X kommen in Betracht : 

18GB. Blatt VI : Die östlichen Alpenländer. 
Ebend. S. 1-14. 

I BiO. Blatt VII : Unga1isches Tiefland. 
Ebend. XX. 1870. S. 463-500. 

IBiS. Blatt VIII : Siebenbürgen. 
Ebend. XXIII. I BiS. S. 71-115. 

398. lStlS. F. Kanitz (G. St.). Gebirgsarten und Petrefakten aus dem B a l k an· 
g e b i e t e. 

Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 1868. S. 406. (Mat. Nr. 83.) 
399. 1SI>'I. L. Lartet. Sur une formation particulicre de g!'es rouge en Afrique 

et en Asie, ä. propos de Ia valeur du cnractere litbologique en strati­
grapbie. J. Gres de Petra (gres de Ia 1\f er M o r t e, tel'l·nins sablonneu:x 
du I, i b a n  (= Gault) ; 2. Calcaires, argiles et marnes· jaunes it Ost•·. 

flabellata, Alalherimiann etc., Ja11im quad•·icoslala etc. (Cenoman). 
Bull. Soc. geol. de Fr. 1868. 2. Ser. XXV. S. 490-499. 

4110. 1S6S. Lessmann. Minele dc fer dc Ia S i n n  i n. 
Romitnul, 4. Aug. 1868. S. 664. 

401. 1St>'l. W. Reiss und A. Stübel. G••schichte und Beschreibung der yu]kanischen 
Ausbrüche bei S a n t o r i n  ''On den ältesten Zeiten bis nuf die G�genwart. 

Hcidelberg 1868. 
402. 1S6S. Schwarcz. On the failure of geological nt.trmps mnde by tbe G r e e k •· 

From tbe earlicst nges down to tbe epoch of Alexandrc. 
London 18�8. (Reviscd and enlargrd edition. Frühere Mitteil. 

darüber 1 862.) 
403. 1S6S. H. B. Trlstram. On tbe geogrnphicnl nnd gpo]ogical relations of the 

fauna and flora �f P n I e s t  i n  e. 
Proc. Roy. Soc. XVI. 1868. S. 316-819. 
Ann. Mag. Nat. Bist. II. 1868. S. 68-66. 

404. 1SCiS. Fr. Unger. Die Meermühlen von Argostoli auf C e  p h a I o n  i a. 
Ann. Pbys. Chem. CXXXIV. 1868. S. 584-596. 

405. 1868. Vlquesnel. Voyage dans Ia T u  r q u i e d'E u r  o p e. 
2 Bde. mit Atlas. Geologie. II. S. 90 - 4.47. (Mat. Nr. 82.) 

4.06. 1868. Warrington Smyth. Bericht über geologische Arbeiten jn P a I ä e  t i  n a. 
Quart. J ourn. 1868. XXIV. Annivers. Adress. I. L 

40i. 1868-1872. C. Burslan. Geographie von G r i e c h e n l a n d. 
Leipzig .1868-1872. 

408. 1869. Abdullah Bey (Dr. H a m m e r s  c b m i d t). Die Umgebung des Sees 
Kütscbüktsckekmetsche in R u m  e I i e n. 

Verband!. d. k, k. geol. R.-A. 1869. S. 269. (Mat. Nr. 87.) 
409. 1S69; Abullah Bey. Faune de formation de,·onienne du B o s p b o r e  de· 

C o n s t a n t i n o p l e. 
Gaz. Medicale d'Orierit. Conslnntinople 1869. (Mat. Nr. 90.) 
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410. 1869. F. v. Andrian. Reisenotizen vo1u B o s p o r u s und von M y  t i I e n e. 
Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 1869. S. 295. 11\fat. Nr. 66.) 

411.  1869. A. Boue. Über türkische Eisenbahnen und die Geologie der Z e n t r a l­
T ü rk e i. 

Sitzungsber. d. Wiener Akad. LX. Oktober 1669. (1\fat. Nr. 89.) 

41 1 «. 1869. A. Boue. Eh�as über Yulkanismus und Plutonismus, in Yerbindung 
mit Erdmagnetismus, sowie ein Aufzählungsversuch der submarinischen 
brennenden Yulkane. Enthält eine Bibliographie über S n  n t o r i n  
(33 Artikel). 

Sitzungsber. d. Wiener Aknd. d. Wiss. LIX. I. 1869. S. G5-103. 

412. 1869. H. Cordella. L e  L a u r i u m. 
Berichtigt Angaben G a u d r y • über die Lagerung der Akropoliskalke. 

Marseille 1869. 
413. 1869. G. Cotteau. Notice sur !es Ecbinides fossiles t·ecueillis pnr M. L. L a  rt e t 

en S y r i  e et en I d u  m e  e etc. 12 Arten, dem Cenoman entsprechend. 
Bull. Soc. geol. de Fr. 2. Ser. XXVI. S. 196- 196, 633-538. 

4 14.· 1869. Foetterle. Die geologisc·hen Verbilltnisse der Gegend zwischen PJe,·na 
und Jablan.ica in B u l g a r i e n . 

Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 1e69. S. !BI ff. u. 373-378. (Mat. Nr 85.) 
416. 1869. F. v. Hochstetter. Geologische Untersuchungen in R u m  e I i e n. 

Verhnndl. d. k. k. geol. R.-A. 1669. S. 165, 352-356. (Mnt. Nr. 813.) 

416. 1869. L Lartet. E"ni •ur Ia geologie de In P n I e s t  in e ct des contn'es 
avoisinantes. 

Die dem I. Teile bt•ig<·g!"lwne Karte mit 17 Au.-cbeidungen. Granit, 
Porphyre und Trappe (z. B. )ft. Hor). Diorite (Gange im Granit), Basalte, 
und Trachyte ; kristallinische Schiefer (Gneis) nur im Süden. Kalk mit 
Collyrites. Nubiscber Sandstein, Kr,·idekalk (Hanptgcstein), Nummul iten· 
kalk (Carmel), Conglom••rate (Djebel Haroun), j üngere Bildung<·n . 

Der II. Teil enthält die Pnläoant.hropologie und Pnliiontologir. (Kreide 
und Eocan). Fische vom Lihnnon, Cepbalopoden \'Om Libanon ( A mmonit<'n­
\'erzeicbnis). Ancylocems, Baculites. 

Ann. Sc. geol. I. 1 869. S. 5-1 16, 149-329 und III .  5. 98 S. mit 
4 Taf. Mit Karte ( I : 1 ,000.000 \'Om Libanon bis zum Golf von Akabah l 
und Ansichten. 

417. 1869. M. Neumayr. Beiträge zur Kenntnis fos•iler flinnenfaunen . •  Die 
d al m a t i n  i s c b e n  Süßwassermergel." 

Jabrb. d. k. k. geol. R-A. XIX. 1869. S. 355 - 382. 
418. 1869. J. Pancic. Das K a p  a o n i k geh i r g e und seine Umgebung (serb.). Pie 

Erzvorkommnisse und deren_,{utterges�ine werden behandelt. Belgrad 1 869. 
419. 1869. K. v. Seebach. Über die Eruption bei M e t h a n a im dritten Jahrhundert 

vor Christi Geburt. Kritik der alten Autoren (S tJ· ab o, P a  u s an i a s,  
O v i d). V i r l e t s  und F o u q u et B  Angaben werden .bestat.igt. 

Zeitscbr. d. Deutseben geol. Ges. XXI. 1869. S. 275 -280. 
420. 1869. P. de Tchihatcheff. Note sur Ia paleontologie de l'A s i e  m i n  e u r e  et sur 

une mtroduction ä. Ia nou>elle �dition de l'Asie mineure. 
Bull. Sor.. geol. de Fr. 2. Ser. XXVII. S. 219-222. 

421. 1870. Abdullah-Bey (Dr. H a m m e r  sc h m i d t). Remarques geologiques eur le 
calcaire devonien du B o s p b o r e. 

Boll. Com. Geol. ltal. Firenze. I. 1870. S. 187-189. 
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422. 1S70. F. v. Andrian. Geologische Studien aus dem Orient. (Die vulkanischen 

Gebilde des ß o s p o r u s.) 
J.ahrb. d. k. k. geol. R.-A. 1870. S. 201-226. (Mat. Nr. 92.) 

423. lSiO. D. T. Ansted. Notice: Sulphur in C o  r fu. 
:Mining. and Sruelting .Mag. IV. 166�- S. 99. 

424. lS70. A. Boue. Mineralogisch-geologisches Detail über einige meiner Rejse­
routen in der e u r o p ä i s c h e n  T ü r k e i. 

Sitzungsber. d. Wiener Akad. LXI. 1870. (Mat. Nr. 91.) 
425. 1S70. A. Conrad. B o s n i e n  mit Bezug auf seine Mineralschätze. 

Mitteil. d. geogr. Ges. Wien 1670. S. 219. (Mat. !\r. 78 ff.) 
42!i. ISiO. H. Cordella. Description des produits des mines et des u•ine• de 

L a 0 1· i o n. Beschreibung des alt�n Bergbaues mit Ansichten und Km·tcn. 
Athen 1 870. 

427. lSiO. F. Foetterle. Die G egend zwischen B u k a r e s  t und der siebcnbiirgi­
schen Grenze. 

Vet·handl. d. k. k. geol. R.-A. 1870. S. 209. ( )fat. �r- 95 ) 
428. lSiO. F. Foetterle und Fr. v. Hauer. Congcrienschichten in der Wa I a c h e i. 

Yerhandl. d. k. k. geol. R.-A. 1870. S. 210  prat. Xr. 93.) 
429. 18<0. F. Foetter1e. Die Gegend zwi�cheu Turn-Sevetin, Tirgu-.Tiului und 

Kraiova in der Kleinen Wa I a c h e i. 
Ebend. S. 234 u. 235. (Mat. !\r. 96.:1 

430. ts-;o. Th. Fuchs in seiner Beschreibung der Fauna von Radmonest erwähnt 
auch einige jungtertilirc Versteinerungen aus der Gegend von Krajo,•a 
(S e r b i e nj. 

Jahrb. d. k. k. geol. R.-A. 1870. S. 343, 347, 359 u. 3GO. 
431. lSiO. H.  Gorceix. Sur l'etat uctuel du vulcan de S a n t o r i n; 

Compt. rend. LXX. 1870. S. 274-276. �fan vergl. über Santorio 
auch : ebend. LXXV. 1 872. S. 270 -272, 372-374. 

Über Ni s i ro s. Ebend. LXXVII. 1873. S. 597-G01, 1039, 1 4 74-1477. 
432. 1�0. F. v. Hochstetter. Die geologisehen Verhältnis$e des östlichen Teiles 

der e u ro p i\ i s c b e n  T ü r k e i. 
Jahrb. d. k. k. geol . R.-A . 1870. S. 265-461 mit geol . Kurte. (�lat. Nr. 94.) 

432 a. lSiO. V. Raulin. Description physique de nie de C r e t e. Kalk•chiefer und 
Quarzite. Gneis fehlt. (S. 474 f.) Kreide- und Eociinkalke lassen sich nicht 
unterscheiden. (S. 507 f.) 

Po.rio. 2 Bde. 1078 S. mit 21 Tafeln. 
433. lSiO.J. Schmldt. Erdbeben in G ri e c b en I "  n d vom 31. Juli und 5. August 1870. 

Verhandl. d. k. k. geol. R.-A. 1870. S. 226. 

434. ]S70. E. Tietze. Auffindung des bt·nunen Jura bei Boletin in S e r b i e n. 
Verband]. d. k. k. geol. R.-A. 1870. S. 323. tMnt. Nr. 97.) 

435. lSiO. E. Tietze. Neocom und Turon im nordöstlichen S e r b i e n. 
Ebend. S. 924. ( Mat. Nr. 98.) 

436. 1870. E. Tietze. Geologische Notizen aus dem nordöstlichen S e r b i e n. 
Jahrb. d. k. k. geol. R.-A. 1870. S. 567-600. (Mat. Nr. 9�.) 

437. 1S71. K. v. Fritach. Geologische Beschreibung des Ringgebirges von S an to ri n. 
Zeitschr. d. Deutschen geol. Ges. XXlll. 1871 .  S. 125-213. 

4 38. l!oi71. H. Gorcelx. Sur I es bas-.ins lacustrcs de l'A c il ltl e et de Ia C o  r i n  th i c. 

Große Massen ,·on Conglomemten (Nagelfluh) mit Einluge111ngen von 
Tonen, Sanden, sandigen Kalken und Ligniten. 

Bull. Soc. geol..  de Fr. 2. Ser. XXVI! I. 1871. S. 269-274. 
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489. 1871. A. Leasmann. Die Gegend ''On Turn · Severin bis gegen den Berg 

Schirgen an der Grenze R u m ä n i e n s. 
Verband!. d. k. k. geol. R,.·A. 1871. S. 187-191. �Mat. Nr. 100.) 

440. 1871. J. Pick. Die letzten Erdbeben, dann The1·men und Solfataren auf Mi I o. 
Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 1871. S. 128 Jf. 

441. 18"<1. 0. Schneider. Über die Entstehung des T o t e n  M e e r e s. Einige num· 
mulitenführende Gesteine (L a r t e t, Eocan ; F r a a s, Kreide) stellt er zur 
obersten Kreide. (Hinweis auf die Glanecker Schichten.) 

Osterprogr. Er•·Anst. in Friewichstadt. Dresden 187 1. 27 S. 
Neues Jahrb. fiir Min; 1 871.  S. 79- 81.  

442. 1871. Fr.Schriickenstein. Geologische Notizen aus dem mittleren B u I g a  ri  en.  
Jah1·b. d. k.  k.  geol. R.-A. 1871. XXI. S. 273-279. (Mat. Xr.  101 .) 

448. 1871. R. Tate. O n  tbe nge of the Nubian Sandotone. Unter der Kreide 
(Sy r i e n) 01·this Jlichelini (aus dem Sinnigebiete auch Lepidodend•·on, 
U n g e r s  Dadoxylon). 

Quart. Journ. 1871. XXVII. S. 404-406. 
444. 1872. A. Boue erwähnt in einem Briefe an C o  I I  o m b die ''On Fr. F o e t t e 1'1 e 

ausgesprochene Meinung, daß das Salz der Wa l ac h e i  mit jenem von 
Wieliczka gleichen Alters sei. 

Bull. Soc. geol. de Fr. 2. Ser. XXIX. 1872. S. 245. 
445. 1872. v. Dücker. Sur les traces de In main de l'homme sur )es ossements 

de P i k e r m i. (Brief an G n u d r y  und Entgegnung.) 
Bull. Soc. geol. de Fr. 2. Ser. XXIX. 1872. S. 227-229. 
Man verg!. Compt. rend. VI. 1872. S. 104 - 1 07. 

446. 1872. A. Gaudry. Über einige fossile Säugetiere aus R u in ä n i e n :  Elephas 

p•'imigeni1111, Equus. Speziell aus der Gegend von Galatz: Mastodo11 a•·ver· 
nensis, Elephas 

·
"..,-;iJioNalis, Hippa.·ion g•·acile, Bison und Cer''"" aus 

eisenschüssigen Schottern. 
Bull. Soc. 

-
geol. �- Ser. Vo!. I. S 142 u. 143. 

447. 1872. F. v. Hochatetter. Die geologischen Verhältnisse des östlichen Teiles 
der europäischen T ii r k e i. Zweite Abteilung. 

Jahrb. d. k. k. geol. R.-A. 1872. S. 831-388 mit geol .. Karte. (Mat. 
Nr. 108.) 

448. 1872. Hans Höfer. In einem Schreiben an Bergrat v. M oj s i s o ,· i c s  findet 
sieb die Angabe, daß der Autor des B1iefes auf einem Ausfluge nach 
C e t i nj e das Vorkommen ,·on rhätischen Megalodus· und Litbodendron· 
kalken nachzuweisen imstande .gewesen sei. 

Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 1 872. S. 6i u. 68. 
449. 1872, A. Pelz. Aus der e u r o p ä i s c h e n  T ü r k e i. 

Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 18i2. S. 318. (Mat. Nr. 105.) 
460. 18'i'2. K. Paul. Geologische 2'\otiz aus B o s n i e n . . 

Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 1Si2. S. 82i. (Mat. Nr. 106.) 
451. 18'i'2. Fr. Schröckenstein. Vom C zi p k a - B a l k a n. 

Jabrb. d. k. k. geol. R.·A. XXII. 1872. S. 284 -240 mit Tafel. 
(�at. Nr. 10�.) 

4!)2. 18'i'2. G. Stefaneacu. Sur Je terrnin quarternaire de Ia R o u m  an i e et 
sur quelques ossements des mouuniferes tertiaires et quaternaires du 
meme pays. 

B11ll .. Soc. geol. de Fr. a. Ser. I. 1873. S • .  1 19. �Mat. Nr. 104.) 
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453. 1�73. Ansted. On tbe solfataras and deposits of sulphur nt Kalamaki 

(Isthmus von K o r  i n  t b). 
In liebten Mergeln, die 8Jl w�ißen Miocä.nkalk anlagern. 
Quart. J oum. 1873. S. 360--,363. 

4iJ4. lS'i'S. E; Fuchs et Sarasin. Notes sur !es sources de petroJe de Campina 
(Va l a c h i e). 

Arcb. Soc. Phys. Nat. Genf. XLVI. 1873. S. 89-113. 

455. 1S7:J, H. Gorceix. Notiz über geographische und geologische Beobachtungen 
in 'f b r a k i e n  und M a k e d o n i e n. Auftindung eines Vorkommens fossiler 
Säugetierreste bei Lüpsista in Make<lonieu tPikermifauna). 

BuH. Soc. geol. de l;'r. 3. Ser. I. 1873. S. 254, 720 u. 721. 
456. 1873. H. Gorceix. Notice sur Je hassin miocenique d"eau <louce de Koumi 

(E u b e e). 
Ann. Ecole Norm. Paris. IJ. 1873. S. 3 1 7-821. 

457. l�'i'3. K. v. Hauer. Annlysen von Felsarien ''on M y t i l i n i  (Lesuos). Grün· 
steintrnchyt von llfy ti l i n i, Rhyolith von Mnlido, Andesit von der Nord­
küste, Perlit von Molivo etc. (Gesammelt. von Bar. v. Andrian.J 

Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 1Si3. S. 218-221. Lotos 1873 über 
Obsidiane. 

458. 1873. A. Kornhuber. Üuer einen neuen tossilen s,l\lrier aus L e s i n a. 
Aubandl. d. k. k. geol. R.-A. 1873. 

459. 1S'i3-1S'i'S. Landerer. Mitteilungen aus G ri e c h e n l a n d. 
Berg· u. Hüttenmiinn. Zeitung. Leipzig. 34.-37. Bd. 

460. 1Sc3. Edm. v. Mojsisovics. Über das Vorkommen der Ammonitengattung 
Sagecm·as in der D o b r u  d s c  b a. 

Verband). d. k. k. geol. R.·A. 1973. S. 33. 
461.  1S7:J. R. Nasse. Mitteilungen über die Geologie von L au r i o n  und den 

dortigen Bergbau. 
Zeitschr. für Berg-, Hütten.- u. Salinenw. im pr. St. Berlin 1873. XXI. 

462. 1!'!73, A. Pelz. Die Mw:itzatalbahn. G�ologiscbe Profile aus der europäischen 
T ü r k e i. 

V�rbandl. d . .  k . . k. geol. R.-A. 1873. S. 61. ( Mat. Nr. 106.) 

463. 1S7:J. A.' Pelz. Über das Vorkommen tertiiirer Bildungen im oucren 
M ar i  t z a t n l  e (Haskiöi). 

Jabrb. d. k. k. geol. R.-A. 1873. XXlll. S. 289-294 mit Karte. 
(Mat. Nr. 108.) 

464. 1!>73. G. Washburn. Geology of the B o s p o r u s. 
Devon und Ausbruchsgesteine in Massen (nördlich) und in Gängen 

von verschiedenem Alt-er, mit ersteren nicht im Zusammenhange. 
Entstehung des Bosporus bleibt unentschieden. 
Amer. Journ. S. Ser. VI. 1873. S. 186-194. 

465. 1!S'i'3. G. Washburn schrieb auch über: Calvert's supposed relics of man in 
tbe. miocene of the D ar d a n e i l  e s. 

Proc. Am. Ass. XXII. 1873: S. 203·-205. Canadian Naturalist. VII. 
IBiS. S. 155 -15i. 

466. 1873. F. Wlbel. Die Insel K e p b a l  o n i a_ und die Meermühlen von Argosto)i. 
Hamburg. 1873. )f an vergl. Ber. d. Deutseben cbem. Ges. VI. 1 878. 

s. 184 u. 185. 
461. 1873. Description des marbres et autres mineraux de G r e c e expedies ä 

Vienne pour l'exposition universelle. Athen 1873.,. 
29 
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468. 187!. Ahegg. Die Baderstadt Aedipsos auf E u b ö a. Ausland 1874. 
469. 187!. A. Bou6. Note sur les frontieres de Ia B o s n i e. de l'H e r c e g o v i n e 

et du M o n t e n e g r o. Excursion au Kom et au Dormitor. 
Mem. Soc. geol. de Fr. 1874. XIII. 8. 17-22. 
Man vergl. auch ebend. S. 83-87 über die Umgebung von Philip­

popel. (Mat .. Nr. 1 12.) 

470. 187-l. Fontannes. Ä propos de quelques notes prises il. A th en e s. 
Bull. Soc. d'etudes scient. Lyon, 9. Dezember 1873. 

471. 1S7,. ·o. Fraas. Über fossile Reste aus P a l ä s ti n a  (gesammelt ,·um Missionär 
Z e l l  e r). Vom Gebirge Osba. bei Solt (dem alt-en Ra.mmoth Gilead) Austern, 
Ca•·dium hilla111un, Pauli und Combd, T1·igonia, Amm. Milletia11us und 
andere. Cenomane Arten. 

Neues Jabrb. für Min. etc. 1874. S. 410-412. 
472. lSi!l. Gorcelx. truption du volcan de N i s i r o s. (Sept. 1 873.) Kurze Notiz. 

Kristallinischer Kalk und Schiefer (sekundären Alters), Tertiär (Pliocän). 
Compt. rend . . 1874. LXXVIII. S. 565-568. 
Bull. Soc. geol. de Fr. 3. Ser. II. 18H. S. 146 u. 147, 399-403. 

473. tsa. Gorceix. Note sur l'ile de C o  s et sur quelques hassins tertiaires de 
l'E u b e e, de Ia T b  e s  s a l i  e et de Ia M a c e d o i  n e. 

Metamorphische Sekundärformation, darüber kristal\ine Kalke. Die 
Kette (N\V-SO) mit Trachytgängen (Kontaktmetamorphosen). Warme 
Mineralquellen am Südufer. Eisensäuerlinge im Norden. Im Westen ein 
zweites kristallinisches )!assiv. E1·uptive Gesteine und T�rtiär (Süß­
wasserablagerungen in der Hauptkette der Insel) und junge marine Ab­
lagerungen. Auf Euböa Süßwasserbecken. In Makedonien Mergel mit 
Cerithium margao-itoceum, plicatum, pnpaveracellm. Süßwasserablagerungen 
mit Melania F.oche•·i. (Öninger Stufe nach Tournouer). Marine und lakustrine 
Miocänbildungen in �0-Tbessalien, bei Trikala mit Lignit. Fossiles Holz. 
Zähne von Mastodon und Rhinoceros. 

BuH. Soc. geol. de Fr. 3. Ser. li. 1874. S. 146, 399-403. 
Compt. rend. 1974. S. 456. Ann. Ecole nm·m. 1876. li. Ser. V. S. 205. 
Vorläufige Xotiz Bull. Soc. geol. de Fr. 3. Ser. 1873. I. S. 865. 

474. 18i,&, H. Gorcelx. Aper�u g�ographique de la region des Khassin - nördlich 
von Trikala (T b e s • al i e  et E p i r e). 

Bull. Soc. geogr. 1874. I. S. 449 -457. 
Das Vorkommen metamoq>hisch-kristalliner Kalke mit Schiefer und 

Serpentin. Sandige ::lfergel gegen den Salambria. Schichten mit Cerithium 
margaritaceum und plicatum. 

475. lSa. Rud. Hoernes. Geologischer Bau der Insel S a m o t h  r a k e. Granit von 
Tonschiefer und Hornblendegesteinen umgeben (Streichen S IV -NO), 
Trachytdurchbrüche und ,·ulkanischer Tuff. Sande und Schott-er (diluvial) 
im SW, N und 0 ;  junge Meeresablagerungen im W. ScbwB.l'zer eocäner 
Nummulitenkalk am Westfuße des Agios Georgios. (Mat. Nr. 1 1 1 .) 

Denkscbr. d. Wiener Akad. d. Wiss. XXXIII. 1874. 12 S. m. Karte 
{zirka I : 100.000) und Pro:filta.f. 

476. 18;,&, J. Pantoczek und Knapp. R�ise nach der H e r  c e g o v i n  a, M o u t  e­
n eg r o  und D a l m a t i e n. 

(,Aducationes ad floram et faunam.") 
Schriften d. Ge•ellsch. f. Naturwiss. Presbu1·g 1874. VIII . S. 148. 

(Mat. Nr. 112.). 



477, 1874. E. Rocketroh. Über den B a l k an. Von Vraca nach Sofia 
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Mitteil. d. geogr. Gesellsch. Wien 1874. S. 439-455. (Mat. Xr. 1 1 1  a.) 
478. 18;4. J. Wold�lch. Mitteilungen aus D a l m a t i e n. 

Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 1874. S. 185-189. 
479. 187ii. C. Doelter. Trachyte von der Insel K o s. Rhyolith, Augitandesit, Trachyt. 

Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 1875. S. 233 u. 284 .. 
480. lSiii. Dozon. Excursion en A I b a n  i e. 

Bull. Soc. geogr. 1675. I, S. 598-621. Nichts Geologisches. 
481. 187ii. v. Dücker. Notiz über Niveauveränderungen bei Kalamaki. Hebung 

des Isthmus �on K o ri n t h  in neuester geologischer Zeit. Östlich a.m · 
Pyrä.us Senkung. Eleusis, Mosaik unter dem Meeresniveau. Terrassen auf 
Naxos. 

Zeitschr. d. Deutsch. geol. Gesellsch. 1875. S. 966. 
482. lSiii. A. L. Fox. On some fossil• from Mount L e b  a n  o n. lsocardia, Hippu­

rites, Xummulites etc. ; auch einige lakustrine Fossilien. 
Transact. geol. Soc. Cornwall. 1875. IX. S. 46-48. 

463. U;i;i. Rud. Hoernes. Süßwasserschichten unter den sannaUseben Ablage­
rungen am M a r m ar a  m e er (Melanopsisschichten). 

· Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 1875. S. 1 74 u. 175. 

484. 187;). F. Hofmann. Bericht an den Finanzminister über das Vorkommen der 
Steinkohle und über die Begrenzung der Grubenfelder bei Senje (S e r  b i  e n). 

Belgrad : Izveschtaj g Min. Fin. o Poja\'ljiva uju Kamenog Uglja i o 
Ogranicenju rudnog Prosioro za Dlozn,·u n Senju. 

485. 1Siii. R. Nasse. Ein Ausflug nach S a m o s. 
Metamorphische Schiefer (Granaten-Glimmerschiefer in Tonschiefer 

übergehend, chloritische Schiefer ·und Serpentin) und kristallini•cher 
Kalk (zum '!'eil cipollinartig). Streichen NW mit steilem NO-Einfallen 

Zeitschr. d. Gesellsch f. Erdk. 1875. X. S. 222-285 mit ( orogr.) Karte. 
486. 187:,, M. Neumayr. Die In•el K o •· Vorläufige Mitteilung. 

Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 1875. S. 170-1 74. 
487. lSia. M. Neumayr. Über den Kalk der Akropolis von A t h e n, 

Auffindung eines Ne•·inea·Durchschnittes (im Mittelgange der Pro-· 
pylä.en, 13 Schl"itte vom Ausgange). Jura oder Kreide; Gleicbaltetig : 
Akropolis, Lykabettos, Pnyx, Areopag; sie waren einst eine fast horizontal 
gelagerte, zusammenhängende Kalkschichte. Die Kalke des Hymettos in 
kristallinischen Schiefern konkordant eingelagert. 

Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 1675. S. 68-70. 
488. 187ii. J. Niedzwledzkl. Gesteine der Insel S n  ru o t h r a k e: Gmnit, Qua.u· 

trachyt, Basalt und Gabbro, 
. Tschermak's Min.-petr. Mitteil. 1875. 2. 

489. 187a. -A. W. Po_powicl. Geoloske crtice o Srbiji. (Geologische Notizen aus. 
S e r b i en.) 

Otacbina 1875. Juniheft. (Mat, Nt·. 113 a.) 
490. 18iii. W. Runge. Reisebtiefe aus S e  t• b i e n .. 

Die Bergbau- und die _geognostisc�en Verhältnisse werden im fünften 
Briefe kurz berührt. 

Dortmund 1875. 
49!. 187a. Ad. Schlehan. Notizen über das Erzvorkommen von Laurion in A t t i k a. 

Verband!. d. k. k. geol. R.·A. 1876. S. 66. 
29" 
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492. 1871). G. Stache. Neue Beobachtungen in den Schichten der liburnischen 
Stufe (D a l m  a ti e n). 

Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 1875. S. e34-9SB. 
499. 1879. F. Szab6. Reise in S e r b i e n. 

Ausland 1875. S. 150·-153. (Mat. Nr. 1 14 a.) 
494. 1879. Fr. Toula. Geologische Untersuchungen im westlichen B a l k a n  und 

in den angrenz�nden Gebieten. 1 .  Übersicht über die Reiserouten und 
die wichtigsten Resultate der Reise. 

Sitzungsber. d. Wiener Akad. LXXII. Oktober 1875. (Mat. Nr. 1 1 3.) 
495. 1876. A- Bittner, M. Neumayr und F. Teller. Geologische Arbeiten in1 0 r i e n t. 

Pentelikon stimmt mit dem Hymettos überein : Hippmiten und Dactylo­
poren (N e u m a y r), am Farnes Dactyloporen (B i t t n e r), Kreide und 
Macigno in Ätolien (N e u m a y r), Euböa im S metamorphisch, im N 
Hippuritenkalk und Macigno, auch schwarze bituminöse Kalke streichen· 
NO-SW im S. Die Serpentine kretaziscb, ,·eriinderte Eruptivbildungen, 
auch im Kreidekalk Kontakterscheinungen (T e I I  e r). Im östlichen Nord­
griechenland SO - NW-Streichen. Kalke, Schiefer und Serpentine. Hie und 
da Süßwasserablagerungen, gegen S beträchtlich geneigt, bei 1000 m Höhe 
erreichend (B i t t  n e r). Um Lamia unterer Hippuritenkalk, M acigno, obere1· 
Hippuritenkalk, im llfacigno mittlerer Hippuritenkalk. Oeta und Othrys 
W -0-Streichen. Auestrahlende Ziige des illyrisch eH Fall<•n•ystems (N e u­
m a y r). 

Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 1876. S. 219-227. 
496. 187G. F. Fouque. Rapport sur une exploration go'ologique de !'ile de S a n t o ri n. 

Eruptionsprodukte, Fumarolen, beiße Quellen, Gasaushauchungen. 
Ann. sc. Geol. 1876. VII. 2. 8. 49 mit 3 Tal'. 
Compt. rend. 1876. S. 878-884. llfnn Yergl. auch L'Instit.ut 1875. Nr. 33. 

497. 187G. F. Fouque. Die Laven Yon T h e r a. 
Sämtlich zwei trikline Feldspate e11thnlte11d (Albit und Anorthit odN· 

Labradorit.). Saure und basische La,·en. In den ersteren Magnetit und 
wenig Olivin, in den basischen mehr Oli,·in und wenig llfagnetit. 

L'Institut 1 876. Nr. 175. 
498. 1876. Th. Fuchs. Die Solfatara und das Schwefelvorkommen \'On K a I a m a k i. 

Die Solfatare aus Se11>ent.in aufsteigend. Die Mergel pliociin, miocäne 
Kalke nicht vorbanden (A n . t  e d Nr. 453). 

Verhandl. d. k. k. geol. R.-A 1876. S. 54 u. 55. 
499. 1876. Th. Fuchs. Über die in Verbindung mit Flyschgesteinen und g>'ünen 

Schiefem vorkommenden Serpentine bei Kumi auf E u b ö a. Übergang \'On 
Grünschiefern in Hippuritenkalk. Zahlreiche Verwerfungen. Serpentine. 
Grünschiefer und Serpentine Yielleicht vom Alter des Macigno. 

Sitzungsber. der Wiener Akad. d. Wiss. 1876. LXXII. S. 338. 

500; 1876. Th. Fuchs. Studien über do.s _<\.lter der jüngeren Tertiärbildungen 
G r i e c  h e n l a n  d s. J .Nul!iporenkalk und Korallenkalk <an Trakones (jünger 
alslLeitbakalk). 2. Congerienscbichten. 3. Jünge1·e Süßwasserschicbten. 
4. Rote fluviatile Lehme und Conglomerate mit de1 Säugetierfauna �on'· 
Pikermi. - Am Isthmus ,·on Korinth : über Hippuritenkalk r .di•kordant 
in flacher Lagerung) weiße Mergel und darüber marines Pliocän (mit 
reicher Fauna). - �legara : Tro\'ei·tin zu unterst, graue Mergel mit 
'conglonieratbänken. Weiße �lergel mit Melanopsiden, Paludinen etc. ; 
Lignit und Brackwas.erlngcn. (;raue Mergel und zu oberst rote 1\!crgel. 
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Athen etr .. vor allem Tra.kones. Marines Pliocä.n nm Piräus. -- Kumi auf. 
Euböa.: Lignitführende, sandige, graue Mergel über Serpentin (inmitten 
der Hippuritenkalke). Weiße, plattige Mergel, darüber Sande, Gerölle und 
Conglomerate. 

Sitzungsber. d. Wiener Akad. d. Wies. 1876. LXXXIII. S. 75. 
Denkschr. d. Wiener Aknd. d. Wiss. XXXVIII. 1877. 42 S. mit 5 Taf. 

und Yielen Profilen. 
501. 187G. 0. Fraas. Drei Monate am L i b a n o n. Mittlere Kreide, Bnsaltite und 

Melaphyre in vielen Durchbrüchen (S. 65 - 68.) Reiseschilderungen. 
Stuttgart 1 676. 106 S. 

502. 1876. Gorceix. Aper�u geologique sur l"ile de Co s. Metamorphische sekundäre 
Formationen. Vulkanische Gesteine, Jakustrines Infra-Pliocän und marines_ 
Pliocän. 

Ann. sc. de l'ecole norm. sup. Ser. II. V. Paris 1876. S. 205-216 
mit 2 Taf. (o1 0graph. Karte u. Profile). 

503. 1SiG. R. Hoernes. Ein Beih-ag zur lienntnis fossiler Binnenfaunen (Süß­
wasserschichten) unter den sarmatischen Ablagerungen am ]\{ a rm a r a­
m e e re. 

Sitzungsber. d. Wiener Akad. LXXIV. 28 S. mit Taf. (Mat. Kr. 1 15.) 
504. 1S7G. J. J. Landerer. Mit.t.cilungen aus G r i e c h e n  1 a n  d. Lignit�. Mineralien, 

Marmor. 
Berg- u. Hüttrnm. Zeitung 1876. 1877. 

505. ]Si(;, 0. Luedecke. Der Glaukophan und die Glaukophan führenden Ge­
steine der Insel S y r a. Gneis, Glimmerschiefer mit Einlagerungen von 
Glaukophangesteinen, Marmor. Glaukophan - Eklogit · Glimmerschiefer, 
Sm:�.ragdit-Chloritgest�ine, Glaukopb:J.n-Epidotgesteine, Omphacit-Zoisit­
Gabhro. (Von K. ,._ Fritsch gesammelt.) 

Zeitschr. d. D. geol. Ges. 1870. XXVIII. S. 248-291 mit Taf. 
li06. 1SiG. C. de Marchesetti. Descrizioni di Isola di P e 1 a g o s a. 

'friest 1876. Mit 3 Tal'. 
507. 1SiG. S. Merill. P a l e • t i n e  explorations. (Physik.-geogr. Notizen.} 

Athenaeum 1876. S.: 84, 85, 1 17. 
508. 1SiG. Capt -Miaulis. Of the occurence of a suhmmine crater within the 

harbour of Karavossva in the Gulf of A rt a. Kurze Notiz. 
Proc. geol. Soc. I,ondon 1876. (Quart. Journ. XXXII. Proc. 123 u. 124.) 

509. 1876. M. Gj. Milicevie. Fürstentum S e rb i en. Die Bergbauverhältnisse lind 
Mineralvorkommnisse in den einzelnen Kreisen werden in besonderen 
Kapiteln besprochen. 

Belgrad. (Serbisch.) 
510. 1SiG. K. Muszynskl. Die Regulierung der Sulinamündung und. die Ver­

änderungen im D o n  nu d e l t a  (1857-1873). 
Mitt. d. geogr. Ges. Wien. 1870. S. 329. Mit Karte (l : 364.500). · 

6 1 1. 18<6. M. Neumayr. Über einige neue Vorkommnisse jungtertiärer Binnen­
mollusken (Pa!udinenschichten von Plojesti und Krajova, W a I a c h e i). 

Verband!. d. k .. k. geol. R.-A. 1876. S. 866. (Mat. Nr. 11 7.) 
512. 18�6. M. Neumayr. Das Schiefergebirge der Holbinsei C h a 1 k i d i k e und der 

thes•alische Olymp. Profil vom Athos im 80 gegen NW : Chloritschiefer 
(ein Gewölbe bildend), Gneis (gefaltet), Glimmerschiefer und Marmor­
einlagerungen, hauptsächlich im Chloritschiefer. .Am Olymp Kalke mit. 
\'ielcn Fossilien l Gnstropoden,. Bhalven, Brachiopoden und Korallen : 
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F. T el l e r s  Funde) iri den Schiefern eingelage>'t, neben Talkscbiefer auch 
Serpentinscbiefer, . Gneis, Glimmerschiefer et.c. _ 

Jahrb. d. k. k. geol. R.-A. XXVI. 1 876. S. 249-260. 

513. 1876. Notiz über Kohlen von .D�re-Keny in der Nähe von I s m i d  in 
der Türkei" .  

Mont.- Ind. Helge. 1876. 111. S. 253 (aus ,_La Turquie"). 
514. 1876. K. Peters. Die Donnu und ihr Gebiet. Das do.co-mysiscbe und das 

pontische Becken, der B al k a n  und die D o b ru d s c h n. 
Leipzig 1876. S. S t a-348. -(!,fat. Nr. 120.) 

615. 1876. Pomel. Marines Karbon SO vom T o t e n  �{ e er e etc. 
Bull. Soc. geol. de Fr. 3. Ser. IV. 1876. S. 524-529. 

516. 1876. G. Stache. Geol. Notizen über die Insel P e l a g o s a ;  nach S t o s s i c h 
über älterem Kalk (Kreide ?) : Helixkalk, überlagel'l 1·on marinem Nulliparen­
kalk.· Darüber Mergel mit Gips und Pflanzenresten (Piiocän). 

Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 1876. S. 123-127. 

Man vergl. auch M. G r o l l  e r "· M i l d e n s e e :  Topogr. geol. Skizze 
d. Insel P e l a g o s a, mit einem Übe1�·cste der alten Landl'erbindung gegen 
den M. Gargano. Jabrb. der ung. geol. Anst. 1885. VJI. S. 135-1 52, mit 
Karten, und M. S t o s s i c b (Excursione suU' isolo. di P e l n go s a. Bol!. Soc. 
Adriat. di Sc. nat. Triest 1675, Okt.) 

517. 1876. Gr. Stefanescu. �ot.n assupra bnssinului tertiar si lignitului de In 
Bahna (in ·der W a l a c h e i ·. 

Bull. Soc. g�ogr. Romane. 1876. Nr. 9. S. 97-106 mit g�ol. Karte. 
(Mat. Nr. 1 19.) 

Bull. Soc. geol. de Fr. S. S<·r. V. S. 387-393 mit Tnf. 
518. 18i6. Br. Symons. tber s e r b  i s c b c Erzbergbaue ()laidnnpek und �fajdan 

Kucaina). 
Mining Journ. Okt. 1876. (Mat. Nr. 1 21.) 

519. 1876. F. Szabo. t'ntersuchung einiger vul kanischer Gesteine aus Cngarn 
und S e r b i e n. . 

Földt. Közl. Budapest 1 876. S. 1- l{i. 

520. 1876. Szabo. A Glo.ukophan-tmpp. Nehany mas koz es L a u r i u m b a n. 
Budapest 18i6. 

521. 1Si6. Tournouer. ttude sur !es fossiles tertiaires de· l'ile de Co s (Snmml.. 
von Gorceix aus I 873). Bestbreibang vieler Süßwasserformen:: Pla11o.-bis, 
Limnaeus, Afela11ia, .�felaiiOJJsis, Pal11di11a, }l".,·itilla elc. - Marine Arten 
werden 73 nachgewiesen. 

Ann. seien!. de l'ecole no1m. sup. Pai-is 2. Ser. V. 1876. S. 445- 475 
mit I Taf. 

· 

622. 1817, L. Burgerstein. Beitrag zur Kenntnis der jungtertiären Süllwasser­
depots bei Üsküp (!li a k e d o n i e  n). 

J ahrb. d. k. k. geoL R.-A. 1877. S. 243-250. 

523. 18ii. O. Fraas. Juraschichten am H e r.m on.  Über der Kreide des Djebel 
esch Schech bei :Medjdel esch Scbems angelP.Iuat:  .Lacunosen-:Mergel, 
unterer · weißer Jura, oberster brauner Jura und oberer brauner Jura, 
auf den wieder Kreide folgt, ,·on Basalt bedeckt. Überkippte Lagerung. 
Jurafauna mit 34 Arten. 

Neues Jahrb. f. Min. 1 877. S. 17- ?0-
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524. 1877. Th. Fui:hs. Die geologische Bes•chaffenheit der Landenge von Suez. -

Über die Pliocänbildungen von Z an t e  und K o r.fu. Charakter des nord­
italienischEm Pliocän (Bologna). Gips im Pliocän. 

Denkschr. d. Wiener Akad. d. Wiss. 1877 XXXVIII. S. 25-42.-:Mit 
2 Taf. u. Ku.rte. 

525. 1877: Th. Fuchs. Die Pliocä�bildungen · von Z a n t e  ·und K o rfu. Faltung. 
Auf Zante spielt Tegel eine wichtige Rolle, der unten 8.11fgerichtet und 
vielfach zerstückt ist, darüber ein blaugrauer feinsandiger Tegel mit fein­
sandigen Bänken, in Falten gelegt. Alles Pliocän. Hippuritenkalkgrund­
lage. Auf beiden Inseln gipsführendes Pliocän. 

Sitzungsber. d. Wiener Akad. d. Wiss. LXXV. 1877. S. 309- 320 
mit ProfiltafeL 

526. 1877. A. lssel. Geologische Beobachtungen in M o n t e n e gro. 
Rom 1 877. 

527. 1877. F •. Kanitr. D o n a u - B u l gari e n  .und B a l k a n. Histor.-geog1·. Reise­
studien ( 1860-1876) •. 

Leipzig 1877. II. (I. Mat. Nr. 1 14, Il. :'lfnt. �r. 126.) III. 1879. 
()fat. Nr. 157:, 

528. 1Sö7. L . .  Lartet. Exploration geologique de Ia Mer M01-te, de ht P n 1 e s t i n e 
et de J'I d u m e e. 

Esquisse geologique et paleontologique de ln P. et de J'Id. (S. 1-213). 
Die zweite Hälfte behandelt die Prähistorie von Sylien und Palästina. 
Paris 1877. 326 S. mit 2 geol. Karten (1 : 1,000.000 und I : 300.000 

[Tut�s Meer]); 4 Profiltafeln (mit Delailkiirtchen) und 8 poliiont. .Tafeln. 
(lll. Bd. von Voyage d"explor. ä Ia Mer Morte etc. von Duc de Luynes.) 

529 . .  1870. F. Molon. Sulle note geologiche del M o n te n e gro  del prof. I s s e l. 
La Concordia (S:m Remo) Nr. 79. 

530. 1877. M. Neumayr. Über einige Vorkommnisse von jungtertiären Binnen· 
mollusken. 

Paludinenschichten der Wa I a c h � i. 
Yerhandl. d. k. k. geol. R.-A. 1877. S. 366-368. 

531. 1Söi. C. D. Pilide. Fund von Fossilresten des Alhien im Karpathensand­
steine der Wal a c h e i  (Prahovatal) .  

Yerhandl. d. k. k. geol. R.-A. 1877. S. 71. (Mat. Nr. 128.) 
582. 1877. C. D. Pilide. Über das Neogenbecken nördlich Yon Plojesti (Wa l a c h e i). 

Mediterran mit Lignit und Petroleum. Sarmatischc und Co.ogerienstufe. 
Jahrb. d. k. k. geol. R.·A. 18i7. S. 131-142. (Mat. Nr. 124.) 
)[an vergl. auch Bull. Soc. geol. de Fr. Ser. 3. VI. 1878. S. !<2-81. 

533. 1�07. V. Radlmskl. Arbeiten über die Insel Pngo in D a l m a t i en. (Lignit­
vorkommen. Hippuriten von Sc.ardona, Nummulitenschichten, Congerien­
scbichten.) 

Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 1877. S. 95 -98, 181-183 (mit Profil). 
JO.hresber. d. Bergakad. Leoben und Pfibram. XXV. 1877. S 325-553. 

584. 1870. T. Spratt. Rema.rks on the coal-bearing deposits near Er e k I i (the 
nncient Hernclea Ponticn, B i th y n i a) .  Mit Bemerkungen l'On R. E t h e ·  
r i d g e  über die fossilen Pflanzen (26 Arten) von Koslu. (S p r att hat .das 
Gebiet schon 1854 besucht.) 

Ein Glossopte>·is sphenophyllum-ähnlicher Rest wird erwähnt. 
Qll8lt. Journ. London. XXXIII. 1877. S. 524-588. 
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iiSS. 1877. H. Sterneck. Geographi•che Verhält.nisse in B o s  n i  e n, in der H e  rc e· 
g o v i n a  und in M o n t e n e g r o. 

Wien 1877. 56 S. mit 4 Tafeln und einer Karte mit petrographischen 
Einzeichnungen. (.Mat. Nr. 128.) 

636. 1877. Gr. Stefanescu. Note sur Je hassin tertiaire de Bahne ( W a l a c h e i). 
llull. Soc. geol. de Fr. 3. Ser. V. 1877. S. 387. (Mat, Nr. 132.) 

537. 1Si7. Fr. Toula. Geologische Untersuchungen im westlichen Ba I k an etc. 
2. Baromehische Beobachtungen. 
S. Die sarmati•chen A blagcrungen zwischen Donau und Timok. 
4. Ein geologisches Profil über den Sveti-Nikola-llalkan dc. 
Sitzungsber. d. Wiener Akad. LXXV. 1877 . . Jänner, März und April. 

(Mat. Nr. 122.) 
6SB. 1Si7-1881. P. Fischer. Paleontologie des terrains tertiaires de l'ile de Rh od e •. 

T o u r  n o u e r. Coquilles fossiles tertiaires de .l'ile de Rhodes. 
Mem. Soc. geol. de Fr. Ser. III. I. S. 47. 1877-1881. 

589. 18'i'8. F. Becke. Gesteine der Halbinsel C h a I c i d i c e. �f:mengesteine 
(Gabbros) und kristallinische Schiefer : Gneise . Amphibolite. Phyllite, 
Grün· und Ottrelithschiefer. 

Tschermaks mineral.-petrogr. Mitt. I. 3. 1878 mit 2 Tafeln. 

540. 18'i'8. Fr. Becke. G esteine aus G r i e c h e n  1 a n  d. Serpentine, Diabase und 
Melaphyre, Schahteine und Melaphyrtufl'e. Gneise, Amphibolite, Chlorit­
schiefer, Glimmerschiefer, Phyllitgneise und Phyllite. Arkosengnei•e im 
Norden von Euböa: Klastische Gesteine. 

Tschermaks min.-petrogr, Mitteil. I. 1878. 8. 142, 459 - 464, 469-493. 
li. s. 17-77. 

Sitzungsber. d. Wiener Akad. d. Wiss. 1879. LXXVlll. S. 417. 

64.1. 1878. A. Blttner. Der geologische Bau von A t t i k a ,  B ö o t i e n ,  L o  k r i s  
und 

·
P a r n a • s i s. Kreidekalk, Schiefer und Sandstein der -Kreide, Ja•pis, 

Serpentin und Tertiär, zum Teil deut-lich gefaltet. Im Parnass zwei, im 
Helikon drei Antiklinalen. Das Streichen SO bis SSO. Im Kythaeron öst­
liches, in df.n östlichen A usläufern des Parnis ostnordöst.liches Streichen. 
Pentelikon und Hymettos zeigen nordöstliches, das Lnuriumgebirge nord­
nordöstliches Streichen . Nördlich von der böotischen Niederung fallen 
die Schichtmas•en gege1i das Innere des Landes. Querbrüche und Ver­
schiebungen. Angabe der Fossilienfundstellen (Rudisten, Nerioeen, Korallen, 
Caprotinen , Gastropoden , Dactyloporiden etc.). Ältere Fonnationen 

. (B o b l a y e  und V i r l e t :  Jurn ; G a u dr y  vielleicht sogar vorsekundm·e 
.Bildungen) wurden nicht angetroffen. Ammonitenführende Kalkblöcke 
am Hypsilo-Kotroni im Parnassgebiete (Gauliarten). 

Das granit.ische Gestein von Plaka im I.aurium hat E. N e  m i n  a r 
untersucht. 

Denkschr •. d. Wiene� Aka�. d. Wiss. XL. 1878. S. 1 -74 mit 6 Tat: 

542. 1878. A. Bout\. Erläuterungen über einige Ol'ographische und topographische 
Details der e u r  o p  ä i s  c h e n T ü r k e i. 

Sitzungsber. d. Wiener Akad. LXXVJI. 1878. 8 S. 
643. 1878. H. Coquand. Sor les terrains tertiaires et trachytiques de Ia YaiMe de 

I'A r ta (Turqnie d'Europe 1. Bei Arta_ : Über den Trachyten :' trachytische 
Conglomerate (Suessonien) , trachytische Tuffe (Parisien), Jaspis und 
chalcedonführende. Schichten niit Korallen (Bart()nien), Kolke mit Num-
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mulit�n und Ostrea gigantea (Bartonien), rote Tone (� Calcaire de Saint 
Ouen) an Säulenbasalt abstoßend. 

Bull. Soc. geol . de Fr. 3. Ser. VI. 1 378. S. 337-347. (Mat. Nr. 131.) 

544. 1S7S. H. Coquand. Notice geologique sur Iee environs de Panderma (K I e i n­
a s i e n). Das Vorkommen folgender Formationen "•h·d·angegeben : Granit., 
Glimmerschiefer und Phyllit, körniger Kalk, Devon, Kohlenkalk (Prod1<ctus, 
At,·ypa, Spi1·ijer), Nummulitenkalk, Miocfin mit Congerien, alte Allu•ionen. 
NW -Streichen. 

Bull. Soc. geol. <le Fr. Ser. 3. VI. 1678. S. 347-357. 

M5. lSiS. A. Cordella. Not�s sm· les mines du L a u  ri um et sur le• nouveaux 
git�s de minerai de zinc (Smitbsonite). Im Minengebiet (Glimmerschiefer 
mit Talk und Chlorit, mit Kalk und Quru·zadern, kristallinischem Kalk) 
,.Gmni� a ande,ine ou des roches feld•pathiques" in Gängen von \V .• 0 
streichend und mit 45° gegen N verflä"hend. Auch geschichteter Serpentin. 

Bull. Soc . geol. de Fr. 3. Scr. VI. 1 878. S. u77 -581 .  

546. lSiS. A. Cordella. La G r e c e sous Je rnpport geologique et mineralogique. 
Führt aus dem Kolke \'On Laurion einen schlechten Abdruck an. den .er 
als einen silurischen Crinoiden zu deu�n versucht ist. 

Pru-is 1878. (Expos. univ.) 1 86 S. 
547. lSiS. B. v. Cotta. Fortsetzung der llannter Erzlagerstättenzone in :; e rb i e n. 

Berg- u. ßüttenm. Zeitung 1878. S. 37. (Mnt. Nr. 1 29.) 

548. lSiS. G. R." Credner. Die Deltas. Ki\'eaU\·eränderungen an den Küsten 
K l e i n a s i e n s  (S. 69). 

Petenn. geogr. Mit.teil. Erg.-H. Nr. o6. 1678. 
549. 1S7S. Tb. Fischer. Küst.emeriinderungen im M i tt e l m e e r. 

Zeitschr. für Erdk. IBiS. 

MO. lSiS. 0. Fraas. Geologisches ans dem L i b a n o n. Cenoman, Glandarienzone, 
Sand•teine mit Kohle und Bitumen. Turon, Gastropodenzone von Abeih. 
Cardiumschichten, Zone des Amm. Syriacus, Radiolitenzone, Schiefer von 
Hake!, Mergel mit Fischen von Siihil Ahna. Senone Mergel. 

Jahrb. Ver. Nat. Württ. 1878. XXXIV. S. 258·-891. 

551. lS'jS. Tb. Fuchs. lntorno aHn posizione degli strati di P i k e r m i . Congerien­
schichten und die Schichten von Pike1�ni sind pliociin. (Gegen D e S  t e fan i.) 

Boll. Com. Geol. ltal. 1878. S. l lO. 

51>:.!. lSiS. E. R. Lewls. The limil fisb-localities of the 1 e b a n  o n .  
Geol. Mag. IA78. N. Ser. l l .  Bd. V. S.  214 -220. 

553. lSiS. M. Neumayr. Der geologische Bau des westlichen M i t t e l gr i e e h e n­
l a n d. Außer alludalen und diluvialen Bildungen junges Tertiär (Conglo­
mera� und Tone;  ,l!elm10psis aetolic"), obere Kalke (Hippuriten) über dem 
Macigno 1 Kreideflysch). Mittlere Kalke (zum Teil eingelagert im Macigno) 
vielleicht Gault. Untere Kalke in Akamanien (un�re Kreide, vielleicht 
zum Teil •ogar Jura). Serpentin mit Mncigoo und dem oberen Kalke 
in Verbindung. - Kristallinische Schieier überlagert ,-om oberen Marmor. 
Im kJ-istallinischen Schiefer (abnlich wie im Macignc) Marmor mit Spuren 
von Versteinerungen. (Mat. Nr. 158.) 

Denkschr. d. Wiener Akad. d. Wiss. XL. 1 878. S. 91- 128 mit 
Profiltnfel. 

554. 18iS. H. Rittler. Das Kohlenvorkommen von Dolni 'l'uzl.a in .B o s n i e n. Auch 
Bemerkungen über Salzbrunnen zu Ober- und Untertuzla. 

Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 1878. S. 375-877. 

ao 
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656. 1878. C. de Stefanl. Sull' epoca degli strati di P i k e  r m i. Polemisch gegen 
Tb. F u c h s. 

Boll. com. geol. d'lt. 187e. S. 896. 

558. 1878. Fr. Teller. Der geologische Bau der Insel Eu b o e a. Eine untere 
Schiebtgruppe : Ton· und Tonglimmerschiefer ; ßyscbartjge Schiefer und 
Sandsteine ; .tukosen und grobe Breccien, Serpentine, Sebalsteine, Horn· 
steine, veränderte Sandsteine und Schiefer. Eine obere Schiebtgruppe: 
Schwarze, dünnplattige Kalke, ba.nkige und scbiefrige Kalke (Hipp. 

cornu vaccinum); eisenschüssige, scbiefrige Sandsteine und jaspisähnliche 
Hornsteine mit Serpentin ; Se.biefer mit Rudistenkalk wecbsellogernd. 
Alles zur Kreide gerechnet. TertiäJ·e Süßwasserbildungen. Trachyt. 
OW-Streicben im Norden, SW-Streicben im südlieben Teile. Im NO 
gegen Skyro bin nn mehreren Stellen NW -Streichen, auf dieser Linie 
der Trachyt. 

Denkscbr. d. Wiener Akad. d. Wiss. XL. 1878. S. 1 1 9 - 1 82 mit 
2 Profiltafeln. 

657. 1878. 0. Terquem. Les foraminiferes et !es Entomostaces - Ostracodes du 
pliocene superieur de l'ile de Hb o d e s. 200 Foraminiferen (7G neu). Nicht 
der Mittelmeerhnbitus, sondern eher jener des Kanals und der Nordsee. 
- 93 Ostracoden. 

Mem. Soc. geol. de Fr. 1878. S. Ser. I. S. 1 - 1 35. lllit 14 Tnf. 

558. 1878. Thomas Ward. The salt lakes, deserts and salt districts of A s i a. 
Proceed. Lit. Phi!. Soc. Lh·erpool, XXXII. S. 233-256 mit Ka.rte. 

669. 1878. Fr. Toula. Geologische Untersuchungen im wek!Jichen B a  I k n n etc. 
5. Ein geol. Profil von Sofia über den Berko.-ica-Balkon. 6. Von Berkova.c 
nach Vraca. 7. Ein geol. Profil von Vraca an den Isker und durch die 
hkerse.hluchten noch Sofia. (Mat. Nr. ISO.) 

Sitzungsber. d. Wiener Akad. LXXVII. MäJ·z 1878. Mit 12 Taf. 

660. 1878. H. Walter und H. Glntl. Yorkommen des Petroleums in R u m än i e n. 
Österr. Zeitschr. f. Berg· u. Hüttenwesen. 1878. S. 460 und 475. 

(Österr. Monatschr. f. d. Orient.) (Mat. Nr. 135.) 

661 .  1878. A .  Zlegler. Zur Geschichte des Meerschaums mit besonderer Berück­
sichtigung der Meerschaumgruben bei Eskishehir in K l e i n a s i e n. 

Dresden 1878. 

562. 1879. Th. Andree. Die Erzlagerstätten ,·oro Oreskovicabach in S e r b i e n. 
Österr. Zeitschr. f. Berg· u. Hüttenwesen. 1879. Nr. 20. (Mat. Nr. 141.) 

568. 1879. Th. Andree. Die Erzlagerstätten von Krivelj, Bot· und Umgebung 
(S e r b i e n). 

Ebend. 1879. Nr. 84. S. 409. (Mat. Nr. 142.) 

564. 1Si9. Alex. Blttner. 1. Rouie S a r aj e v o-M o s ht·. 
Verha.ndl. d. k. k. geol. R.-A. 1879. S. 257. (Mat. Nr. 150.) 

2. Aug der H e r c e g o v i n a. 
Ebend. S. 287 u. 310. (Mat. Nr. 151.) 

S. Vorlage der geologischen Übersichtskarte der H er c e g o v i n a  
Ebend. S. 351. (Mat. Nr. 16�.) 

565. 1879. A. Baue. Über die Oro-Pot.amo·Limne-(Seen) und Lekavegraphie 
(Becken) des Tertiären der e u r o p ä i s c h en T ü rk e i. 

Sitzungsber. d. Wiener Akad. LXXIX. S. 261 -326 mit 2 Karten. 
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566. 1879. L. Burgersteln. Geologische Untersuchungen im südwestlichen Teile 

der Halbinsel C h a I k iß i k e. Kristallinische Gesteine und Tertiär. (Kalk, 
Sand und Tegel.) Roter Lehm. 

Denkschr. d. Wiener Akad. d. Wiss. 1879. XL. S. 321 -327. (Mat.Nr. 161.) 

567. 1S79. R. F. Burton. A visit to L i s s a  nnd Pelagosa (D a l m a t i e n •. 
Joum. R. Geogr. Soc. 1 879. XLIX. S. 15 1 -189. 

568. 1879. F. Fouque. S a n t o r i  n et ses eruptions. Umfassendes Hauptwerk. 
Paris 1 679. XXXII und 440 S. mit 61 Taf. ( 4 Karten). 
Ref. Neues Jahrb. 1880. 11. S. <'05- 319 (Rosenbusch) mit geol. Karte 

von Santorin tTaf. X) mit 12 A usscheidungen zumeist fli1· die Ausbruchs­
gesteine (1 : 13S.OUO). 

569. 1879. K. v. Frltach. Beitrag zur Geognosie des B a I k a n  s. Vortrag. Halle 1879. 
Reise in Bulgarien und Ostrumelien. 

Hallenser Ver. Schriften. 1879 S. 769 - 775. (Mat. Xr. 154.) 
570. IS79. Th. Fuchs. Über neue Vorkommnisse fossiler Säugetiere von Jeni 

Saghra in R u m e l i e n  etc. 
Verband!. d. k. k. geo!. R.-A. 187!1. S. 49 ff. (Mat. Nr. 136.) 

571. 1879. Th. Fucha. Über die lebenden Analogien der jungtertiären Paludinen­
schichten und der MclanopSJSmergel S O - E u r o p a s. Analogien zu Neu­
Knledonien, Indien, China, Japan, aber nicht zu Afrika. Auch die Flora 
des europäischen Tertiärs weist keinen af1ikanischen Charakter auf, während 
die Säugetierfauna dagegen ausgesprochen afrikanischen Charakter zeigt. 

Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 1879. S. 297-300. 

572. 1879. Th. Fuchs. Über Solfataren in Serpentinstöcken bei Ka!amaki 
(G r i e c h  e n l  a n d). 

Neues Jahrb. f. Min. 1879. S. 857. 

579. 1879. Fr. v. Hauer. Einsendungen aus B o s n i e n. Pflanzen von Zenica etc. 
Gesteine und Sarmat von Tuzla. 

Verband!. d. k. k. geol. R.·A. 1879. S. 170 u. 1 7 1 . 
574. 1879. R. Helmhacker. Über die heutige Eisenindustrie B o s n i e n s. 

J ahresber. d. Bergakad. zu Leoben u. Pfibram. 27. Bd. 
öi5. 1879. Hans Jahn. Bemerkungen über einige g r i e c h i s c h e  Mineralquellen. 

Min.-petr. Mitt. Wien 1 879. IJ. S. 197-- 1 76. 

676. 1879. C. J. Jlrecek. Die Handelsstraßen und Bergwerke von S er b i e n  und 
B o sn i e n  während des Mittelalters. 

Prag b79. (Mat. Nr. 155.) 
677. 1879. K. v. John. Über einige Eruptivgesteine aus B o s n i e n. 

Verband!. d. k. k. geol. R.·A. 1879. S. 239. (Mat. Nr. 147.) 
578. 1879. E. v. Mojslsovics. Reiseskizzen aus B o • n i e  n .  

Verband!. d .  k .  k.  geo!. R.-A .  1879. S. 265 u. 282. (Mat. Nr. 149.) 

519. 1879. M. Neumayr. Über den geologischen Bau der Insel K o s  und über die 
Gliederung der jungtertiären Binnenablagerungen des A r c h i p e l s. (Mit 
einem Anhange von R H o e r n e s.) Phyllitkern mit Marmor. Im NO 
Trachytdurchbrüche durch Kreidekalke, im SW (M. Zeni) Rhyolith und 
kleine Augitandesitvorkommnisse im weitverbreiteten marinen Oberpliocän 
mit Rhyolithtu:ffen. Außerdem weiße Mergel im 0 über der Kreide und 
einige Vorkommnisse von Mergeln der levantinischen Stufe. V ergleichende 
Tabelle über die neogenen und diluvialen Ablngerungen. Geschichte des 
östlichen Mittelmeerbeckens. Ausführliche Auseinandersetzungen über die 

so• 
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Ju:Dgtertiäxen Süßwasserablagerungen (der le'<antiniscben Stufe). Südrand 
des ägäiscben Festlandes ••erlief südlieb von Kreta und Rhodus. 

Denkscbr. d. Wiener Akad. d. Wiss. 1879. XL. S. 213-314. Mit geol. 
Karte (1 : 120.000) und 2 Taf. 

580. 1879. M. Neumayr. Geologische Beobachtungen im Gebiete des t b e s  o a· 
I i  s c h e n 0 I y m p s. Ein flaches Gewölbe mit untergeordneten Synklinalen 
im Westen. Beiderseils Verwerfungen. 

Ebend. S. '  3 1 5-320. (Mat .. Nr. 160.) 
581. iS79. M. Neumayr. Geologische Untersucbun�;en über den nördlichen und 

östlichen Teil der Halbinsel C b a I k i d i k e. Gegensatz zwischen Kassandra 
(horizontal gelagertes Tertiär), Longos (Gneisgebiete) und Hagion Oros, 
das Stück eines Ge'\\'ölbes aus kiistalliniscben Schiefern, mit einem auf 
die Längserstreckung annähernd norma.Jen Streichen. 

· Ebend. S. 328-339. (�fat. Nr. 162.) 
682. 1879. J. Nledzwiedzkl. Fr. T o n  I a • Geologische Untersuchungen im west­

lieben B a  I k a n  etc. 

589. 

584. 

685. 

686. 

587. 

588. 

5'89. 

590. 

591. 

592. 

1-99. 

594. 

�. Zur Kenntnis der Eruptivgesteine des westlieben Balkan. 
Sitzungsber. d. Wiener Akad. LXXIX, Mäl·z 1879. 45 S. (Mat. Nr. 139.) 

1879. K. Paul. Am der l'mgebung von Doboj und Maglaj (B o s n i en). 
Ve1·handl. d. k. k. gcol. R.-A. !879. S. 205. [!.lat. Nr. 143 . )  

1Si9. K. M. Paul. Beiträge zur Geologie des nördlichen B o s n i en .  

. .  _ Jabrb. d .  k .  k .  geol. R.-A. 1879. S.  759-778. [Mat. Nr. 153.) 
1879. A. Pelz. t'ber das Rb o d o p e,Randgebirge südlieb und südöstlich von 

Tatar-Buardzik. 
Jahrb. d. k. k. geol. H.-A. XXIX. 1679. S. 69. Mit Karte. tMat. Nr. 137.) 

1879. A. Pelz. Quartärformation in Tb r a k i e n. 
Verband!. d .  k. k. geol. R -A .  1879. S. 248-252. (Mat. Nr. 1 48.) 

1879; K. F. Peters. Über nutzbare Mineralien der D o b  r u d s c h il.. 
Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 187�. S. 160 - 1 �2. 

1879. F. Pei'ry. Tbe surface rocks of S y r i a  (suggested by tbe Quarries 
at Baalbek). Gesteinsreränderungen. 

Rep. 'B1if. Assoc. 1879. S. 348 u. 349. 
1879. J. S. Phene. On the deposit of carbonate of lirne at Hierapolis in 

A n a t o l i a. :Katilrwälle bis 50 Fuß hoch. 
Rep. Brit. Assoc. 1 t:i79. S. 344 u. 345. 

18i9. R. Bar. Polier des Echelles. Die Produktionsverhi\ltnisse in B o s n i e n  
und der H e r c  e g  o v i  n a. 

Wien 1879. 58 S. )lit Karte. [Mineraleinzeichnungen.) (Mal. Nr. 156.) 
18i9. G. vom Rath. Nnturwissenscba.ftlicbe Studien. · Erinnerungen an die 

Pariser Weltausstellung 1878. 
Bonn 1879. 442 S. G ri e c h e n l a n d  (S. 325-846). 

18ill. Ant. Rzehak. )fitteilungen uber die geognostiscben Verhältnisse auf 
der Route Brod - Saraje<o. Eocä.n von Doboj, Jura und Serpentin \'On 
Maglaj,  Mioc!ln über Eocän von Zenica ek in B o s n i e n. 

Verband]. d. k. k.  geol. R.-A. 1879. S. 98-104. 
Ber. d. Naturf. Ges. Brunn. XVIII. S. 1-22. 

1879. J. Schmidt. Studien über Erdbeben. 
2. Ausg. Leipzig 1679. S. 78 ff. 

18ill. Fr. Teller. Geologische Beschreibung des südöstlichen T h e s  s a 1 i e n. 
Kristallinische Schiefer und Marmore, die NW- SO verlaufende Küsten-
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kette zusammensetzend (zwischen Tricberi und dem Tempetale). Jüngere 
isolierte, jungsekundäre Ablagerungen westlieb der ·Ebene ·,·on Larissn. 
0- bis NO.Streicben in dem die Scbiefet· durchsetzenden Marmorlager 
und in den Schollen im S W von Lnrissa. 

Denkschr. d. Wiener Akad. d. Wiss XL. 1879. S. 183-208. 

595. 1879. E. Tletze. Cbet· die wnhrscbeinlicbe Fortsetzung einiger in l\rontien 
entwickelter Formationstypen nach B o s n i e n .  

Verbru1dl. d .  k .  k .  geol. R.-A. 1879- S .  156:_ 160- (Mnt. Xr. 140.) 

596. 1S79. E. Tletze_ Aus dem Gebiete zwischen Bosna und Drina (B o • n i e ii). 
Ebend. 1879. S. 232 !f_ (Mnt. Nr. 144.) 

5fli- 1879. E. Tietze. Route Vares- Zwornik (B o s n i e n) 
Ehend. S- 260 ff. (�fat. Nr. 1 45.) 

598. 1879. E. Tietze. Aus dem östlichen B o s n i e n. 
Ebend. S. 283 ff. (Mnt. Nr. 1 4 !i.) 

599. lt>79. R- Tournouer bes<·hrieb einige ,·on Greg. S t c fa n e s  c u in den ober­
tertiären Ablagerungen ''On 1\isipula. Josseni et.c_, in R u m ä n i e n  ge­
sammelte Fossilien. 

Melania jo1:Sarijorm1's, Paludina praecu1·sa, Paludinil 1·wnana �'"'eUni., 
.Sel'itina Pilidei, L�uio Steja11e:;;c(J1·, Unio 1'0ma1ius, C01·dium St.efa11esc.-,i. 

Journ. ue Conchyl. XXVII. S. 261 -264. 
600. 1879. Virchow. Beiträge zur Llinderkunde der T r o n s. Gesteinsanhäufungen 

der Ebene \'On Trojll werden uls glazialen Ursprunges gedeutet. Die 
geologische Geschichte (S. 140-173) bezieht sieb ha11pt•ächlicb auf ·iiie 
Allu\'ialebene. 

Abbanrll. d. Berliner Aliad. d Wiss. 1 879 ( 1880). III. Abt- 176 S. Mit 
2 Taf. (Reise nach Troja. Verbnndl. d·. A ntbropol. ·aes.ellsch- Berlin 1819:· 
s . .  204-216.) 

GO 1 .  1S·so. Th_ Andree. Die Umgehungen ,·on M ajdan Kuca.inn in S e  r L i e n  
Jabrb. d. k. k. geol. R.-A 1880. S. 1-27. Mit geol. Kart.e. (Mnt. l'ir I G6.) 

602. 1880. A. Bittner, M. Neumayr u. Fr. Teller. Überblick über die geologischen Ver· 
hältnisse eines Teiles der ä gä i s c b e n K ü s t e n  I ä n ·d e r. Mit rei .. bbaltiger 
Literaturühersicht. Die 0 - W unrl SW -l\0 gerichteten Falten älter. als. 
da• Pindussystem, mit Verwel'fungen, welche tektonisch dem letzteren 
nngehören. Beziehungen zwischen den Kreideablagerungen und den 
kristallinischen Schiefern und Serpentinen_ Echt k1istallinische und 
krist.allinisch-klustische Schiefer demselben Ni,.eau angehörig. 

Denkschr. d. Wiener Aknd. XL. 1 880. S. 379-41 6. ·Mit S gMI. Karten. 
(I : 1,860.000 tektonisch, I : 50!1.<00 ägäiscbe Küstenlän der, I : 400-0!lO 
Übersichtskarte über das festländische Griechenland.) 

603. 1880. A. Boue. Sur Ia \'allee de Ja Souka\'a (S e r b i e n). 
Bull. Soc. g�oL de Fr. 3. Her. VJI. 1880. S. 4 1 2- 415. 

604. 1880. J. R. Bourguignat. Etude sur Jes fossiles tertia.ires et quaternaires de 
Ja vallee de Ja Cetinn en D a I m  a t i e. 

�L Germain 1880. 

605. 1880. Frank Calvert u. M. Neumayr, . Die jungen Ahlagerungen . aui . . H e l l e s­
p o n t.. Rote .Tone ; Melnno.psisscbicbt.en::(M�Iaoi_ ln•c,-invid.eil. etc.) : Tone, 
Mergel,. Sa.n.de, . (jerölie, oolithische. �ulke und . B1·:uin_l;:o!'!.en ; Sarmat ß.Ill 
HeJiespont bis 800 Fuß hoch. Mactrak

r
a)ke.- San�e upd Gerölie mit 
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Sllugetienesten (Pikermifauno). Diluviale Muschelbänke bei Gollipoli und 
Tschanak-Kalessi. 

Denkschr. d. Wiener Akad. d. Wiss. XL. 1 880. ::;. 367-378. (Mat. 
Nr. 1 63.) 

606. 1880. F. Fuchs. On the Asiatic alliances of the fauna of the .Congerien • 
deposits of S o u  t h - e a s t e r n  E u r o p  e. 

Nature 1880. XXI. S. 528 u. 529. 

607. 1880. J. Halavats. Die mediterrane Fauna von Galubatz in S e r b i e n. Leitha­
kalkformen und solche des Grinzinger Mergels. 

Földt. Közl. 1880. S. 375. 

608. 1860. Fr. Herblch. Geologisches aus B o s n i e n - H e r c e g o v i n a. 
Neues Jahrb. fllr Min. etc. 1880. S. 94-96. (Mat. Nr. 169.) 

609. 1880. V. Hilber. Di!u,-ische Landschnecken aus G ri ec h e n l a n d. Bucht von 
Phokis, zwischen Hippuritenkalken Lehm mit Landschnecken. Bei Larissa 
\Marmuli) Faunen mit den jetzt lehenden übereinstimmend. 

Denkschr. d. Wiener Akad. d. Wiss. XL. S. 209. 
610. 1880. R. Hoernes. Tertiär bei Derwent in B o s n i e n. 

Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 1880. S. 164. (Mat. Nr. 167.) 

611. 1880. L Lulggl. Reporl on the islo.nd of C y p r u  s. 
Giorn. del Genio ci,•. 1880. S. �87. (Proc. lnst. Civ. Eng. LXII. 

s. 362-865.) 

612. 1880. E. v. Mojsleovlce. Vorluge der geologischen Übersichtskarte von 
B o s n i e n - H e r c e go v i n a  

Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 1880. S .  28. (Mat. Nr. 164.) 

618. 1880. E. v. Mojslsovlcs, E. Tietze und A. Blttner. Grundlinien der Geologie 
von B o s n i e n - H e r c e g o v i n a  mit geol. Übersichtskarte (1 : 576.000). 

Jahrb. d. k k. geol. R.-A. 1880. XXX. Bd. XII und 822 S. mit 3 Tafeln. 
(Mat. Nr. 170.) 

614. 1880. M. Neumayr. Tertiär ,·on B o s n i e n  
Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 1880. S. 90. (Mat. Nr. 165.) 

61ji. 1880. M. Neumayr. Die M i t t e  I m  e e rkon�hylien und ihre jungtertiären 
Verwandten. 

Plan einer großangelegten Arbeit. 
Jahresber. d. Deutschen malacoz. Ges. 1880. Heft 2. 

616. 1880. E. Pelagaud. La pr�bistoire en S y r i e. 
Campt. rend. Assoc. Fr. 1880. S. 448- 867. 

617. 1880. H. Stopes. On o. palaeolithic fiint implement from P al e s t i n e. 
Rep. Brit A ssoc f. 1880. S. 624. 

618. 1880. F. Teller. Geologische lleobachtungen nuf der Insel C h i o s. Ältere 
hälbkristallinische Gesteine der Spalmatoriinseln, paläozoische Schiefer 
und Sandsteine mit Kieselschiefer- und Kalkeinlagerungen (besonders im 
NW), Fusulinenkalk von KardamiM (N), mesozoische Kalke (Hauptge•tein 
der Insel), Hornblendeandesit (im NW vom M. Elio.s), limnische Tertiär­
bildungen an der SO-Seite. Strandebenen und Flußalluvionen. Schiefer 
und Sandsteine N - S streichend in 0-W-Richtung gefaltet. 

Denkschr. d. Wiener Aknd. d. Wiss. 1880. XL. S. 840-356 mit geol. 
Karte. {7 Ausscheidungen.) 
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619. 1880. Fr. Toula. Geologische Untersuchungen im westlichen Teile des 
B a l k a n s  etc. 9. Von Ak-Polnnka über Nisch, Leskovac, die Rui Planina 
bei Tm nach Pirot. 

Sitzungsber. d. Wiener Aknd. LXXXI. !880. S. 188- 265 mit 6 Taf. 
(Mat. Nr. ! 66.) 

620. 1881. H. BUcklng." Vorläufiger Bericht über die geologische Untersuchung 
von 0 I y m p i a. Tertiiir und AlluYium. Zu unterst Conglomerate mit 
So.nden und Mergeln wechselnd, marine Fossilien (Hebung). Darüber 
Süßwasserbildungen mit Planorben und Melanopsiden. Braunkohlenllöze. 

Monatsber. d. Berliner Akad. d. Wiss. 1881. S. 816 324. 

ö�l. 1881. H. Bücking. Über die kristallinischen Schiefer von A t t i k a. Die Kalke 
der Akropolis und des Lykabettos. K1·eidekalke (Reste einer zusammen­
hängend gewesenen Tafel} über kristallinischen Schiefern. Der Marmor 
des Pentelikon zwischen kristallinischen Schiefern, denen der Kreidekalk 
aufgelagert ist. Die kristallinischen Schiefer ''On Südeuhoea stehen mit 
jenen von A ttikn in engen Beziehungen, sie sind echte kristallinische 
Gesteine . · 

Zeitschr. d. Deutschen geol. Ges 1881. XXXIII. S. 1 1 8--- 1 38. 

G22. 1881. Th. Fuchs. Einige Bemerkungen zu Prof. N e u m ay r s  Darstellung der 
Gliederung der jungtertiären Bildungen im G ri e c h i s c h e n A r c h i p e l. 
Elephas me,-;dionulis und Hippopotamus majo•· sind nicht pliocäo, Bondern 
pleistocän. Die marinen Konchylien von Rnphioa (Ostrea lamellosa, Ce•·ithium 
vulgat�tm, Pectm be11edictus etc.) sind pliocän . 

Verband!. d. k k. geol. R.-A. 1881 . S. 173 -178. 
ü23. 1881. Jannettaz et L Michel. Serpie1it, ein nenes Mineral (uasisches Kupfer­

zinksulfat} von L a u  l'i u 1n. 
Bull. Soc. min. de Fr. 1 881 . S. 196 -205 
Man vergl. auch E. B et' tr a n  d (ebend.) über ein neu es Mineral : 

Zinkaluminnt neben Serpierit. 
U24. 1881. C. Janssen. Der Mineralreichtum B u I g a ri e o s. 

Berg· u. Hütteom. Zeitung 1�81. Nr. 84. 
625. 1SS1. Baron v. Löffelholz. Einige geogno•tische Notizen aus B o s n i e n. 

Verband]. d. k. k. geol. R.-A. 1881. S. !!S-27. (Mat. Nr. 171 .} 
626. 1881. M. Losanl6. Analysen der s e r b i s t  h e n fossilen Kohlen. Mit Streif· 

lichtem o.uf die Lagerungsverhältnisse (serbisch} . 
Belgrad. Glasnik. 

627. 1881. K. M. Paul. Über Petroleumvorkownisse in der nördlichen Wa l a c h e i. 
Verband]. d. k. k. geol R.-A . 1881. S. 93 -95. 

628. 1SS1. F. Plsanl. Sur uo ''anadate de plomb et de cuivre du L a u  ri um. 
Compt. rend. löSl. S. 1292. 

629- 1881. G. Primlcz. Zur petrographieeben Kennt-nis von B o s n i e n. Mikro­
skopische Beschreibungen einiger von H e r l.J i c h gesammelten Gesteine. 

Földt. Közl. 1 1 .  Jahrg. S. 195-199. 

680. 1881. R. C. Porumbaru. Etude geologique des environ• de Cralova pßl' cours 
Bucovatziu - Cretzesci (W a I a c h e i). 

Paris 1881. (Mat. Nr. 175.) 
(Auch T o u r o o u er schrieb über tertiäre }'ossilieo von Krajova. Man 

vergl. auch B i e l z  1 864.) 
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681. 1881. 0. Radlmsky. t!ber den geologischen Bau der lnsel Arbe in D a  1 m  a t i e n. 

Gefaltete Kreide- und Eocänschichten. 
Jahrb. d. k. k. geol. R -A.  XXX 1880. S. 1 1 1 - 1 1 4  mit 2 Tafeln 

(Korte und· Profile). 

632. 1881. Gerh. vom Rath. Geologische Skizze ''On P nl ii s ti n a und dem 
L i b a n o n g e b i  et .  Reiseschilderungen. 

l:lonn ! o81 Verb. Ver. d. pr. Rhein!. etc. Conesp.-BJ. Nr. 2. 49 S. 
638. 1881; H. Schllemann. I 1 i o s Stadt und Land der Trojaner. Die geographischen 

Schilderungen nach l:l ar k e r, W e b b und V i l- c h o w. 
Leipzig !88 1 .  

634. 1881 . H .  P. Shilston. Curiou• natural phenomena i n  C e  p h a I o u i a ,::3eawater 
ßowing into the land •. 

Trans. Li,·erpool Geol. Soc. 188 1 .  8. 15- 18. 

635. 1881. E. Tletze. l:lericht aus llf o n t e n e g r o. 
Verhandl. d. k. k. geol. R.-A. I SS!.  S. 254 u. 255. (Mat. Nr. I i4.) 

636. 1881. E. Tletze. Zur Würdigung der theoretischen Spekulationen über die 
Geologie "I'On B o • n i e n. (Polemik gegen E. v. M oj s i s o d c �.) 

Zeitschr. d. Deutsch. geol. Ges. 1881. S. 282- 297. (�Iat. Nr. 176.) 

63i. 1881. Fr. Toula. Grundlinien der Geologie des w e s t l i c h e n B a  1 k a n. �fit 
geol. t!uersicbt>karte . ( 1  : 30'1.000) u. 4 Taf. 

Denksch.r. d. "'iener Akad. d. Wi.s. XLIV. 56 S, (llfat. Kr. 1 73.) 

638. 1882. G. Cobalcescu. Geologische l'ntersuchnngen in1 Buzeuer Distrikt 
(W a l n c h  e i). 

Verband!. d. k.  k. geol. R.- A .  1882. S. 227-23 1 .  Pfnt. Kr. 1 8 1 .) 

639. 1882. W. Dames. Cber das Yorkommen fossiler Hirsche im Pliocän 
P i k e rm i. 

8itzungsber. Ges. nolurf. Fr. ßerlin Je82. S .. il u. 72. 

640. (1883.) W. Dames. Cber hornlose Antilopen "I'On P i k e  r m  i. 
Ebend. 1Ei83. S. 25 u. 26. 

641. (1SS3.) W. Dames. 1-lirs<"he und Mlluse von .p i k e  rm i. 
Zeitschr. d. Deutsch. :;eol. Gesellsrh. 188�. 8. 9�-100. )lit 'faf. V. 

642. (1883.) W. Dames. Über das Vorkommen 1·on Hyaellal'ctos in den Plioclin· 
ablagerung�n 1"011 P i k e r m i  bei A1hen. 

Sitzungsber. Ges. nat.urt: Fr. Bel'lin ! 883. Nr. 8. 9 S. 
643. 18S2. M. Draghlcenu. Carta geologica a Judetului )! e h e d i n t i  (W. \\'a l a r h ei). 

1 : i44.000, mit 18 Ausscheidungen. 
Wien. F. Köke. 

644. 1882. H. Bar. v. Foullon. Über die Erupth·gesteine M o n t e n e g ro s. 
Verband!.  d. k. k. geol. R.-A. 1882. 8. 123. 

645. 1882. K. v. Fritsch. Acht Tage in K 1 e i n  a s i e  n.  Die kristallinischen Gesteine 
de• Olymps archäisch (wie jene in Attika uud auf den Kykladen). Granit­
kern, Gneis und Gliinmerschiefer, im 0 mit Marmoreinl�gerungen. An1 
Nordabhang des Olymps eine Verwerfung (ilber l:lrussa) nach OSO. Nördlich 
dav.on kommen kristallini•che Gesteine zutage. Heiße. Quellen. Grau­
wackenartige Gesteine in Verbindung mit Diabas (paläozoisch) Pßanzen­
f'lihrende Tonschiefer ; Sandstein und Mergel fraglichen Alters. Jüngere 
Eruptivgesteine besonders zwischen paläozoischen Fo11natioilen und Eocän 
(Kreidealter? :. Augitandesit vom Katerlü Dagb. (Auch Dncit.) Kalksteine 
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mit Lithothamnien ·und Peclen (Eocän), Melanopsisschichten besondere' 
nördlich von Nicaea ; bis 100 m mächtig. 

Mitteil. Ver. f. Erdk. Halle 1882. S. 101-139mit geol. Karte ( 1 : 1,000.000). 

646. 1SS2. A. Gurlt. Die Bergwerksindust.ie in G r i e c h e n  I an d und im türkischen 
Reiche. Nur in o..rchäischen Gebieten und in Eruptivgesteinsmassiven. 

Berlin 1862. 35 S. 
647. 1882. F. v. Hauer. Der Scoglio Brusnik bei St. Amlrea (D a I m  a ti e n) besteht 

aus Diabas (nach C. v. J o h n s Bestimmung). 
Verband!. d. k. k. geol. R.·A. 1882. S. 75-77. 

6�8. 1882. R. Hoernes. Zur Würdigung der theoretischen Spekulationen über die 

Geologie von B o s n i e n. (Polemik gegen E. T i e t z e )  
Graz 1 862. (Mat. Nr. 178.) 

6l9. 1S82. W. H. Hudleston. On the geology of P a l e s ti n e. Die geologische 
Karte umfaßt die Sin:U-Halbinsel und reicht bis Bnalbeck und Damaskus. 
Eiri Generalprofil von Jaffa über das Tote Meer zum Dschebel Schiban 
mit der Spalte ; Senkung und Schichtenkrümmung. Abbildungen einiger 
Fossilien ,·om Libanon und Hrrnwn. (&ogy•·a olisipo11e11sis, Trigo11ia scab.-a, 
Amm. sy•·iacus, Neri11ea etc.) 

Proc. geolog. Assoc. Vlll. (1883-84) 1885. S. 1 -53. !l!it Karte. 1 Tnf. 
u. Prof. (Liter. Ang.). Nature 1866. 30 Apr. - Proc. Geol. Soc. W. Riding 
Yorksh. VIII. 1863. S. 174. 

Von demselben Autor e1·schien : The geology of P a l e s t i n e. London 
1855. (E. Stanford.) 

650. 1882. Nasse. Bemerkungen über die Lagerungsverhäitnisse der metamor­
phischen Gest-eine in A tt i k a. Die Altersfrage der Marmore der Gegend 
I'On A t h e n  wird erörtert. Der obere Marmorhorizont des Hymettoe wird 
als Liegendes des metamorphosierten oberen Schiefere aufgefasst und als 
verschieden von den Kalken des Lykubettos, die im Bangenden auftreten. 

Zeitschr. d. Deutsch. geol. Gee. 1882. S. 151-155. :!lfit Karte (I : 20.000) 
und Profil. 

651. 18S2. M. Neumayr hat einen Entwurf zu einer Geschichte des ö s t I i c h  e n 
M i t t el m e e r b e c k e n s  veröffentlicht und gezeigt, dnß dasselbe durch 
Einbrüche vor dem oberen Pliocän (IV. Mediterranstufe nach Ed. S u es s) 
entstanden sei. 

V i r c h o w  und B o l t z e n d o rff. Vorträge Nr. 392. 
652. 1SS2. G. Pilar. Geolozka opozanja uzapadnoj B o s n i. (Kroatisch.) 

Agram 1882. (Mo.t. Nr. 179.) 
653. 1882. G. vom Rath. Über eine Schwefelwasserstoffexhalation im Meere, unfem 

M i s s o l o n gi. (15.-16. Dez. 1881.) Gleichzeitig ein Erdbeben. 
Neues Jahrb. f. Min. 1882. 1. S. 233-236. 

654. 1SS2. G. vom Rath. Geologieehe Mitteilungen über die Umgebung von 
S m  y r n a. Tonschieferähnliche, ,·ielfach gefaltete Schiefer unter Kalk. und 
Schiefertrümmerge�teinen und cretazischen Kalken. Über diesen do.s ande­
sitische Gebirge. 

Sitzungsber. nat. Ver. d. pr. Rhein!. 1882. S. 16-26. 
656. 1882. G. vom Rath. Durch Italien und G r i e c h en I an d nach dem h e i l i g e n  

L a n d e. 
Beideiberg 1882. (II. Auflage in 2 Bänden. 1888.) 
Eine geologische Skizze der Reise : Vei·ho..ndl. d. Ver. d. pr. Rhein!. 

4. F. IX. Sitzungsber. S. 61-1 14. 1881. (Nr. 682). 
3 1  
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656. 1882. J. G. Schoen. Mitteilungen in topographisch-geologischer Beziehung 
über eine Reise längs der Küsten G ri e c h e n l a n d s  und durch die euro· 
pllische T ür k e i. 

Verhandl. naturf. Ver. Brünn 1 882. S. 69-86. (Mat. Nr. 109.) 

657. 1882. Fr. Toula. Geologische Übersicht•knrte der B al k n n h a l b i n s e l. 
Peterm. geogr. Mitteil. 1862. X. Heft. S. 361-369. Mit Karte mit 

16 Ausscheidungen (1 : 2,500.000). 

658. 1883. A. Blttner hat eocäne und neogene Versteinerungen au• der H e  r c  e· 
g o v i n a  besprochen. Nummuliten· und Alveolinenkalk südlich <On Blagaj 
und westlich von Mostar; tertiäre Süßwasserschichten von Mostar mit 
Congeria, .llelanopsis, Valenciennesia etc. Aufsammlungen des Hauptmannes 
von L ö ffe I h o l z. 

Verband!. d. k. k. geol. R.·A. 18S3. S. 1 34-196. 
Ebend. 1864. S. 202-204 Conge�-io, Melanopsis, ."lfelania etc. von 

.Banjaluka. 

659. 1883. Botea. Geologia judetului Mehedinti (W. W a l a c h e i). 
Jurnalul Rom. Libera Nr. 1 786, 1789, 1796, 1 802. 

660. 188lJ. G. Cobalcescu hat geologisch-paläontologische Studien über einen 
Teil des r u m ä n i s c h e n  T e r t i ä r g e b i e t e s  in der Moldan angestellt. 
Untermenilitische oligocäne Mergel, Menilitschichten, Magurasandstein. Die 
miocäne Snlzformation. Sarmatische Schichten. Paludinenschichten von 

.Jassy • .  Das Eocän ist durch die Nummulitenformation vel"treten. Die 
sarmatischen Bildungen liegen fast horizontal, nur ganz leicht gegen 
SO geneigt. Die Salzformation liegt diskordant über den Magurasand· 
steinen und wird durch Conglomerate eingeleitet. · Sandsteine herrschen 
VOJ:, unter welchen gipsfuhrende Tone und Sandsteine mit Salzstöcken 
und darunter Kalke und Mergel auftreten. Stellenweise .sehr gefalt�t·. 

Bukarest. 165 S. (rumänisch). 
Man vergL Mat. Nr. 181. 
Verhancil. d. k. k. geol. R.-A. 1889. S. 78, 149-157. 

661. 1883. A. Cordella. Mineralogisch-geologische Reiseskizze aus G ri e ch e n· 
I an d. Über Laurium, llineralquellen, Quarzpbyllit, Serpentin, Ophicalcite. 
(alte Steinbrüche). 

Berg· ·u. Hüttenm. Zeitung. XLII. 1883. S. 21-23, 38-36, 4 1 -44, 
57-59. 

662. 1883. J. S. Dlller. Über den Amphibolgranitit vom Chigl"i·Dagh des west· 
Iichen Teiles der Landschaft von T r oj a. 

Neues Jahrb. f. Min. etc. 1 883. I. S. 187-199. 

663. 1883. J. S. Dill er. Notes on the geology of the T r o a d. Mit Zusätzen von 
W. T o p  I ey. Mit Literaturan gaben. Der Berg !da archäisch aus kristallinen 
Schiefern, der Chigri-Dagh Granit. Bei Adramyti und im Westen vom 
Berge !da metamorphische Ge•teine : Kreide, ,-ielleicht zum Teil paläozoisch, 
zum Teil eocän. (Ähnliche Verhältni•se wie hei At.ben.) Obermiocän 
(marines [?J. Sarmat) und Süßwasserablagerungen pliocänen oder mio­
pliocänen Alters. Diorite rBairamitsch SO und Edremit N), Andesite 
(von Ineb bis zur Kü•te), Liparite (Baba Kalessi), Basalte (Troja SO). 
Auch Diabas und ·Quarzporpbyr werden angegeben. Bei der Diskussion 
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erwähnte Admir. S p r a t t, daß er marine und SüßwasBerablagerungen 
wechsellagernd angetroffen habe. 

Quart. Journ. 1883. S. 627-636 mit Karte. (1 : 670.000), welche von 
der Skamandermiindung bis Edremit reicht. 

Man vergl. auch Papers Arch. Inst. Am. 1882. I. S. 166- 179. 
Science II. 1883. S. 255-258. Rep. Brit. Assoc. f. 1883, 1884. S. 508 
und 509. 

664. 1883. M. Draghlcimu hat das Gebiet zwischen Cerna und Donnu besprochen. 
lW a l a c h e i.) 

Buka.rest 1885. 202 S. mit Karte (rumlinisch). 
665. 1883. H. Engelhardt beschrieb Tertiärpflanzen von Bjelo Brdo bei Vjschegrad 

in B o s n i e n. 
lois 1888. 8. 85-88. 

666. 1883. H. v. Foullon. Das Gestein des S c o�g l i o  P o m o  ist ein Augitdiorit. 
Verhnndl. d. k. k. geol. R.-A. 1883. S. 283-286. 

667. 1883. C. v. John. Untersuchungen verschiedener Kohlen aus B u l g a r i e n. 
Verhnndl. d. k. k. geol. R.-A. 1883. S. 99. 

668. 1883. A. Locard. Mabcologie des lacs de Tiberiade, d'Antioche et d"Homs, S y r i e. 
Arch. du M uscum d"hist. natur. Lyon. lll. 1 883. 

669. Hi83. M. Neumayr. Übe1· einige tertiäre Süßwasserschnecken aus dem 0 r i e n t. 
Zwei von D i I I  e r  gesammelte :· Limuneus Dillm·i, PaludoiiU<S (?) t•·ojauus.· 
MelanopsiB aetolica von l:ltamna in Ä lolien etc. 

Neues Jahrb. f. Min. 1883. II. S. 37-43 mit Taf. 
670. 1&'>3. Stan. Olszewski. Studien über die Verhältnisse der Petroleumindustrie 

in R u m  "ä n i e  n. Das Hauptniveau bilden die Congerienschichten, die bis 
1000 on Mächtigkeit erreichen und in ganz Bache Falten gelegt, einen 
wesentlichen Anteil nehmen an dem Aufbau des südlichen Abhanges der 
triiJissylvanischen Alpen. Darunter liegen bei Kimpina sehr gestört die 
Salztonschichten, grünliche und dunkelgraue tonige Schiefer, Sandsteine, 
Mergelschiefer und zu oberst rote Tone. Das Liegende der Salzton· 
schichten bildet Eocän über Ropiankaschichten. 

Öst.err. Zeitschr. f. Berg· u. Hüttenwesen. 1888. Nr. 32-87, 89 u. 41 .  
Man vergl. das ausführliche Ref. V .  U h l i g s :  Verband). d .  k .  k .  geol. 

R.-A. 1 883. S. 246 u. 247. 
671. 1883. A. Pelz. Reisenotizen aus llf i t t e l  b ul g a r i  e n. Petrographische Mit· 

teilungen überdie Routen Rustschuk - Tirnova, Gabrovo-Schipka- Kazanlik. 
Verband!. d. k. k. geol. R.·A. 1883. S. 1 15-124. 

672. 1S83. A. Pelz hat Mitteilungen über. das Trachytgebiet der R h o d o p e  ge· 
macht. E. H u s s a k hat die Gesteine petrographisch untersucht. Liparite 
und Andesite. Biotita.ndesite älter ( eocän ?) nie die J,iparite. Basalt 
fraglich. 

Jahrb. d. k. k. geol. R.-A. 1883. S. 1 15-130. 

673. 1&.'l3. F. Teller. Dillll•iale Knochenbreccie auf C e r i g o. Notiz über Funde 
E. T i e t z e s  (Molaren von Cel"flus Tlama). 

Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 1883. S. 47. 
674. 1883. E. Tletze bat das Snlz in der Gegend zwischen Plojeschti und 

Kimpina (W a I a e h e  i) als in den Horizont der Congerienschichten gehörig 
erklärt (C a. p e l l i n i), während es nach K. M. P a n i  dem Schlier ange· 

31* 
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hören soll. Die Öl gruben in blauem Tegel und steil aufgerichteten Sanden, 
wae mit Angaben P i  I i d e' e übereinstimmt. 

Jahrb, d. k. k. geol. R.-A. 1883. S. 381- 396. (Man ,-ergl. Mat. 
Nr. 185.) 

675. 1883. Geologische Geschichte des T o t e n  M e e r e s  und des Jordantales. 
Ausland 1 883. IXJ. 8. 375 u. 376. 

676. 1883. Fr. Toula. Materialien zu einer Geologie der B a l k :tn h.al b i n s e l. 
Bibliographie bis zum Jahre 1883 mit 186 kurz charakterisierten Ab­
handlungen. 

Jahrb. d. k. k. geol. R.-A. 1883. XXXIll. S. 61-1 14. 
677. 1883. Fr. Toula brachte die Be1ichte über seine Arbeiten im w e s t l i c h e n  

T e  i I e d e s  B a  I k a n s  und in den nngrenzenden Gebieten, für das Gebiet 
zwischen Sofia, Trn, �heb und Pirot zum Abschlusse. Im östlichen Teile 
herrecht Kreide, und zwar zumeist Neocom in versehiedener .�usbildung 
über Trias und Jura. Paläozoische Bildungen sind wenig ''erbr�itet. Im 
Westen kristallini•che Schiefergesteine. Eine Antiklinale. Trachytisch­
andesitische Gesteine und Diabas. Das Hauptstreichen vediiuft parallel 
mit der Haupterstreckung des Gebirges von NW -SO. 

Sitzungsber. d. Wien er Akad. &8. Bd. 1279-1346 mit Karte ( I :  300.0()0). 
678. 1883. Fr. Toula. Die im Bereiche der B :tl k a n  h a I b i n  s e 1 geologisch unter­

suchten Routen. 
Mitt. Geogr. Ges. Wien 1883. 10 S. mit Karte (1 : 2,600.000). 

679. 1883. G. N. Zlatarski. Materijali po geologijata i mineralogijata na B I  g a rij a. 
Geologisches Profil von Vidin, Boinica, �Iakresch, Belogradschik, Lomtnl 
nach Berkowica. 

Zeitschr. d. bulg.-wissensch. Vereines in Sofia 1883. (Bulgarisch.) 
In derselben Zeitschrift finden sich noch : Geologische und paläonto­

logische Notizen, aufgezeichnet zwischen Pleven und Trojanski Balkan, 
29 S., und geologische Exkursionen im südwestlichen Bulgarien, 73 S. 
(Bulgarisch ohne Zusammenfassung in einer der Weltsprachen.) 

680. 1888. G. N. Zlatarekl. (Fortsetzung der geologisch-mineralogischen Materialien.) 
Geologisches Profil <on Orhanie, Jablanica, Dragovica etc. nach Plevna. 
(B a i  k an v o r l a  n d.) 

Sofia 1883. (Bulgarisch.) 
661. 1883. J. Zujovle. Note sur i:J. pal�ontologie de Ja S e r b i e. 

Belgrad. 15 S. mit Tafel. 1883. 
682. 188!. BUcklng hält in einer Besprechung der Arbeit N a s s e s  seine Annahme, 

daß am P e n t e I i k o n unter dem Gipfelkalke des Hymettos eine ältere 
Formation auft-rete, aufrecht. 

Neues Jahrb. 1 884. I. Ref. S. 237. 

683. 188!. In dem Belichte über H. Bückings Aufnahmen wird die Ausdehnung 
der metamo11>hischen Schichten wesentlich beschränkt. Der Lykabettos­
kalk sei obercretazis�h, die Schiefer von A th e n  und die Gesteine des 
Hymettosvorhügel entsprechen dem Macigno und dem äJteren Kreidekalk ; 
die Hymettosschichten werden als die oberen metamo1-phischen Schiefer 
von Attika bezeichnet, die Marmore, Glimmerschiefer und Kalkglimmer­
schiefer liegen darunter. Serpentin und Gabbro treten in zwei Horizonten 
auf, u. zw. in den Hymettos- und Pentelikonschichten. Korallen im unteren 
Ma.nnor des Hymettos. 

Sitzungsber. d. Be1·liner Akad. 1664. S. 935-950. 
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684, ISS!. E. Cortese et M. Canavarl. Nuod appunti geologici sul G a r  g an o. 
Von W- 0 :  über Dolomit: Jura (Posidonomya alpina), Diceraskalke, 

Neocom, Hippuritenkalk, Eocän (Verkarstung). 
685. ISS!. M. Canavarl. Osservationi intomo all' esistenza di una terraferma nell' 

attuale b a c i n  o a d r i  a ti c o. Festlandskonfiguration Italiens, Tyrrhenis 
im W (vortertiär), Addatis im 0 (Miocänj. 

Boll. com. geol. 1884. XV. S. 225-240, 289-804. 
Proc. verb. Soc. tose. sc. nat. Pisa 1885. V. 151 ff. 

686. ISSt. ttamlin. S y r i a n  molluscan fossile. 
Mem. of the Mus. of Comp. Zoo!. X. 8. 

697. ISS!. Fr. v. Hauer hat von K e I I  n e r  gesammelte Cephalopoden vom Han 
Bulog (S a r aj e v o OSO) als untertriadisch nnd den1 oberen Yuschelkalke 

der Schreyeralpe bei Hallstatt entsprechend bestimmt. (Verband!. d. k. k. 
geol. R.-A. 1884. S. 217-219.) Zone des Cemtites tri11odosus. 

688. ISS!. Fr. v. Hauer. Erze und Mineralien aus B o s n i e n. 
Jahrb. d. k. k. geol. R.-A. 1 864. S. 751-758. 

689. ISS!. B. v. lnkey. Geot�ktonische Skizze der westlichen Hälfte des u n g a r  i s c h­
r u  m ä n i  s c h e n G r e n z  ge b i r g  e s. Das ganze Gebirge vom südöstlichen 
Siebenbürgen rings um die Donauebane und durch das östliche Serbien 
war einer allgemeinen Drehung des Streichens ausgesetzt (Torsion) und 
wird dadurch die Verbindung der Karpaten mit dem Balkan hergestellt. 
Vier Faltenzüge an der Aluta. 

Földtani Közlöny 1684. S. 116-121. 
Man vergl. auch : Ebend. 1881. XI. S. 1 90-194 und M. T. Akad. 

Term. Tud Ertekez�k. Budapest 1888. XIX. 32 S. (Ungar.) 

690. ISS!. Die Minendistrikte von Karahissar in .K I e i n  a s i e  n. 
Österr. Zeitschr. f. Berg· u. Hüttenw. XXXII. 1884. S. 339-341. 

691. ISS!. C. Post. On a deposit of marine shells in the alluvium of the Lntakia 

Plain in S y r i a. (Nach K. D i e n e r  eine ältere Ablagerung. Man vergl . 

• Libanon". i:l. 101.) 
Nature. XXX. 21. Aug. 1884. 

692. ISS!. G. Prlmics. Das kristallinische Schiefergebirge (Gneis und Glimmer­
schiefer) der Fogarascher Alpen und des benachbarten r u m ä n i s c h e n  
G r e n z g e b i r g e s  mit ihrer kretazischen und tertiären Umsäumung. Die 

kristallinischen Schiefer fallen im 0 des Mas•ivs gegen NO und N, gegen 
Westen hin im N gegen N, im Süden gegen S und SW. Die Sedimente 
zeigen bis zum Eocän im allgemeinen mit dem der Schiefer überein­

stimmendes V erhalten. Das kristallinische Massiv dürfte am Ende des 
Eocäns schon die gegenwm·tige Gestalt gehabt haben.. Zwei mächtige 
Druckwirkungen, eine aus N im Westen und eine aus S im Osten, haben 
die Entstfohung des Gebh·ges beeinßußt. 

Aus den Neigungsve1·hältnissen der Schichten (die Kreide unter 80°, 
das Eocän zwischen 20 u. 25°, das Neogen zwischen 5 u. 20°) wird ge­
schlossen, daß die Erhebung des Massivs .nach Ablaget-ung der Kreide­
und Eocänschichten im besten Gange war, hingegen zur Zeit der Neogen­
ablagerungen schon sehr gering sein mußte•. 

Mitteil. aus dem Jahrb. d. ung. geol. Anst. 1884. VI. S. 288-915 
mit Karte. 

693. ISS!. Fr. Sandberger. Lanistes fossil in Tertiärschichten bei T r oj a. Paludomus? 

trojanus Neumayr (Neues Jahrb . . 1883. S. 38. Taf. I, Fig. 56) wird als 
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Lanistes trojanus sichergestellt. Vergleich mit Formen au• dem Nil- und 
Senegalgebiete. 

Neues Jabrb. für Min. etc. 1865. I. S. 73 u. 74. 
694. 18Si. S. Stefanescu gab eine Mitteilung über den südlichen Teil .des 

s i e b en b ü r g i s c h - r u m ä n i s c h e n  Grenzgebirges. Glimmer- und Horn· 
blendeschiefer werden. von Jura und Kreide überlagert. 

Ann. Biur. geol. Bukarest 1884. 
Det·selbe Autor. hat auch die Geologie von ,Judet. de I'Arges' be­

handelt. Ebend. 1882 bis 1883 (1866), französ. 
695. 18Si. E. Tietze hat eine .Geologische Übersicht von M o n t e n e g r o• ge· 

geben. Im NO paläozoische Tonschiefer und Konglomerate. Darüber. im 
N und NO, in einer im S scbmä.ler werdenden Zone, in der Nähe des 
Meeres, Trias, und zwar rote, graue und gelbliche Schiefer (Werfener 
Schiefer) mit Diabasen ; ausgedehnte Kalkmassen am Dormit.or. Der Kern 
besteht aus einer auf paläozoischen Gesteinen lagernden Triasscholle. 
Im S und W des Landes herrschen in weiter Verbreitung Kreidekalke 
(Karstplateau). Zwischen Antivati und Dulcigno tritt Eocän nuf. Auch 
einige kleinere isolierte Flyschvorkommnisse. Neogene Lithothamnien­
kalke wurden bei Dulcigno nachgewissen. In den Kesseltälern und an den 
Wasserläufen finden sich Quartärbildungen. Das Gebirgsstreichen ist vor­
herrschend von !i"\'V-SO gerichtet, das Verflächen gegen NO. 

Jahrb. d. k. k. geol. R.-A. 1 884. S. 1 -101 mit geol. Karte (I : 450.000). 

696. 188!. Franz Toula gab eine Übersicht über seine geologischen Unter­
suchungen im z e n t r a 1 e n B a  I k a n  und in den angrenzenden G ebieten. 
Zwischen Elena und Sofia-Berkovica wurden zehn Durchquerungen des 
Balkans und zwei der Sredna Gora (Karadscha Dagb) ausgeführt. Granit, 
Gneis; kristallinische und halbkristallinische Schiefer in den Hauptkä.mmen. 
Darüber liegt untere Trias (im Tvat·dica-, Schipka-, Trojan· und Teteven­
balkan und in der Sredna Gora) und Lia•. Die Kreide spielt im nörd­
lichen Teile des untersuchten Gebietes die Hauptrolle. Besonders das 
Neocom ist weit verbreitet. Oolithe, Requienienkalke, lnoceramenmergel 
(Travnabalkan), flyschähnliche Sandsteine. Die balkanischen Kohlen 
werden sicher als nicht alter als kretazisch bezeichnet, (Lanbpßanzen an 
mehreren Stellen.) Bei Tirnova ein wenig ausgedehntes Vorkommen von 
Nummulitengesteinen. Basaltgänge am Südhange des Travnabalkans (man 
vergl. Mat. Nr. 182). Zwischen Selvi und Svischtova (an der Donau) eine 
R<>ihe von Basalhorkommnissen. Thermenlinie der Sredna Gora. 

Sitzungsber. d. Wiener Akad. 90. Bd. S. 2i4-307 (mit Übersichts­
kärtchen). 

697. 188!. V. Uhllg besprach die von M. J. Z uj o v i c gesammelten Jurafossilien 
aus S e r b i e n. Lias von Rgotino, Basara, :Milanovac. Dogger der Vfka 
Cuka bei Zaicat·. 

Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 1884. S. 178- 184. 
698. 188!. G. N. Zlatarskl. Petrographische Untersuchungen über eruptive und 

metamot-phische Gesteine B u I g a r  i e n s. 
Sofia 188!. (Bulgarisch.) 

. Derselbe Autor schrieb auch über die Mineralien Bulgariens. 
699. 18M. J. M. Zujovl6 hat Materialien für eine Geologie von S ü d o s ts e r b  i e n 

herausgegeben. 
Belgrad. Mit Karte (1 : 300.000). Man vergl. Material. etc. Nr. 182. 
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700. 1885. G. Cobalcescu. Über die geologische Beschaffenheit des Gebirges im 
W und N von Buzeu (Wa l a c h e i). S:mnatische Kalke bis 400 "' mächtig 
im Hangenden der salzfUhrenden Formation, welche sich weiter im 0 an 
die steilaufgerichteten, petroleumführenden Menilitsclriefer lehnen, die 
weiter im 0 von Mo.guro.sandstein überlagert werden. Gegen S ist die 
salzführende Formation von Pal udinenscbichten bedeckt. 

Verband]. d. k. k. geol. R.-A. 1885, S. 275. 

701. l88a. K. Diener. Die Struktur des J o r d a n  q u e l l g e  b i e t e  s. Grabenversenkung 
zwischen treppenförmig gebrochenen Horsten. Zwi•chen dieser und dem 
Graben von Coelesyrien (Libanon und Antilibanon) eine Brücke (Dahar 
Litani), nördlich davon Umbiegung der Spalten gegen li'O. Virgation. 

Sitzungsber. d. Wiener Akad. d. Wiss. 1886. S. 633-642. Mit Karten­
skizze (Taf. I). 

Man vergl. Mitteil. d. Wiener geogr. Ges. 1886. XXIX. S. 87 und 156 

und Mitteil. d. Berliner Ges. f. Erdk. 1896. XIII. S. 64. 
702. ISSO. Math. M. Draghlcenu. M e b e d i n tii .  Studii geologice tecbnice si 

agronomice ca privere particulara asupra Mineralelor utile. 
Bucuresti 1885. Mit geol. Karte (1882). 

703. 1883. H. Bar. v. Foullon. Bericht über den Verlauf einer Reise nach G r i e c h e n-
1 a n  d zum Zwecke der Untersuchung der kristallinischen Schiefer. Um­
gebung l'On Athen, Laurium und die Inseln 'fino, Sypbeno und Syra. 

Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 1885. S. 249 u. 250. 

704. lSSä. K. v. Fritsch veröffentlichte zwei von K. R i tt e r  (1837) ausgeführte 
Zeichnungen des Bimssteinhügels Lophiskos, welcher später (1866) ,-on 
LaYa überßutet worden ist, und ,-erhitt die Meinung, daß dP.r Golf von 
S a n t o r i  n als Explosionskrater aufzufassen sei. 

Mitteil. d. Ver. f. Erdk. Halle 1885. S, 27. 
705. 188a. Th. Fuchs besprach aus dem Becken YOn Babna (W. Wa l a ch ei) kohle­

führendes Neogen mit Ce•·itltium 711al'flaritaceum, nonnale Leitbakalke und 
Badener Tegel. 

Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 1885. S. i0-75. 

706. 1S8a. Th. Fuchs. Miocäne Fossilien aus L y  ki en (gesammelt von F. v. L u  s e h  a n  
und E .  T i e t z e). Schlier (Aturienmergel) und Äquimlente der Fauna von 
Lapugy (Grunder Schichten ?). 

Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 1885. S. 107 - 1 12. 

707. ISS:i. A. v. Groddeck gab eine Mitteilung über das Vorkommen von Queck­
silbe,·erzen am Berge A vala bei B e I g r a d. 

Zeitscbr. f. Hüttenw. u. Salinenk. XXXIII. 

708. 18S:i. F. Herbich. Donees paMontologiques sur leH C a  r p  a th e s  R o u  m ai n s. 
Mergel der unteren Kreide im Quellgebiete der Dimbovicoara mit reicher 
Ammonitenfauna., Kalke von der Jalomitza (Oxford). 

Anuarulu biur. geol. Bukarest 1885. Nr. 1. - Abband!. d. Siebenb. 
Mus.-Ver. Klausenburg. I. 

709.· IS8ä. E. Hull. Mount Seir, Sinni und W e s t e r n  P a l e s t i n e. Hauptsachlieh 
Reiseschilderungen. Der nubische Sandslein teils paläozoisch (Carbon­
p:Bnnzen wurden gefunden), t.eils mittelcretaziscben Alters. Der Wüsten­
sandstein reicht bis zum Toten Meere. Terrassen an des!en Ufer bis 
1400 englische Fuß über dem heutigen Spiegel. Ein .abgP.schlossener See 
seit dem Miocän. Die Laven im Jaulii.n und Haurä.n jungen Alters. Die 
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a.ngenommene weiteVerbreitung des Eocäns wurde von N o  e t I i  n g bezweifelt; 
das Vorkommen am Karmel direkt negiert. 

Pnbl. for the Comm. of the Palestine Explor. fund. London. Mit geol. 
Karte (Wndi el Arabah-'fot�s Meer 1 : 380.000). 

Man vergl. ouch Hudleston (Nature 1885. SI.  Bd. S. 614). 

7 1 0. 1SS9. Paul lehmann hat in einer zusammenfassenden Arbeit über die F o ga­
r a s c h e r  A l JJ en die P ri m i c s- und l n k e y schen Ansichten wieder­
gegeben und besonders das Gebiet zwischen Retjezat und Königstein ins 
Auge gefallt. 

L eb m a n n  betrachtet die Kett� \·on Fogamsch als eine nach Nord 
etwas überschobene Antiklinale. 

Zeitschr. d. Ges. f. Erdk. Berlin 1685. XX. S. 325. 

7 1 1 .  1S8a. M. Neumayr und Al. Bittner zweifeln a n  der Richtigkeit der Auffassung 
B ü c k i n g s  (682, 683). Die Schichtfolgen des P e n te l i k o n- und 
Hymettoskalkes ließen sich vollkommen ungezwungen in Paralle stellen. 
Al. B i t t  n e r  ist dP.r :Meinung, der Lykabett{)skalk losse sich ganz wohl 
mit dem oberen Hymettosmarmor ,zu einem größeren Komplexe• ''el'· 
einigen. 

Neues Jahrb. f. :Min. 1885. I. S. 151-154. 

7 1 2. 18So. M. Neumayr. Die geographische Verbreitung der Juraformation. Lias 
(B a l k a n I ä nd e r), Jura (D o b r u d s c h a  und nuf K o r fu). 

Unser Gebiet liegt ganz im Bereiche des M eeres ,der äquatorialen 
Zone• des Jura, mit zwei

. 
kleinen Inseln im NW der Balkanhalbinsel 

und im Gebiete des :Mannaramecres. Das Liasmeer bedeckte die Balkan­
halbinsel und Kreta. Kleinasien wurde erst durch die 'framgression des 
oberen Jura überflutet. :Man Yergleiche die Darlegungen P o m p e c kj s 
(1897), welche das gefahrliehe solcher gei•treicben Spekulationen über 
uO:- oder zu wenig bekannte Gebiete hinweg dartun können. 

Denkschr. Wiener Akad. L. 1885. 8. 57-142 mit Karte. 
Ma.n vergl. auch : ebend. 1883. S. 276-310:  die klimatischen Zonen 

während der · Jura- und Kreideperiode. Unser Gebiet liegt in seiner 
Gänze innerhalb der äquatorialen Zone. 

7 1 3� lSSf>. Neumann u. Partsch. Physikalische Geographie von G r i e c h e n l a n d. 
Breslau 1885. 

714. 18Sii. Fr. Noetllng. Über das Alter der Lavaströme im D s c h o I a n. Einige 
Lavaströme fiber höchstens ililuYialen Geröllablngerungen. 

Sitzungsher. d. Berliner Akad. d. Wiss. 1885. 8. 807. 
Neues Jahrb. f. Min. etc. 1886. I. 8. 254 u. 255. (Prioritätsanspruch 

gegenüber K. D i e n e r.) Zeitschr. d. Deutsch. Palästinnvereins. 1886 . .IX. 
8. 169 - 16 1 .  

715. 1889. E.  Oberhummer. Zur Geographie von G ri e c h e n  I an  d. Untersuchungen 
üöer ilie Beziehungen Leukailiens zum Festlande. 

Jahresber. d. Geogr. Ges. München 1885. X. 8. 115  mit Kru:te ( I :  100.000). 

7i6. 1889. J. Partach hat mit Benützung der Kollegienhefte C. N e u m an n a  
eine physikalische Geographie von G r i e c h e  n l  a n  d mit be•onderer 
Rücksicht auf das Altertum herausgegeben. Die geologischen Verhält­
niese (Kap. IV) werden auf Grund der Arbeiten von B i t t n e r, F i e d l e r, 
N e  n m ay r, T e l l e r  u. a. erörtert. 

Breslau 1895. 
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717. 1885. H. Sann er veröffentlichte Beiträge zur Geologie der Balkanhalbinsel, 

und zwar im B a I k an zwischen Schipka-J antra bis Sliven, in der Rhodope, 
und auf der Route Pbilippopel, durch den Karadscha-Dagb nach Kazanlik. 
- Zeitschr. d. Deutsch. geol. Ges. 1 885. S. 470-518. - Fr. T o  u I a bat 
ebend. S. 519-528 eine von S a n n  e r  NW ''on Sliven gesammelte Fauna 
in den kohleführenden Ge8t�inen untersucht und als obereretazisch oder 
jünger bestimmt. 

718. 1SSä. E. Suess. Das Antlitz der Erde. I. Die a d r i a t i s c h e  S e n k u n g, 
und zwar die d i n a ri s c h e n  und Ka1·stbrüche und die junge Erweiterung 
der Adria (S. 944- 348) .Adrintis". Das Mittelmeer (auf den Osten 
bezüglich S. 993-395, 997, 404, 406, 412, 419, 421, 427-4�0 [III. Medi­
terranstufe] , 436 und 437 [die letzten Einbrüche]). Die Beziehungen 
de1· Alpen zu den asintischen Gebirgen : Das Gebirge von Matschin .ein 
unaufgeklärtes Rät>el" (S. 613). Die Korpaten und der Balkan (S. 614-627) • 
• Die Verbindung zwischen den Karpaten und dem Balkan wird durch 
die allgemeine Drehung im Streichen. des G ebirges hergestellt." Der 
Taurus (S. 635 und G36). Cypern die Fortsetzung der tauriscben Gebirge. 
Das dinarische Gebirge (S. 636-639). Der dinarisch-taurische Bogen ; 
zwischen Kreta und Cypern eingebrochen. 

Wien, Prag, Leipzig 1685. 
719. 1SS9. L v. Tausch. Reisebericht über T h e s s al i e n. Von Volo über Vele­

strino, Kara-Dagh, Aivali, Orman · Magoula nach Phersala, zum Nizero­
see und bis Thrapsumi. Phersala auf Serpentin in kalkigem Sandstein. 
Kreidekalke über Schiefern und mergeligen ::5o.ndsteinen bei Domokos. 
Flyschgesteine. 0-W -Streichen der Berg· und Hilgelketten bis Smokowo, 
wo sie gegen N umbiegen. 

Verband!. d. k. k. geol. R.-A. S. 250-252. 
720. 1SSä. E. Tletze. Beiträge zur Geologie von Ly ki e n. Eocäne Kalke herrschen 

weithin. vor. Kreidekalke nur im NW und W von Sura und im lnsuz: 
Dagh. Flysch sporadisch, •o im W von Phaselis und Olympos. Eruptiv­
gesteine (Serpentin etc.) in der Nachbarschaft des Flysch und W von 
Telmessos. Marines Tertiär im großen Becken von Arneai-Kasch. Tertiäre 
Süßwasserbildungen am Xanthos. Quartäre Schotter, Sand und Löß ; 
Kalktuff. Senkungsvorgänge bei Makei und Kekowa. 

Jahrb. d. k. k. geol. R.-A. 1885. S. 283-984 mit Karte (1 : 300.poo •• 
8 Ausscheidungen. Kein Profil. 

721. 1886 •. Cold. Küstenveränderungen im A rc h i p  el.  Nachgewiesene Hebungen 
und Senku�gen. Veränderungen durch Alluvionen, durch Erosionen und 
fragliche Niveauverä.nderungen. 

11. Auflage. Milnchen. 69 S. mit Karten. (Karte der Küstenländer mit 
den Meerestiefen I :  1 ,600.000. Das Delta des Gedis (Hermos) bei Smyrnä. 
und des Mäander I : 240.000.) 

722. 1886. W. Dameti. Über einige Crustaceen aus den Kreideablagerungen des 
L i b a n o n. (N o e tl i n g s  Sammlung.) Zumeist von Hake!. Zwölf Arten, 
darunter sechs neue. �Mischung von Nachzüglern der Juraformation und 
Vorläufern der Tertiärformation ·und der Jetztzeit.'" 

Zeitschr. d. D. geol. Ges. 1886. XXXVlii. S. 551-576 mit 3 Taf. 
723. 1886. K. .Diener. L i b a n o n. Eine größere monographische Arbeit mit einer 

Karte, welche vom 33'15° bis 34·60° n. Br. und vom Meere, im Süden bis 
Damaskus, im Norden bis Palmyrn reicht. Au�geschieden w.urden : oberer 

32 
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Jura (die bekannten Ornatentone und Malmkalke des Hermon). Kreid� 
in vier Abteilungen, die Hauptmasse des Libanons und Antilibanons bildend. 
Nummulitenkalk im '\Testen und eocäner Wüstensandstein im Anti· 
Iibanon und östlich da,•on über dem Senon. Marines Unterpliocän (neu) 
zwischen Homs und Palmyra, in zirka 650 '" Meereshöhe gehoben ?). 
Westlich von Homs und im Süden und Südwesten von Palmyra spielen 
basaltische Gest�ine eine wichtige Rolle. Was die tektonischen Ver­
hä.ltni•se, .die Leitlinien des Libanons' anbelangt, so werden ausführl.icbe 
Spekulationen darüber dargelegt. Die Täler von Hüleb und el Bekäa 
werden als wahre Gräben zwischen treppenförmig gebrochenen Horsten 
bezeichnet. Im Arz.Libnli.n nur eine einzige , Schichtbeugung• von be­
trächtlicher Höhe. Außer parallelen Störungslinien auf der phönizischen 
Seite, facherförmig auseinandertretende Dislokationen im östlichen Anti­
libanon, die über Palmyra hinausreichen. (. Virgation der Horste in 
Mittelsyrien. ") 

Wien. Hölder. 1836. 4 1 2  S. mit Karte (1  : 500.000). 

724. 1886. Bruno Doss. Über die basaltischen Laven und Tuffe der Provinz 
H a u r ft n  und vom Diret et Tulül in S y ri e n. ( S t ü  b e l s  Auf•ammlungen 
aus 1&82.) Feldspatbasalte ( olivinföhrend) und Palagonittuffe. 

Tschermaks Min.·petr. Mitt. 1886. VII. S. 461-585. 

725. 1886. F. Fontannes. Contribution a Ia faune malacologique des te1Tains neogenes 
de Ia R o u m an i e. Von Craiova 72, \"On Plojeschti 23, von Jassy SO Arten 
von Süßwasserfossilien. Die betreffenden Schichten werden in Parallele 
gestellt mit den Mergeln und Ligniten mit Paludinen von Ia Bresse und 
mit den Sanden mit ."1fastodon a•·ve•·,.ensis im Becken der Rhone. 

A rch. mus. d'hist. natur. Lyon. I'Y. 1886. S. 821-865 mit 2 Taf. 

726. 1886. Derselbe Autor schrieb auch über die sarmatischen und levantinischen 
Schichten in R u m ä n i e n. 

Bull. Soc. geol. de �·r. 3. Ser. 1886-1887. XV. S. 49-61. 

727. 1886. Göttlng. Über Manganerzlager bei Cevljanovic und über Bleierzgänge 
von Sebrenica in B o s n i e  n. 

Berg· u. H ö ttenm. Zeitung 1886. S. 89 u. 845. 

728. 188G. A. 8. Griffith gub eine Notiz über das Eocän im westlichen S e r b i e n. 
Er vergleicht dasselbe mit den ,paraffin •- und salzföhrenden Gesteinen 
Galiziens. In den Tonen fanden sich Nummulites1 Ost>·ea1 Ce•·ithium1 
Xatttilus u. a. 

Quart. J ourn. XLII. S. 565. 

729. 188G. Fr. v. Hauer bearbeitet die merkwürdige Muschelkalkfauna vom 
H a n  B n l o g  in B o s n i e n  (1884). · Dieselbe dürfte (nach E. v. M oj­
si so vi c s, Verband!. d. k. k. geol. R.·A. i886. S. 195) neben anderen 
Formen aufweisen, die einem höheren Niveau entsprechen als jenem der 
Schreyeralpe. 

Denkschr. d. Wiener Akad. d. Wiss. 64. Bd. 

730. 188G. Rafael Hofmann. Der Quecksilberbergbau A Yala in S e rb i e n. 
Zeitschr. f. Berg- u. Hüttenwesen. 1886. S. 318-824. 
Ober diesen Bergbau schrieb auch W. v. Z s i g m  o n d y. Földt. Közl. 

· XVIL S. 156-249. 
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731. 1886. E. Hull. Survey of W e s t  P a  I e s t  in e. Meeresablagerungen im Norden 
bis 86 m Meereshöhe. Das Salz vom Djebel Usdom ist eine junge Bildung 
des Toten Meeres. 

Vorläufiger Ber. Geol. Mag. 1886. S. 286-288. 
Man vergl. auch : Rep. B1it. Assoc. fo1· 1885. S. 1066-1068 über den 

Ursprung der Fische i'!' See von Galiläa. 
732. 1886. E. Hull. Memoir on the geology and geography of Arabia petraea., 

P a l e • t i n e  and adjoining districts. In dem unser Gebiet betreffenden Teile 
der geol. Karte : Nubischer Sandstein (Neocom und Cenoman) auf der 
Ostseite des Toten Meeres. Kreidekalke die Hauptformation.· Nummuliten­
kalk, eocäne Sandsteine gegen das Meer. Basalte im Jaulän (Tiberiassee). 
Altere Ausbruchgesteine (Mt. Bor). Kohlenkalk SO ''Om Toten Meer. 
Postpliocäne Salzseeablagerungen im Graben. Alluvionen. Tektonische 
Linien sind in einer größeren Karte für das Gebiet südlich vom Toten 
Meere eingezeichnet. 

Com. of Pa!. Expl. fund. London 18E6; IX und 145 S. mit Karten 
und Profilen. 

733. 1886. B. v. lnkey hat geologische Reiseskizzen aus M o n t e n e g r o, vom 
Isthmus von K o ri n t h ,  aus der Umgebung von S a l o n i k  und •·on 
B i  t o l i  a veröffentlicht. Jura von Njegus und Muschelkalk bei Virpazar in 
Montenegro. - Über treppeoftinnige Absenkungen am Schiffabriskanal von 
Korintb. Pontische sandige Mergel unter marinem Pliocän. - Gneis und 
grünliche Schiefe1· bei Salonik. - Dolomitischer Kalk und gefaltete Ton­
schiefer über Gneis und diskordant lagemde Süßwasserablagerungen bei 
Bitolia (Monutir). 

Földt. Közl. 1666. S. 129 -142. 

734. 1886. F. Noetllng. Meine Reise im O s tj o r d a n l a n d e  und in S y r i e n  im 
Jahre 1885. 

Zeitschr. d. D. Palästina-Ver. IX. 1886. S. 146. 

735. 1886. Fr. Noetllng. Über die Lagerungsverhältnisse einer quartären Fauna 
im Gebiete des J o r d a n t a l e  s. Schichten mit Melanopsiden. Reine Fluß­
absätze. Altalluvium. 

Zeitschr. d. D. geol. Ges. 1886. S. 607-823 mit 1 Taf. 
736. 1886. Fr. Noetllng. Entwurf einer Gliederung der Kreideformation in 

S y r i e n  u n d  P al ä s ti n a  . •  Jura: Ober.Oxford mit Cidar·is glandifera. 
Unterturon : Stufe der T•·igonia syriaca und Stufe der Trigonia distans. 
Oberturon : Buchirer·as-, Radiolites- und Pileolus-Stufen. Senon : Unter-.· 
senone Fischschiefer, obersenone feuerst�inführende 1\reide. Viel Polemik 
gegen K. D i e n e r. 

Zeitschr; d. D. geol. Ges. 1886. XXXVIII. S. 824- 875. 
Über du Alter der La\'ashöme im D s c h o I an schrieb derselbe 

Autor : Neues Jahrb. f. Min .. 1886. l S. 254. Frühester Beginn im Post­
senon, Fortdauer bis ins Diluvium. - Eine kartographische Aufnahme 
des D s c h o l ii. n  wurde von G. S c h u m a c h:e r ausgeführt. Zeitschr. d. 
D. Pal.-Ver. 1886. S. 203-222. Man vergl. auch : Across the Jordan. 
London 1886. 

737. 1886. L. Thonard schrieb eine skizzenhafte Über>icht über den geologischen 
Bau und die Mineralvorkommnisse B u l g a r i e n s. 

Rev. Univ. des Mines. Paris et Liege. S. 1-22. 
32• 
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738. 18841. E. Tietze gab ziemlich scharfe kritische Bemerlningen ilber die 

Spekulationen D i e n e r s  (S y r ien), welche zum Teil der tatsächlichen 
vorhergegangenen Beobachtung entbehren soiien, wie dies ja leider bei 
so vielen ahnliehen Darlegungen der Fall sei. 

Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 1886. S. 358-862. 
Man vergl. : .Noch ein Wort zu Dr. D i e n e r s  Libanon." Ebend. 

1887. s. 7i -81. 
739. 1886. Vidal. Sur le tremblement de terre du 27. noüt 1886 en G r e c e. 

Compt. rend. CIII. 1886. 
740. 1886. G. N. Zlatarskl. Beitrage zur Geologie des n ö r d l i c h en B a l k a n· 

v o r l a n d e s  zwischen den Flüssen Isker und Jantra. Die Ergebnisse 
dieser Bereisung, welche Z I a t a r s k i  (1884) auf die Anregung des Referenten 
ansgeffihrt, haben für die K11.1-te desselben (man vergl. Nr. 809, 1869) für 
das betreffende Gebiet als Grundlage gedient. Sarmatischer mariner 
Tegel von Plema, Eocän \'On Tirnovo, Kreide, und zwar Apt· Urgon, 
Gaul);, Cenoman, Turon und Senon. Jura westlich von Trojan. Vet·fol· 
gung der trans,·ersalen Basaltzone des Balkanvorlandes zwis<ohen Osma 
und Jantra. 

Sitzungsber. d. Wiener Akad. d. Wiss. XCIII. 1886. S. 249-341 mit' 
Profilen und 2 Tafeln. 

741. 1886. J. M. Zujovic gab eine geologische Übersicht des K ö n i g r e i c h e s  
S e r b i e n. Im S O  ein Massi< aus kristallinischen Schiefern. Eine insulare 
Masse derselben Gesteine reicht als Fortsetzung des Banater Gebirges in 
das Land. In diesen Gebieten treten auch granHisehe und trachytische 
Gesteine auf. Im westlichen Teile des Landes spielen paläozoische Schiefer 
eine Rolle , Gesteine, welche auch nach Bosnien hinüberreichen. An 
mehreren Steilen liegen rote Sandsteine darilber. Im W und 0 treten 
auch die Triasgesteine auf. Jura ist nur sporadisch vorhanden. Die Kreide 
dagegen besitzt eine große Verbreitung, so im 0, in dem Gebiete zwischen 
Pirot und Nisch und bis gegen die Donan, in einer breiten Zone. Sie i•t 
auch westlich TOn dem großen klistallinischen Massiv weit verbreitet.' 
Serpentine und Euphotide sind verbreitet, besondere im SW, wo diese 
Gesteine ganze Gebirge zusammensetzen. 

Jahrb. d. k. k. geol. R.·A. 1886. S. 71-126 mit geol. Karte { I : 750.000). 
742. 1887. 0. Anke!. Grundzilge der Landesnatur des W e s tj o r d a n l a n d e s  .. 

Kurze Erwähnung der geologischen Verhältnisse. 
Frankfurt a. M. 1867. S. 46__:56. 

748. 1887. A. Bitt� er. Zur Kenntnis der Melanopsidenmergel von Dzepe bei 
Konjica in der .H e r c e g o v i n a. 

Verband!. d. k. k. geol. R.·A. 1887. S. 298. 
744. 1887. J. Bo'iatzis gab in seiner Inangutal-Dissertation eine Zusammenstellung 

ilber die geologischen und nautischen Forschungen am B o sp o r u  s. Dieser 
eine Grabensenkung der Dilm·ialzeit. 

Königsberg 1887. 

7-45. 1887. G. v. Bukowski gab einen vorläufigen Bericht über die geologische Anf· 
nahme der Insel R h o  du s. Kreide· und Eocänkalke bilden ein in einzelne 
Stöcke aufgelöstes Kettengebirge, das von jüngeren diskordant darüber ge· 
lagerten Flyscbhülien umgeben ist. Auf der Westseite finden sich B�cken­
mit gestörten Ablagerungen der levRl!tinischen Stufe (Paludinenschichten). 
Das marine Oberpliocan ist besonders märhtig auf der Nordspitze der 
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Insel entwickelt und zieht sich an der Ostküste nach Süden. Mä.chtige 
Schottermassen mit zum Teil der Insel fremden Elementen stammen aus 
der Zeit des Zusammenbanges mit Anatolien. 

Sitzungsber. d. Wiener Akad. XCVI. 1887. S. 16i-li3. 

746. 1887. J. W. Davls. The fossil fishes of the chalk of Mount L e b a n o n  in:· 
S y r i a. 54 Gattungen mit 1 14 Arten. 69 �on Sahel Ahua {viele kleine Haie), 
45 von Hake) (viele Clupea-Arlen), nur 8 Gattungen mit verschiedeneu 
Arten an beiden Lokalitäten. Faziesunterscbiede. 

The Scient. trBllsact. Dublin Soc. III. {Ser. li.) 
747. 1887. K. Diener. Über einige Cephalopoden aus der Kreide von J e r u s a l e m ,  

gesammelt von 0 .  F r a  a s und Dr. R o t  b .  Ammonites "otomage11sis ließ 
sich sicherstellen. Die übrig�n fiinf Arten �ind neu {Aca11thoceras n. sp., 
Gruppe des A. Lyelli Leym., llopl#es 11. sp. i11d., Placenticeras n. sp. ind:; 
Schloenbachia n. sp. ind., &J.loenbachia cf. t•-icarinata d" Orb.). 

Verband). d. k. k. geol. R.·A. 188i. S. 2b4-257·. 

748. 1887. K. Diener. Ein ·Beitrag zur Kenntnis der- s y r i s c h e n  K r e i d e· 
b i l d u n gen.  Polemik gegen N o e t l i n g. Cida•·is glandifera, fraglieber 
K1·eideborizont. Die· Trigoniensandst�ine und ein Teil der Libanonkalke 
(mit Amm. •·otomagensis) sind Cenoman, die Fischschiefer von Hakel 
Oberturon. 

Zeitsebr. d. Deutschen geol. Ges. 1887. S. 314-342. 

i49. 18S7. H. v. Foulion und V. Goldschmidt haben die geologiscb·petrographischen. 
Verhältnisse der Inseln S y r a, S y p h e n o und T i n  o zur Darstellung 
gebracht. Auf Tino liegen über einem Gneiskerne mant�lförmig Hom· 
blendegneiee und Muskowitschiefer mit Marmor-Ein· unu Auflagerungen. 
Auf Syra und Sypbeno über jüngerem Albitgneis glaukophonartige Schiefer 
und krietallinische Kalke. Nördliches Verflächen. 

J:lhrb: d. k. k. geol. R.·A. 1887. S. 1-84 mit Korte {I : 100.000). 

750. 1887. Edm. 
·
Fuchs. L'isibme de C o r i n th e ;  sa constitution g6ologlque, son 

percement. Dil.s Kreidegrundgebirge wird von einem Serpentingang durch­
brocben {zwischen Oligocä.n und Miocän) und vom Tertiär überlagert: 
Kalke und Mergel mit Centbien ( Tortonien) und blaue Mergel dee Pliocä.ns. 
Sandige marine Kalke {.Kalktuffe') doriiber in neun verchiedenen Schichten 
mit Sonden und Conglomeraten. Vielfach erodiert. Zu oberst mlichtige 
J.agen von Sanden und Scb�ltermassen. 62 Verwerfungen, beaonders , in. 
der Nähe des Meeres, wodurch eine Art von Terrassierung

. 
entsteht. 

' 

Assoc. frany. p. l"avanc. des sciences. Toulouse 188"/. IL S. 4Sl 
mit Tafel. 

761. 1S87. R. Gasperlni. Secondo contributio alla conoscenza geologlca del 
diluviale D al m a t o. Diluviale Säugetierreste von Dernis, Trau, Gardun,_ 
Liesa und Lesina betreffend. 

Spalato 188i. Progr. Scuolaneale sup. Mit· Tafel. 
762. (18Sii.) Eine frühere �litteilung desselben Autors erschien zwei Jahre: 

vorher. Ein Vorkommen diluvialer Säugetierreste von Dubci (!lliu.karska 
NW) : Rho!IOc<wos Merckii, Elephas primigenius, U•·sus •pelaeus, Ce•·ous 
und Capra. 

Ann. d-al m a-to. II. Zara Hi85. 
753. 1887. Von · F; Herbich (gest. am 19. Jänner 1887 j erschien ein paläonto. 

logischer Beit.rag zur Kenntnis der r u m  Ii. n i s c h e n K n r p a t h e n. Er 
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handelt über die Kreide im ·QuellgeLiete der_ Dambovitia� Meist Neocom­
formen, aber auch solche des Gault und noch jüngere werden beschrieben. 

Siebenb. 1\fus.-Ver. Klausenburg 1887. S. 48. 
Ann. birol. geol. Bukarest (rumänisch). 

754. 1887. H. Klepert. Verlinderungen im Mündungsgebiete des Flusses Herrnos 
in K l e i n a s i e n. 

Globus 1887. LI. S. 150 mit Karte. 

755. 1887. E. Kitt! besprach das Vorkommen von mittelpliocanen Sanden mit 
Elryhas me•·idionalis, Jfastodon a•·vernmsis, Rllinoce�·os l•plo•·himts und 
et1·uscus bei Giurgevo in R n  m ä n i e  n. 

Ann. d. k. k. naturhist. Hofraus. II. S. 75 u. 7G. 

766. 1887. F. Loewlnson-Lessing. Etude sur Ja porphyrite andesitique a amphibole 
de Dewebyoyun en T u  r q u i e. 

Pr. Soc. beige Geol. I. 1E;67. S. 1 10. 

767. 1887. M. Neumayr. Über Trias- und Kohlenkalkversteinerungen aus dem. 
nordwestlichen K I e i n  a s i e  n (Balia Maden). Obere T1ias in alpiner Ent· 
wicklung. (Das nächstgelegene Vorkommen ähnlicher Art dürfte das von 
K. F. P e t e r s  in der Dobrudscha nachgewiesene sein. l)enkschr. d. Wiener 
Akad. d. Wiss. 1867. XXVII. S. 160. Anm. d. Ref.) 

Anz. d. Wiener Akad. d. Wiss. 1887. XXI. S. 242. 

758. 1887. Fr. Noetling. Der Jura am H e r m o n. Eine geognostische Monographie. 
Oxford, Trigoniensandstein, einschließlich Radiolitenkalk (.Turon"), Unter· 
senon. A m  Hermon schollenförmig zerstückt, im SO die Schollen am 
tiefsten abgesunken. Gliederung des Jura am Hermon : Untere Schichten­
gruppe (mitteleuropäischer Typus) dunkle, blaugraue Tone mit vielen 
Ammoniten (Phylloce�·as, Harpoceras und Pe•·isphinctes = Zone des Ha•·­

poceras Socini). Obere Schichtengruppe jünger als die Perarwatuszone, 
fl.us hellgrauen bis weißen Kalken und hellen Toneinlagerungen mit� 
Perisphinctes, vielen Brachiopoden und Crinoiden : Zone des Cullyrites 
bicordata, Zone des Pecten cap•·ic01'11Us, Zone der Rhyncho11ella mo.-at·ica 
und Zone der Cidaris glandife�·a (Spongitenhorizont). 

Stuttgart. Schweizerbart. 4'. 1887. 46 S. mit Karte (1 : 25.000) der 
Umgebung von Medsch del esch Schems. 

759. 1887. F. Noetllng. Eine geologische Skizze der Umgebung von e I H a  m m. 
Senon, schollenförmig zerstückt. Altalluviale Laven im Schotter. Jung· 
alluviale Schotter, Quelltuffe und Gehängeschutte 

Zeitschr. d. D. Palä•t.-Ver. X. S. 59-88 mit. geol Karte (l : 10.000) 
und Profilen. . . 

760. 1887. Ornstein. Die w e s  t p e I o p o n n e s  i s c h e Erdbebenkatastrophe. 
Ausland 1887. S. 221 und 248. 

761. 1887. J. Parlach. Die Insel K o rfu. Eine geographische Monographie. Im; 
Norden von Korfu drei Sättel. Im Nordostflügel Hornsteinkalke (Jura und 
zum Teil Kreide), nach Ost fallend, über dunklen Schiefern und. Mergel­
kalken des Lias mit Posidonomya B1·onni und Ammoniten (bei Karyo.). 
Kristallinische Kalke (Trias ?) liegen darunter. lni We.sten Kalkmassen 
gegen SO fallend, auf M acignogesteinen ( Sandsteinen upd Mergelschiefe,l'Il'); 
lagernd, weiterhin Hippuritenkreidekalke und an der Westküste Jura. Im 
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Süden marines Miocä.n und Pliocä.n. Kephalonia. und Itha.ka bestehen aus 
obereretazischen Rudistenkalken. 

Peterm. Erg.·Bft. 88. 97 S. mit3 Karten. Geol. Kartenskizze (I : 300.000). 
Ober die wissenschaftlichen Ergebnisse seiner Reise auf den Inseln . des 
Jon'ischen Meeres hat derselbe Autor berichtet : J ahrb. d. Berliner Akad. 
XXXVI. 1887. S. 622. 

762. 1887. Ed. Pergena. Pliocä.ne Bryozoen von R h o  d u  s. 
Ann. d. k .  k. naturh. Hofm. Wien. II. 1887. ·s. 1 �33 mit Ta.f. 

763. 1887. Ed. Pergens beschrieb auch zahlreiche Bryozoen aus dem Leithakalke 
von Tasmajdan bei B el g r a d. 

Bull. Soc. Ma.lac. Belg. XXII. 
· Ann. d. k. k. naturh. Bofmuseum. I. 1887. ·Mit Tof. 

764. 1887. A. Phillppson. Bericht über eine · Rekognoszierungsreise im P e l  O· 
p o n n e s. Ober das Hochland \'On Arkadien und seine nördlichen Rand· 
gebirge, Argolis und Achaia. 

Verband!. d. Ges. f. Erdk. Berlin 1687. S. 409-427 u. 456-463. 
Weitere Berichte über seine erste Reise finden sieb ebend. 1888. 

S. 201-207 u. 314-839. 
765. 1887. G. vom Rath veröffentlicht ,Einige geologische Wahrnehmungen in 

G r i e c h e n l a n d•. M i l o  besteht aus Trachyt.en, Rhyolithen und tertiären 
\'ulknnischen, und zwar trachytischen Tuffen und -Conglomeraten über 
kristallinischen Schiefern. An der Ostküste finden �ich rezente Meeres· 
sedimente. Andalusitschiefer werden \'On Sikino erwähnt. Die Mit­
teilungen über Attika. (besonders über Laurion) schließen sich an 
N e u m a y r s  Darstellungen an. 

Sitzung•ber. d. naturw. Ver. der Rhein!. 1887. S. 47-66 u. 77-106. 
766. 1887. Gr. Stefanescu. Bnrta geologica generala a R o m an i c i ,  lacra.til de 

membri biuroului geologie. 
Bukarest 1887. 28 BI. (I : 200.000 ohne Terrain). 
Man vergl. Ann. du Bureau Geol. 1866. Nr. 1. 1888. V. 

767. 1887. E. Tletze. Ober rezente Niveam·eränderungen auf der Insel P a r o  
nach Mitteilung E .  L ö w y s .  Re?.ente marine Schalen : Cel·ithium t:ulgatum, 
Mure:z; b•·andaris, Mw·e:z; t•·unculus, P11sus liguarius und Tu•·bo •·ugosus in 
Mergeln unter Sarkophagen. 

Verho.ndl. d. k. k. geol. R.-A. 1887. S. 63-66. 
768. 18S7. P. de Tschihatscheff. K l e i n a s i e n .  Mit geologischer Karte. 

Leipzig 1887. 
769. 18S7. Bruno Waller. Beitrag zur Kenntnis der Erzlagel'l!tät.ten B o s n i e n s: 

Snrajevo 1887. Mit Karte (1 : 300.000) und Abbildungen. Földt. Közl. 
XVIII. S. 229-321. 

770. 1SSS. C. Alberte. Geologische und bergbauliche Skizzen au• R u m ä n i e n. 
Berg· und Büttenm. Zeitung. 1 888. S. 1 8 1 - 133. 

771. 1SSS. Alex. Bittner. Geologische Mitteilungen aus dem Werfeuer Schiefer­
und Tertiärgebiete von Konjica und J o.blanica an der N o.  r e n t a. 
Werfeuer Schiefer und Tria.skalke in flachen Falten, darüber in Mulden 
diskordant das Tertiär. 

Jahrb. d. k. k. geol. R.·A. 1888. S. 321-342. 
772. 1888. Alex. Blttner. Löllschnecken, hohle Diluvialgeschiebe und Megalodonten 

aus B o s n i e n ·  H e r c  e g o  v i  n a. 
Verh8Jldl. d. k. k. geol. R.-A. 1888. S. 162. 
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778.. 1888. L. C. Coamovicl. Les couches it poissons deg monts Petricin et Cozla 
(Distr. de Neamtz), R o u-m a n  i e. 

Bull. Soc. des Medic. et Nat. de _Jassy. I . .1888. S. 96. 

774. 1888. A. Ehrenberg, Das Erzvorkommen von Rudnik in S e r b i e n. 
Zeitschr. f. Berg·, Hütten- u. Salinenw. Berlin 1888. 8. 281. 

775. 1888. C. J. Forsyth-Major. Faune m::tmmalogiche dell' isole di Kos e di S a m os. 
P. soc. tose. Sc. nat. V. 1888. S. 272-277. 

776. 1888. C. v. lohn. Über die Gesteine des Erupth·stockes ''On Jahlanica an 
der N a r e n  t a. Augitdiolite, Diorite, Gabbros und Olivingabbros durch 
allml!.bliche Cbergänge miteinander \'erbunden. Ein geologisch einheit­
licher Erupti<Stock. 

Jahrb. d. k. k. geol. R.-A. 1888. XXXVIII. S. 343-354. 
777. 1888 und 1890. L. de Launay hat geologische Untersuchungen auf My t. i l i n i  

und T b  a s o  ausgefuhrt. Auf Mytilini im Osten Glimmerschiefer (Sb:. 
NNO, Yerll. gegen W) mit Marmoreinlagerungen und Granitdurchbrüchen. 
Trachytische Conglomerate im W und SW. Trachyte und Andesite im 
N und in der Mitte. Im W und NW des Olymp Serpentin (Eocli.n). 
Basalt an den 0- und 1\W-Küsten (Pliocä.n). Miocliner Süßwasserkalk an 
dem äußersten SO- und NW-Ende der Insel. Thaso wird mit der Halb­
insel Athos verglichen : Kristallinische Schiefer (Glimmerschiefer) mit 
Marmor. 

Rev. arcbeol. 1888. 12 S. 
Compt. rend. 1890. CX. 8. 150. 20. Jänner. 
Arch. des Miss. sc. et litt. 3. Ser. XVI. 1890. Mit Bibliographie und 

einer geol. Karte. 
778. 1888. F. v. Luschan. Über seine Reisen in K 1 e i n  n s i e  n. Hat nirgends 

Anzeichen von negativen Strandverschiebungen in historisr her Zeit wahr· 
genommen. 

Verband!. d. Ges. f. Erdk. Bed. 1888. S. 56. 

779. 1888. Mitzopuloa. Berg-, Hütten- und Salinenwesen von G r i e c h e n l a n d  
in der Nationalausstellung von Athen 1888. 

Dingler• Polyt. Joum. LXX. Hft. 1 1 - 18. 
780. 1888. Fr. Noetllng. Über eine Reise in S y r i e n  und im nördl. P a l ä s t i n a. 

Compt. rend. III. Congr. geol. intern. Berlin 1885 (1888). 8. 38-43, 
781. 1888. J. Parts eh. Geologie und Mythologie in K I e i n  a s i e  n. Philologische 

Abhandlung. Martin H e r t z  zum 70. Geburtstage. 
Berlin 1889. 

782. 1888. F. Poech. Über den Manganerzbau Cevljano,•ic in B o s n i e n. Im 
Horizont der unte1·en Werfener. Schiefer. 

· 

Österr. Zeitschr. f. Berg- u. Hüttenwesen 'Nr. 20 u. 21. XXXVI. 1888. 
Derselbe Autor schrieb sptiter (1893) Über den Kohlenbergbau 

B o sn i e n. Ebend. XLI. 1893. S. 313-323. 
· 

783. 1888. G. E. Post. The ph)·sical geography and geology of S y r i a nnd 
Polestine. 

Transact. New-York Ac. Sc. VII. 1888. S. 166. 
-784. 1888. lar. C. Russe I. Über die Depression : J o r d a n-A r a  b a h und Totes 

Meer. Verwerfungsheckeil mit dem Great-Basin Nordamerikas "ergleichhar, 
Die Terrassen werden auf Wellenschlag und Strömungen zurückgeführt, 

Geol. Mag. 1888. V. S. 338-844, 387-396 u. Bemerkungen dazu 
von E. H u 1 1. El;l�nd •. S. 502-,604. 
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785. 1888. G. Stache. Die physischen Umbildungsepochen des i s t r o.­
d al m a ti s c h  en K ü s t e n  I an d e s. FünfEnt.wicklungspha>en derjüngeren 
Sedimentbildungen : I. Die marinen Dolomilc und Kalke mit ihren Fazies­
verschiedenheiten : Zu ruhr vom Rhät-Jura-Hinterlande. 2. Erosionsperiode 
mit o•zillo.torischer lngunarer Meeresbedeckung (Protocän). S. Marines 
Eocä.n : Nummulitenkalk und jüngerer Flysch. Das tonig-sandige Material 
stammt vom apenninischen Kreidefestlo.nd. 4. F'estlandsepoche (Terrassen­
bildung). 5. · Eindringen der Adria in das groLle Senkungsgebiet. 

\' erhandl. d. k. k. geol. R.-A. 1888. S. 49-53. 

786. 1&'18. S. Stefanescu gab einen Überblick über die Geologie des ,J u d e t  
d e  M e h e d i n t i'  in der w e s t l i c h e n  W a l n c.h e i. Iüistalliniscbe 
Schiefer, Kalktonsc-hiefer und metamorphosierte Kalke bilden dns ältere 
Grundgebirge, auf welchem das Tertiär und jüngere Bildungen lagern. 
Eocä.n, Oligocün (mit Lignit), Miocfin (marin mit reicher Fauna), Pliocän 
(Conge1ien- und Paludinenschichten). 

AnuaT. Biur. Geol. Bukorest 1888. S. 151-315 (rum. u. franz ). 
/Si. lSSS; A·. Weithofer. Beitriige zur Kenntnis der Fauna ,·on P i k e r m i  bei 

Athen. Es werden einige neue Arten beschrieben : .lfnstela palueattica, 
Machairodus Schlo::UMI'i, Camelopar,lalis parva u. T'aranus .. Um·atkonenbis. 

Paläont. Beitr. aus Östen.-Ungarn. VI. S. 225 ·-292 mit 10 Tnf. 
788. tsss. J. M. Zujovic. Lamprofiri u S r  b ij i. 

Srpska Kral. Akod. III. 1Bes. 31 S. 
789. lSSII. L. Baldaccl. Minernh-orkommnisse M o n t e n e g r o s. Vermutet, daß 

das Kon1gebirge paläozoisch sein könnte (nach E. T i e t z e  Trias), ohne 
rlaLl Beweis>tücke \'Orlägen. Das Durmitorgebirge (nach E. Ti e t z e Tria.o) 
delleicht oberer Jurn (Eilipsactinien[und). GroLle petrographische Ähnlich­
keit mit dem Apennin Mittelitaliens und Sit.iliens. Im NW-Teile des Durn1itor 
sollen Fossilien gefunden worden sein. Cetinje 1889. Schon früher er­
schienen ( 1887) : Ricognicione geologico-mineraria del Montenegro. 

Bol. Com. Geol. d. It. 2. Ser. VII. S. 416-419. 
790. lSS!l. A. Boue. Die e u r o p ä i s c h e T ü r k e i. 

Deutsche Neuauflage. Der geol. Teil I. S. 144-260. Von der Wiener 
Akad. d. Wiss. herau•gegehen. _ 

791 .  lSSII. G. Bukowskl. Grundzüge des geologischen Baues der Insel R h o  d u  s. 
Nahe Übereinstimmung mit dem nahen Kleinasien. Kreide-Eocä.nkolke 
(Trennung nicht möglich), von eocänem Flysch überlage1t, bilden insulare 
Vorkommnisse. Dazwischen Gesteine der levantini•chen Stufe (Paludinen­
schichten, Schotter, Sandsteine und Conglomero.tc). Marines Pliocän auf 
de1· NO- und 0- Seite. Serpentin und Diabas aru Rande der Kreide-Eocän· 
kalke. Im Miocän Festland. Die Einbrüche im oberen Pliocän. 

Sitzungsber. d. Wiener Akad. d. Wiss. 1889. XCVIII. S. 208-2i2 
mit Karte (8 Ausscheidungen). E. J ü s s e n  hat (ebend. 1890. 11 S.) die 
pliocä.nen Korallen besch1ieben. 

792. 18811. G. Bukowskl. Der geologische Bnu von K a s o  s (Kreta NO). Kreide­
kalk bildet die Hauptmasse, Eocän (Sandstein, Tonschieferund Nummuliten' 
kalk) nur spärlich im Norden, marines Miocän (.II. Mediterranstufe') im.  
N und SW. Das Streichen ONO ; Rest einer von Kreta. ausgehenden 
Gebirgskette. 

Sitzuugsber. d. Wiener Akad. d. Wiss. XCVIII. S. 653-669 mit 
geol. Karte. 

33 
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' 93. 1889. K. Ehrenburg. Die Inselgruppe von M i  1 o s. (Milo, Kimolo, Polino, 
Erimon1ilo). Ein gefaltetes altkristallinisches Grundgebirge an zwei 
Stellen der HauptinseL Quarzite, poröse Quarzite (,Müblsteinquarzit') und 
silicifizierte Tuffe weit verbreitet. Empt.ivgesteine und Conglomerate. 
Darüber deckenartige perlitiscbe und andesitische Gesteine. Pliocänkolke 
mit Obsidianknollen auf Ostmilo, mit zahlreichen Verwerfungen. Das 
Pliocän reich an Fossilien (Drit Ko verglichen). Quartär an den Küsten, 
besonders im Osten. Das Meeresniveau im Pliocan 200 tn hoch. 

Leipzig. Fock. 1889. 120 S. mit 2 Karten (1 : 100.000). 
794. 1889. E. Hull. )femoir on tbe geology and geogropby of Arabin Petraen, 

P a  1 es t i n  e and adjoining districts, publisbed for tbe rommitee of tbe 
Palestine Exploration Fund. 1889. 

Über die Struktur des Jordantales und seiner südlieben Fortsetzung, 
des Toten ::\leeres, W.adi el'Araba und des Golfes von "Akaba. 

(Man vergl. Outline of tbe geological features of Anbin Petraea 
and Pe.lestine. Proc. Qu01·t. Journ. 1893. XLIX. S. 2-& und On the 
physical geology of Arabib Petraea and Palestine. B1-it. Ass. Edinburgb 
meeting. S. 7 1 8.) 

.795. 1889. 8. de lnkey besprncb die Fortschritte der geologischen Unter­
suchungen in R u m ä n i e n. 

Földt. Közl. 1889. S. 5 1 3-365 (ungar. u. franz.). 
'1 96. 1889 u. 1890. E. Ludwig. Über die Mineralquellen B o s n i e n s. Analysen 

von 31 Quellen : Säuerlinge, Jodquelle (Navioci}, arsenbaltige Eisenquellen, 
Schwefelquellen und Thermen. 

Tschermaks Min. u. petr. Mitt. XXI. 18811 u. 1890. 1 1 0  S. 
797. 1889. M. Neumayr. Kurze Scbildemng der geologischen Gliederung 

G r i e c h e n l a n ds. 
Monatsbl. d. Wissenscb. 1\lubs 1889. Beil. II. 5 S. 

79@. 1889. J. Partsch. Die Insel L e u k a s. Eine geographische �lonogrnpbie. 
Auch geologische Angaben. Hornsteinreiche Kalke über Mergeln und 
Sandsteinen des Flysch (Macigoo). Auch kristallinischer 1\alk. (Die 
oberen Kalke N e u  m a y r s.) Im �0 auch fragliebes Tertiär, Gips führend. 

Peterm. geogr. Mitt. Erg.-Heft 95. 29 S. mit topogr. Karte. 
799. 1889. Petersen u. F. v. Luschan. Reisen in L y k i e n, Milyas und Kibyratis. 

Wien 1889. 

800. 1889. A. Phlllppson. Über die jüngsten Erdbeben in G r i e c h e n  I a n d. Die 
hervorragendste Scbütler-.one die Grabenbucht von Patras bis Ägina. 

Petermanns Geogr. Mitt. 1869. S. 251 u. 290. 
Man vergl. auch O r n • t e i n :  Das Erdbeben von Vostitza. Ausland 1 889. 

s. 281 u. 310. 
801. 1889. V. Radlmsky. B o s n i e n s  Serpentine und ihre Übcrgemengteile, be­

sonders M eerscbaum. Im Flyschgebirge. 
Glasnik. Sarajevo. I. 16-39. :!. 88-92. (Mitt. d. �ekt. f. Nnturk. d. 

Österr. Tour. Klub 1891. IV. S. 9.) 

602. 1889 u. 1891. S. Radovanovlc. Beiträge zur Geologie und Palaontologie 
O s t s erb i e n s. Die Liasablagerungen von Rgotina in Ostserbien (44° n. 
llr.) : Sandstein der Grestener Fazies, Schichten mit Tereb•·atula 11umismalis, 
Belemn#es paxillosus und G•·yphctea cymbium, Sandstein mit Pßanzen­
abdrilcken (Oberlias). Im oberen Lias des westlieben Balkan ist dagegen eine 
böberP. marine Gliederung entwickelt. - In einem zweiten Beitrage wird 
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der kohleführende Lias ''On Dobra an der Donau, in einem dritten.· 
werden clie geologischen Verhältnisse der Umgebung von Crnajka be­
handelt.. LiaB über kristallinischen Schiefern. Klausschichten und Tithon ; 
auch Granit und Serpentin. 

Ann. geol. de Ia penins. balc. I. S.  1-106 mit 2 Taf. III. 8. 1 7-64 
mit 1 Taf. 

803. 1889. G. Stache. Die liburnische Stufe und deren Grenzhorizonte 
(D a l m  a ti e n). Eine vorcretazische Grundlage (Karbon , Trios, Jura), 
unten aus ::5a.ndsteinen und Schiefern, oben aus Kalken. Das Haupt­
gebirgsskelett bilden Kreide und Eociin mit procänen (ureocänen) Lagunen­
oder Ästuargebilden (liburnische Stufe). Neogen-quartäre Decke un­
regelmäßig verteilt. Neogene Faltung von NW -SO mit transversalen 
Ve;-werfungen. Faltung durch P1·essung aus 0 und KO : Bildung der 
unga1ischen Tiefebene. Treppenförmige A bsenkungen gegen das Meer. 
Bezeichnet den Stand unseres 'Vissens über Dalmatien in dem genannten 
Jahre. Die wichtigste Neuerung ist die Einzeichnung der Cosinaschichten. 

Abhandl. d. k. k. geol. R.-A. Wien 1889. XIII. I. Mit geol. Karte. 
Man vergl. auch : Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 1862, S. 235; 1872; 

s. 1 1 5 ;  1880, s. 195-209. 
804. 18S9. Sabba Stefanescu. Memoire relatif a Ia geologie du Judet de Doljiu 

(W a l a c h e i). 
Ann. biuroului geologica. Hukarest 1882-- 1883 (1889). S. 318. 

805. 18S!I. R. Swan. The island of P ar o s  in the Cyclades and its marble 
quarries. 

Br. Ass. Newcastle Meeting. Geol. Mag. 1889. VI. S. 528. 
806. 1889. Fr. Toula. Geologische Untersuchungen im z e n t r a l e n  B a l k an. 

Die klistalliniscben Massengesteine granitischer Natur treten im Osten 
bis an den Südrand des Gebirges und die Wasserscheide liegt dort weit 
nördlicher iw Flyscbgebirge, während im zentralen Teile die kristnllinischen . 
Schiefer die gewaltigsten Kammhöhen bilden oder bis nahe an diese. 
lrinanreichen. Die obere Tundscha liegt · weit-hin inmitten des Granit­
gebirges, indem im Süden die Granite der östlichen Sredna Gom nahe 
an den Balkanrand herantreten, von dem sie nur durch die Tundscha­
fnrche getrennt sind, so daß beide Teile als ein zusammengehöriges 
G

.
anzes betrachtet werden müssen. Im West�n tritt der einseitige Charakter 

des Gebirges besonders scharf hervor. Trias (Gyroporellen-Crinoiden­
kalk etc.). Jura : Lias und Malm. Kreide (Neocom : Astie1ianus-Cryptocerns-

· 

Schichten, Caprotinenkalk, Aptmergel, Cenoman mit Exogym, Turon 
und Senon). Eocän mit Nnmrimliten (bei Tirnova), Mediterran (PJeyna), 
Snrmatisch (am unteren Isker, nach Z I a t a r s k i). 

Denkschr. d. Wiener Akad. d. Wiss. LV. 108 S. mit 9 Tafeln und' 
Karte (I : 300.000). 

807. 1SS9. F. TouJa. Vorkommen ''on Pyrgulifem Nchl..,·i in W e s t b u l g a ri e n. 
Anz. d. Wiener Aknd. d. Wiss. 1889. XIII. 
(Ann. geol. penius. balcanique. 111. !892. S. 256- 257.) 

808. 1SS9. C. H. T. Zboinski. L'A tti  q n e decrite an point de vne geologique, 
metallifere, minier et metallurgique (Explor. 1 880). 

Mem. Soc. beige Geol. Hydr. Ill. 1889. S. 137- 148. 
(Eine Mitteilung darüber auch P, Soc. beige Geol. II. S. 296.) 

3S* 



260 

809. 1889. G. N. Zlatarskl. Analyse du memoire de Franz T o u I a :  Geologische 
Untersuchungen im z e n t r a l e n  B a l k a n. 

P. V. Soc. beige Geol. Hydr. III. 1869. S. 422 --430. 
810. 1889. J. M. Zujovi4'. Esquisse geologique du Royaume de S er b i e. Serbisch 

geecb.riebene Abhandlung. Kartenskizze mit 12 Ausscheidungen. 
Ann. geol. penin•. balcanique. I. S. 1 - 1 30 mit Karte (I : 1 ,500.000). 

811. 1889. J. M. Zujovic. Annales geologiques de Ia P e n i n s u l e  B a l c a n i q u e. 
I. Bd. ll. Bd. Der Ill. Band erschien 1891, der iv. 1892, V 1. 1893, der 
V. 11. 1 900. Serbisch und zum Teil französisch oder deutsch. Mit 
Bibliographien. Die Einbeziehung der Gebiete nördlich der Sa•·e ent­
spricht gewiß nicht dem geographischen Begriffe. 

812. 1890. Aiex. Bittner. Einsendungen ,·on Gesteinen aus dem südöstlkhen 
B o s n i e n und aus dem Gebiete \"On No••ibazar durch Hen11 Oberleutnant 
J i b n. 

·
Darunter Gosoukreide �on Bjelobrdo. G abbro und Serpentin von 

Visegrad. Hornblendeschiefer und grüne Schiefer neben SeqJentin ••on 
Ptjepolje. \V erfener Schiefer \"On Plevlje und Cnjnica Süßwasserneogen 
von PleYlje etc. 

Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 1890. S. 3 1 1 -316. 
8 1 3. 1890. Max Blanckenhorn. BeitrUge zur Geologie S y r i e n s. Die Entwicklung 

des Kreidesystems in Mittel- und Nord"yrien, nebst einem Anhange über 
den jurassischen Glnndnrienkalk. Übereinstimmung der Schichtfolgen . im 
NW Libanon mit jener am Toten Meer. Zu u�t.erst liegen im NW 
Liban�n Sandsteine mit T•·igo11ia und Mergel mit Prolocanlt"a hillm1a 
{Cenoman), dann folgen : Feuersteinkreide, eine Bank mit Gryphaea 
capuluides, der Fischkalk \"On Hake], Kalk mit Exogy•·a jlabellata und 
Rudist�nkalk niit Amm. Rolomagei•sis (Turon), darüber Pboladomyenmcrgel, 
weiße Mergel bei Säbel Alma {reich nn Fischen) und Feuersteinkreide mit 
Te.·eb•·atula cm·nea (Senon). 

Kassel 1 890. 135 S. mit 1 1  Tafeln und 3 Tabellen. 
814. 1890. M. Blanckenhorn berichtete auch über das Eocän in S y ri e n. In 

Nordsyrien zwei Stufen : I. Mergel und Tone, Kalke, nach oben mit 
Feuerstein, Hornstein und Quarzit. Darüber harte Kalke mit Operculinen 
und spärlichen Nummuliten 2. Kalke mit Xummulites inltrmediu•, 
Fichteli etc., auch als mannurartige Nummulitenkalke entwickelt ; Karst­
szenerien im Oronte•gebiete. Eocän diskordant auf dem Senon. 

Zeitschr. d. D. geol. Ges. 1 890. X LII. S. lll8 - S59 mit 3 Tafeln. 
815. 1800. M. Blanckenhorn. Über das marine Miocän in S y r i e n ;  Übergangs­

stufe vom. Miocän zum Pliocän, Korallriffe. ��hnlicbkeit mit den Kalken 
·von Trakones bei .Athen und von Rignano in Toskana. 

Denkscbr. d. Wiener Akad. d. W. 1890. LVII. S. 591-619. 
816. 1890. Gr. Cobalcucu. Obsenatiuni asupra depozitelor neo comiare din 

basinul Damboviciorei si a faunei de amoniti dinnceste depozite, aflati oi 
deecri�i de F. H e r b i c h  (W a l a c h ei). 

Arcb. soc. scint. si Iiter. Jassy. I. 1889. 
817. 18110 • .  M. St. Dlnl4' .. Les rocbes erupti•·cs aux environs de ·s o  fi a. Granite, 

Mikrogrnnulite, Mikropegmatite und Porphyrite (Betkovica-Balkan). Diorite 
und Andesite •·om Vitoscb und Lülün, Diabas von Vladaja. 

Die frühere Abhandlung J. N i e d z w i e d z k i s  in den Sitzungsb. 
d. Wiener Akad. LXXIX. Bd. 1879, T o u l n s  Aufsammlungen betreffend 
{>Mat. Nr. 1 39'), ·dü1fte •·om Autor nicht benützt worden sein. 
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818. 1890. M. Draghlcenu gab Erläuterungen zu einer geologischen Übersichts· 

karte von R u m ä n i e n. Die Karte mit 20 verschiedenen Ausscheidungen. 
Jahrb. d. k. k. geol. R.·A. 1890. S. 399- 420 mit Kru·te (I : 800.000). 

Es gibt auch eine vom rumänischen geologischen Bureau durch 
G r. S t e f a n e s c u  hernosgegebene größere Karte, von der Ref. 2a Blätter 
besitzt. Dus Jahr der Hernu•gnbe ist ni<•ht verzeichnet. Der Ref. konnte 
sie jedoch auf seinen Reisen in den transsyh•n.niscl1en Alpen Rumäniens 
in den Jahren 1 89i und 1898 benüt..en. Nur Flußnetz. (Maßslnb 1 : 200 000). 

819. 1S90. H. Fischer. Karte des D s c h e b e l  H n u r ii n  und der benachbarten 
Eruptionsgebiete. 

Leipzig 1890. (I : 400.000.) 

820. 1S!IO. H. v. Foulion hat die von G. v. B u k  o w s k i aus K a r i  e n (''om 
Baba Dngh) mitgebrachten kristallinischen Gesteine untersucht. Die 
Hauptmasse des Gebirges besteht. aus kristallinischem Kalk ; außerdem 
kommen vor : Glimme1··, Knlkglinnner·, grnpl1itische, Chlorit· u. Chloritoid· 
schiefer ( . Kalkphyllit.gruppe"). 

Verband!. d. k. k. geol. R.·A. 1890. S. 1 10-1 18. 

821 .  1S90. F. Fouque. Revision d e  quelques mincrnnx d e  S n n t o r i n . 
Bull. Soc. :Min. de Fr. 1890. 

822. 1S!JO. Tb. Fuchs. Fossilien aus B o • n i e  n und S e  r h i e n. 
Ann. o. n ai.urh. Hofm. Wien 1890. V. 1 14 . .  

823. 1S!l0. A. Franovl6 Gavazzl. Die :Mündung der K u· k a. 
Agram 1890 (kroatisch). 

824. 1S!JO. T. R. Jones. On some de<onian and silorinn Ostracoda from N01-th 
A merica, France and the B o s p o r u s. 

Quart. Joum. XLVI. S. 584. 

Geol. :Mag. VII. S. 827. 

825. 1890. E. Jüssen. Ober pliocäne Korallen von der Intel R h o  du s. (B u k  .o w s k i s 
Anfoammlungen.) Yon Lurdos und llfnlona an der Ostseite. Nenn A rten 
für tieferes ''lasser sprechend. 

Sitzungsber. d. Wiener Aknd. d. Wiss. XCIX. 1890. 13 S. mit Tafel. 
826. 1890. F. Krasser. Fossile Pßnnzenreste aus dem Okkupo.tionsgebiete 

(B o s n i e n - H e r c e g o < i n o.). Aus dem .Tertiarhecken ,·on Tro.<nik und 
Zenicn- Sarajevo. 21 Ärten. 

Ann. naturhist. Hofmus. 1890. V. S. 90 u. 9 1 .  

82i. 1890. A. Lacroix. Sur l'existence des roches it leucite dans l'A s i e  M i n e u r e  
et sur quelques roches a hypersthene d u  Caucase. 

Compt. rend. 1990. CX. S. 302-305. 

828. 18110. R. Lepslus hat den g r i e c h i s c h e n  M a r m o r e n  eine interessante 
Abho.ndlung gewidmet. Marmore ,·on Attika, Thessnlien, Euboen, Karysto, 
Paro, Naxo, Litho und des Peloponnes. 

Berliner Akad. d. Wiss. 1690. S. 155. 

f-29. 1890. W. von . der Mark. Über die Verwnndtschaft der s y r i s c h e n  Fisch· 
schichten mit denen der oberen Kreide Westfalens. 

Ve1·ha.ndl. naturhist. Ver. pr. Rhein!. XL VI. S. 1S!l - 1S5. 
930. 1S90. K. Mltzopulos. Die Erdbeben in G r i e c h e n l a n d  und in der T ü r k e i  

im Jahre 1889. 

Peterm. geogt·. Mitteil. ! 890. S. 1\6 u. 5i. 
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SSJ. 1890. Paul Oppenheim. Neue und wenig gekannte Binnenschnecken des Neogen 
im P e l o p o n n e s  und im südlichen M i t t e l g r i e c h e n l a n d  t P h i l i p p­
s o n s  Matelialien). Pliocäne Mel:J.JJopsiden und Vidparen, ähnlich jenen 
von Slavonien und von Kos. Die Süßwasseraulagerungen Inssen sich bis 
zum Golf ,·on Arta ''erfolgen. 

Zeihchr. d. Deutsch. geol. Ges. 1890. X LII. S. 588-592. 
832. 1890. J. Partsch. K e p h a l o n i a  und l t h n k a. Eine geogr. Monographie. Über 

einem Gewölbe des unteren Kalkes Flysc!Jgestein, und darüber die oberen 
Knlke. Auf Paliki miocäner Kalk mit l'ecte11 Kohe11i nnd Ost1·ea cochlem·. 
Auf lthaka im 0 diinnplattige Hornsteinkalke unter massigen Kalken. 

Peterm. Erg.-Heft 98. 108 S. mit 2 topogr. Karten ( 1 : JOU.OOO). 

833. 1890. P. S. Pavlovie. Die zweite Mediterranstufe \'On R a  k o Y i  c a. (Serbisch 
und deutsch.) Eine Fauna von 1 17 Arten, die auf das beste übereinstimmt 
mit jener \'On Gainf,thrn in der Wiener Bucht. 

Ann. geol. penins. halc. II. S. 17-69. 
834. 1890. Alfred Philippson. t'ber die Altersfolge der Sedimentformationen in 

G r i e c h e n !  a n d. t'ber kristallinen Schiefern ,'fripolicnkalk" (Rudist.en­
kalk unten und 1\Iitte, Nummulitenkalk oben). Eocline Sandsl�ine, Schiefer­
tone und Conglomerat.e mit Nummulitenkalklinsen im liegenden Teile. 
,Kalk von Pilos" an der 'Vestküste des Peloponnes : Rudisten, Num­
muliten und Ah·eolinen führend. , Olono>knlk", PlaUenknlke mit Horn­
stein, Obereocän. 

Zeitschr. d. Deutsch. geol. Ges. 1890. S. 150- 159. 

835. 1890. A. Philippson. Der Is\.hmus von !{ o ri n t h. Eine geologisch-geo­
graphische Monographie. Zwischen den Kreidekalken im Norden uud 
Süden ganz flach bis horizontal gelagerte Sedimente mit großem Wechsel 
sowohl in vertikaler als horizontaler Erstreckung. Unten blaue Mergel 
(Neritina), darüber weiße Mergel (Melnnopsiden), beide als unterpliocün 
betrachtet, dat·üher Sande und Conglomerate mit einer marinen, arten­
reichen Fauna. 172 Arten, nur 15°/0 da\'on wurden nicht mehr im Mittel­
meer angetroffen, nach dem Autor obe11Jliocün und nicht qunrt.iir, wie 
M. N e u m ay r  angenommen bntte. Ein Netz \'On Verwerfungen ; die 
tektonischen Y org1inge ,·om unteren Pliociin bis beute andauernd. Der 
Isthmus in einer Schütterzone gelegen. 

Zeit$chr. d. Ges. f. Erdk. Berlin 1 890. S. 1-98 mit Karte 1 I :  50.000) 
nnd Profilen. 

836. 1890. A. Phllippson. Bericht über eine Reise durch N o rd·  und M i t t e l­
g r i e c h e n !  a n d. Während auf der Karte ,·on A. B i tt n e r, M. N e u m ay r  
und Fr. T e  I I  e r  das ganze gebirgige Gebiet, mit Ausnahme der kristal­
linischen Gebiete in Attika, der Kreidefot·mation zugewiesen erscheint, 
wird auf der neuen Karte, auf Grund der Nummulitenfunde in Ätolicn 
und Akarnanien, die westliche Hälfte dem l<;ocän zugerechnet. 

Zeitschr. Ges. f. Erdk. Berlin 1890. S. 331-40G mit Karte (1 : 900.000). 
836 a. 1S90. P. Radimirl. Sulla fonnazione delle B o c c h e di Ca tt a r o. Progr. 

scuola nuutica in Catl.aro. Zara 18!)0. Auch ehend. 1893. (Roceie e minerali.) 
8S6b. 1890. R. Röhricht. Bihliolheca Geographica P a i a e s t i n a e. Chronologi•ches 

Verzeichni• der auf die Geographie des heiligen Lande• bezüglichen 
Literatur >Om Jahre 333-1878 und Versuch einer Kartographie. 

Auch geologische Abhnndlungen enthaltend (,Geologie"). 
Berlin !89U. XX u. 744 S. 
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837. 18!10. A. Roslwal. Zur Kenntnis der krist.allini•chen Gesteine des z e n t r a l e n  
B a  I k a n .  I. :Materialien F .  T o  u I a's.) 

Unter anderem wurde auch das Vorkommen ,·on Mikroklin-Granitit, 
Quarzglimmer· und Nadeldiorit, Uralitdiabns, Nephelinbasalt und Limburgit 
nachgewiesen. 

Denkscbr. d. Wien er Akad. d. Wiss. 1690. LVII. S. 265-322 mit 
3 Tafeln. (Neucs Jabrb. f. Min. 1 690. I. 263 fl".) 

83�. 1890. A. Stanojevic. Les roch es �ruptives de Slatina et de Rajac (S e r b i c n ). 
Ann. geol. penins. balcanique. II. S. 191 (serb.), 188-190 (franz.). 

839. 1890. Gr. Stefanescu. Cursü clementarO di Geologii'L. Mit einer geol. Karte 
von R u m  an i e n nach der großen Karte des geologischen Instituts. 

Buka.rest 1 8aO. �fit Karte (1 : 2,000.000), 1891 a.urb für sieb erschienen. 
(20 Ausscheidungen.) 

840. 1S90. G. Stelnmann. Einige Fossilreste aus G r i e c b e n 1 an d. t'ntersucbung 
von Hymettosgesteinen ( B i t t  n e r's u. B ü c k  i n  g's Korallen) und !llaterialien 
P h i  l i  p p s o  n s. Die Korallen sicher mesozoisch. Aus Argolis (P b i I i p p so n) 
eine sichere Ellipsacfiuia. Globigelinen und Textularien im Olonoskalk. 

Zeitechr. d. Deutsch. geol. Ges. 1&90. S. 764-7i1. 

R. L ep si u s bat eine Berichtigung gegeben. (Euend. 189 1 .  S. 524-526). 
841. lS!JO. A. Tellinl. Osel'\'azione geolicbe sulle Isole Tremiti e sull' Isola 

Pinnosa nell' A d r i n t i c o. 
Pliocän (Astiano und Piacentino). :Miocän (T01ton und Helvet). Eocän 

(Barton und Pariser Stufe) und Kreide. Ausdehnung des Festlandes im 
Miocän quer über die Adria, Trennung im Pliocltn. (Karte 1 :  3,000.000.) 

Boll. com. geol. XXI. S. 442-514 mit geol. Karte ( 1 : 25.000). 

842. 1SOO. Fr. Toula. Mitteilungen über eine Exkursion an beiden Ufel'D des 
D o n a u durcbbruebes zwischen M o l d a w a  und O r s o w a. Nachweis des 
Vorkommens von Caprotinenkalken und O:·bitolinenscbicbten bei Golubac. 
Übereinotimmungen an beiden Ufern. Einige Korrekturen der geologischen 
Kartenskizze (1889). 

Anz. d. Wiener Akad. d. Wies. 1890. Nr. X. Ann. geol. penins. balc. 
lll. S. 252-255. Von P a ,. ]  o v i c über diese Exkursion ein� serbisch 
geschriebene Notiz. Hactabnik 1690. IV. 

643. 1890. Fr. Toula bespra<·b eine Anzahl von Säugetierresten von Eski Hissar 
(•wi•chen Skutari und lsmid) in K I e i n  a s i  en .  Mastodon )Jandionis, 
Rhi110ceros, Hippothe�·ium (1•ielleicht Il. antilO)Jinmu ), Eqrllls (1·ielleicht 
E. namadicus), ein nicht naher bestimmbarer Rest eines Carnivoren und 
ein Backenzahnbruchstück von Stegodon (St. Cliftii?). Ähnlichkeit mit der 
Siwa.likfnuna. 

Anz. d. Wiener Akad. d. Wis•. 1890. XII. 
8.f4. 1800. Fr. Toula. Geologische Untersuchungen im ö s t l i c h e n  B a l k a n  und 

in den angrenzenden Gebieten. Der Ostbalkan ist der Hauptsache nach 
ein Sandsteinwaldgebirge. Ältere Massengesteine nur im Slil·en-Balkan. 
Jüngere Erupti1•gesteine in großen :Massen am Südfuße des Gebirges 
(Andesite, Trachyte, Augitit, Nephelin· Tephrit). Von Sedimentformationen : 
Trias nur im SJi,·en-Balkan. Jura nur südlich von Eski Dscbumn, bei Kote! 
und am Tscbalakal'[lk·Passe. Kreide ist die Hauptformation : Hauterive­
Stufe im 0 von Scbumln, im S von Osmanbazar etc. ; Barreme-Stufe bei 
Rn•grnd ;  Orbitolinenmndsteine bei Kote! ; Untercenoman bei Pratscbn, 
Obercenoman bei :Madam, Schumla 0 ;  Senon bei Scbumln und P1·ovadia ; 
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Krcideflyschformation. Eocän und Oligocän (Flyschfazies und mit Nummu­
liten bei Sliven). Die Balkankohle wahrscheinlich Oligocän. Ält�res Tertiär 
mit Korallen und Lithothamnien bei Sliven. Spaniodonschichten bei Val'Da, 
neben Pectenoolithen. Südlich d,l\·on )Jergel mit mediterraner Fauna ( L�tci,.a, 
:Yucula, Ve11talium etc.). Sarmat bei V arna und im Emineh-Balkan. Belvedere­
schotter (eisens.chüssiger Quarzschotter) bei Lidscha. 

Denkschr. d. Wicner Aknd. d. Wiss. LVII. S. 323- 400. �fit 7 'l'af. 
845. 1890. Fr. Toula. Reisen und geologi•che Untersuchungen in B u I g n r i  e n. 

Balknnvorland : Tafelschollenland ; das gefaltete Balkansystem ; das im 
S vorgelagerte lliltelgebirge (Sredna Gora) ; das Ausbruchsgebirge von 
Jambol -Aitos - Burgas, das alte kristallinische makedonische Festland, 
und das Kalksteingebirge im We�ten, als Fortsetzung des Bannter und 
des ostserbisc hen Gebirges. 

Schriften d. Ver. z. Yerbr. naturw. Kenntn. 1890. 144.S. Jllit Karten· 
skizze (1 : 1 ,600.000) 

846. 1890. G. N. Zlatarski. Geologische Karte der westlichen Sr e d n a G o  r a  
i n  O s t - R u m e l i e n (zwischen Topolnica und Struma). Alte l<ristallinische 
Schiefergesteine, durchbrocben ,·on granitischen und ausgedehnten trnchy­
tischen Massen. Dolomit (Trias). Sandsteine und Mergel der unteren Kreide. 
Dilm·ium. 

Anz. d Wicner Aknd. d. Wiss. XI. Denkschr. de1·•· Aknd. LVJI. 
S. 559-568. Karte mit 9 Ausscheidungen (1 : 300.000). 

847. 1890. J. M. Zujovir. Les lamprophyres de S e r b i e. In Rudnik und in der 
Nähe von Belgrad : syenitische und dioritische Gesteine \'On granulöser, 
dichter oder Jlorphyrischer Struktur - in Kreidefelsen, jünger als diese. 

Ann. geol. de Ia penins. balc. ll. S. 76-1 08. Mit 2 bunten Taf, 
In demselben Bande findet sich \'On Z uj o v i c  eine Notiz über den 

:Mont Povlen bei Rogaticn (Drina). !!. 192-194. 
848. 1891. Alex. Bltlner. Triaspetrefakten von Balia-Maden in A n  a t o I i e n. 

Obertriaw•che Halobienschiefer und Brachiopodenkalk. Nach den Brachio­
poden wäl·e man berechtigt, ,die Fauna \'On Balia-Maden als rhätisch 
(im weiteren Sinne) zu bezeichnen". 

Jahrb. d. k. k. geol. R.-A. 189! .  S. 97-116. Man vergl. nnch ebend. 
1892. S. 77- 89. Mit 2 Taf. 

P49,' 1891. M. Blanckenhorn. Grundzüge der Geologie und physikalischen Geo­
graphie von :ri o rd - Sy r i e n. In Nord-Sy1ien werden unterschieden : Das 
Kilstengebirge, die Zone der Graben,·ersenkungen und das nordsy>ische 
Hinterland. Die Senke zwischen Libanon und dem Küstengebirge ist alt­
pliocänen Alters. �ummulitenkalk tritt neben den Kreidekalken (Rudisten­
kalk) im Dschebel el Amarije zurück. NS-Slreichen. N .und NW von der 
Wasserscheide z"·ischen Nahr el Kebir und Nahr .el Abiad beginnt das 
gefaltete Taurus•ystem. Hier bilden Grünsteine neben Kreidekieselkalk 
we Hauptgesteine. Miocän und Pliocän im N und S daranschließend. 
Die Hermonspalten jünger als pliocän. Das Hinterland ist ein Schollen­
land (Senon-Eocän) mit NXO-Brüchen. 

Berlin 1891. 102 S. Mit 2 Karten (1890, 1 :  500.000) geol. u. orograph. 
M9,11 vergl. auch : B l a n c k e n h o r n s  Syrien in seiner geologischen Ver­
gangenheit. Ber. d. Ver. f. No.turk. Kassel 1891. 36. u, Si. Bmicht. 

850. 1891. M. Blanckenhorn. Das marine Pliocän in S y l'i e n. Das mittlere Pliocän 
im unteren Orontesbecken aus der Buoht von Iskenderun etc. 72 miocäne 
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Arten unter 1 12 ; nur 24 aus dem syrischen Miocän ; viele Formen, die 
sich nuch im Wiener Becken finden. Das obere Pliocän nördlich von der 
Orontesmündung auf und zwischen Klippen des obermiociinen Knlkes 
liegend, äquiYalent dem oberen Pliocän Yon Kos. 

Sitzungsber. phys. med. Soc. Erlangen 1891. 51 S. 

851. 1891. G. Bukowskl. Geologische Forschungen (1890 u. 1891) im westlichen 
K l e i n a s i e n. Glimmerschiefer und andere kristallinische Schiefer bilden 
dim Baba Dagh, von fraglich paläozoischen Kalken überlagert, ähnlich 
im Sultan Dagh (Phyllite, Karbon und Trias). Gestörte Kreidekalke mit 
Rudisten weit verbreitet. Plattige Kalke, Sandsteine und Hornsteinein­
lngerungen zwischen Kreide und Eocän (Sandstein, Schiefer und Con· 
glomerate). Serpentine, Gabbros und Diorite mit Kreide und Eocän in 
Verbindung stehend. Gestörtes Oligocän darüber. Marines �iocän nur 
im Süden. Tertiäre Binnenablagerungen weit Yerbreitet (Brackwasser­
nblagernngen und Süßwnsserkalke). Tertiäre EruptiYgesteine noch auf 
Süßwasserkalk. Vorherrschende Streichungs1ichtung SO-NW. Nnch dieser 
Ricj:Itung nuch die Fnlt�n des. Seengebietes. 

Sitzungsber. d. Wiener Akad. d. Wies, 189 1 .  S. 3i8-498. 
Verhandl. d. k. k. geol. R.-A. 1892. S. 134-141.  

852. 1S!I1. A. Ely Day. Funnel-holes on L e b a n o n. 
Geol. Mag. V Ill. S. 91 u. 92. 

853. 18!11. M. St. Dinie. Sur quelques roch es ciislallophylliennes de Ia B ul g n ri e 
occidentnle. Gneise, Glimmerschiefer und Amphibolite. 

Ann. geol. penins. balc. III. S. 1 93-217. 
854. 1S!J1. H. v. Foullon. Über Gesteine und Minerale von der Insel R h o  d ti s. 

(B u k  o w s k i s Mat-.rialien.) Diabase, Diorite, Porphyrite, Gabbros, 
Serpentine, feldspatführende Kalke. 

Sitzungsber. d. Wiene1· Akad. d. Wiss. 1891. C� S. 1 44-176. 
854 a. 18!11. Gorjanovie-Kramberger. Pahteichtyoloiki prilozi. 

Rad. jugosl. akad. Zag>·eb (Agram). CVI. 189 1 .  
Man vergl. auch ebend. LXXII. 1885. 

855. 1891. A. Guilloux. Notes de ,·oyage sur Ia B u 1 g a r i  e du Nord. Hypothesen 
über die Entstehung des Balkons ohne jede Begründung. 

Ann. Geogr. 1891. 15. Okt. 

e56. 1S91. Raphael Hofmann. .Antimon- und Ar�en · Erzbergbau .Allchar• in 
Jlf a k e d o n i e n. Gneis mit kristallinischem Kalke und Serpentineinloge­
rungen. Darüber Kalke und Sandsteine (wahrscheinlicl1) der Kreide. Trachyt­
tuffe und Conglomerate weit verbreitet, wahrscheinlich mit der großen 
Trachytmasse des Karndzovogebirgcs im Zusammenhange. Hochplateaus 
bildend, bis an da• große Neogenbecken von Kjöprülü reichend. 

Österr. Zeitschr. f. Berg- u, Hüttenw. 1891. XXXIX. Nr. 16. Mit Taf. 
Über die Mineralvorkommnisse berichteten H. v. F o u 1 1  o n (V erhnndl. 

d, k. k. geol. R.-A. 189(1. l:i. 918- 322) und A. P e l i k a n  (Min. u. petrogr. 
Mitt. 1892. XII.). 

85i. 1891. B. v. lnkey. Die t r a n s s y l v a n i s ch e n A l p e n vom Rotenturmpasse 
bis zum Ei•e!'Den Tor. Darstellung der in1 "' esten auseinanderstrahlenden 
Hauptfalten, von denen zwei nach Eüden umbiegen. 

Math. u. naf.urw. ßer. aus Ungarn. IX. 189 1 .  64 S. Mit Kärtchen. 
3 1  
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858. 1891. Konat. Jirecek. Das Forstenturn B u l g a r i en.  Geologische Skizze von 
Fr. T o u l a  (S. 12-30). 

Wien (Tempsky) 1891. 
859. 1891. G. Jovanovlc. Ln faune de Ia caverne Pr ek on o g e. Eine Knochenbreccie. 

Ann. geol. penin>. balc. III. 1 891. S. 181-192. 
660. 1891. A. Lacroix. Sur les roch es it Ieucite de Trebizonde (A s i e m i n  e u r e). 

Bull. Soc. geol. 3. iöer. XIX. S. 732- 740. 
861. 1891. Forsyth Major hat die Säugetierfauna von S am o s  als gleichalterig 

mit jener von Pikermi, Balta,•ar und !lf. Leberon erklärt. 
Compt. rend. 1 891 .  S. 708-710. 

862. 1891. Paul Oppenheim. Beiträge zur Kenntnis des Neogens in G ri e c h e n­
l an d. Mit einer geologischen Einleitung von A. P h i l i p p s o n. I. Unter­
pliocän (le,•antiniscbe Stufe, erste Pliocänfauna N e u  m a y r s mit Mastodo11 
a•·ve•·•w•si•j, marin in Messenien, marin-limnisch in Elis, Megara etc. 
2. Oberpliocän (<weite Pliocänfauna N e u  m n y  u mit Elephas meridio11ali•) 
8ande, Conglomerat.e von Kalnmaki und am Isthmus von Korinth. 

Zeitschr. d. Deutsch. geol. Ges. 1891. XLIII. S. 421-487. 
868. 1891. J. Partsch. Die Insel Z a n t e. Im S bei Keri : Nummuliten und Hippu­

riten in demselben Gestein. Bei Lagopogon : Gebirgskalk, mürbe, dünn­
plattige Kalkschiefer mit Dintomaceen , IJOrnsteinreiche Platten kalke, 
Mergelkalke, Mergel (Miocän) und blauer Tegel. Störungen bis in das 
Pliocän. Miocäne Globigerinenkalke mit Fischresten an der Bucht von 
Kerl. Im blauen Tegel .Pechbrunnen". 

Peterm. geogr. Mitteil. 189 1 .  S. 161-li4. 
864. 1891. P. S. Pavlovii'. Kreide- und Eociinspuren am G ucevo-Gebirge (S e r b i e n). 

Ann. geol. penins. balc. IIJ. S. 249-25 1 .  
864 a. 1891. A .  Philippson. Der Gebirgsbau des P e I o p o n n e s. 

Verband]. d. lX. Deutschen Geogr.-Tag. Wien 1891. S. 124- 1 32. 
Mit Karte. 

865. 1891. E. Suess. Die Brüche des östlichen Afrika. (In den Beitrügen zur 
Kenntnis des östlichen Afrika nach L. R. v. H ö h n e l s  Reiseergebnissen.) 
Der J o r d a n - B r u c h  und seine Fortsetzungen (I. c. S. 571-57i). Mit 
Kartenskizze .des syrischen Grabens• vom Golf von Akaba, 28° n. B. bis 
zum 36° n. B., mit Einzeichnung von Bruchlinien (in NW -NO-Ri�btung). 

Denkschr. d. Wiener Akad. d. Wiss. 1891. LVIIl. S. 555-584. 
866. 1891. Franz Toula. Der Stand der geologischen Kenntnis der B a  I k a n  I ii n d e r. 

Verband!. d. IX. Deutseben Geogmphentnges in Wien. 1 89 1 .  S. 92- I IS. 
Mit 1 Karte. 

867. 1891. V. Uhlig. tber F. H e r b i c h s  Neocomfauna aus dem Quellgebiete 
der Dimbovicioara (W a I a c h e i). Durchbestimmung der Cepbalopoden­
reste. Echt mediten-:mer Typus der Barrcmestufe. 

Jahrb. d. k. k. geol. R.-A. 1891. XLI. Bd. S. 217-234. 

868. 1891. 0. Weiamantel. Die Erdbeben des \'orderen K I e i n  a s i e  n s in geschicht­
licher Zeit. 

Wien 1891. 29 S. Mit Tnf. 
869. 1891. J. E. Whltfleld. Obsenations on some cretnceous fossile from the 

Beyrut Dish-ict of S y r i a. Turon fehlt wie auf der Sina.i-Halbinsel (R o th­
P I e t z 1898). Der Horizont, welcher 'I" On BI an c k e n b o r n dem Turon 
zugeschrieben wird, sei CenomRn. 

Bull. Am. llfu•. Nat. Bist. III. 189 1 .  :Mit 8 Taf. 
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870. 1S91. J. M. tujovlc'-. Geologische Karte _von S e r b i e n  (I : 750.000) mit 12 
Ausscheidungen. 

Prosvetni Glasnik 1892. S. 246-256. 
871. 18!}1, J. M. Zujovie. Sur Ja distribution des roch es volraniqucs en S e  r b i e. -

Derselbe über: Les eupbotides de Serbie, sowie : Contribution a l'etude 
geologique de l'ancienne Serbie, und Note sur Ia crete Grebcn. (Bath, 
Kellowoy, Tithon etc.) Angaben über den Schar-Dagh : über gefalteten 
Phylliten : Quarzite, Marmore, Kalkschiefer und feinkörnig kristolline Kalke, 
und über das vulkanische Ten-ain von Zwcnn und das Becken ron Skoplje. 

Ann. geol. de Ia penins. balcnnique. lll. S. 96- 107, JOS-122, 123-134, 
145-157. 

672. 1S!l2. A. Bergeat. Zur Geologie der massigen Gesteine der Insel C y p e rn. 
Profil durch die Nordltette bei Lapithos und bei Ajioe Crysoslomos: Kreide, 
zum Teil abgesunken, n1iocäne Sandsteine, gefaltet., zwischen beiden 
Andesit und Tuff'. Profil südlich des Kokkinokremnos bei Kythmea : 
Lipal'it ganz im mioc>incn Sandstein. Diabase (keine 1\ontakterscbeinuugen, 
Troodosgebirge). Das Tertiär wurde verändert durch : Diallagfels, Gabbro 
etc. ; Andesit, l.iparit, Trachyt. - •rufl'e. 

Min.-petr. Mit.t. (lnaug.-Diss.) Wien 1 892. S. 26!1-312. Mit P1·ofilen. 
873. 1S92. Alex. Blttner. Petrefakten des marinen Neogens von Dolnja Tuzla in 

D o s ni e n. Schlier-Fossilien (Sule11omya Dode�·leim) werden nachgewiesen. 
Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 1892. S. 160. 

674. 1.892. S. Brusina. Frnmn1enti di malacologia terziaria s e 1· b n. 50 Arten. 
Ann. geol. penins. balc. IV. 1892. S. 25-74. Mit Taf. 
Von S. B r u s i n  a liegen aus früherer Zeit eine große Zahl •·on 

Arbeiten über fossile Mollusken D a l m  a ti e n s vor, und zwar: 1874. 
Fossile ßinnenmollusken. Agram. - 1870. Journ. de Conch. Paris. XXIV. -
1878 ehend. XXVI (.\lolluscorum fossili"'" etc.). - 18P2. Über 0>-ygoceras, 
eine neue Gastropodengattung der Mei::Lnopsismergel Dalmatien�. Beitr. 
zur Pol. Östen-.-Ung. etc. II. - 1884. Die Xeridonta Dalmatiens etc. 
Jahrb. d. Deut�chen malakoz. Ges. Frankfurt. 

875. 1892. G. v. Bukowskl. Die geologischen VerMitnisse der Umgebung von 
von Balia Maden im nordwestlichen K I e i n  n s i e  n. Carbon, Sandstein 
und Halobienschiefer der oberen Trias, in einer Synklinalen zwischen 
Karbonkalken, Andesite und Tuffe. 

Sitzungsber. d. Wiener Akad. d. Wiss. CI. S. 214- 235. Mit Profil u. 
Karte (1 : 80.000). Mit 4 Ausscheidungen. 

876. 189:!. J. Cvijlc\. Die Gebirgssysteme der B a l k a n - H al b i n s e l. 
Ann. geol. penins. oolcanique. lii. 2. S. 243-248. (Serb. u. deutsch.) 

677. 1892. J. Dreger. Versteinerungen aus der Kreide und aus dem Tertiär von 
Corcba in A l b a n i e n. (Aspidiscus cf. cristatus, eine Einzelkoralle, bisher 
nur aus der mittleren Kreide von Nordafrika bekannt geworden). 

Jahrb. d. k. k. geol. R.·A. 1892. S. 337-840. 
878. 1892. Fr. Flala. Über Höhlen in B o s n i en.  Marinova Pecinn bei Rogusic : 

.A•·ctomys, Sus, Ce�·vus. Mijatova Pecina:  Ursus spelaeus. 
Glasnik zemaljskog Muz. Bosnu i Hercego'\'inu. IV. S. 297-243. 

879. 1892. H. v. Foullon. Die Goldgewinnungsstätten der Alten in B o s ni e n. 
Diluviale Goldseifen, zumeist im Gebiete der paläozoischen Schiefer. In 
den Porphyrdecken keine Anzeichen. 

Jahrb. d. k. k. geol. R.-A. 1892. S. 1-52. Mit Karte (1 : 75.000). 
34• 
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880. 1892. A. Gobantz. Über die i:Oilbererze von M i  I o s. Der Osten besteht aus 
kristallinischen Schiefern, bedeckt \'Oll Quarztrachyt und von pliociinen 
Kalken. Im Süden Mnlm und Neocom. Sonst Trachyte. 

Österi. Zeitochr. f. Berg- und Hüttenw. 1892. S. 18. 

880". 1892. D. Gorjanovie-Kramberger. Aigialosaw·us, eine neue Eidechse aus den 
Kreideschiefern der Inseln L e s  i n  a. 

Glasnik nar. drustl·a. YII. Zagreh (A g>·am) 1892. !11it 2 Taf. 
880b. 1892. M. v. Hantken. Brief an A. Pbilippson. Pylo•· und Tripolitzaknlke 

stimmen im lvesentlichen überein. Olonoskalk (Hochseefazies mit Radi· 
olarien). Die ersteren : Al,-eolinen-, Nummuliten-, Lucasann-, Tscbihat· 
schefli- und Orbitoiuenkalke. Auch C. S c h w a g e r  untersuchte diese Kalke 
'
un<l erklärt den Olonoskalk für einen Globigerinenkalk. 

Philippson. Peloponnes. S. 606-610. 

861. 1892. J. d'Harweng besprach das p1·oduktive Carbon von H e r  n k I e a. Sond­
eteine und Conglomerate umschließen die Flötze. Im Hangenden Trias. 

Rev. univ. des mine•. XX. 1892. S. 34-70. 

882. 1892. Fr. v. Hauer. Neue Funde aus dem Muschelkalke von Hnn Bulog bei 
S a r aj � v o. Beschreibung von 1 20 Arten, da,·on 68 neue. 

Denkschr. d. \\'iener Akad. d. Wiss. LIX. 1892. 
683. 1892. H. H. Howorth. The ab•ence of glacial phcnomena in ]arge parts ol' 

We s t e rn A s i a  and Eastern Europe. 
Geol. Mag. IX. S. 54-64. 

883 a. 1892. M. Kispatie. Erupti vno kamenje u D a Im a c ij i. 
Rad. jug. ak. CXI. Zagreb. S. 158. (Kroatiech.) 

884. 1892. L. de Launay. Observations sur !es directions des plissements de Ia 
M e r  E g e e. 

Bull. Soc. geol. de Fr. (Compt. rend. des seancs Soc. geol. 4. Apr.) 
3. Ser. 1893. XX. S. 66. 

88ö. 1892. Forsyth Major. Die Fauna von M y ti l i n i gleichalterig mit jener von 
Samos. 49 Arten in einer Tuffablagerung, welche von N-S die Insel 
durchzieht. Spricht für ein zusammenhängendes Festland mit ausge­
dehiJten Ebenen. (Pferde, Antilopen.) 

Samoswerk v. S t e f a n i, F. M aj o r  und B u· b e y. Etude geolog. 
paleontol. et botan. Lausanne 1892. 

885 a. 1892. R. Lepslus hat we ,·on P h i  I i p p s o  n gesammelten Gesteine des 
P e I o p o n n e s  untersucht. Gabbros und Serpentine, Porphyre und 
Porphyrite, Trachyte und kri•tallinische Schiefer. 

Philipp•on. Peloponnes. S. 599-605. 

886. 1892. J. Muck. Über neue Schürfungen auf Steinkohle an der Küste- ·des 
Schwnr<en Meeres in K I e i n  a s i e n. (Über Heraclea.) 

Östcrr. Ing.· u. Arch.· Ver. Org. d. Ver. d. Bohrtechn. 11:192. Nr. 8. 
s. 8-4. 

. 

Man vergl. auch W. M ö 1 1 m  a n  n :  Glückauf. XXXVIII. S. 865-867. 
887. 1892. z. Petkovlc. Geologische Noti•en aus dem Distrikt von Jablanica 

(S e rb i e n). 
Ann. g�ol. p�nin•. balc. IV. I. S. 230-238 (•erb. li. S. 185 franz. Res ). 

888. 1892. A. Phlllppson. Der P e l o p o n n e s. Ausführliche Schilderungen übe1· die 
Gebirgszüge der Halbinsel. Kristallinische Schiefer und Kolke unbe­
Htimmbaren Alters, Faltung ,-or dem oberen Jura. Versenkung des Landes 
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im Verlaufe der Kreidezeit. Das Emportautben beginnt gegen Ende der 
Kreidezeit im Osten, während im Westen mo.tine Ablagerungen bis in das 
untere Eocän andauern. Keine Kontinentalperiode. Unterschied gegen 
den Nordwesten der BalkanhalbinseJ · (östetT. Küstenland). Gebirgsfaltung 
im Westen des Peloponnes zwischen Unter· und Mitteleo<·än einsetzend. 
Diskordanz des mitteleocänen Flysch. Schub ans 0 mit stellenweisen 
Überschiebungen. Das Mitteltertiär eine Kontinentalperiode, •·on den 
jonischen Inseln bis zum südlichen Kleinasien reic:hend. Am Ende des 
:mocäns beginnen die Zerstückungen und tiefen Senkung-en. 1\'tibrend 
der levantinischen Zeit Trachytausbrüche (Golf von Ägina), Bildung 
wiichtiger Schottermassen. Bildung des k01·inthischen Golfes, Einbrüche 
des Meeres. Der Isthmus nach dem Oberpliocä.n auftauchend. Einbrüche 
an der Ostseite im Quartär. 

Berlin 1892. 642 S. mit top. und geol. Karte in � BläHern ( 1 : 300.000) 
u. Profiltaf. - Ausf. Bespr. des Ref. N . .Taht·b. 1893. I. S. 306 -31i. Man 
•·ergl. auch 1<'. T o u l a :  D. Rundsch. f. Geogr. u. Stat. XIV. 1892. S. 327 

mit Km·te (1 : 600.000). 

SS9. 189:!. S. A. RadovanovJe. u. P. S. Pavlovic. Über die geologischen Verhältnisse 
des s e rb i s c h e n  Teiles des unteren Tin1okbeckens. 66 mediterrane 
Art�n, 32 sarmatische. , Gebirgsbildung bauptsächlich nach dem Schlusse 
der sarmatischen Stufe. • 

Ann. g�ol. p�nins. balc. IV. 1 892. S. 89-132. (Auszug aus ,Glas.• 
XXIX der serb. Akad. d. Wiss.) 

890. 1892. S. A. Radovanovici. Über die Fauna der Kellowayschichten •·on Vrska 
Cuka und über Belenmites fe,.,.ugineus (0 s t s 

.
e r  h i e n) 

Ann. g�ol. p�nins. balc. IV. 1892. S. 133-146. 

891. 1892. A. 0. Sallgny. De I'anthracite de Sk�la (Distr. Gorj) et celui de Ia 
•·allee Bo.deana (Distr. Muscel in der W a I a c h e i). . 

Bukm·est 1692. 31 S. Deutsch in Östen-. Zeitschr. f. Berg- u. Hütten· 
wesen. X f,. S. 545 u. 546. 

692. 1�!!2. Th. G. Skuphos. Über Hebungen und Senkungen auf der Insel P ar o s. 
Die von E. 'f i e t z e  angeführten A nzeichen einer Hebung bei Paroikia 
werden als eine Folge von Ablagerungsvorgängen erklärt, •·on einer 
Strand•·erschiebung könne nicht gesprochen werden. Dagegen müsse das 
Kap Kornkas, der Berg Vigla etc. im N der Insel (Glimmerschiefer, 
Gneis mit Granitdurchbrüchen von 1\farmor überlagert) gehoben, der 
Süden (Kap Abyssos) dagegen gesenkt worden sein. 

Zeitscbr. d. D. geol. Ges XLIV. 1892. S. 504 -606. 

69S. 1892. A. Stanojevle. Notizen über Exkursionen im Distrikt von Cai'ak 
(S e r b i e n). Tertiär, Wet·fener Schiefer (Jelico), granitische Gesteine 
(Gomji Dubac), RhyolitbP. und Serpentine. 

Ann. g�ol. penins. bnlc. IV. 1B92. I. S. 211-2SO (serbisch. - Res. 
v. Z uj o v i c. Ebend. ll. S. 164 .)· 

694. 1892. G. Stefanescu. On the existcnce of the Dinotherium in R o u m a n i a.  
Bull. Geol. Soc. Am. JII. S .  61 -BS. 
Bull. Soc. g�ol. de Fr. S. Ser. XXI. CXXXIV- CXL. ( 1 893.) 

895. 1892. C. de Stefanl, C. J. Forsyth-Major et W. Barbey. S a m o s. Etude 
·g�ologique, paMontologique et botanique. Nach de s

·
t e fa:., i :  Vier vor· 

tertiäre Züge von N- S •·er laufend. Diodt, · Glimmerschiefer, Cipollin. 
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Limnisches Obermiocän mit viel vulkani•cbem Tulfn1aterial, Conglomeraten, 
Travertinen, pflanzenführenden Mergeln, in zwei !:lecken. Die Säugetier­
reste entstammen den Tuffen. 

Lausanne 1892. 101 S. mit 14 Taf. 
896. 1802. J. H. Taunton. Notes on the dyna1uic geology of P a  I e s  ti n e. 

Proc. Cotteswold Nat. Field Club. X. S. 323. 

897. 1802. Fr. Toula. Geologi•che Untersuchungen im ö s t l i c h e n  B a  I k a n  und 
in anderen Teilen ,·on Bulgarien und Ostrumelien. II. Ruschtschuk und 
das untere Lomtal : Requienienkalk und Orbitulinenschicbten. Congerien­
scbicbten. Varna und Umgehung : Pholasschichtcn. Pectenooliih. Spaniodon­
Helixscbicbtcn (analog jenen der Krim). Diatomeenschiefer. Sm·mut. Junge 
marine Bildungen. Pro<adia- Schumla : Dilatatus-Mergcl, Nummuliten­
Aiveolinensandsteiue. Bei Burgas : eine reiche eocäne (oligocäne) 1\leeres­
fauna. (Man vergl. v. K o e n e n I 898.) 

Denkschr. d. Wiener Akad. d. Wiss. LI X. 1892. S. 409-4i8 mit 6 Taf. 

898. 18!1:!. Fr. Toula. Zwei neue Säugetierfundorte auf der B al k an h al b  i n  s e I  
( \'On G. N. Z I a t ai" S  k i  eingesendet). Von Katina (Krtina) om Ciordrande 
des Beckens von Sofia Jlastodon sp., Acer·ather·iwn sp. - Von Kajali 
(Burgo.s NW) .lle11odus •·mnelicus Toula. (Man vergl. Z i t t e I :  Handbuch 
d. Paläont<>logie. IV. S. 309 , Titallotller·iu"' oder Leptodon".) 

Sitzungsh. d. Wiener Aknd. d. Wiss. CI. 1892. S. 608-615 mit Taf. 
899. 1892. Fr. Toula. Reisebilder aus B u I g a ri e n .  

Schriften d.  Yer. zur  Verbr. naturw. Kenntn. XXXII. 1892. S.  255 
bis 290 mit 6 Taf. 

900. 1892. L Vankov untersuchte den Scbipka-B a I k a n. Neu ist vor allem die 
Angabe des Vorkommens von Titbon in der Reibe der fossilienormen 
Sandsteinformationen. 

Agram 18�2. 109 S. (sildsla\·.) mit Übersicbtskärtch�n (18 Aus· 
scheidungen). 

901. 1892. Fr. Wühner besprach ein Liasvorkommen ,·on Gacko in der H e r  c e­
go v i n  a. Mergelschichten mit Amaltheus mar.qar·itatus. 

Ann. k. k. naturb. Hofmus. Wien 1 892. VII. S. 128. 

902. 1892. E. Wlsotzki. Die Strömungen in den Meeresstraßen. 
Ausland 1892. Nr. 29-96. 

903. 1892. M. Llmpricht. Die Straße der D a r d a n  e II e n. 
Inaug.-Diss. Breslau I 892 mit Karte. 

904. 1892. G. B. Magnaghi. Die alcune esperienze eseguite negli stretti dei 
D a r d a n  e ! I i  e del Bosfore per misman·i Je correnti a varie profondito.. 

Atti Primo Congr. Geogr. ltal. Genova 1892. I!. S. 440- 453. 5 Taf. 
(Karte 1894). 

905. 1892. M. Zlvkovle. tber das Tertiär des mittleren T i m  o k b e c k e n s :  Medi· 
terran, Cerithienstnfe, Le<antin. 

Ann. geol. penins. balc. IV. S. 147-157. 

906. 1893. M. Blanckenhorn. Die Strukturlinien S y r i e n s  und des Toten Meeres. 
Übersichtliche Zusammenfassung seiner Forscbungsergebnisse. Die Karte 
umfaßt das ganze Gebiet vom Sinai bis an den Taurus. 

Ricbthofen-Festschrift. 1898. S. 115-180 mit Kdrte (1 : 2,400.000) und 
Profiltafel. 
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90i. 1893. E. Brandis. Z e n t r a l b o s n i e n. Geognostiscbe Beobachtungen, an· 
gestellt an der in Angriff genommenen Bahnstrecke Janjici-Tramik­
Bugojno. 

Jabresber. d. naturw. Ver. d. Trencsiner Korn. XV. 1893. 

908. 189'3. G. v. Bukowskl. Monographie über die Je,·antiniscbe Molluskenfauna 
der Insel R h o  du s. 30 Arten in 1 6  Gattungen. Drei Paladinenbecken und 
fim·iatile Ablagerangen der )e,·antinischen Stufe. 

I. Denkscbr. d. Wiener Aknd. d. Wiss. 1 893. LX. S. 265-306 mit 6 Taf. 
II. Ebend. 1895. LXIII . 70 S. mit 5 Taf. 
Man ve1·gl. auch : Anz. d. Wiener Akad. d. Wiss. 1E92. S. 2!0-254. 
Yerhandl. d. k. k. geol. R.-A. 1892. S. 196-200. 

909. 1 89:3. G. v. Bukowskl. Erupth·gest�ine im sudliebsten Teile D a l  m a ti en s. 
(Melaphyr und Melapbyrtuft'e.) Trias weit verbreitet: Muscbelkalkmergel, 
Halobien und },Jo,.oti• (Hallstätter Entwicklung). 

Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 1893. S. 249. 1894. S. 120-124. 

910. 189:J, ltalo Chelussi hat Gesteine von der Imel S a m o s  besprochen. Glimmer­
schiefer, GlaukO]lhanschiefer und spbärolithische Po11lhyrc. 

Giorn. min. c1ist. e petr. 1893. IV. S. 33-38. 

9 1 1 .  1S9:J, G. Cotteau. Les ecbinides cretaces du L i  b an.  
Ass. fr. Congr. de Besan�on. I.  1893. S. 218. 

912. 18!13. Luka Dimltrow. Beitriige zur geologischen und petrogmphisch•n 
Kenntnis des Vitoschagebietes in B u I g a ri e n. Ein Syenitstock ,-on 
Augit·, Hornblende-, Diabas- und Uralitporphyriten nebst ihren Tuffen 
umgeben (Ni e d z wi e d z k i  [Mat. 1883, Nr. 1H9) bat diese Gesteine als 
Andesite bestimmt). Grnnit und Diorit spielen eine • unbedeutende Rolle• 
in ,·ereinzelten Gängen. Tm Westen stößt die Vitoschamasse an die Braun­
kohlenformation. Im Süden treten Gneise und Glimmerschiefer, im SO 
auch , Grauwacke• auf. Die Altersbestimmung dieser ,Grauwacken• ist 
eine offene Frage geblieben. (Foraminiferen kommen auch im obereocänen 
Olonoskalk vor.) 

Denkschr. d. Wiener Akad. d. Wiss. 1893. LX. S. 477-530 mit 
Karte und li Tafeln. 

913. 1S93. Th. Fischer. Die s ü d  o s t e u  1· o p äi s c b e H  al h i  n •  c I ohne Griechenland. 
Landerk. von Europa. 11. 2. 1 893. S. 63-148. 
G r i e c h e n l a n d. Ehend. S. 199-281. 

ü!4. 1893. H. v. Foullon. Über das Kupferwerk Sinjako in B o s n i e n. Jntensh·e 
Stönngen der Lagergänge Jüngere Gänge. 

Öslerr. Zeitschr. für Rerg- u. Hüttenw. 1893. S. 1B. 

9 15. 1893. G. A. Georgiades. Etude sur Je gisement cuivreux de Limogai·di, 
Montagne• de l'Othrys, G r e c e. 

Bull. Soc. de rind. min. St. EtienDP.. VII. 11'93. S. 1 43-153. 
916. 1893. (1902.) R. Hoernts. Cho11drodo11ta (O,t•·ea) Joa,".ae Cllo.ffat in den 

Scbiosiscbichten Ton Görz, I.trien, D a l m a t i e n  und H e r c e g o d n a. 
Sitzungsber. d. Wiener Akad. CXT. 1 902. S. 1 -18. mit 2 Tafeln. 

917. 1893. Fr. v. Kerner. Über das im SW des Mte. Promina (D a l m a t i en) in 
den Kreidekalk eingefaltete Eocän. In der Umgebung von Dernis Kreide 
und Eocän. 

Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 1 893. S. 242 u. 261. 1e94. S. 75-81.  
Man vergl. nuch ebend. S.  406-41G (Umgebung des Petrovo po!je). 
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918. 1893 •. A, v. Koenen. Über die unteroligocäne Fauna der Mergel von B u rg a s. 
Neubearbeitung der von dem Ref. (1892) für .li.quivalente des Bartontones 
gehaltenen Fauna, eine Fauna, welche v. K o e n e  n mit der \'OD Sokolow 
bei Jekaterinoslaw aufgefundenen in Vergleich bmchte. (Sokolow. Mt!m. 
Com. geoi. IX. 1893.) Ein Bindeglied zwischen dem Unteroligocän Süd­
rußlands mit jenem des südlichen Alpenrancles. 

Sitzungsber. d. Wiener Akad d. Wiss. I B93. CII. S. 179- 189. 
919. 1893. W. G. Forster. The recent eartbquakes in Z a n  t e. 

The Mediten-. !\alural. I!. Malta 1893. 
920. 1893. Freydler-Dubreuil schrieb über das Kohlenbecken von H e r a k l e a  am 

Schwarzen Meer. 
Lyon 1693. 32 S. 

921. 1893. K. v. Frltsch. Z u m o ffe n s  Höhlenfunde im L i b a n o n. Anteliasböble, 
NO von Beirut, wahrscbeiolicb in Kreidekalken und andere. In der Antelia•, 
eine von der heutigen ehvas verschiedene Fauna zusammen mit �[enschen­
res!.en. Germs, Capra (vielleicht C. p•·imigenia 0. F'raa•). 

Abband!. d. nnturf. Ges. HaUe 1 893. XIX. S. 41-81. 
G. Z u m o ffe n s  L'homme prt!historique dans Ia grotte d'Antelias nu 

Liban erschien ' La X ature. XXI. 1 893. S. 341 u. 342. 
922. 1893. A. lssel. Cenno sulla eonstituzione geologica c sui fenomene geodinamid 

de11' isola di Z a n  t e. Hippuritenkalk besonders im Westen. Nummuliten­
kalk, Miocän mit Gips (nach Tb. F u c b s Pliociin), Pliocän (Mergel, Grob­
kalk und Conglomerat), Terra rossa (auf dem Kreidekalke). Nur am Ost­
rande des älteren Gebil-ges eine von N nach S sich ausdehnende Fliicbe 
mit jungen Ablagerungen. 

Bol. Com. geol. d'ltal. Rom. 1893. S. 144 - 1 82 mit Karte ( 1 : 100.000). 

929. 1893. Jousseaume. Examen d'une st!rie de fossiles pt·o\'ennnt de l'isthme de 
C o  r i  n t b e. Zwei marine Faunen : eine kleine jungt-ertiäre und eine zahl­
reiche quartä.rc. Die jungen marinen Bildungen des Isthmus gehören in 
die gleiche Epoche mit den gehobenen Strandbildungen om Roten 1IJ eere. 
Ihre Hebung infolge derselben tektonischen Vorgänge, welche \'On 
Griechenland bis nach Zentralafrika sich erstrecken. (Man vergl. Nr. 865.) 

BuH. soc. geol. de Fr. XXI. 1893. S. 394-406. 
924. 1893. R. lepslus. Geologie \'On A t ti c a. Bei den azoiscb-kristallinischeri 

Gesteinen werden unterschieden :. Kalkglimmerschiefer mit Quarzlinsen 
(Varistufe), Dolomitkalkschiefet· (Pinaristufe), unterer Marmor (Hymettos­
Hauptgestein), Glimmerschiefer von Kalsariani, Kontaktglimmerschiefer 
\'OD Laurion, oberer gebändeter Marn10r. (Im Hymetto•gestein fanden 
Alex. B i t  tn e r  und H. B ü c k i n g  seinerzeit sichere Korallenstöcke !) 
Kretazisch sin d :  Mergel und Kolke der unteren Stufe, die Schiefer (Griin­
scbiefer zum Teil) von Athen mit Kalklagen, die obere Knlksteinstufe. 
:Oer Granit \'On Plaka wird als nachkretazisch bezeichnet. Gabbro (in 
Serpeniin umgewßndelt) in ,·ielen Durchbrüchen am nördlichen Hymettos 
und im 0 der Laurionfalte. 

Berlin 1 893. VIII u. 196 S. mit A tlas (9 Karten 1 :  26.000), 29 Profilen 
und 8 Tafeln. 

Man ..-ergl. die kritischen Bemerkungen P h i l i p p s o n s :  Sitzungsber. 
Niederrb. Ges. f. N.- u. Heilk. 1894. S. 14-32. 

925. 1893. Report of the miner�l resomces of the island of M i  I o. 
London 1893 mit Plan. 

· . 
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926. - 1S93. M. S. de Rosst L'odierna attivita sismica dell' A r-cip e l a wo ·g r e c o· 

studiata. in Italia. 
Atti Ac. pont. dei N. Lincei. XLII. Rom. 1893. 

927. 1893. (189ä.) F. Schafar.zik. Geologische Notizen aus G r i e c h e n l a n d. 
J ahresber. d. ung:ir. geol. An�t. für . 1893 ( 1 895 ). S. 177-192. 

927 a. 1�93 und 1S9!. F. Schafarzik. Die geologischen Verhältnisse des Csernn­
thales und der Kasanenge an der u n t e r e n  D 0 D a  u etc . . 

Budapest 1893 und 1894. 

928. 1893. V. Simonelli. Fossili terzinri e JlOst-pliocenici dell' Jsola di C i  p r o  (ges. 
von A. B e r g e  a t). Der Korallenkalk vom Capo . greco, ,·on G Ii. u d'r')'! 
zum MiocäD gestellt, dürfte Kreide oder Jura sein. 'Diskordant über den 
Kreidekalken Nummulitenkalke und grüne Mei·gel (Obereocän). Sandiges, 
fossilienarmes Miocän. Helle Foraminiferenmet·gel. Pliocli.n' (die höhere 
l'ltufe G au d ry s) reich an Fossilien. 75 Ostracode.n: Die typischen it�lie" 
nischen marinen Pliocänarten ·fehlen. Nprdische Arten stellen sich ein, 
daher vielleicht unteres Postpli.oclin. 

Mem. R. Accnd. d. Sc. Bologna. Ser. _v. Ill. 189S., S. 353-362. 

929. 1893. v; Simonelll. Le sabbie·fossilifere di Selenitza in A l'b a n i a. Bitumen· 
reiche Sandsteine, Sande unu Conglomerate mit mariner pliocäner Fauna, 
neben dem sarinatischen Cet·ithiunt pict11m. Auch Flußconchylien. 

Boll. Soc. geol. Itnl. XII. 189Z. S: 552-558. 

930. 1893. Fr. Toula. Der Jura im B a  I k a n,. nördlich von Sofia (nach G. N. Z I a­
t n r s k i s  Aufsammlungen). Lias und Jurn fn diesem Gebiete weiter ver· 
bt·eitet, als Referent seinerzeit angenomriten hatte ; es sinil. aber dieselben 
Horizonte, die er festgelegt hat. 

Sitzungsber. d. Wiener Akad. d. Wiss. 1893. CII. S. 191-205. Mit 
2 Taf. 

931. 1893. G. Steinmann .. Über triadische Hydrozoen vom östlichen B a  I k a n  
(Kotel-Kosan) und ihre Beziehungen z u  jüngeren Formen. Aus den Mate­
rialien des Ref. und G. N. Z l a t a r s k i s. Wurden vom Ref. anfangs für 
V �rtreter des Geschlechtes Parkeria gehalten. (G. S t e i n m a n n s  erste 
Meinung.) Sie sind nun o.ls Heterasb'idien erkannt; die betreffenden 
korallenreichen Schichten würden sonach det' oberen Ttias zufallen. 

lSitzungsber. d. Wiener Akad. d. Wiss. 1 893. CII. S. J57-602. Mit 
3 Taf. 

932. 1893. Fr. Toula. Eine geologische Reise in die D ob r u d s c h a. Planorbis­
Schichten 40on über de�:Donau bei S il i s t  r i  a an der rumänischen Grenze. 
Landeinwärts von !Silistria die Fortsetzung der Kreidetafel von Rustscb,uk 
mit Caprotinen. und Monopleuren (bei Akknndelar). Darüber typi•cber 
s·üßwasserkalk. Schöne Abrasionsflächen auf der Kreide bei Doimuschlar 
(Nerin�n , Caprotineukalk). Kreidesandsteine im Karasutnle · oberhalb 
Mirdschavoda (viele kleine Exogyt·en). 

Sehr. d. Ver. z. Verbr. naturw. Kenntn. Wien 1893. S. 548-604; 

933. 1893. C. Viola e M. Casettl. Contribuo.ioni alla geologia del G a r  g a n  o. Zu­
geh!!rigkeit> zum ·d i n a r i s c.he11 S.,j: � te m. 

Boll . .com. geoi. I893. S. 101- 128. Mit Karte _(M. Ga�gano I :·300.(!()0.).' 
und Taf. T s c h i h a  t s c h e ff (Neues Jahrb. für Min. etc. 1841. S. 39-513) 
hielt ihn für eine vom . Apennin abgetrennte Masse. 

35 
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934. 

935. 

936. 

937. 

938. 

939. 

940. 

941. 

942. 

943. 

944. 

1893. C. Viola e G. di Stefano. La punta delle Pietre Nere presso il L�go· 
di Lesina in prodncia di Foggia. Zusammengehörigkeit mit dem d i  n n ri-
s c h e n S y s t e m e. 

-

Boll. com. geol. 1893. XXIV. S. 129 - 143. (Man \'ergl. auch C. Vi o l a· 
ehend. 1894. XXV. S. 391-403. Mit Karte und G. di S t e fa n o ebend. 
1895. XXVI. S_ 4-50.) 

1893. Fr. Wähner. Über Inoceramus Cripsi \'On Albesti bei Campolung in 
der W n l o. c h e i. (Von D r n g h i c e n u  aufgefunden.) 

Ann. k. k. naturh. Hofmus. 1893. S. 84. 
1893. J, Zujovlc. Geologija s r b i j  e. Die schon Nr. 870 erwähnte Karte 

( 1 : 750.000) ist unverändert beigegeben. Die Reisewege der Geologen sind 
unf zwei Karten eingezeichnet. 

Belgrnd. K. serb. Akad. 1693. 334 S. (serb.). !lfit AUns. 
1893. J. M. Zujovie. Sur !es t�rrnins sedimentaires de Ia S el' b i e. 

Compt. rend. CXYI. -1893. S. 1308-1311.  Unter demselben Titel eine 
Mitteilung in den Belgrader Ann. geol. pen. balc. V. I!. 1900. 8. 71 -76. 

Derselbe Autor : Sur ]es roches e•·uptives de Ia S e  r b i e. 
Compt. rend. CXVI. S. 140G- 1 408. (Auch in den Belgrader Ann. g•�ol. 

V. II. 1900. S 77- 80.) 
1S9l. Al. Bittner. Cber neue Rhynchonellinen von Risnno in D n Im a t i e n. 

(Ges. v. G. v. B u k o w s k i.) 
Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 1894. S. 406 und Jahrb. d. k. k. geol. 

R.-A. 1894. XLIY. S. 547-572. 
189-l. G. v. Eukowskl. Cber den geologischen Bau des nördlichen Teiles \'On 

Spizza in S ii d d n l w a t i e n. Werfeuer Schiefer, Muschelkalk mit reicher 
Fauno. ( GeraUtes, Ac•·orhordiceras, Ptychites), Diploporenkalk und Dolomit 
(N01it-Porphyrit), Cassianer Schichten (Monotis lineata, Daonella etc.). Ober­
triadische Kalke (Jlonotis, Jlalobia, Daonella und Ammo.1•ites). Korallen­
kalk und Oolithe unbestimmten Alters. Streichen parallel der Kiiste ; 
Längshrüche, Überschiebungen und I' crwerfungen. 

Verband!. d. k. k. geol. R.-A. Vorläuf. Bericht. 1 893. S. 247 ; 1 894. 
S. 120 ; 1895, 8. 95-1 19, 133-- 1 38, 325-331,  579-385. Mnn vergl. auch 
ebend. S. 319-324. (Muschelknlk \'On Braic.) 

189�. K. v. John. Ko1itporphylit aus S ü d d a l m a t i e n. 
Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 1894. ::!. 133. 

189!. A. d'Archiardi. Sul bacino boratifero di Su_ltan-Tschair nell' A si a 
m i n o r e. 

Proc. verb. Soc. Tose. sc. nat. Pisa 1894. 24 S. 
189-l. 8. F. Dollfuss erkliirt die J o u s s e n um e sehen Faunen (Nr. 923) für 

nltpleistocän, nur zwei ausgestorbene Fonuen. Kritik der Namengebung 
J o u s s e a u rn e s  (G1· i e c h e n l a n d). 

Bull. Soc. g�ol. de Fr. 3. Ser. XXII. 1894. S. 286-294. 
189-l. Fouque. Conhibution a l'etude des feldspatbs des rocbes volcaniques. 

Beschreibt Felsarten von My t i l  in i {Lesbos) : Dacit mit Hornblende und 
Obsidian-Trn�hyt. 

· 

Bull. Soc. �iin. XVII. 1894. 7. u. 8. S. 315 u. 317. 
1S9!. Th. Fuchs. Geologische Studien in den jüngeren Tertiärbildungen 

Ii u m  ii n i e  n s. Lignitformation (Balma) mit Ct�·ithium margm·itaceum 
nur im NW. Salzfiihrenue Formntion aln Südfuße der Km·paten. Kulli-
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porenkalk (Slanik), Formniniferenmergel (Tum·Severin). Sarmatische Stufe 
am Südfuße der Karpaten in großer Mächtigkeit. Congerienschichten 
(Congerien , Cardien , Union.en · und Viviparen). Psilodontenschichten. 
Unionenschichten mit Elephas meridionalis. 

Neues Jahrb. f. Min. etc. 1894. I. 8. 111-170. 

945. 1891. A. Gobantz. Die Schmirgellager•tätten auf N a:x o s. Sie sind an kri�tal­
linische Kalke im Glimmerschiefer gebunden. 

ÖsteiT. Zeitscbr. f. Berg- u. Hüttenw. 1894. S. 143 - 147. 

946. 1891. V. Hilber. Geologische Reise in N o rd g r i e c h e n l a n d  und M a k e­
d o n i c n 1893 u. 1894 . .Südöstlich \'On Certa Hornsteinkalk (untere Kreide 
nach N e u m a y r s  Auffassung, Eocän nach P h i l i p p s o n) mit Radiolite•. 
Flysch mit Gabbro, Serpentin und Diabas, in langen Falten, zum Teil 
steil aufgerichtet, NW-streichend, Kalksteinbänke umschließend ·  (mittlerer 
1\reidekalk N e u  m a y  r s), vom Hochgebirgskalk überlagert, die drei Pindus­
ketten bildend, mit Hornsteinschichten und rotem Jaspis. Radiolites, 
Xc•·in•a, .Actaeot�elfa wurden gefunden. Kohlenschmitzen (liburnisch ?) 
zwischen Kalaryie und dem Perist�ri. Klistnllinisches Grundgebirge im 
nordthessalischen Grenzgebirge (B o u e und V i q u es n e 1), bedeckt mit 
tertiäxen Conglomeraten. Pflanzen und Cerithium marga•·itaceum in Mergeln 
und Sandsteinen (Kalambaka und K6nitza), Paludinen (Janino.). Nummu­
litenkalkfindling bei Knnauia. 

Anz. d. Wiener Akud. d. Wiss. 1894. XX. - Sitzungsber. derselben 
Akad. l fl94. Clll. S. 575-600 u. 616-623. 

947. 1891. lstratl. Über die Steinsalzlager und die chemische Zusammensetzung 
des Steinsalzes in R u m än i en.  

Östen. Zeitschr. f Berg· u. Hüttenw. 1894. S.  400-410. 

947 a. 1891. Fr. v. Kerner. Reisebericht aus dem nördlichen D a l m a ti en. 
Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 1 894. S. 291. 

948. 1891. L. de Launay. L'ile de L e m n o s. 
Ann. du Club Alpin. 1 894. 

949. 189!. J. Luksch und J. Wolf. Große Tiefen (3865 m) zwischen R h o  du s und 
L y k i e n. Nach E. S u es s (Ill. S. 408) : Querbruch des äußeren dinarischen 
Bogens. 

Ber. d. Komm. zur Erf. des östl. Mittelmeeres. III. Denkschr. d. 
Wiener Akud. d. Wiss. LXI. 1894 mit Karte. 

950. 189!. Konst. Mltzopulos. Die Erdbeben von T h e b e n  und L o k  r i • in den 
Juhren 1893 u. 1894. Bruchlinie (von Theben) und Spalten von Atnlunti etc. 
sind verzeichnet. 

Peterm. geogr. Mitt. 1 894. S. 217-227 mit Karte ( 1 :  1,000.000) nach 
'B i t t n e r  und T e l l e r. 

951 • .  189!. E. Naumann. Makedonien und seine Eisenbahnlinie S o  I o n  i k­
M o n a s t i l-. Das Becken von O•trovo der .Einbruch eines stufenförmigen 
Stückes der Erdrinde". Die }<'alten der Kreide . scheinen durch die Dis­
lokationsßä.che quer abgeschnitten zu sein". Lignit bei Banitza unweit 
Monastir (S. 39). 

Uber die Geologie der die pelagonische Ebene umgebenden Gebirge 
(S. 96) : Glimmerschiefer, Granit (.Eruption"), Syenit .bei Florina. Im 0 
und NO des Sees von Kastoria Protogin. Eine Kalkzone innerhalb des 

s5• 
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makedonischen Zentralmassi,·s. Das archäische Territorium dürfte sich bei 
späteren Detailforschungen .in Streifen auflösen, welche mit jüngeren 
Gebilden wechsellagern". (S. ·46 u. 47.) 

München und Leipzig Ü394. 58 S. 
952._ 189!. f!.. Philippslin. Über seine im Auftrage der G·esellschaft für Erdkunde 

ausgeführte Forschungsreise in N o r d gr i e c h e n -la n d. Eine KaTte mit 
den Reisewegen ver.innlicht das Streichen der Züge uus Kalkstein. Serpentin, 
Flysch und der kristallinischen Gesteine. Der P i  n d o s ist der Haupt­
sache nach ein eocänes Kalkfaltengebirge mit nahe aneinandergepre�ten 
Sätteln. Im \V das dinarische Streichen, im 0 darauf fast. normal. (Im 
allgemeinen gute "Cbereinstimmung mit den Linien der B i t t n e r - N e u­
m a y r schen Übersichtskarte. Nur im Othrys und nördlich davon einige 
Verschiedenheiten. 

Verh. d. Ges. für Erdk. 1894. XXI. S. 52-69 mit Karte (I : i50.000). 
Man �ergl. auch ebend. 1 3. April 1893, S. 236 und 15. Juni, S. 360 

über T h e s s a l i e n  und den Pindos. 
953. 189!. A. Phllippson. Der Kopalssee in G r i e c h  e n l  an d und seine Umgebung. 

Der geologische Bau nach B i t t n e r s  Darstellungen. Faltung, Entstehung 
des Beckens nach der Faltung durch Einbrüche. Die Katavoihren-A uflö•ung 
längs Gesteinsspalten. 

Zeitschr. d. Ges. für Erdk. 1694. S, 1 -90 mit 2 Karten. 
954. 189!. A. Philippson u. G. Steinmann. Über das Auftreten von Lias in E p i r u s. 

In den Kalken von Kuk�l�aes : Koninckiluz Geyeri Bittner, Rkyuchonella 
ftabellum Men. und S01·dellii Parona, Terebratula ce.-avul;",. Zitt. Auch 
Ammoniten-Durchschnitte. Mittlerer Lias. 

Zeitschr. d. Deutsch. geol. Ges. 1894. S. 1 16-125 mit Tafel. 
955. 189!. A. Pbilippson und P. Oppenheim. Tertiär in N o r d - G r i e c h e n­

l a n d  sowie in A l b a n i e n  und bei _ Patras im P e l o p o n n e s. Bei 
Sinn Kerasia in "Nordwest · Thessalien : Ceritkium plicat11m und mm·ga­
ritace!lm, Mu•·ex, ,lfelmwpsis, Congeria cj. Baste•·oti etc. (Oberstes Oligocän 
oder unterstes Miocän.) Vergleic)l mit dem O!igocän Siebenbürgens und 
Rumäniens. Yon Korica in Albanien eine neue .A•·ca. Von Nikopolis (Süd­
Epirus): Melmwsteim (.llelanapsis) aetolica �ar. (Piiocän wie in .\tollen'·· 
Aus NW-Epirus (Zarovina) Corbula gibba, Limnaeen (,halbbrackisches• 
Pliocän). Von Pat-ras : Paludina Fucksi, Melanopsis anceps, Unio (Pliocän). 

Zeitscbr. d. Deutsch. geol. Ges. 1894. S. 800-622. 
956. 189!. A. Phlllppson. Über die geologischen und tektonischen Probleme, die 

in der w e s t l i c h e n  B a l k an h al "b i n s e l  nQch zu löse_n sind. Hinweis 
auf die Gegensatze im Norden mid Süden. H.ii!r fehlt die zentrale Auf­
faltung .der älteren Formationen. Verhältnis zuin Apennin. 

Verh. d. naturw. 'Ver. 'd. pr. Rhein!. Bonn 1894: S. 97-99. 
957. 189!. V. Simonelll. Appunti sulla con•tituzione geologica dell' Isola di C an d i a. 

Dieselben dem Alter nach fraglichen Schiefer kristallinischer Nntur- wie 
in Attika'; mit Einlagerungen von Kti.lk· und Diorit. Spuren von Schnecken 
im Kalk. Die obere Kreide daYon deutlich geschieden, mit Nerineen und 
Korallen. Serpentin an der Basis. Eocän (wie in Italien), mru-ines Miocän 
(Tiefsee;; und Strandfazies), pontische Schichten mit Melanopsis, Unio und 
Neritinen. Quartäre Conglomerate etc. ·und Terra rossa. 

Rend. Ace. Lincei" Roma III. Heft 7. 1894. 8. 236'---241 und Heft 8. 
S. -265-2GS. 
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958. 189!.' Sabba Stefanescu. L'age geologique des conglomerats tertiail·es de Ia 
M u n t e o.  (im .Westen nahe dem Donaudurchhi·uche). Sarmatisch (Sacel), 
Mediten-an {Ilo••atz), Eocän mit Nummuliten (Salatrucu �Iare). 

L'extension des couches sarmatiques en V a l a ch i e  et en Molda,·ie. 
Derselbe Autor: Les couches geologiques tra.-ersees par Je 1�uits 

artesien de .. llf arculesti dans Je barngan de J a l o m i t z a. 
Bull. Soc. geol. de Fr. XXII. 1894. S. 229-233, 321 -330, 331-333. 

D59. 1811!. G. Stefanescu· hat auf die Deutung als Sarmat der. Yon ihm als Eoci\n 
aufgefaßten Conglomerate von Jduntenia (W a I a c h e i) durch Sabba 
S t e fa n e s c u  erwiedel't. Der Referent hat in den sogenannten Eocän­
congloineraten ain Südrande der transsylmnischen Alpen an mehreren 
Stellen sarruatische Fossilien angetroffen. 

Bull. Soc. geol. de Fr. 1894. 3. Ser. XXII. S. 502-505. 
960. 1S94. Ch. de Stefanl. Obsermtions geologiques sur l'ile de C o  r f o u. Es 

finden sich : Mittlerer ·nnd oberer Lias im NO und N W ;  mächtige Kalksteine 
( Titbon urid obere Kreide) im NorMn, in der Inselmitte und im S Durcb­
r:tgungen durch Tertiär. Hornsteinreiche Plnttenknlke im Ostflügel (Eocän). 
Mergelschiefer, ·Conglomerate und Sandsteine (im N mit Gips und an 
dcr W-Küste) sind miocän lnach P a r t s c h  Flys�h). Pliocän uiid Quartär: 

Bull. Soc. geol. de Fr. 1894. XXII. S. 445-464. 
P n r t s c h hat schwerwiegende Bedenken gegen einige der Aus­

fübrungen erhoben. \Peterru. geogr. Mitt. 1896. S. 262- 264.) 

961. 1S9.l. H. S. Washinglon. On the hasalts of K u l a  [A n a t o l i e n] (, Kula'ite"). 
Sie durchbrechen tertiäre Kalke und bilden Decken. Olidnarme Amphii.Jol­
Plagioklasgesteine (amphibolandesitähnliche Gesteine). 

Am. Journ. Sc. 1894. XLVII. S. 114-123. - lnaug. Diss. Leipzig 
1894. 65 s. 

962. 18!l.l,'9ä. H. S. Washington veröffentlichte eine petrograpbische Skizze ·dct 
insel Ä gi'n R und der Halbinsel !11 e th a n  a. Augithypersthenandesit mit 
Dacitdurchhrüchen an der Südspitze, Amphiholandesit in der Inselmitte·, 
kristallinischer Kreidekalk im NO, neogene 1-fergel und Kalke im Nord­
westen. Metbann hängt durch Kreid.ekalk mit dem Peloponnes zusammen. 
Im Kern Amphibolandesit, Hornblendehyper•t.hendaeit am weitesten ver­
breitet. 

Journ. of Geol. Ghicago 1 89�.'95. I!. S. 789-813. !!I. S. 21-46, 
138 - 1 68. 

963. lSm;� C. Alimanestlanu. Sondagiul din Bar-:tga.n (Wa.J n c h e i). Auch dieser 
Abhandlung ist ein leider in sehr unnatürlichen Verhältnissen gezeichnetes 
Idealprofil beigegeben, worin recht be!J:ächtliche V erwerfuilgen verzeichnet 
sind. Das ganze G'ebirgs.-orland hätten wir uns- als ein durch nachmiocäne 
Absenkungen •chollenförmig zerstücktes Senkungsgebiet ,·orzustellen, auf 
welchem· die jüngeren Forruatio�en logern. Die tatsächlich zur Durch­
führung gebrachten Tiefbohrungen dürften nicht hinreichend sein, um 
die gemachten Vorstellungen entsprechend zu! beweisen. Wertvoll •ind 
die beidim Boh'l>rofile, von welchen jenes von Marculesti (Blli-iigan) 530 •n 
tie( bis in die Kreide reicht. Bei 350 m Tiefe fand sieb Belemnites cf. 
subfusiformis. 

Bul. Soc. Politecnice. XI. 3. 52 S. Bukarest 1895. 
964. 189;). N. Andrussow. Kurze .Bemerkungen .über einige Neogenablagerungen 

Ru,m ä n i e n s. Vergleiche mit den Ablagerungen der Halbinsel Ke1·tsch 



278 
Sanuatische, Mäotische, Congerien- (mit Gong. subca1·inala •·Tiomboidca und 
mit Valenciennesien) und P:lludinenschichten (über Psilodonschichten). 

Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 1695. S. 1B9-19i. 

M�m. Ac. St. Petersbourg. VIII. I. 4. 
965- 189i>. Al. Blttner. Neue Brachiopoden (Rhynchonellcn, Koninckina, Amphi­

clinodnntn) und eine neue Halobia aus der Trias von Balia Maden 
(A n at o l i e n). 

Jahrb. d. k. k. geol. R.-A. 1 895. S. 249-254. 
966. 189:i und 1896. M. Blanckenhorn. Entstehung und Geschichte des T o t e n  

)l e e r e s. I m  Westjordanland wird der tektonische Bau festgestellt. Ein­
bruch des Beckens des Toten Meeres gegen Ende des Tertiärs. Vorwaltend 
annähernd meridional ,-er laufende Bruchspulten und Flexuren (N -S und 
NNO-SSW) scharen sich mehrfach mit kürzeren aus NW-SO. Treppen­
förmiger Schollenbau. 

Zeitschr. D. Paläst. Ver. XIX. 1895. Karte von Jerusalem (I : 20.000). 
1 896. 59 S. mit 2 Karten (I : 2,400.000 tektonisch, 1 : 500.000 geologisch­
stratigraphisch). 

Man Yergl. Zeitschr. f. prakt. Geol. I8�i. S. 363. 
967. 189;). M. Draghlcenu. Geologia aplicata. Hydrologische Studien über die 

Untergrundwasserverhältnisse im mittleren R u m  än i e n mit Hinblick auf 
die W assenersorgung von Bukarest. Ein Profil von den transsy h·anischen 
Alpen bis an. das Schwarze Meer versinnlicht seine Vorstellungen über 
Hauptstörungslinien am Südrande des Gebirges und an der Grenze. der 
Dobrudscha. 

Bukarest 1895. IP3 S. mit Karte und Profil. 
Man Yergl. .auch : Zeitschr. d. Östen. Ing.· und Arch.-Ver. 1896. 

Nr. 48 u. 44. 
967 a. 189i>. D. Gorjanovle-Kramberger. De piscibus fossilibus Comeni, mrzleci, 

L e s i n a e  et M. L i b a n o n i s  etc. Zag1·ebn (Agram) 1895 m. 12 Tafeln. 
968. 189i>. J. W. Gregory. The great R i ft Va 11 e y. 

London 1895. 442 S . 
. 969. 189;). K. Hassert. Beiträge zur physischen Geographie von M o n t e n e g r o  

mit besonderer Berücksichtigung de� Karstes. Die geologische Übersicht 
(S. 14-44) nach B o u �. T i  e t z e und L. B a  I d a  c c i. Geologische Über­

_sichtskarte ,-on M o n t e n e g r o  (1 : 500.000) mit 15 Aus�cheidungen. 
Peterm. Mitt. Erg.-Hft. Il5. 174 S. 

970. 1891'1. V. Hilber. Zur P i n d o s - G e o l  o g i e. Die Hauptmasse des Pindos­
Flysches ist cretazisch und liegt unter K1·eideknlk. Nur der Flysch

. 
der 

Arta- und des westlichen Teiles der Asproszone ist nach H i 1 b e r  Kreide­
fiysch. Bezweifelt die Richtigkeit der Erkläxung durch Überschiebung ;  
es besteht keine Diskordanz , keine Reibungsbreccien. Bestreitet die 
Richtigkeit der .A nnahme P h i l i p p s o n s :  der ganze Westen sei Eocän. 

Verband!. d. k. k. geol R.-A. 1 895. S. 219-222. 
971. 1S!Ia. E. Hull. On the physicol conditions of the M e d i t e r r a n e a n  B a s i n  

which have given rise to u community of some species of freshwater 
fishes in the Nile nnd the J 01·dan Basin. Im N achmiocä.n bestand eine 
Reihe von Becken im Bereiche des Mittellä.ndischen Meeres. Im Osten 
SüJ.lwasserbecken. Das Tote Meer . war in der neu.eren .Zeit, seit Beginn 
des Miocän, in keiner Verbindung mit dem Golf von Akaba. 

Proc. Vict. Inst. 1895 mit Kule. Quart. Jo.urn. LI. 1 895. S. 93 u. 94. 
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972. 1895. Fr. v. Kerner. Kreidepflanzen von L e s  i n  ä. Cun11i11ghami11 spricht für 
Cenoman. 

'J ahrb. d. k. k. geol. R.-A. 1895. s. 37- 58. (Man Yergl. nuch V erhnndl. 
d. k. k. geol. R.-A. 1895. S. 258-263, 442-444.) 

973. 189a bis 1898. Fr. v. Kerner. Über den geologischen ·Bau des mittleren und 
unteren Kerkagebietes in D a l m a t i e n  (Faltengebirge). - Auch bei 
Sebenico Faltengebirge : Kreide und Nummulitenknlk. 

Verband). d. k. k. geol. R.-A. S. 242, 258, 419 -498. Ebend. 1896. 
f.. 278-283. Ebend. 1 898. S. 364-387. 

979 a. 189ii. E. Kittl. Bericht über eine Reise in N o rd d a  I m a  t i  en und eiriem 
Teile B o s n  i_ e n  s. 

·ADii. d. lr. k. naturhist. Hofmus. 1895. 
974. 189ii. L. de Launay. Vorläufige Notiz über den geologisclJen Bau der Insel 

L e s  b 0 s. Gefaltete U!Jd a.ufll"erichtete eocane und cretazische Sandsteine 
und Schiefer mit Pflanzenabdrücken werden. vqn Trachytgaugen durch­
brochen. Die Falten streichen SW -NO (wie auf ·samothrake und am 
thrnkischen Chersones). Verwerfungen. Eine rezente 'llfuschelbreccie ·i:,·

ei
. 

Hephaestia. 
Rev. archeol. Pillis 1895. 21 S. mit geol. K�rte. 

975. 189ä. L. Mrazec. ConsiMrations sur Ia zone centrnle des Carpathes 
r o u m  a i  n e s. Zum T_eil weitgehende metamorphosierte Jlnläozoische 
Bildungen. 

Bull. Soc. sc. phys. Bucarest 1E95. Nr. 5 und 6. 12 - S. 
976. 1S9ii. L. Mrazec. FJ!uille Vercioro,•a-Turnu Severin (W.-Wal n c h e i). Granit­

gilnge, Glimmerschiefer, Gneisglimmerschiefer. 
Bull. Soc. oc. phys. Bucnrest 1695. 11 ./ 12. S S. Man l"ergl. auch 

Anuarulu 1895. S. 37-85. 
9ii. 189ii. L Mrazec. Über die Anthmcilbildungen des südlichen Abhange• ·der 

S ü d k a rp a t e n. 
Anzeiger d. Wiener Akad. d. Wiss. 1895. X XVII. 

978. 189i>, K. Natterer. Tiefseeforschungen im M a r m a r a m e e r  auf Sr. M. Schiff 
.Taurus• im Mai 189 : .  . . . 

Denkschr. d. Wiener Akad. d. Wiss. LXII. 1895. (Ber. d. Komm':' 

f. d. Erf. d. östl. Mittelmecres. 4. Reihe. S. 14-117. 7 Tnf. u. 2 Karten. 
979. 189ä. A. Phllippson. Zur P i  n d o s - G e  o I o g i  e. Nur der untere Teil der 

Pindos- und Olonoskalke ist Kreide, die oberen 1'�ile sind Eocrm. Viele 
Richtigotellungen. Wichtigere Gegensätze bestehen noch in der Auffassung_ 
der Artaßyscbzone und in bezug auf das Alter der Zygos-Scrpentine ; . sie" 
sind nach P h i  I i  p p s o  n cretozisch, H i I b e r  htiJ t sie für eocän. Die 
Sandsteine von Trikkala hält ersterer für oligocan-Dliocän, der let>.tere 
fÜr· Flyschbildungen. Aucli in bczug auf die Streichungsrichlung im 
kristallinischen Gebiete bestehen noch Gegensätze 

Verband). d. k. k. _geol. R.-A. 1895. S. 276-289. 
980. 1895, A. Phllippson. Reisen und Forschungen in N o r d g r i e c h e n l a n d. 11. 

Das Gebirge der östlichen A grapba (Verbindung zwischen Otbrys und 
Pindos). Das Gebirge von Trikkala Die Cbll.ssia. Das Gebirge von 
Trikkala besteht aus gefalteten und steil aufgerichteten kristallinischen. 
Schiefern (NW, NNW und N streichend) ; Kreidekalke nm Rande der. 

Ebene des oberen Peneios: Serpentin, bunte Schiefer und Kalk, 
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nummulitenführender · Flysch diskordant über der Kreide (Volvoda). 
Tertiär im Gebiete von Chassia : Oligocän bis Untermiocän. 

Zeitsehr d. Ges. f . . Erdk.undJ!. Berlin. XX,X. 1895. S. 417-448 mit 
(orogr.) Karte und ProfiltafeL 

981. 1S9i>. A. Philippson. Zur Geologie dcs P i n d o s g e b i rg e s. Polemisch gegen, . 
V H i l b e r  (1894). Die Pindos- uud infolgedessen "die Olonoskalke (falle;.. 
nnch 0 unter den eocanen Fly•ch) werden etwas anders gedeutet (zum 
Teil Kreide). Überschiebung gegen W. 

Sitzungs!J. d. Niederrh. Ges. f. Nat. u. Heilk. ·Bonn, 4. Fe!Jr. 16!!5. 9 S. 
962. 1S9i>f96. G. Ralli. Le bassin houiller d"H � r a c I e e. Die Karte mit 14  Au.s:. 

scheidungen und Einzeichnung der Antiklinalen und Verwürfe. Ein 
zweites Kärtchen (nach S c h l e h an), ein drittes I :  800.000. Zahlreiche 
Profile. Die Ko]lle in drei Etagen. Fosoilienlisten für die einzelnen Yor­
komnlnisse. 

Ann. Soc. g�ol. Belg. XXI!!. 1895i96. S. 161-267 mit 15 Tnfeln, 
u. Karte (1 : 40.000). 

983. 189ä. K, A. Redlich. Ein Beitrag zur Kenntnis des Tertiärs im Bezirke 
Gorju (Cernndia in der Wa l a c h  c i). Es liegt auf Karpatensandstein 
und ,_Jurnkalk". Leithakalk mit Alveolina melo, s.owie Tegel und Sande 
des Leit.haknlkes, fossilienreicli. Über dem Leithablke konl;ordant snrmnti­
sches Conglomerat mit Mact•·a podolica. 

Verhandl. d. k. k. geol. R.-A. 1895. S. 330 -384. 
984. 189;;. Greg. Stefanescu hat ein Jahrbuch des geologischen !liuseums in 

Bukarest herausgege!Jen. Geologie der Moldau. Unterkiefeneste eines. 
fossilen Kameis. Sande an der A I  u t a bei Slntina mit Elep/ws pl"imige>iius 
und Antilopenresten. Dinothe1·ium gigantissimum von Mnnzn�i. 

Anuarulu 1895. 
985. 189;;. C . . de Stefani, F. Forsyth Major und W. Barbl. K o.r p a t h o s. Etude 

geologique, pn!eontologique et botanique. Da( Siidende "dürfte tertiär 
sein, die �litte besteht aus Kreideknlk, an welche sich So.ndsteine:nn­
schlieLlen. (Nach Forsyth M aj o r s  Aufsammlungen.) 

Lausanne 1895. ISO S. ( 1 53-180 Geologie.) . · 
986. 1S9ä. Fr. Toula. Vorläufiger Be1-icht ijber ·ei.ne geologische Reise nn den 

Südküsten des. M a r m  a r n m·e e r  e s. !lfuscb"elkalk, obere Kreide, pHnnzen­
iuhrendes Alttertiär (steil aufgel-ichtet}. Yorsannutische Süßwasser­
ablagerungen. Altes ·Gebirge bei Kara Bigha (PI"iapos d: Alten). 

Schrift. d. Ver. zur Verbr. ·naturw. Kenntn. Wien 1895 (1896). 52 S. 

987-. 18911. Fr. Toula. Muschelkalkvorkommen um Golf ,·on lsmid (M a r m  a r n­
·in e e r). Reiche Fauna, 56 fust durchwegs neue Arten ''on PleU1·onautilus, 
Ce•·atites, Konincl.:ites, Beyf'·ichites, ll'ioomedites (n. g.), Ac>·ocho,-dice,-as, P•·o­
cladiscites, J!onophyllites, Hu11gm•ites, Ptychites, Sttwia, At.-actites. Nur neun 
Arten Inssen sich in Yerglei�h h1-ingen mit drei alpinen, drei arktischen 
und drei Himalnyanrten. Über Enct-initenka!k. . . · .  

Zeitschr. d :  Deutsch: geol. Ges. 189;. S .  567-570. Anz. d . . Wiener 
Akad. 1896. I. S. 3 -7. N. jahrb. 1896. I. S. 1 49-151. II. S. 137-139. 
Monographie :  Deitr. z. GeoL ,·on Östeneich-Ungnrn und d. Orient _1 896. 
S. 153-191 mit 5 Tafeln. 

988; 1S9ä. ·G. Tschermak. Über den Schmirgel von N a x o  s. Im körnigen Kalk 
·der Gneisformation, Linsen bildend. 

Min.-pctr. �litt. Wien 1 895. S: 911-342. 
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989. 189ä. W. F. Wllkinson. Notes on tbe geology and mineral resources of 

A n a t o·i i a. Profil von llfudania am �farmammeere über Brussa (Süß. 
wassertertiär), der Olymp (Glimmerschiefer und Kalk), Nilufer (Granit), 
Rbyndacos (Tertiär zwischen .Grümtein• und Granit)_ und Hermanjik. 

Quart. Journ. 1895. 51, S. 95-97. 
990. 189ä. R. Zeiller bat die Bearbeitung der Carbonflora von ff er a c1 e a vor· 

genommen. Kulm (Sphmopt�ris dislnns etc.) und Westpbalien, 
Compt. rend. 4. Juni 1895. Ausführliche Bearbeitung: ��lll. Soc. geol. 

de Fr. Paleont. Nr. 21 .  9 1 S. mit 6 Tafeln. VIII. S. 1 -56 mit 3. Taf. 
IX.· 1899-1902. S. 57-91 mit 2 Taf. 

991. 189ß. V. Anastasiu. Note preliminaire sur Ia constitution geologique de Ia 
J;lobrogea (D o b r u d s c b a). Bei Cekir gesa wurde das Vorkommen von 
Rauracien,_ Sequanien und Kimmeridgien, bei Topal jenes der beiden 
ersten Stufen, bei Cernavoda Kimmeridge und Kalke mit UollopleUI·a 
nachzuwefsen versucht. (Vergleich mit T o u I a s Nachweisen bei Rustscbuk, 
welche Vorkommnisse mit dem Balkan selbst jedoch nichts zu tun haben.) 
Bei Eriisemli und H azarlik (nahe an der Grenze Bulgariens) weiße 
Nummulitenkalke. 

Bull. Soc. geoL de Fr. 1896. S. 595-601. 
992. 189ß. St Bontschefl'. Das Tertiärbecken ,·on Haskowo (O s t r u  m e l i e n). 

Jahrb. d. k. k. geol. R.-A. 1896. S. 3u9 ff. mit geol. Karte (1,: 126.000) 
mit· 7· l,Jnter�cbejdungen. 

993. 1S91l. J. J. Binder. Die a t t i s c h e n  Bergwerke im Altertum. 
Laibach 1895. 54 S. mit Karte und 4 Taf. (Zeitschr. f. Bergrecht. 

1896. s. 323-339.) 
994.. 1896. S. Brusina. Bemerkungen über m a k e d o n i s c l:i e Süßwasser-Mollusken. 

Leiden 1896. 6 S. - Colllpt. rend. 111 .  Intern. zoo!. Kongr. Sept. 189i. 
995. 1896. G. v. Bukowskl. "Cber den geol. Bau des Nordteiles YOn SplZza in D a  I­

m 11 ti en. Werfen er Schiefer, Muschelkalk, Diploporenkalk und Dolomit, 
Noritporphyrit, Tuffe mit Monotiskalken, Hornsleinkall;e der oberen Trias, 
KoraUenkalke und Oolithkalke unbestimmten A hers. Liingsbrüche (par�llel 
der Küste). Überschiebungen gegen SW. 

Verband!. d. k. k. geol. R-A. 1896. S. 95- 1 1 9. 
996. 1896, G. v. Bukowskl. Zur Stratigraphie der s ü d d a  I m  a ti n i s c h e n Trias. Die 

Monotis-Kalke werden als· karnische (untere) HallsUdter Kalke bezeichnet 
(Aonoides-Zone). Über der Tria• transgredie1·end auch jüngere Ool"ithe·. 

Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 1896. S. 379-385. 
997. 1896. H. Douville. Constitution geologiqu� des em-irons d'H e rac I e e. Kohlenkalk 

mit Productus giganteus und Korallen. Produkti"e Steinkohle und Pflanzen­
reste (Z e i I I  e r). Diskordnnt darüber Urgon (Reguienia g•·yphoides und 
'l'oucasia), Albien (= Flysch), Tone mit Ammonites Agassizi, Hamiles, Ino­

ceramus co"cent•·icus etc. Auch Orbitolinen-, Rudisten-, Naticeen- und Neithea 
quadricostatu�-Schichten kommen ,-or. In dieser Gegend sei die Fortsetzung 
des Balkans anzunehmen. 

Compt. relld. CXXIJ. 1896. I. Ser. S. 676-680. 
999; 1896. · H, Douville. La craie a Hippurites de Ja. pro\'ince orientale. ·Vei:folgt 

die Kreideablagerungen ':on Catalonien und Südfr<�nkl'eich durch Südost­
europa nach Kleinasien und bis nac)l Persien etc. 

Compt.. 1·end. CXXII. 1596, S. 1431 -1434. 
96 
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999. 1896. Douvlll�. Sur une Ammonite triasique recueiliie en ·G r e c e. Von ·der 

Akropolis �on Mykene. Joanuites, spricht für obere· Trias. Gestein an­
stehend nicht bekannt. 

Bull. Soc. geol. de Fr. 1896. 3. Ser. XXIV: S. 799-600. 

1000. 1896. M. Draghlcenu. Les h'cmLlemenls de tene de Ja R o u m  an i e et des 
pays environnants. Contribution a Ja tMorie tectonique. 

Bukarest 1896. 82 S. mit Karte. 

1001. 18!16. Fr. \1. Hauer. Beiträge zur Kenntnis der "Cephalo]\oden nus .der Trias 
•·on B o sn i e n. Nautileen und Ammoniten init ceratitischen Loben aus 
dem Muschelkalke �on Haliluci bei Sarajewo. 65 Arten werden beschrieben. 
Nach E. K i t t  I derselbe Horizont wie Ban Bulog, aber viele ver.cbiedene 
Formen trotz der geringen Entfernung der beiden Fundpunkte. 

Denkscbr. d. Wiener Akad. d. Wiss. 1896. LXIII. 40 S. mit 13 Taf. 

1002. 1896. V. Hilber. Yorläufiger Bericllt über eine geologische Reise in N o r d­
g r i  e c  h e n  I a n  d und T ü r  k i sc b - E p i r u s. Kristallinische Schiefer reichen 
mit Nordstreichen durch die ganze Othrys, Diabas- und Serpentinlager 
und -Gänge umschließend. lm Pindos Serpentin, Gabbro und Diabas 
unter und in eocänen Sandsteinen und Tonen. Im östlichen Nordgriechen­
land Serpentine in· cretazischen und älteren Sedim·enteli. Ein Basaltstrom 
über tertiiirem Süßwasserkalk (Pirsufli-Ahnyros) ; Melanopsismergel nm 

'ambrakischen See in Akarnanien. 
Sitzungsher. d. Wiener Akod. d. Wiss. CV. 1896. S. 501 - 520. 

1003. 1896. J. Kaczvinszky. Über einen Ausflug nach den· Erzgruben von Krato1·a 

tVilajet Kossowoj in llf n k e d o n i e n. 
Graz 1 89G. Selbstverlag. 12 S. 

1004. 18!)6. Fr. v. Kerner. Aufnahme des Blattes Kistanje - Dernis (S ü d  d al m a t i'c n) 
(1 : 75.000).· - Reiseberichte über angrenzende Gebiete. Die geologische 
Ka1te (I : 7o.OGO) erschien 1901 mit ErHiuterungen. 40 S. 

Verband!. d. k.k. geol. R.-A. 1896. S. 426-433. Ebend. 1898. 8. 236-242. 
1005. 1896. A. Lacroix. Les wineraux neogene• de� scories atheniennes du La u r i  u m. 

Comp. rend. C XXIII. 189G. S. 956-958. 

1006. 1896. A. de Lapparent. La stru�ture et l'bistoire des B a  1 c n n • d'npres 
Fr. T o u l a. 

Revue gen. des Sc. 1 5. Juni 1896. 

1007. 1896. R. Lepslus. Die geologischen Verhältnisse des Bergbaues 1·on Ln u 1· i o n 
in Grieche�;�land. 

Zeitscbr. f. prakt. Geol. 189G. S. 152 u, 1693. S. 341. 
Über den Bergbau �on Lo.urium gibt es eine reiche neuere berg­

technische Literatur. (lllan ''ergl. Krabmann : ,Fortschr. d. prnkt. Geol. 
Berlin 1903. S. 196. Ebend. S. 1 99 eine geologische Knrte des Jourischen 
Erzlandes [nach L e p s i u s].) 

1008. - 1896. Edm. v. Mojsisovics. Einige Ccpbalopoden aus dem oberen Hallstlitter 
Kalke von Dalia Maden (M y s i en). 

Sitzungsber. d. Wiener Akad. 189G. CV. S. 39. 
lo09. 1896. L. Mrazec. Considerations sur la zone centrnle du C a r p a t h e o  

r o  u m  a i  n e s. L'etude pe1.rogra}Jhique. Serpentine, A mphibolitc, Mikro­
gmnit=Amphibolgrnnit eic. 

Dull. Soc. sc: phys. Buknrcst 189<l. 1 u. 2: 29 S. 
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1010. 1898. l. Mrazec. Das Hochplateau von Mebedin\i (W. W a l a c h ei). In der 
Zentrnlzone : Glirumcrscbiefer, Amphibolite, granitiscbe Gi\nge. Kristal­
linische Knlke wahrscheinlich metamorphisch-mesozoisch. Die verkorsteten 
Kalke in einer von SW-NO geschobenen Falte. 

Bu!L Soc. sc. pbys. Buknrest 1896. 6 8. - Arch. Sc. phys. Geneve. 
1897. 6 s. 

101 I. 189!1. l. Mrazec und R. Pascu hnben über die geologische Struktur der 
Gegend •·on Ortakiöi im Distrikte Tuldschn (D o b  r u d s c h a) berichtet. 
Gneise, Sericitpbyllit, Quarzite, Granite, Quarzpo11>hyr, Augitporphyrit 
und Porpbyrittuffe. 

Bq_U. Soc. sc. pbys. ßukarest 1896. 7 S. 
1012. (1896) 1899. L Mrazec bat eine Studie über die Flußläufe der W a l a c h e i  

durchgeführt. 
Anuar. Mus. de Geol. ( 1 896) 1899. S. 1 - 1 09. (Rum. u. franz.) Mit Km-te. 

1018. 1896. E. Naumann. Die Grundlinien A n a t o l i e n s  und Zentralasiens. Versuch, 
di'e Leitlinien ganz im Ed. S u e s s schen Sinne festzustellen. Interessant 
ist. die überraschende Übereinstimmung der ,Leitlinien• mit den oro­
graphischen Zügen, wie sie etwa auf der Karte von Kleinnsien, zum 
Beispiel in Stielers Atlas gezeichnet sind. Der ostpontische, west­
pontische, der taurische und der ägäiscbe Bogen. Der eine Bogen am 
Golf von Iskenderun wird um Iran bis an den Himalaya, ein anderer 
in mehrfachen Bögen über Kreta bis nach Epirus geführt. 

Die von N a  u m  n n n selbst ausgeführten Routen reichen weit ins 
Land, sind jedoch so wenig zahlreich, daß sie für das weite Gebiet 
keinerlei Sicherheit gewähren können, und dn. auch die ''orliegenden 
Arbeiten kaum ein für das ganze Gebiet ausreichendes Material bieten, 
wird das v01·liegende Kartenbild der Leitlinien erst der Sicherstellung 
bedßrfen. .Der grosse Überblick in der Natur und selbst wenn die 
topographische Grundlage eine über alle Zweifel erhabene wäre, kann 
nur zn geistreichen Hipolbesen führen. Das E n d z i el geologischer Feld­
arbeit, sichere Erkenntnie über den geologischen Aufbau so weiter Länder­
massen, wird eich erst erreichen lassen, wenn die geologischen Grund­
logen festgestellt sind. Ich bnbe versucht, die Reiserouten N a  um an n s 
einzutrogen. Weite Strecken sind auf der Eisenbahn im Fluge zurück­
gelegt. Lesenswert für die Beurteilung der N a  u m  an n sehen Grundlinien 
ist der Absatz (S. 15) über T i  e t z e s  Arbeiten in Lykien. 
(Vom goldenen Horn zu den Quellen des Euph1·a.t. 1893. S. 3iS ff. Mit 
reichhaltigem Literatul'\'erzeichnis, S. 480-494). 

Hettner. Gcogr. Zeitscbr. li. 1896. S. 7-25 mit 2 scbemat. Karten. 
'
1014. 1896. P. Oppenbelm. Die .Richtigkeit der Bestimmungen von ß o n ts c h eff 

(Doa Terl.iärbeckeii von Ha e li: o w o) wird zum Teil in  Frage gestellt. 
'f o u l as Fossilien ''on Burgas eiinnern den Autor lebhaft on jene aus 
den Priabonametgeln. 

J ahrb. d. k. k. geol. R.-A. 18!!6. S. 309 ff. 

!'015. 1SlMl. K. A. Penecke. Marine Tertiärfossilien aus N o r d gr i e c h e n l an d  
und dessen türkischen Grenzländern. Es werden nachgewiesen : Mittel­
oligocli.n (Cutel Gombertoschichten) von Emborja, T1ikkala, Skitea etc. 
(V. H i l b  e r.e Materialien). Oberoligocän (aquitaniache Stufe), Kalambäka. 
Untermiocän (Horner Schichten) nn . der griechisch - tjirkiscben Grenze 

36• 
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ond bei Grewena. Miltelmiocän (Grunder Schichten\ in Mnkedonien bei 
Lapsista, Kustoria, Arta, Türkisch-Epirus. 

Denkschr. d. Wiener Akud. d. Wiss. LXIV. li!96. s; 4 1 -66 mit S Taf. 

1016. 1896/97. A. Phllippson. Rei•en und Forschungen in N o t· d g l'i e c h e n l a n d. 
(lll.) Der Übergang über den Zyg6spass (Kalabaka- Juni!la . E p i r u s. 
Zwischen parallelen, im N östlich, im S meridional verlaufenden Falten­
gewölben aus mesozoischen und eocänen Kalk- und Hornsteine1i liegen 
in Faltenmulden Flyschgesteine. Neigung zur Überschiebung gegen West. 
Die geologische Karte umfaßt Epirus und West-Thessalien (mit 19 Aus­
scheidungen). Klistnllinische Schiefer und kristallinischer Kalk : Ttikkala 
NO. Lias am Viros {Arta NNW). Mesozoische Kalke unbestimmten Alters, 
hauptsächlich nahe der W-Küste. 

Weitere Mitteilunge.n behandeln (IV.) den thessalisch-epirotischen 
P i  n d os und den ätolischen Pindo• (mit Literatur). Zusnnuuenfassung über 
den Pindos : Die Pindos-Kalke: Untere Kalke mit Hornstein und obere 
Kalke sind eoclin, Fortsetzung der Olonoskalke, die beiden Flyschzonen 
Eoclin bis Oligocän. Im Inneren Tonschiefer, Sand•teine (oft grauwacken­
artig) und Conglomerate :  fraglich cretazisch. Actaeonellenkalk an der 
Korakubröcke. Ga\'l'ovogebirge : Rudistenkalk von Nummulitenkalk über­
lagert ( ,Riesennummuliten"), Serpentine de1· Zygos-K1·eide (nach Hi I b e r  
Eocän). I n  der Othrys und i m  nordwestlichen Pindos-Kalke mesozoischen 
fraglichen Alters. 

Eine östliche Flyschzone, stark gefaltet zwischen der Zentralkette 
und dem aus Kreidekalk-Hornstein bestebenden Koziokasgebirge. Das 
Zyg6sgebiet im Osten : ein Sel')Jentin-Flyschgebirge, aus NNW-SSO 
streichend und nach ONO einfallend, steil gefaltet. Im zentralen Pindos 
hen·scht eocäner Plattenkalk vot·, mit Hornsteinen und Schiefern, östlich 
fallend, selten stehende Falten, schuppenförmig gegen W überschoben 
oder überliegend, diskordant unter den Flysch einfallend. Eine Flyschzone 
im W zum Teil durch das Grabovokalkgebirge (Nummulitenkalk und über 
den Flysch geschobener Rudistenkalk) in zwei Zonen ge•chieden. 

Zeitschr. d. Ges. f. Erdk. Berlin 1896. XXXI. S. 193-294 mit geol. 
Karte (I : 300.000). 

Ebend. S. 385-450 mit Profiltaf. - Ebend. 1897. S. 244-802. 

10!7. 1896. A . . Philippson. Geologisch-geographische Reiseskizzen. Bemerkungen 
über B e l grad, K o n s  t a n  t i n o p  el, den B o sp o r u  s und H e l l e s p  o n  t. 
Der alten Anschauung, dal.l man es bei den letzteren mit Erosionstälern 
. zu tun habe, wird beigepflichtet und die Entstehung ins Oberpliocän 
verlegt. Fahrten im .:\ g äi s c h e n M e e r e, S a m o t h r u k e, die Tro a s. 

Sitzungsber. d. niederrh. Ges. Bonn 1897. S. 1 12-141 mit 2 Karten. 
(Bespr. d. Ref. N. Jabrb. 1899. S. 1 2 1-124.) 

1016. 1896. W. Poltz. Beitr1lge zur Kenntnis der basaltischen Gesteine von N o r d­
s y r i e n. Meist Feldspatbnsalte, welche mit. jenen des Hauran überein­
stimmen. Palagonittuffe. Die Verbreitung der Basalte zwischen 37·5-8�·5 
nördl. Breite wiTd zur Darstellung gebracht und in . größerem V erhÖ.ltnis 
jene von Markab ('·on B l a n c k en h o r n  entworfen). 

Zeitschr. d. Deutschen geol. Ges, 1896. S. 522-556 mit 2 Karten 
(I : 2,400.000 u. 1 : 200.000). 
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1019. 1S9G. V; Popovlci-Hatzeg. Les couches nummulitiques d'All>esti ( Cnmpulung 
NO. in der Wa l a c h e i). Über den Nummuliten- Sande mit Fischzähnen. 
Überlagerung gegen S

. 
durch Pnludinenschichten. 

Bnll. Soc. geol. de Fr. 3. Ser. 1896. XXIV. S. 247-249. 
1020. 1896. V. Popovlci-Hatzeg. Note sur lc jurassique des districts de Muscel, 

Dimbovitza et Prnhovn (Wal a c h e i). 
Bull.. Soc. sc. phys. Buknrest 1896. Nr. 12.  

102L 1S!IG. K. A. Redlich hat im Gebiete zwischen Lotru und Aluta (Ült) in der 
Wal a c h e i  nachgewiesen : Hippuritenkreide, diskordant darüber Eoclin 
mit -Nummuliten und Alreoli,,a lo>�ga, Flyschsandsteine. Dei Cernndia­
Polowratsch : Jura über Alttertiär üben·gekippt. 

In der D o b r u d s c h a  an der Ostseite der Triasinsel ,-on Jenikiöi in 
in roten Kalken Ammoniten des Muschelkalkes (Scbreyeralmschichten) und 
bei Hagighiöl solche des Hallstätter Kalkes. Bei Baschkiöi nicht Lias 
(K. P e t e r s), 8ondern alpiner Muschelkalk. 

Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 1896. S. 492-503. 

1!12�. 1S!JG. A. Rücker. Monographie über das Goldvorkommen in B o s n i e n. Karte 
mit den goldführenden Flüßen. Im Paläozoischen Sebiefergebirge mit 
Eruptiv- und Quarzgängen. 

Wien 1896. 1 01 S. mit Karte (1 : 150.000). 

1023. 1S9G. R. Sachsse. Beiträge zur chemischen Kenntnis der Mineralien, Gesteine 
und Gewässer P a l ä s t i n a s. 

Erlangen 1896. 35 S. 
1024. 1S!Jß, J. B. Spindler. L a.  m e r d e  M a r m a r u. 

Exp. Soc. lmp. R. de G eogr. en 1894. 
Zop. Soc. lmp. R. de Geogr. XXXliL 2. 180 S. 4 Tafeln, 5 Khrlen 

(russ. mit franz. Res.). 
1025. 18911. S. Stefanescu. Etudes sur !es terrains tertinires de Ia R o u m  an i e. 

Die sarmatiscbe, pontische und ]e,-antiniscbe Stufe behandelnd. 
Mem. Soc. geol. de Fr. Nr; 1 5. 1896. 147 !:l. mit 12 Tafeln. 

102G. 1S9G. Fr. Toula. Geologische Untersuchungen im ö s t l i  c b e n ll al k a n. 
Abschließender Bericht über seine geologischen · Arbeiten im Balkan. 
Begleitworte zur geologischen Kartenskizze des östlichen Balkans. Autoren­
verzeichnis, Orts- und Sachregister. 

Das nordbalkaniscbe Vorlitnd mit Löß bedeckte Tafel. Das gefaltete 
Balkansystem, das südliebe Mittelf(ebirge und da• Ausbrucbsgebirg� von 
Jambof-Aitos-Burgas. Der westliebe Balkan mit granitiscben Kernen 
und entwickelter kristallinischer Schieferzone ; der zentrale Balkan mit 
gefalteter Flyschzone im N, weitreichenden Längsbrüchen und einer süd­
lieben Sedimentzone ; der östliche mit zurücktretenden älteren Gesteinen 
gegenüber der vorherrschenden Kreide und den Flyschzüge"., die südliebe 
Sedimentzone fehlt. Im Balkangebiete festländische Bildungen bis zur 
Trias, diese unvollkommen (auch marine Seicbtwasserbildungen). Lias und 
Jura mit Unterbrechungen, Titbon angedeutet, Kreide ziemlieb vollständig, 
Eocän und Oligocän von SO her bis in die zentrale Region. Andesitische 
Durchbrüche in der oberen Kreide (TnocerllDlenkreide) beginnend. Karte 
mit 28 Ausscheidungen. 

Denkscbr •. d. Wiener Akad. d. Wies. LXIU. 1896. S. 277-816 mit 
geol. Kait_e ( 1; 300.000). 
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1027. 1896. Fr. Toula. Geologenfahrten am M a r m  a r a 1il e er e. Reisescbilderuugen. 
Schriften d. Ver. zur Verbr. naturw. Kenntn. Wien 1�96. XXXV I .  

Heft H. 54 S . .  mit 5 Orig.·Bildern und Photogr. des Autors. 
Hl28. 1S9'i'.· V. Anastaslu · gab eine Notiz über die Trias in der D o b r u d s ch a :  

Bei Zibil ·Tirolites, Werfeuer Schichten, Wellenkalk bei Hngikiöi, Baschkiöi 
und Prninn (mit .llM•ophyllites .<phae�·ophyllus) ; Muschelkalk. Die roten 
Kalke von Hngikiöi werden dem ,Aon"·, die darüber liegenden dem 
Aonoides·Horizont zugewiesen. Zu oberst dolomitische Kalke. 

Bull. Soc. geol. de Fr. 3. Ser. 25. 1897. S. 890. 
1029. 1897. E. Ardalllon. Les mines du L n u r i o n  dans l'antiquite. Die Erzlager, 

besonders auf den Grenzen zwischen dem unteren Kalkstein und dem 
Glimmerschiefer und zwischen dem mittleren Kalk ,oberer :!\Inrmor nach 
L e p s i u s) und dem oberen Schiefer (Schiefer von Athen nach L e p s i u s). 

Bibi. des �coles frnn�. d'Athimes et de Rome 1897. 77. Heft. 218 S. 
mit Karte ( I : 50.000�. Paris 1898 mit Karte. 

1030. 1 89i, M. Blanckenhorn hat eine größere Arbeit über die Süßwasserablagerungen 
u·nd Mollusken S y r i e n s  veröffentlicht. Auf der Karte ist die Yerbreitung 
des marinen :!\fitte!- und Oberpliocän an der Orontesmündung (in :Mulden 
des leicht geneigten Obermiocänkalkes) und des Süßwasserpliociins nm 
Orontes und oberen J,eontes angegeben. Das marine Mittelplioeän reicht 
bis in Höhen gegen 200 m, das marine Oberpliocän nur bis zu 80 m J;löhe. 
Das Süßwasserplioclin (<iele isolierte Vorkommnisse) erscheint im mittleren 
Orontesgebiete teil weise von postplioc!inem Basalt überdeckt. Es sind 
fossilienreiche, aber artenarme Binnenseeablagerungen. 

Stuttgart, Paläont{)gr. 1897. 44. Bd. 74 S. 10 Tafeln u. I Karte. 
1031. 1897. M. Blanckenhorn. Nutzbare ·Mineralien am T o t e n  M e e r e. 

Zeitscbr. f. prakt. Geol. 1897. S. 360. 

1032. 1897. V. C. Butureanu bat Studien über Erupti,-gesteine der t r a n s sy l v a­
n i s  c h e n  K a  rp a t b  e n  ausgeführt. 

Bull. Soc. sc. Bukarest 1897. 30 S. mit geol. Karte. 
1033. 1897, K. Kannenberg. K I e i n  a s i e  n s Naturschätze. 

Berlin 1897. 278 S. mit Bildern und Plänen. 
1034. 189'4. Fr. Kerner. Die Insel Zlarin, die Halbinsel Ostrica und die Scoglien 

(D a I m  ati e n). Reste eines bogenf6rmig verlaufenden Scbirhtgewölbea. 
Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 189i. S. 275--282. 

1095. 1897. Von W. Kllian und V. Paquler erschien eine Notiz über eine Kreidefauna 
von P I e  v n a :  Ammo11iles pe�·amplus t·a.·., Requienien und Cypri11a SJI. 
Das Vorkommen von Oberkreide in der Gegend ''on Ple,-na ist lange 
bekannt .. Das Zusammenvorkommen von Requienien, die sonst überall im 
Balkan und seinen Yorländern einen Urgon - Horizont charakterisieren, 
mit ..:Jmm. pe•·ampl�ts wärE' gewiß überaus übe,Tascl!end. 

Arcb. Sc. pbys. et nat. 189i. 4 S. 
1036. 189'4. E. Kitt( bat bei �Iajevica (B o s n i e n) in kohleführenden Schichten 

das Vorkommen von Fossilien nachgewiesen, welche dem Alter nach 
dem . Pariser Grobkalke entsprechen. 

Ann. d. Hofmus. XII. 1897. S. 71-73. 
1037. 189'4. A. Lacrolx. Sur Ia constitution mineralogique de l'ile de P o l y  c a n  d r o  s. 

Kristallinischer Kalk und Phyllit wechsellagernd .. Im Liegenden (Nord· 
hälfte) Chlorit-, Glimmer- und Kalksch.i,efer. (glaueophanführend neben 
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Riebeckit, Chloritoid und Cyanit). Ähnlich den Glanzschiefern \'On Korsika 
und den Westo.lpen. Vulkanische Brocken nur nm Strande. 

Compt. rend. 124. 1 897. S. 628- 630. 
1038. 1897. ·A. Lacrolx. Sur Iee mineraux cristallises, nux depens des nndesite• 

de l'ile de T h e r n  (S a n to r i n). 
Compt. rend. 125. 1 897. S. 1169-1 191. 

1039, 1897. l. Mrazec et C. Alimanestianu. 0 escursiune geologica injudet Dfunbovita 
(W o l a c h  e i 1; 

Bul. Soc. ing. si industr. de mine din Ron1anio.. I. 1897. S. 4G-5G. 
1040. 1897. L. Mrazec u. G. M. Murgocl untersuchten einige Gesteine :  Cordierit­

gneie aus den Bergen von Lotru, Wehrlit vom M. Ursu (W :: d a c h e i). 
Bull. Soc. sc. Bukarest 1897. 13 S. mit 2 Taf. 

1041. 1897. L. Mrazec hnt nucb 'neuerli�h über die kristallinische Zentralzone der 
r u m än i s c h e n  K n rp n tb e n  berichtet. 

Arch. Sc. pbys. Genhe 1897. 5 S. 
1042- 1897. C. R. Mircea. Harta geologica a regiunei Paciosa, Pietro�itn, Strunga 

(Rap. de explornri). (W a 1 o. c h e i.) 
Bul. Soc. ·ing. de mine din Romania. Bukarcst.. I. S. 79- 98. (Km·te 

I : 1 15.000.� 
1043. 1897, W. R. Paton und J. L. Myres. Resenrchee in K a ri e n. Gneis (Hulikarnass 

und Latmos-Bescbnormak-Dugh) und Kalk, überlagert und durchsetzt \'On 
verschiedenen Ausbrucl:isgesteinen. Keine irgendwie \'crlüßlicbe Angabe 
über Streicbungsrichtungen. Geologische Beobachtungen hat J. L. M y r e s  
schon früher gegeben. (Brit.. Ass. Rep. [Nottingbam.J 18!13. S. iiG und 
Journ. of Oxf. Inn. Scientific Club. ll. S. 33.) 

Geogr. Journ. 1897. IX. S. 38-b4 mit t:opogr. Karte. 

1044. 1897. A. Phillppson. Die griechischen Inseln des A gä i s c h e n  M e e 1· c s. 
• Über den einstigen Zusammenhang der Faltengebil-ge Gtiecheniands 
und Kleinasiens. Die Gebirge des westlichen Kleinasiens streichen 
samtlieb N bis 1\0 \'On den Faltengebirgen Griechenlands gett·ennt und 
haben nur .im Süden damit zusammengehangen. Auf der Km-te sind die 
Streicbungsiicbtungen eingetragen. 

Verhnndl. . d. Ges. f. Erdk. 189i. XXIV. S. 264-2o0 mit Knrte 
(I : 2,000�000). 

1045. 1897. A. Phlllppson. Der Gebirgsbau des B a l k_ a n e  (nach T o u l n). 
Geogr. Zeit.cbr. 1 897. S. J G.6. 

1046. 1897. J. F. Pompeckj. Paläontologische und stratigraphische Notizen au• 
A n at o l i e n. · (Materirrlien E. N a u m a� n s  und K. E s c b e ri c b s.) Aus 
dem Gebiete \'On Balyk-Kojundji (Jura \'On T e  �h i h a ts c b e ff aufge­
funden), S'V \'On Angora. Nachgewiese� wil-d da• Vorkommen' \'On unterem 
Lias (.A.•-ietites aus der Gruppe der A. •·otijO>·mis), mittlerer Lias (Zone 
des A•�altheus •na•·garitatwr) und oberer Lio.s. Ausillhrlicbe Darlegungen 
über die Verbreitung des Lias im ostmediten-anen Juragebiete '(mit karto­
graphischer Einzeichnung'. Verbindung dnrcb d�ts waluchiscb-bulgadscbe 
Becken zwischen der Dobrudecha und dem östlichen .Balkan. Eine Fort­
setzung des mediterranen Liasmeeres. 

Zeitscbr. · d. D. geol·. Ges. 1897. XLIX. S. 713-828 mit 9 Taf. u. 
I Karte. 
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1047. 1897. V. Popovici-Hatzeg bat ein� ..,-orliiufige Mitteilung über · die Tithon ­

knlke und das Neocom in. den Distrikten von Muscel, .:Pimbovitza (Rucar) 
und Prabo•a (W n l >1 c q e i) Yerötf�ntjicht. 

Bull. Soc. geol. .de Fr. 3. Ser . . XXV. 1897. S. 5 19-553: 
10�8. 1897. V. Popovici-Hatzeg. Über du� Alt er der mächtigen B u c s e c  s · Conglo, 

mernte. Älter als M�cronatenkreide. 
llull . . Soc. geol. de Fr. 3. Ser. 1897. XXV. S. 669-675.· 

1049. 18117. V. Simonelll, A. Baldacci und Cecconl. C n n d i a. Ricordi dl escursione. 
Parma 1 897. 

1050.- 1897 .• J. Slmlonescu bat die durch F. H e r b i c h und V. U b l i g bekannt 
gewordene Barreme-Fauna im Quellgebiete der Dimbodcioara in der 
w a I a c b e i . neuerlieb ausgebeutet und Yergrößert. 

Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 1897. S. 181- 134. Ausführlieber in 
der Stud. geol. �i pal. Bukarest. 1898. 1 1 1  S. mit 8 Taf. 

1051. 1897. J. Simionescu hat die Yom Referenten entdeckte Lokalität bei Podul 
DiipboYitzei ("' alacb e i) ausgebeutet. (Durcbbestimmung ,·on Fr. K o s s m a t 
und S i m i on e s c u.) 

Verband!. d. k .. k. ge.ol. R.-A. 1897. S. 269-273. (Man Yergl. F. T o u l a 
1E97.) 

1052. 1897. S. Stefanescu. M_itteilung über die. eogenen und neogenen Faunen 
R u m än i e n s. 

Bull. Soc. geol. de Fr. 3. Ser. XXV. S. 310-314 mit 1 Taf. 
1053. 1897. S. Stefanescu hnt über den Kalk Yon Podeni (Distrikt Yon Prnhom, 

W a l a c h e i) berichtet. Er ist untereretazisch und entspricht den Roß­
felder Schichten der Alpen oder den Mergelkalken von Eski Dschuma 
im Derbent-Balkan. 

Bull. Soc. geol. de l'r. 3. Ser .. XXV. 1 S9i. S. 308. 

tp54. 1897 .• S. Stefanescu. Etude sur les terrains tertiait·es de Ro u m :i n i e. Karte 
mit 9 Ausscheidungen : Nummulitenkalk, Flysch, Schichten \'On Malt, 
Salzformation (Heh·et), Tracbyttuff, Torton, �a:rmatische, pontische und 
Jevantiniscbe Stufe. 

Ziemlich umfiiJJgreiche stratigraphische Studien über die Ter!iiir­
ablageru'!gen Rumäniens. Eögene Ablagerungen: weditenane Nummu­
litenkalke und di"e Flyschfazies : miocäne Ablngeru·ngen : B\ndigalien n1it 
Ce�·itliium mar·gar·itaceurn etc. ; Hehet : gipslubrend�, gllmmerigscbiefrige 
Sandsteine ;  ·Torton, und zwßr ·Met·gel mit O•t•·ea cochlear und digitaiii,ä 
etc. ; Sarmat mit Tapes gregaria, Cardium obso!etum ek. ; Jlontische Stufe, 
und zwar Schichten mit J�./encieJ•nesia, mit C<mgeria· rltOmboirlea,. mit 
Dreissensia 1�umaua, Yhiporen, Prosodacneen etc. ; ,.Pliocäny ,  ·und .zwnr 
Mergel und Tone mit �·";o, Viviparen etc. ; Sande mit Uuio pr·ocumbe11.• 
etc, ;, Mergel und Tcne mit F11io Po.-.tmbm·ui und vielen anderen Arten. 
Fünf Diolokationspetiode'! werden angenommen. 

Lilie 1891 (Di.ssertn.tion). 179 S. mit Karte (WJLlacbei und _Moldn.u 
1·: I ,000.000). 

1056� 1897. ·w; Telsseyre liat seine Studien in R u m ä n i en im Distrikt lluzeu 
"fortgesetzt. In der Salzformation wird das V�rkommen eines Riesen­
conglomerats mit bausgroßen Korallenkalkblöcken besprochen., Sarma­
·tiscbe Stufe, Do�inienschicbten, Congerienscbiebten, und · zwar Schichten 
mit Co,.ge�·ia simplex (Odessaer Kalk) und solche n1it. C:o11per�a aperta 
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und Valeucien11esia, die ·rsilodonschicbten (mit vielen Viviparen), in welchen 
drei Zonen unterschieden werden, in den obersten Unionenbiinke. Da.s 
oberste Petroleumniveau in den Dosinieti- und untersten Congerien'· 
schichten. 

Verhandl. d. k. k. geol. R.-A. 189i. S. Iö9 -166. 

1056. 1897. W. Teisseyre. Zur Geologie der Bacauer Karpatben. (M o l d nu). 
Jabrb. d, k, k. geol. R.-A. 11397. S. 567'-763 mit 2 Tafeln. 

10ö'7. 1897. Thomae. Vorkommen u!ld:Gewinnung des Schmirgels in K l e i n a s i e n. 
Berg- u. Hüttenmänn. Zeitung. 1898. S. 256. 

'fransact. Am. Institut. Min. Eng'. Atla.ntic meet. Februm· 1898. 

105S. 1897. Fr. Toula. Eine geologische Reise in die t r a n s s y h a n i s c h e n  
A I  p e n R u m ä n i e n s. Fossilienführende Horizonte in den meisten halb­
kristallinischen Kalken (Jura-Kreide). Die ,Jurakalke' .  zum 'feil sichere 
Cnprotinenkalke. Am Königstein Schichten mit Posidonomyen. Ein neuer 
J(reideborizont· mit reicher Fauna (Unterc�noman mit Amm. pla11ulatus 
bei·Podul Dimbovitzei etc.) Der Fundpunkt liegt unmittelbar an der neuen 
priichtigen Harlptstruße· (.Kilometer 82'). Die noch unbestimmten }'unde 
sah Herr S i  m i o n e s  c u beim Ref., ging hin und beutete die Fundstelle 
aus, an der er schon ein Jahr früher Yorbeigekommen sein dürfte (1. c. 8,269). 

Neues Jahrb. f. · Min. ·1897.- I. S. 142-188, 221 - 225 mit Prof. 1898. 
S. 160-162 mit · S  Taf. 

1059. 1897. H. S. Washlngton. On igneous rocks from Smyrno. nnd Pergarnon 
(A n a t o Ii e n); Pyroxen-Andesit. Der Burgfelsen von Pergo.mon ,Biotit­
dacit• (freier Quarz nicht vot·ha.nden). 

Am. Journ. of Sc. 153. 1897. S. 41-50. 
1060. 1898. V. Ana&tasiu gab eine Notiz über clie Kreide in der D o b r u d s c h o., 

worin er sich des Referenten Meinung anschließt und gewisse Yon P et e r  s 
für 'fithon erklärte Kalke (Cernavoda etc.) zur unteren Kreide stellt. 

BuJI. Soc. geol. · de Fr. ' 1 898 s. Ser. XXVI. S. 192. 
1061. 189S. V. Anastasiu veröffentlicht· eine ausführliche Studie über die o�kun­

dären Bildungen in der D o b  r u d s c h a. 
Paris 1893. 

1062. 1898. M. Blanckenhorn •chrieb über das T o t e  M e e r  und den Untergang 
von S o d o m  und G �m o r r h a. 

Berlin 189B. 44 S. mit Karte. 
(Dieners Entgegnungen;' Mitteil. der geogr. Ges. in Wien 1899. Heft 

I u. 2. 6 S. -
· 

Entgegnung Blanckenhorns. Wien !900; Heft 5 u. 6. 4 S.) 
1063. 18118. G. v. Bukowskl hnt eine schöne geologische 'Karte der lnsel R h o d u s, 

mit ausführlichen Erklä.rtiiigen ver�ehen, erscheinen lassen. AuEgeschieden 
sind: cretazische und eocä.ne Kalke mit einer Farbe, da sie der Fazies nach 
gleich sipd ; sie bilden insel- oder klippenf6rmige Massen· in einer ge­
falteten Flyschhülle oder von fluviatilen Schottern und Sanden der 
lcvfmtinischen Stufe bedeckt. Die Flyschbildungen werden in eocä.ne (mit 
· Serpentin und Diabas) und oligocäne unterschieden. Die ersteren bestehen 
aus bunten bröckeligen Mergelschiefern; dünnbo.nlrigen harten Sand­
steinen- und Knlkeinlagerungen, die letzteren. aus. massigen, meist .fein. 
körnigen, dickba.nkigen Sandsteinen. Eine unteroligocäne (!) Fauna wurde 
im Gebiete' :von Mesa.nagrbse (im südlichen Teile der Insel) aufgefunden, 
die mit den Schichten ven· Sangonini {im Vicentinischen) äquh·alent sein 
soll.-Neogenablagerungen unbestimmten AlU,rs werden als "Thll.lischkhten • 

37 
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bezeichnet (Fossilien fehlen, grüne Serpentinsandsteine etc.). Levantinische 
Binnenablagerungen. und zwar See- und Flußablagerungen nehmen große 
Räume ein und erreichen eine große Mächtigkeit. Marines Jungplioclin 
findet sieh an der Xord· und Ostseite, jenem vom Mte. Ma1io bei Rom 
ii.quivalent, mit boi·eale11 und westafrikanischen Ty1Jen, etwa 80'/0 Mittel­
meerarten. Porphyrit wurde bei Kastdos aufgefunden mitten im T�rrain 
des .eocänen • Flysches. Abrasionserscheinungen in der Form \'On Hohl­
kehlen an den Küsten. Profildarstellungen fehlen in der Abhandlung. 

Jahrb. d. k. k. geol. R.-A. 1898. S. 517-688 mit Karte (I : 120.000). 
1064-. 189S. Von der Carte geologique internationale de I'Europe. (I : 1 ,500.000). 

Berlin bei D. Reimer 1694 - umfaßt das Blatt 82. D. V den w e s  I­
l i e h e n  T e i l d e r  B a l k a n h a l b i n s e l  mit Ausnahme des Ostens, Das 
Blatt 39. D. VI den größten Teil des Südens der Balkanhalbinsel mit 
M o r e a. 

1065. 1898. J. Cvljlc'. Das H i l a g e b i r g e  und seine ehemalige Vergletscherung. 
Verzeichnung der Kare und Karseen. Bergstürze, Rundhöcker und Moränen. 

Zeitschr. d. Ges. f. Erdk. Berlin 1898. XXXIII. S. 201-253 mit Karte 
(I : 150.000). 

1066 •. 1898. v. Diest. Von Tilsit nach A n g o r a_ 
Petermanns Mitteil. Erg.-Hft. 125. 1698. 98 S. mit 3 Karten. 

1067. 1898. L. Flnckh schrieb über Gabbro· und Serpentingesteine \'On N-S y r i e n. 
(B i an c k en h o r n s  Materialien.) 

Zeitschr. d. Deutsch. geol. Gesellseh . 1898. S. 79-146. 
1 068. 1898. Fliehe bot fossile Hölzer von M e t e  I i  n (Lesbos) besprochen (de L a u  n ay s 

Aufsammlungen \, 
Ann. des Mines. 1 898. S. 293-9(18. 

1069. 1898, F. Hlller. T h e r  11- Untersuchungen, Vermessungen und Ausgrabungen 
1895-1898. �m einem geologischen Beitrage von A. P h i l i p p s o n. 

Bel'lin 1898. Mit geol. Karte (1 : 80.000). 
1070. 1898. Fr. v. Kerner. Die Mulden von Danilo und J adertovac bei Sebenieo 

(S ü d d a  I m  a t i e n ). Ein System von nach SW geneigten Falten. Über· 
sehiebung \'On Rudistenkalk aufNummuliten-Alveolinenkalk (Mte. Tartaro). 
Die Mulde von Jadertovac von Verwerfungen begleitet. 

Verhnndl. d. k. k. geol. R.-A. 1898. S. 64, 78 u. 864-387. 
1071. 1898. Klnkelln lieferte einen Beitrag zur Geologie von S y ri en. Von acht 

verschiedenen Lokalitäten in Mittel- und Nordsyrien, welche vier ver­
schiedeneil Horizonten entsprechen : Gault (kristall. Kalk mit lnoce1·amus 
concentl'icus Sow.), Oberkreide (poröser Kalk mit Schalentrü��e�). Unter­
eocän (kreideartiger Kalk) und Mitteleoclin. 

Ber. d. Senckenb. !i'atmof. Ges. Frankfurt a. M. 1898 S. 147-172. 
1072. 1898. A. Lacrolx hat in der Gegend zwischen K o r  i n t h und My k e n e 

unterhaJb der neogenen Ccnglomerate Lherzolithe .nufgefunden, welche 
mit jenen der Pyrenäen übereinstimmen. Serpentine in den erwähnten 
Conglomeraten sind auf Lherzolithe zurückzuführen. 

Compt. rend. 127. S. 1248-1250. 
1078. 18118. L. de Launay. ttudes geologiques sur la M e r  E g e e. La geologie 

des ilee de Metelin (Lesbos), Lemnos et- Thasos. 
Auf L e s b o s  pontische Süß- und Brackwasserablngerungen, steil nur­

gerichtet. Steil abbrechende, pliocäne ( ?) Conglomerate an der Südküste 
denten auf eine nachpliocäne Störung. Ältere Peridotit- und Serpentin-
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zoncn, östlich das · Massiv aus kristallinischen Schiefein und Kolken . .  Ter·· 
tiii.re Ausbruchsgesteine im 'Vesten, von , sauren zu immer basischeren 
aufeinnnderfolgend. - Auf L e m n o s  �-ielleicht eocäne Sandsteine und 
Schiefer, durchbrochen von tertiären Eruptivgesteinen. 

Die luistallinischen Schiefer der ägä.ischen Inseln ein altes, gegen den 
Bosporus konvergierendeP, fächerförmiges Faltengebirge. Als eine make­
donische Antiklinale gegen NW, aus Karien und Mysien phrygische 
Falten gegen SW. Ein Netz alter Falten mit jüngeren Brüchen. Die 
grollen Meerestiefen über einer alten Synklinale. 

Ann. des Mines. I 899. II. Heft. 169 S. mit 4 Karten ( 1 :  3,6C'O.OOO ; 
Übersichtskarten : Lesbos 1 : 240.000, Lemnos 1 : 165.000, Thasos 1 : 163.000, 
Samothraki 1 :  176.000). 

1074. 1898, Forsyth-Major. Säugetiere der Pikermifauna auf 8 a m o s. (Sechs 
Antilopen von afrikanischem Typus, eine Giraffe, ein Dachs. Auch Reste 
vom Strauß ) 

Compt. rend. 1888. 31. Dezember. 
1076. 1898. A. F. Marlon und L. Laurent UntersudJUng von fossilen Pftnnzen aus 

R u m än i e n. 
Anuarulu. Bukarest (1895) 1898. 

IOili. 1898. L. Mrazec und G. Munteanu-Murgocl. Über die Gebiete südlich vom 
Vu l k a n p a s • e  (1. M r a z e c). Über die Berge am Lotru (beide Autoren). 
Über das Paringu-Massiv (G. M.-M u r g o c i),  W a l nc h ei. 

Hukarest 1898. 39, 33 u. 32 S. mit Prof. (rnmänisch). 
1077. 1S9S. L. Mrazec gab eine Notiz über die Existenz alter Gletscher auf der 

Südseite der S ü d k a r p a t b e n. 
Bu ll. Soc.' geol. Hukarest i899. Vlli. S. 1 1  I -113. 

1078. 1898. L Mrazeo. Beschreibung der Andesite der Umgebung von Ba c n u 
(M o l d au). 

Bull. Soc. Sc. Bukarest 1898. 8 S. 
1079. 1898. L. Mrazec untersuchte clie Serpentine von Urde im P a r i  n g u ­

M a s s i v. Dieser Arbeit ist eine geologische Karte von M u  n te an u ­
M u r g o c i  beigegeben, auf welcher von Eruptivgesteinen Granite, Diorite 
und Serpentin, ferner kristallinische Schiefer, sericitiscbe und grnpbitische 
Schiefer, grüne Gesteine, klistalliniscbe Kalke und permokarbone Quarz­
sandsteine ausgeschieden sind. Die dem Alter nach fraglieben grünen 
Gesteine (paläozoisch?) mit _Serpentin liegen, von den kristallinischen 
Kalken überlagert, cliskordant über dem kristallinischen Grundgebirge. 
Letztere bilden einen Fächer (nach l n k ey). In den Profilen ist diese 
fäcberf()rmige Zusammenpressung nicht ersichtlich, wohl ober Steilstellung 
und weitgebende Zusammenschiebung (z. B. Fig. 1, S. 69), wo die ser· 
pentinfübrendc Forn1otion in der Tat .eine Art eingeprellte Synklinaie 
darstellt. 

An.n. Mus. Geol. et Pol. Bukarest 1899. 69 S. mit K01te ( 1 :  50.000). 
1080. 1S9S, G. Munteanu-Murgoci bat <lie Erosions-Phänomene in den Kalken der 

r u n:i ä n i s c b c n K a r  p a t e n geschildert. Höblenforschungen, I11 der 
Peschtero. (Höhle) Dimboviciorei (nach R e d  1 i c b und 8 i m  i o n e s  c o) 

U•·sus spelae .. s, Sus scruja, Canis "rdpes ete. U1·sus spelaeus in der Böbl� 
Baia. und in jener von Stogu; 

Hull. Soc. Sc. Bukarest 1898. 32 S. mit 1 Taf. 
s7• 
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1081. 1898. G� Munteanu-Murgocl. Beiträge zur Petrographie der Zentrn.lzone der 

r u m ä n i s c h e n  K a r p a t e n. 
Anuarulu. Hukarest (1695) 1898. 

1062. 1898. Eugen Oberhummer hO:t auf der Route Diner-Afiun-Knrnhissnr (an 
der im Bau befindlichen Bahnlinie in A n  a t o'l i e n) Beobachtungen an­
gestellt. Bei Diner Nummulitenkalk (Pariser ·stufe), Seneilschiefer bei 
Bashagatsch, dann Trachyttuff, nacb Akören .im W ,·on Afiun-Karnhisenr 
Biotit-Amphibol-Andesit. II. Anhang zu W. 'l. D i e s  t :  Von Tilsit nach 
Angora. 

Perm. �fitt. 1898. Erg.-Heft 125. S. 9 1-96. 
JOBS.. 1898. A. Philippson . . B o s p o r u s  u n d  H e l l e s p o .n t. 

Geogr. Zeitschr. IV. 1898. S. 16-26 mit .Karte (1: 1 ,000.000). 
1084. 1898. A. Philippso�, Le tect{)nique de l"E g e i d e (G r e c e, M e r t g c e, A-s i e  

m i n e u r e  o c ci d e n t a l). Faltenzüge und Bruchzonen. Zwei kristallinische 
1\Jassive : das nordägäische und das kykladische. Um dieselben Falten 
aus mesozoischen Bildungen und Eociil). A�s Kle!nasien über die Kykladen, 
aus Karien über Rhodos und Kreta durch den mittleren. Peloponnes und 
durch Ostgriechenland. Westgriechenlnnd, die Pindos- und die joniscl1e 
Zone. Einbrüche zertrümme1-ten diese Systeme. T1-ikkala-, Larissa- und 

.Halinyi·useinbrüche im griechischen Festlande, jener von Atalanta in 
llöotiim, die Bruchzone des Golfes von Kot-inth etc. 

. . 

Ann. de Geogr.VH. Pm-is 1898. 1"'. 1 12-141 mit Karte (tekton. 1:2,000.000). 

1 085. 1898. V. Popovici-Hatzeg. Nouvelles ollservations sur lejura•sique supel-ieur cle 
Ruca, (R u m  ii n i e  n) und Contribution a retuae du Cretnce des environs 
de Rucar et de Podu Dimbovitzei (Roumanie). 

Bull. Soc. geol. de Fr. 3. Sei'. XXVI. 1698. S. 122-1 28. 

1086. 189;'!• V. Popovici-Hatzeg hat eine geologische Studie der U1_11gebung von 
C a m p u l u n g  und von S i n a i a  veröffentlicht. Die Knrt� mit 14 ·Aus­
scheidungen. Um das kristallinische Massiv ein Kranz von Sedimenten : 
Jura (im 0), Tithon und Neocom, Cenoman in mächtiger Entwicklung 
übergreifend über das im 0 weit ,·erbreitete Barreme. 

Kristallinische Schiefer, Grnnit, Klausschichten, Oxford, Tithon und 
Neocom; Bnrrewe, Cenoman, Senon, Nummulitenka.lk, Eocänflysch, helve· 
tische und pontische Stufe, Pleistocän und neueste Ablagerungen. Eine 
Anzahl von Profildarstellungen erläutern den Bau des Gebirges. Im König­
"Stemprofil müßte ...-ohl das durch den Rer: nachgewiesene Vorkommen 
der ·Schichten mit Posidonomya cj. alpi"a zwischen den kristallinischen 
Schiefern und dem "Tithonkalke" vermerkt sein. 

-' Paris 1898.· 228 S. - Mem. Soc. geol. de Fr. Paris 1 899. Vlll. 228 S. 
mit Karte (1 : 200.000). 

1087. 1898� K. A. Redlich hat im Gebiete des L{)t r u  und 0 1  t gezeigt, daß die 
die Kreidekalke begleitenden Konglomerate obereretazisch sind (lno­
ceramen, Baculiten und Echinoiden). Fraglich bleibt das V 01·kommen �on 
Nummuliten in deil. ubersteo Lagen dieser Conglomerate. 

Jiihre'sber. d, Ges. · zur Elf. d: Orients. 1898. 2 S. 
IOe8. 1898. J; Simionescu .besp1·ach eine Kellowayfauna: aus den .Cl'inoidenkalken 

v®.-V'Iilea-Lupului. in den .S ü d  k a q i a t en R.ll m ä n i � n  s (,·on P o p o  v i  c i­
H atz'eg· für untersleB Oxford erklärte Kalke bei Rucnr). 

Verh:llldl. d. k. k. geol. R.-A. 1"89!:1. S;- 410-'-4)5; 'A'c; Rom. Bukarcst 
1699 mit 3 Taf." 
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1089. 1898; J; Slniloilescu bat im Quellgebiete der DimbO\·icioara (W a l a c h e i) 
folgende Formo.tionen nachgewiesen: Kelloway, Tithon, Berrias, Va.lan­
ginien, Ho.uterive, Barreme, Apt, Gault, Vracontiien und Cenoman. 

Jo.brb. d. k. k. geol. R.·A. 1898. S. 9-51. 
1090. 1898� Gr: Stefanescu gau einen zweiten Band des .Anuarulu" heraus. 

1. Über die Aufnahmsarbeiten (1887-88) in den Gebieten von Tuto•·a, 
Falciu, · Co••nrlui, Jalomitza unol. Ilfov) von Gr. S t e fn n e·s c u. 

Bukarest ÜS95) 1898. 227 S. Rumänisch und französisch. 
1091. 1898. G. Stefanescu ha:t die in der Zeit von 1887/88 ausgeführten geolo­

gischen Aufnahmsergebaisse •·ergleichend besprochen (Tutovn, Falciu, 
Covrirlui, J alomitza und Ilfov). · 

Ann. Mus. Geol. et Pa!. Bukarest 1899. 1:3 S. 1nit 3 Tal. 
1092. 18'118. Fr. Toula hat einen neuen Ammoniten ( Protrachyceras anntolicum) vom 

Go I f v o n  I s m i d (aus dem Reichsmuseum zu Leiden) beschrieben. Da­
durch .ist das Vorbandensein, eines hÖheren Muschelkalkhorizonts (äqui-_ 
••alent den Wengener Schichten) angedeutet, über dem erst die Halobien­
schiefer von Balia Maden und die oberen Trinshorizonte folgen. 

Neues Jahrh. für Mi!). etc. 1 898. I. S. 26-34 mit 1 Taf. 
I 093. 1899. L v. Ammon bat die petrographischen Ergebnisse der 0 b er h u m  ni e r ­

Z i m m er e r sehen Reise i n  K l e i n as i e n  erörtert und allgemeine geo­
logische Bemerkungen dm·nn geknüpft. 

Basalte aus Syrien, Augitandesite nus der Gegend •·on Nigdah auf 
einer großen .Eruptionsspalte" der innernnatolischen Hochfläche, •·ul­
kanische Tuffe_, Hornble_ndeandesite und Basalte •·on Newseheher im Argäus­
gebiete (auch ein Aplit wi1·d beschrieben). Aus dem Hnlysdcfilee we�de;; 
Diorit und Amphibolbiotitgranit angegeben (granitische Hnlysmasse), nn 
welche sieb rote gipsführende Sandsteine (Tertiär) schließen. Der Trochyt 
von Afiun Knrahissar enthält Biotit und Am]Jhibol neben Sanidin und 
Oligoklas. Westlich davon tritt ein augitführender Biotilamphibolandesit 
auf. Von Pogos oberhalb Smyrna wird ein Biotitbyperstbenandesit be­
schrieben. 

O b e rh u m m e r s  Reisewerk. Berlin 1899. S. 322-348 mit-S Taf. 
I 094. 1S99. G. v. Bukowskl. Neue Ergebnisse der geologischen Durchforschung von 

S ii dß al m a ti e n. Trias von Hallstätter Typus (Aonoideszone, Kalke 
mit Jialorella, Korallrift'kalke. 

Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 1899. S. 68-7i. 
1095. 1S99. Fr. Katzer erörterte die geologischen Grundlagen der Wasserver­

sorgungsfrage für D ol nj a T u  zl a (B o s n i e n). 
D. Tuzla 1899. 40 S. 

1096. 1899. A. Lacrolx hat die vulkanischen l�ucitfrlhrenden Gesteine von T r e b i­
z o n d e untersucht. Leucolephrite, Leucitite, Tuffe und -Breccien mit 
Leucit werden- mit gewissen römischen und Eifelgesteinen ,·erglichen. 

Compt.�;·end. 1899 . .1. S. 128-130. 

1097. 1S99. R • .  Lednhard hat eine geographisch� Monographie. übe� die Insel 
K y t h e r a·be'musgegeben, in wel.cher auch die Tektonik ��;bgehandelt wh·d. 

Im Nordteile herrschen kri.stallinische Schiefer u11d Kalke. Tripolitza­
. kalk:' (Kreide-Eocän) set.zt. den größten. T(>il .der In�el zqsammen. Neogen 
liegt diskordont dm·über, o.ls Denudationsrest bis. zu S5Q m H.öhe ;reichend. 
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Das Streichen im Kristallinischen von SW-NO, im. Trip.olitzakalk im W' 
von NNW- SSO, im SO r,,st W- 0. 

Peterm. Mitt. 1899. Ergiinz.-Heft 128. 47 S. init Karten (die geolo­
gische I :  300.000) .. 

1098. 1899. Fr. v. Kerner. Reisebericht über die Aufnahmen in der Gegend •·on 
T r a u  und über die In.el B u o, (S ü d d a l m a t i e n). 

Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 1Sn9. S. 236, 298-3 17 und 329-348. 
1099. 1899. E. de Martonne. Lapiez do,ns des gres cretaces (Mnssif du Bucegiu, 

R o u m  a n  i e). Karren- und Schrnttenbildungen. 
Bull. Soc. g�ol. da Fr. 1899. S. 28-32 mit Kärtchen im Text. 

1 1(JO. 1899. E. de Martonne besprach die Glazialperiode in den s ü d I i c h  e n 
K o, r p a t e n. Zirkusbildungen im Paringumnssiv werden auf glnziale 
V 01:gänge zurückgeführt. Moränen, Roch es moutonnees_ etc. _werden an­
gegeben. 

Campt. rend. 1899. I!. S. 894-897. 

1 100 a. 1899. E. de Martonne. L a  R o u m  a n  i e. Das zweite Kapitel behandelt die 
Geologie. 

Extr. G1·. Encyclopi'die. XXVII 72 S. 1899. 

1 101.  1899. Mitsopulos. Ti -::6-:Lp.:x·)�h-::x -:t'i'Jv' A�r,uilb. Bebnudelt d_ie Wnsser­
versorgungsfrage für A t h e n. 

Athen 1899. Man vergl. Ref. iu Petermanns Mitt. 1902. L. B. 6Gl. 
1 102. 1899. L. Mrazec hat den Granit des Jakobsberges in der D ob r u d s c h n 

nls schriftgrnnitischen Riebeckit-Alkaligranit bestimmt. 
Bull. Soc. Sc. Bukarest. VIII. 1 699. 8 S. 

1 103. 1899. G. Munteanu·Murgoci hat seine Studien in den kristallinischen Gesteinen 
des P ari n g u m  a s s i ,. s fortgesetzt. 

Fa.!tung, Verwerfung nn der Latoritza., Kalkschollen auf Gnei•grnnit 
und Grnnit. Serpentine in Verbindung mit Diorit�n und mit Grünschiefern. 
W-O-Verlauf der Antiklinalen mit gegen N gezogenen bogenföm1igen 
Krümmungen. 

Bull. Soc. Ing. si industr. de Mine. III. 1699. 28 S. mit Tafel und Karte 
(1 : 200.000). 

1 104. 1899. Th. Nlcolan hat . Diabasporphyrit und Variolit von Ortakiöi in der 
D o b r u d s c h a  untersucht. 

Min.·petr. Mitteil. Wien 1899. S. 477- 503. 

1 105. 1899. K. Oestrelch. Reis�eindrücke aus dem Vilajet K.o s o  v o. Enthält auch 
hie und da geologisclie Angaben. 

Abband!. d. k. k. geogr. Ges. Wien 1 899. I. S. 391-372 mit topo• 
graphischer Kark 

1 106. 1899. P. Oppenheim be>prach mitt�leocltne Faunen· der H er c e g o v i n  o. und 
verglich sie mit jenen ,-on Haskowo in Bulgarien 

'
und· anderen Faunen 

des östlichen Mittelmeerbeckens. 
Neues Jahrh. f. Min. etc. 1 899. II. S. 105-1 15. 

1107. 1899. N. J. Paianu bat einen Beitrag iur Xenntnis des Distrikts N e n m t z u  
(Wal o, c h e i) geliefert. Über den Caprotinenkn.lken tder .Ref. hat das.Vor. 
kommen •·on Caprolinen im südlichen transsyh·ani�chen Gebirge zuerst 
erkannt 1697) im Flysch eingefaltetes Miocän. 

Bull. Soc. Ing. si induslr. de Mine. Buhrei<t 1899. S. 39-47, 72- 78. 
1900. s. 21-46. 
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1 108. 1899. A. Phlllppson behandelte in einem Vortrnge den G ebirgsbau der 

A g a i  e. Faltung bis zum Oligocän ; später nur vertikale Bewegungsvor· 
gänge der flachen oder wenig. geneigten jungtertiären Ablagerangen 
( .. Schollenbewegungen" ). 

Verhandl. d. VII. intemut. Geogr.-Kongr. 1 899 (1901). S. 1 81-191.  
1 1 09. 1899. V.  Popovlci·Hatzeg. Gontribution a l'etude de Ja faune du cretace 

superieur de R o u m a n i c. Emirons de C u w p u l u n g  et de S i n. l\ i a. Daß 
dns Cenoman von Podu Dimbovitzei vom ltef. entdeckt wurde, scheint 
dem. Autor unbekannt geblieben zu sein ; er. zitiert nur K o s s m a t und 
S i m i o n e s c u. Außerdem wird auch das Senon besprochen. 

Mem. Soc. geol. de Fr. VIII. 1 S99. Heft III. 20 S. mit 2 Ta(. 
1 110. 1899. F. Prim hat eocäne Fische aus dem Valea Caselor in R u m ä n i e n  

beschrieben (Scorpaenoides Popovic1). 
Bull. Soc. geol. de Fr. 3. Ser. XXVII. 1 899. S. 248-252 mit 1 Taf. 

1 1 1 1. 1l'99. K. A. Redlich. Eine neueste Publikation über das G�biet des O J t. 
und 0 I t e tz ta I e s  gibt ein Kärtchen mit der richtiggestellten Verbreitung 
von Eocän und Kreide. 

Jahrb. d. k. k. geol. R.-A. 1699. S. 1 -28 mit 2 Taf. 
Hl2. 1S99. J. Simlonescu berichtete über das Auftreten des Toltrykulkes in 

R u m ä n i e n. 
Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 1899. 8. 325. 

1 113. 1811!), A. Smith-Woodward hat Kreidefische vom L i b an o n  besprochen. 
Ann. a.nd Mag. of Nat. Hist. 4. London 1899. S. 31i-321. 

1 1 14. 1899. G. Steinmann hat die vom Referenten (1884) im Apt-Urgon bei Pi r o t  
(S e r h i e n) aufgefundene eigenartige Boueina Hochstetteri ills_ eine mit 
Halimeda verwandte Alge erkannt. 

Ber. d. Natu1·f. Ges. Freiburg i. Br. XI. 1899. S. 62-i2. 
Hl5. 1899. W. Telsseyre machte eine Bemerkung über das Vorkommen von 

Helixschichten in der mäotischen Stufe R u m ä n i e n s. 
Verband]. d. k. k . . geol. R.-A. 1899. S. 234-256. 

1 1 16. 1899. Fr. Toula hat über die Ergebnisse einer 1895 nach K l e i n a s i e n  aus­
geführten Reise (Bosporus-Dardanellen-Troas) berichtet. Kristallini&che 
Massen- und Schiefergesteine ; sericitische Schiefer ; De,·on (nach E. 
K a y s e r e  Bearbeitung der Fauna. 36 Arten : jüngPres Unterdevon, eine 
petrographische und faunistische Fortsetzung der Fazies der rheinischen 
Spiriferensandsteine) ; Trias, und zwar rote Conglomerate (permoh-iadisch) ; 
typische Werfeuer Schiefer. Obersenon, ähnlich dem Oberpläner ,-on 
StrebJen ; Nummulitenkalk und eocäne pflanzenführende Mergel. Mactm­
bänke über- Melanopsis-Nel'itinenschichten, wahrscheinlich obersa.rmatische 
oder maotische Bildungen, und quartäre Mediterranablagerungen. 

Neues Jahrb. 1899. I. S. 6a-70 und Beitr. zur Poläont. u. Geol. von 
Österr.· Ungarn u. des Orients. X III. S. 1 -52 mit 1 Tafel. 

1 1 1 7. 1899. A. Roslwal hat die von T o u l a  in N o r d w e s t - K l e i n a s i e n  ge­
sammelten Gesteine untersucht: Uralitdiabas, Camptonit, Diabase, Por­
phyrite, Ampihbolg�·anit, Serpentin, verschiedene Andesite, Trachyte 
und Tu:ffe. 

Beitr. zur Paläont. u. Geol. von Österr -Ungarn u. des Orients. XIII. 
S.: 42-52. 

1 1 18. 1899, R. Zeiller hat eine Studie über die formenreiche fossile Flora von 
H e r n k l e fl:  (NO) herausgegeben • .  Drei Zonen, die mittlere, wichtigste ; im 
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N und S durch Verwerfungen begrenzte, W- 0 streichende Falten. Arten 
aus -dem Kulm und aus dem Ostrau-Walde:r:iburger Horizont. Aber auch 
viele westfälische Arten und solche aus dem Zwickauer und Schwndo· 
witzer Becken. Besonder• zahlreiche A�ien von Sphenopteris. 

Mem. PaMont. Söc. geol. Fr. Patis 1899. VIII. 95 S. mit 6 Tafeln. 
1 1 19. 1899-1900. Mlk. Zivkovic hat bei DegUlic in S e r b i e n .  das Vorkommen 

der -Campiler· über den Seiser-Schichten nachgewiesen. 
Jnhresber. d. Gymn. von Vnljevo. 1Sn9-1900 (serb.) . 

.U20. 1900. D. J. Antula. Reme generale des giseruents en S e  r b i e. 
Pa1is 1900. 1 1 7  S. mit Karte. 

1 121.  J.900. C. V. Bellamy. A Description of the Salt-Lake of Larnaca in thc l•land 
of C y p r u s, einem ehemaligen Jistuariuin. 

Depression, altes .�stuarium durch eine jungtertiäre und quartäre, 
zum ·Teil "'asser durchlässige Dan·e .vom Meere. geschieden. 

Phil. Mag. L. 1900. S. 352-356. 
Qu�rt. Journ. LVl. 1900. S. 745-758 mit Karte. 

1 122. 11100. R. Beck nach W. v. Fircks. Die Ant.imonlagerstätien \'On Kostainik 
in S e r b i e n. An Trachyte (zumeist Biotittrachy;te) gebunde.n, welche im 
Hangenden der. plattigen �andsteine auftreten . .  "Grauwnckenschicfer• 
über den Kalken. 

Zeitschr. f. prald. Geol. 1900. S. �3.-<16. 
1 1 23. 1000. A. Bittner machte �Iitteilung über ein >·on G r i m m e r: nächst Trebinje 

in der H e.r c e g o v i n a  untersuchte• Kohlem·orkommen (Trias). Neben 
matinen Gestei'nen (Raibler Schichten) eine Sößwasserahlagerung. mit 
Unionen und Gastropoden. 

Verband!. d. k. k. gcol. R-A. 1900. S. 145- 148. 
1124. 1900, J. Biihm hat creta.?.i•che Gastropoden vom L i..b an o n und .vom K a r m e  I 

besch1-ieben. N o  e tl i n  gs Aufsauunlungen, und zwar aus den Triganien­
sandsteinen. (Libanon), der Zone des Sphaeo·ulües li•·atus (Libanon) und 
der Zone des Pileolus Oliphauti (Kormel) .. 

Zeitscbr. d. Deutschen geol. Ges .. 52. 190(). S. 189--:-:21,9 _mit 3 Taf�ln. 
1 124 a; 1900. B.onarelll. Appunti sulla constituzione geologica dell' Isola di C r e t n. 

Mehrere Rei•ewege werden· besprochen Im Valle del Geofiro im west· 
Iichen Teile eine pliocäne ]fauna. In Sitia Hieroglyphen ähnlich solchen 
D'!S der Trias \'On Lagonegro (Trias}. Ein Profil v�n Sitia nach Nord über 
den Promontorio : .  ältere Kalke , Schiefer uud Conglomernte bedeckt 
vom Miocän. Am Golf \'On Mirabell� eocäner Flysch etc. Pliocäne Forn· 
miniferen bestimmte D e r  v i e u x, Bryozoen A. N e v i a  n i etc . . 

Atti. (Mem. III) Ace. dei Lincei; Rom 190 1 . S, 518- 646 m. Taf. 
1 1 25. 1000, G. B.ontscheff') hat den Se1-pentin <ler Gegend ''on P h i l i p ]l.o p e l  am 

Nordfuß der R h o d o p e  beschrieben sowie .die Gesteine von Monastir (nach 
v. H o. c h s t e t t e r  Granit und Syenit, nach. S k.o r p i l  Andesit) und die­
selben ale Gabbro, Diorit und Gneisgral)it bestimmt"). - Derselbe Autor ") 
hat o.uch die b :11 k a n  i s c h e n Steinkohlenvorkommnisse besprochen. 
(Werden ohne Beweise für Lias genommen. Ref; hat bei Untersuchung 
der S a n n e r sehen Aufsammlungen [Gegend von Sli,ven] aiJf _das Vor-

1) Zeitschr. d. bulg. Gelehrten-Ges. Sofia. 61. 4. 1900. S. 217.�22G (bulg.). 
2) Ebeild. S •. 19-SS (bulg.). 
"J."�ti. cL hulg� Ges. f. Naturf. I • .  1900. S, 72 -79 . (bulg.). 
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koinm�n ''on Formen hingewiesen, welche ·ein viel jüngeres [oligocäne'1 
Alter wahrscheinlieb marben.) Der Balkan soll außer der Hnuptfaltung 
(Druck ''on S nach N) norb eine zweite darauf normal stehende Faltung 
erfahren haben (ilil Pliocä.n). - Eine andere Abhandlung desselben Autors 
beschäftigt sich mit den petrographieeben Verhältnissen der Sakar Planina 1) 
und mit den Gest�inen .nn der Küste des Schwarzen Meeres zwischen 
Kap Emine und Kupria (Gegend von Burgas 2). - Auch eine Arbeit über 
die Gegend südlich von Nova Zagora und Jarubol ist zu erwähnen. 1 1  
verschiedene Ausscheidungen auf der Karte. Ein von N W  -SO ziehender 
Hügelrücken. Kristallinisches Grundgebirge , Andesittuffe , Dolomit­
srbollen etc. Diorit im S. - Auch die Eruptivgesteine von Gluschnik 
(Andesite). wurden b.esprochen 3). 

1 126. 1.900. G. Bontschelf hat eine Karte der Umgebung von B u rg a s  '·eröffentlicbt 
mit sieben A usscbeidungen. Eine Zusammenfassung der Ergebnisse in 
irgendeiner ullgemein verständlic�n Sprache fehlt leider. 

Sofia 1900. 20 S. (bulg.) mit Kal'le (I : 420.000). 
1127. 1900. Für die Pariser Weltausstellung erschien ein amtlicher Bericht : Les 

mines, carrieres, eaux minerales et thermales de B u l g a ri e, mit einer 
Monographie über die Lignite von Pernik. 

Pnris 1900. 16 S. mit Karte. 
1 128. 1900. J. Cvijie bat auch in B o s n i e n, in der H e r c e g o v i n a  und in 

M o n t e n e gr o  ,morphologische und glaziale Studien• ausgeführt. 
Der Drirmitor, eine über Werfen er Schiefer lagernde ungeheure Kalk­

masse unbestimmten Alters, mit Einschaltungen von Sandsteinen und Ton­
schiefern ; mit DiluvialmOI·änen auf seiner Nordseite. Viele nusgedehnte 
Kure una caiionartige Täler. Spuren alter Gletscher wurden außerdem 
im Treska..-ica-, Prenj-, Volujak- und Magli�gebirge kartiert. 

Abband!. d. k. k. geogr. Ges. Wien. 11. !900. 93 S. mit 9 Kn.rten 
I 129: 1900. J. Cvljlc gnb eine übersichtliche Dar.t.ellung der glazialen Ablagerungen 

auf de1· B al k a n - H n l h i n s el, mit einem Übersichtskiirtchen. 
Ann. de Geogr. IX. 1 900. S. 359- 372. 

USO. 1900. J . . Cvljle. Über die tektonischen Vorgänge in der R h o d o p e m ns s e. 
Das· Kartenbild führt die tektonischen Linien bis an die Vardar­

. mündung und ostwärts über Seres und bis nn die Rilan1asse fort. C v ij i c 
bat große Reisen au�geführt . und bringt das Schlußergebnis seiner Auf­
nahmen, eine Darstellung der tektonischen Vorgänge, zuerst. Er kommt. 
damit zu einem Anschlusse an N e u m ay r s  und P h i l i p p s o n s  Auf· 
nahmen. Zwei Diskordanzen in der Rhodope, zwischen den kristallinischen 
Schiefern undder Kreide, und zwischen dem Paläogen und Neogen. Faltungen 
der kdstallinischen Schiefer. Hauptfaltungsperiode : oberste Kreide bis ins 
unterste Oligocän. Im Oligocän beginnt die ZerstÜckun� in !:lchollen. 

Sitzungsber. d. Wicner Akad. d. Wiss. 1901. CV. 24 S. mit Kart.e . 
(1 : 1 .�uO.OOO) und Tafel. 

1) Shorn. XVI. Sofia 1900. S. 1-38 (bulg.). Zeitschr. d. bulg. Gelehrten-Ges. 
61. 1900. s. 362-381. 

1) Shorn. XVIII. 1901 . . 27 S . . mit Karte (I :,21 0.000), bulg. ohne Res. in einer 
der Weltsprachen. 

3) Zeitschr. d. bulg. Gel.-Ges. 61. 19.00. S. 95- 100 (bulg.). 
36 
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1 181; 1900. H. Engelhardt hat die Tertiärpflanzen aus B o s n i e n  durchbestimJDt, 

und zwar aus oligocänew Sandstein und untermiocäneru Mergel (Bresnica· 
Oskowa-Zusammenßuß) ; aus sarmatischeru . sandigen Lehm (Dolni Tuzla 
NW) ; aus sarwatischem plattigen Kalk (Dolni Tuzla SO) und aus der 
Talrinne der Lohinja (gleichfalls Sarmat). 

Verband!. d. k. k. geol. R.·A. 1900. S. 187. 
1182. 1900. L. Erös. Die Trachyte und Granite des östlichen S e  r b i e n s. 

Ann. geol. penins. balc. V. li. 1900. S. 89 - 91 .  
1 183. 1900. W. Götz hat die Frage der Vergletscherung des Z e n  h n I b a I k a n s  

behandelt. Am .Tumrukcal und den Zugiingen desselben hat er nur 
pseudoglaziale Erscheinungen gesehen. 

Zeitschr. d. Ges. f. Erdk. Berlin 1900. S. 12i-14G. 
1 134. 1000. J. Grimmer hat bei Tesanj (B o s n i e n) nm Kastellberge NurumuHien· 

kalk über fraglichen Flyschschiefern gefunden, über welchen Uonglomerate 
und Me•·gel mit Congerien ( C. c>·oalica), .lfelanopsis und lolelania Pilal"i 
auftreten (= Ablagerungen ,·on Banjaluka). 

Yerhandl. d. k. k. geol. R.·A. 1900. S. 341-343. 
1 1 35. 1900. Fr. Katzer hat die Hauptzüge des geologischen Aufbaues des M aj e ..i c a· 

gebirges und der Umgebung von D o I nj a T u  z I a (B o s n i e n) entwickelt. 
Das Majevicagebirge ist eine Stauchungszone. Der Kern ein ,Jurama8'h·• 
mit Tuffen und Tulfsandsteinen. Die Hauptmasse Mitteleociin, Oligoclin 
und Mittelmiocün. Auch Pliociin. Selbst das jüngste Pliocim noth ge•törl. 
Die erste Stauchung ,etwa' am Ende des Oligociins'. 

Zentralblalt. Neues Jahrb. f. Min. 1900. S. 218- 220. 
1 1 36. 1900. Fr. Katzer hat das Eisenerzgebiet von V : n e  s c h (ß o s n i e  n) behandelt. 

Berg· u. Hüttenm. Jahrb. d. Bergakad. Wien 1 900. 46. 94 S. mit 
Karte (I : 3 i .450). 

1 137. 1900. Fr. v. Kerner. Über das Erdbeben von Sinj (D o I m  a ti e n) am 2. Juli 1898. 
Jahrb. d. k: k. geol. R.-A. 1900. S. 1-22 mit Kart.e. 

1138. 1000. M. Kispatic. beschrieb die kristallinischen Gesteine der b e s  n i s c h e n 
Serpentinzone : Granite, Melaphyre, Diabase, Olivingabbro, Troctolit 
tForellenstein), Lherzolith, Amphibolite. Pyroxenite und Eklogite. 

Wissensch. Mitt. aus Bosnien u. der Hercegovina. VII. 1900. 108 S. 
1 139. 1000. E. Kittl hat einen ,·orliiufigen Bericht über seine A rbeiten im west­

lichen B o s n i e n und in der nördlichen H e r  c e g o v i n  a gegeben. 
Anz. d. Wiener Akad. 1900. S. 14-16. 

1 1 40. 1000. A. Martelll hat ,·on Paxos und Antipaxos (Kreidekalkaufbruch) im 
J o n i 8 c h e n M e e r e  eocline und mittelmiocäne �'ossilicn bekannt gemacht. 
Hauptsächlich Foraminiferen und Lithothamnium. Korfu der Rest einer 
Synklinale, Paxos und Antipaxos der anschließenden Antiklinale angehörend. 

Rend. Ace. Lincei. Rom 1900. IX. (5). S. 282-286. 
Bull. Soc. geol. ital. 1\:101 .  XX. S. 409-437 mit Ta.f. 

1 141. 1000. E. de Martonne erklärt den Zirkus von Gauri und Gale•cu (lll:llssiv 
'I'OD Poringu) al• durch diludale Glet•chererosion gebildet. - Über die 
Glazialperiode der s ü d I i c h  e n :K a r  p a t e n ( tr  o n s s y l v  a n  i s c h e 
A I  p e n) hat er ausftihrlichere Mitteilungen gemacht. Es werden zwei 
Eiszeiten unterschieden (Talgletscher und Kargletscher). 

Bull. Soc. ing. si ind. de mine. IV. 1900. 24 S. mit Karten. 
Bull. Soc. geol. de Fr. 3. Ser. XXVIII. S. 215 und Bull. Soc. Sc. 

Bukarest' IX. 60 S. mit 9 Taf. 
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1 1 42. 1900. L. Mrazeo hat mit W. T e i s s e y r e die Salzformationen (Paläogen und 
Schlier) R u m ä n i en s beschrieben. Der Schlier bildet einen über 4CO km 
langen Gürtel am Karpatenrande. In Grabenbrüchen des gefalteten Flysch· 
gebirges gebildet. 

Regia Monopolul'ila Statului (Pariser Ausst�llung) 1900. 16 S. 
1 1 42 a. 1900. L Mrazec. Contribution a I'Hude de Ia depression s u b c a r p a· 

t h i  q u e. Sie scheidet im 0 den Flysch, im S das kristallinische Hoch· 
gebirge vom neogenen Vorlnnde. 

B. de Ia Soc. des sc. Bukarest 1900. 

1 1 43. 1900. K. Oestrelch hat eine vorläufige Mitteilung über seine zweite Reise in die 
europäische Türkei gen:iacbt (Reiseroutenangaben). Zwischen M o n  as ti r 
und 0 c b ri d n soll Trias (rote und grüne Schiefer, Sandsteine und Kalke) 
auftreten. 

Mitteil. d. k. k. geogr. Ges. Wien 1900. S. 231-236. 

1 144. 1900. P. S. Pavlovlc\ bat bei Belgrad Schichten mit Co11geria Pa•·tschi unter· 
suc!Jt '). bei Sremcica (S e r b i  e n) •armatiscbe Kalke und Sande.- Das .Profil 
von B�lgrnd" behandelt derselbe Autor•). Im 0 über Kreide Mediterran, 
im W sarmatische und pontische Stufe und Löß. - Tertiärfossilien aus dem 
Kosovo bespricht derselbe Autor. Congeria und }lfelanopsis neben PlaJio>·bü 3). 
- Bei Badujewo in NO-Serbien wurden Congerien der mäotischen Stufe 
aufgefunden') (darunter Congeria srebca>-inata und nororossica) In N'"l­
Serbien eine ganz verschiedene Fauna. - P a  v I o v i c Yerglich die dalma­
tinischen Melanopsis-Mergel mit jenen von Serbien, Bosnien etc. ') 

1 1 45. 1900. P. S. Pavlovlc\ bat das Tertiär \'On Babin-Dol bei Ü s k ü b  untersucht :  
Melanopsidenmcrgel übereinstimmend mit jenen Dalmatiens (A ufsammlung 
von V. K. P e t k o v i c). Nach P e t k o d  c über Phyllit und unter Diluvium 
auftretende weiße Mergel mit Lignit. llis 800 m llöh� zum Teil steil auf­
gerichtet. - Derselbe Autor6J besprnch auch serbische Tertiärfossilien. 

Ber. d. serb. geol. Ges. Belgrad 1900 (serbisch). 

1146. 11100. A. Penck hat in seinem Aufsatze über die Eiszeit auf der B al k a n· 
b ai h i n s e i  auch die pseudoglazialen Erscheinungen im Vrbastale, die 
alten Gletscher des 01jen, die Kare der Bjalasnica etc. l>esprochen. Die 
Schneegrenze sei an der Boccbe di Cattm·o bei ungefabr 1400 m gewesen. 

Globus 1900. S. 133, lt9 ·u. 173. 

1147. 1!100. S. Radovanovic. Über die unterliassische Fauna ron Vrska Cuka in 
O s t s e rb i e n. 

Ann. geol. penino. balc. V. li. 1900. S. 60-70. 

1148. 1900. S. Radovanovic\ hat bei Ivovik (S e r b i e n) in paläozoischen Schiefem 
Ctenocrinus typus, Spi•·ife•· und G•·anunysia (aufgefunden von M i  s k :t v i c) 
und damit das Vorkommen von De1•on festgestellt. 

Ann. geol. Belgmd 1900. V. 2 • •  Annexe" S, 10 u. 11 .  

1) Ber. d.  serb. geol. Ges. Helgrad 1900. 4.  Mai. 
') Ann. geol. pen. balc. Belgrad. V. 2. S. 87 u. BB, 
3) Ebend. S. 6S. 
') Ebend. S. 78 u. 79. 
•) Rosw. Glasn. Belgrad 1 901. Apl'il. 
•) Ann. geol. Belgrad 1901. V. 2. S. 92-96 und Annexe. S. 10. 

SB* 
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1 1 4.9. 1900. F. Scha1fer berichtete über •eine Reisen im SO-An a to I i e n und 
N-S y r i e n. Miocän der Taurus-Vorhügel : Plateauberge mit Kar.tszenerien. 
Devon und marines Cnr!Jon zwischen Adana. und Sis. Der Antitaurus ein 
altes Faltengebirge. Vulkangebiet des Karadscha. Dagh bei Karabunar 
(Konia 0). Knlkhocbgebirge des Taurus gegen Nemrun. Dns Tal des 
Karasn (Antiochia N) hat .das Aussehen eines tektonischen Grabens•. -
Die Geotektonik des SO-Anatoliens behandelt derselbe Autor 1). Der 
tauciseben Faltung (im Miocän), .von N her kam der Schub>, steht 
eine ältere (vormiocän.e) Faltung gegenüber. die im östlichen Teile in 
1\hnlichem Sinne ,·erläuft wie die erstgenannte, während sie (nördlich von 
Mersina) zu den tauciseben Fnlten nahezu normal verläuft. Zwei Senkungs­
gebiete. 

VI. Jahrb. d. Ges. naturh. Erf. d. Orients. Wien 1900. S. 1 1 -20. 
1150. 1900. F. Schaffer gab einen vorläufigen Bericht über seine Studien im süd­

lichen K I e i n  a s i e  n. �riocän bis in große Höhen, über Serpentin, Devon und 
Carbon. 

· 

Sitzungs!Jer. d. Aknd. Wien. CIX. 1900. S. 498-525. 
1161.  1900. Fr. Siebenrock hat einige fossile Meeresfische aus dem Jnngte1-tiär 

B o s n i e n s, und zwar aus der Gegend von Sarajevo beschrieben (Lab•·ax 
S Arten und Sm-ranus). 

Wissensch. Mitteil. aus Bosnien und der Bercegovina. VII. 1900. 
s. 683-694. 

1152. 1900. U. Söhle. Geologisch-paläontologische Besch1·eibung der Insel L e s i n a. 
Faltung mit Überkippungen und Überschiebungen : Rudistenkalk über 
Nummulitenmei·gel. 

Jahrb. d. k. k. geol. R.-A. 1 900. S. 33-46 mit Taf. 
1 163. 1900. A. Tornqulst hnt on den Fund \"On Ce�·alites subnodosus .-. •·omanica 

durch A n a s t a s i u  bei Zibil westlich vom R a s i m - S e e  (D o b r u d s c h o) 
einige Bemerkungen geknüpft. 

Das Vorkommen von Triaskalk an der betreffenden Stelle wurde 
schon von K. P e t e r  s nachgew:iesen. Die betreffenden Kalke werden als 
dem deutschen Muschelkalke entsprechend betrachtet, während sonst die 
mediterrane Trins in der Dobrudscha auftritt (.fingerförmiges Ineinander­
greifen • beider Fazies !). 

Neues Jahrb. f. Min. 1900. I. S. 173-180 mit 'fafel. 
1 154.. 1900. Fr. Toula hat neue Beobachtungen aus de� Gegend von R u s  t s  c h u k 

bekannt gemacht. 
Altalluviale Ablagerungen im Lomtal (mit Melanopsis esperi, Neritinen, 

Cgclostoma und Pisidiu1i1). Jungtertiäre Ablagerungen hat er im Tale des 
Isvor dere aufgefunden ( Fnio cf. romanus, Conge•·ia suhca1-i11ata und Vivi­
paren). Im oberen Lomgebiete fand er cepbalopodenführende Barreme­
schichten (Desmoceras Jfatkeroni, Hoplites cf. Borowae, Crioceras (?) sp., 
.Acantkoceras n. sp. ajf. angulicostatum, Nautilus plicatus). Am unteren 
Lom dagegen treten Orbitolinen-Kalkoolithe ( 0. lenticulal"is und concava) 

und Requienienkalke (mit Pte�·ocera ajf. Pelagi, Trockus, Nerineen und 
Monopleura proce.-a und mutabilis) auf. 

Neues Jahrb. f. Min. etc. 1900. I. S. 29-47. 

1) Peterm. geogr. Mitteil. 1901. S. 182 mit Karte (1 : 2,000.000). Sitzungsber. d. 
Wiener Akad .. X. 1901. S. 6 -18. Ebend . . S. S8!l-402. 
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1155. 1900. S. Urosevlc hat die archäischen Inseln in Z e n t r a l s e r b  i e n stu.diert. 

15 verschiedene Gesteinstypen. 
Glasn. serb. Akad. d. Wiss. LXI. 1900. S. 69-123 (serb.) mit Karte 

(1 : 75.000). 
1 156. 1900. L. Vankov hat aus der Gegend von T r n - Kj ö s t e n d i l  eine Mitteilring 

gebracht. Unter anderem teilt er die archäisch·ktistallinen Gesteine in 
Huron und Laurent.ian, was wohl kaum notwendig war. 

Sbornik. Sofia. XVI. 1 900. S. 1-43 \bulg ) . 
1 1 57. 1900. H. S. Washington hat die Kulalte, basische Laven aus dem Kulabecken 

in L y d i  e n, einer Untersuchung unterzogen. Nephelin- und leucitführende 
Gesteine. 

Journ. of Geol. VIII. 1900. S. 610-620. 
1158. 1900. J. M. Zujovic\ hat die eruptiven Gesteine S e r b i e n s untersucht '). 400 

verschiedene Vorkommnisse. ·- Derselbe Autor führt das Vorkommen von 
Diabas bei Krcmari in :Byschähnlichen Sandsteinen an '). - Die Darite in 
Serbien hat Z uj o v i c gleichfalls untersucht und gruppiert 3). 

1159. 1900. Nach siebenjähriger Pause erschien Heft 2 des V. Bandes der von 
J. Zujovic begründeten B el g r ad e r  A n n a l e s  g e o l o g i q u e s. Es enthält 
besonders in den ,Annexen• eine Fülle von kleinen Mitteilungen über 
die Fortschtitte der Beobachtungsarbeit auf dem Gebiet� Serbiens, auf 
welche hier nur aufmerksam · gemacht w-erden kann. 

Belgrad 1 900. 145 u. 93 S. 
1 1 60. 1900. Das Bergbaugebiet von F oj n i c a  und Kresevo in B o-sn i e n  wurde 

kartographisch zur Darstellung gebracht. 
Freiberg 1900. Mit 17 S. Text u. 2 Tafeln. 

1 161.  1901. N. Andrussow hat die Hypothesen über die Entstehung des B o s p o r u s  
und der D a r d a n  e I I  e n kritisch beleuchtet. Der Bosporus bestand schon 
im Pliocän. Der pontische Brackwassersee mit der Propontis stand vor 
der Entstehung der Dardanellen in höherem Niveau als das Mittehneer. 

Sitzungsber. d. Nat. Ges. Dorpat 1R01. XII. S. 378-400. 
·1 162. 1001. D. Antu Ia hat im U z i c e r K r e i s e  (S e r b i en) Beobachtungen ange•tellt. 

Ein großes Serpentinmassiv mit Kupfererzgängen, Diorit, Amph.ibolit, 
Lherzolitb, Diallag;t umschließend, von Rudistenkalk (Gosauformation) und 
Neogen überlagert. Kristallinische Schiefer im SW. 

Ann. geol. penins. boJcanique. 1901. V. 2. S. 25- 27. 
1 162 a. 1901. R. Beck und W. Flrcks. Die Kupfererzlagerstätten von Rebelj und 

Wis in S er b i en. In dem von NW-SO streichenden Serpentingebiete 
SW von Valjevo. 

Zeitschr. f. prakt. Geol. IX. 1901. S. 321-823. 
1 163. 1901. A. Bittner hat das Vorkommen von Petrefakten nomchen Alters in 

der Gegend von Cevljaitod� (S u· aj e v o N) besprochen, woher aber auch 
aus den liegenden karnischen Kalken Fossilienfunde (von F. K a tz e r auf­
gefunden) zu verzeichnen sind, welche jenen von Ra.ibl und Oberseeland 
nahestehen. 

Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 1901. S. 284-291. 

1) Geologie Serbiens. II. Bd. Belgrad 1900. XVI u.  240 S. mit 6 Tafeln. 
') Ann. geol. penins. balc. Belgrad 1900. V. 2. Annexe S. 67. 
3) Ebend, S. 80. 
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1 1 64. 1001. G. Bontscheff. Eine Arbeit über das Gebiet südlich von N o v a  Z a g o r a  

und J a m b o l  (O s t r u m e l i e n). 
Sofia 1 901.  27 S. mit Karte (I : 210.000), bulg. 

I I 65. 1901. G. v. Bukowskl hat unter der unteren Trias voii Budua' und Braic 
(D a I m  a t i e n) das Vorkommen 1·on maJ·inem Carbon nachgewiesen 
(Phi/Upsia, Produclus, Fusulinen ). 

Verhandl. d. k. k. geol. R.-A. 1901. S. 176. 

1 166. 1901. G. v. Bukowskl. Ein Beitrag zur Geologie der Landschaft Konjenici und 
Klobuk in der H e r  c e g o v i n  a. Trias von den Bänderkalken der n1itUeren 
Trias bi• zum Hauptdolomit, auf beiden Flanken und gegen NW von 
Kalken und Dolomiten der Kreide konkordant überlagert. Die Ro.iblcr 
Schichten. wurden schon von A. B i t t  n er paliiontologiscb festgestellt. 
Süßwasserformen und Kohle in den Raibler Schichten. Ein an!iklinaler 
Aufbruch. 

Jabrb. d. k. k. geol. R.-A. 1901. S. 159-168 mit Karte. 

1 1 67. 1001. L. Cayeux und E. Ardaillon wiesen nach, daß in G r i e c h e n l a n d  
auch die Trias auftritt, und zwar im Kalk von Cbeli, 1·om Abhang der 
Akropolis 1·on Mykene, 11•orin ein Ammonit, und zwaJ· Joamrites gefunden 
wurde. (Auf P b i l l i p s o n s  Karte nls Titbonkalk bezeichnet.) 

Compt. rend. 1901. S. 1254-1256. 
(Auch D o u r  i I I  e bat sieb darüber geäußert. Bull. Soc. geol. de Fr. 

1902. 4. Ser. II. S. 5.) 

1168. 1001. J. Cvljle bat über seine Forschungsreisen auf der B al k a n h a i b­
i n s e I in einem Vortrage berichtet. 

Umbicgung der symmetrisch gebauten dinaJ-iscben Falten gegen · 0 
und NO. Weiter im S wird uut der Karte die dinarische Faltenrichtung 
wieder ersichtlich. Brüche (Eruptivgesteins - Durchbrüche l und Über­
schiebungen. Die umgebogenen östlichen Falten stoßen in Westserbien 
an. die alte )fasse. Das im allgemeinen asymn1etriscbe gi-iechiscb-albaniscbe 
System (NS- und SSO-Ricbtung). Umbiegung am Drim (Drin) gegen NO. 
Scharungsgebirge (Pastrik, Koritnik und ? Schar etc.). Karstbildung, he­
sonders im dinarischen System. Die Radiolitenkalke der Ebene I'On Skutali 
!.resistente dinari•che Kämme") treffen bei Alessio mit den albanesischen 
Gebirgen zusammen. Zwisehen Balkan und den transsylvaniscben Gebirgen 
keine Torsion. RhodOjJemassefaltung bis zum Oligocän. Brüche und 
Senkungen haben die Becken gebildet, - Über die dinarisch-albanesische 
Scharung hatte derselbe Au

.
tor schon früher geschrieben. 

Sitzungsber. der Wien er Akad. der Wiss. 1900. CX. 42 S. mit Karte 
(I : I ,200.000). 

Zeitscbr. d. Ges. f. Erdk. Berlin 1902. S. 196-214. 

1 169. 1001. J. Cvljie .• Morphologische und glaziale Studien aus B o s n i e n, H e r  c e­
g o v i n a und M o n t e n e g r o. 

Die Karstpoljen 1·on W esthosnien und der Hercegovina. 
Abbaqdl d, �teogr . . Ges. Wien. III. 1jl01. 85 !3. mit Tafel. 

11'/0. 1901. G. Dalnelll. II Monte Promina in D al m a z i a, mit Literatur über den 
. Monte l'romina. Derselbe Autor : II miocene inferiore di Monte Promina 

in Dalmazin.. Mergelschichten mit Li110nae1<s, Plano•·bis etc., darüber grobe 
Conglomerate mit Musebelbreccien und Kohlenresten (marine Seicht-
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wasserbildungen : unteres Miocän), Mergel mit mariner Tiefseefauna (oberes; 
Tongrien). 

Boll. Soc. geogr. it. Rom 1901. 2 (4). S. 712-723. 
Rendic. della R. Ace. dei Lincei. 10. Jänner 1901. S. 50-52. 
Palaeont. Ital. Pisn 1901. S. 255-285 mit 5 Tafeln. 
Mon vergl. auch : l:loll. Soc. geol. it: XXI. 1. Rom 1902 (geg�n: 

O p p e n b e i m). 
1 1 71. 1901. J. Enderle besch1�eb eine anthracolitbiscbe (Cnrbon-Perm·)Fauna von 

Balin Maden in K I e i n  o s i e  n. Die betreffenden Kalke bilden eine ein· 
heitliche Schichtenfolge ,-om Obercu·bon bis in das untere Perm. Das 
Vorkommen von Untercarbon im nördlichen Teile ist fraglich. 

Beitr. z. Paläont. u. Geol. Österr.-Ung. u. des Orients. XIII. 1901. 
1 1 72. 1901,'02. H. Engelhardt hat we tertiäre Flora von Dönje Tuz)e (B o s n i e n )  

,bearbeitet auf Grund der F .  K a t z e  r scben Aufsammlungen. Sequoia ste>'n· 

bet·gi, Glyptost,·obus em·opaeus, Taxodium distit·hum miocaeni,·um, .. lfy,.ica 
hakeaefolia, r;,.dobo11ensis etc. SS Arten. - Die !ertiiire Flora aus Bosnien 
und- 'der Hercego>ina wurde in einer späteren Arbeit besprochen. 52 Arten. 
Vvaruru gibt man keine kurze Zusammenfassung der Ergebnisse in einer 
der oJten . oder rieuen Weltsprachen ? 

Glasn. Zemal. Mus. Sarajevo. XIII. 1 901 . .S. 473-526 mit 6 Tafeln 
(kroatisch). 

Ebend . . XI\'. 1902. S. 4H-460 mit 2 Taf. (kroatisch). 
1 1 73. l!tOi. W. Fischbach. Die Minen in K l e i n a s i e n  

Montanzeitung. Groz 1901. 7. S. 173-175. 
1 173a. 1901. J. Grimmer. Dns Kohlenvorkommen von 1:1 o s  n i e  n und · der Herce· 

govina. 64 Vorkommnisse sind in Karte gebracht. Zwei in der Tria�, 
zwei in der Kreide, filn.f im Eociin, alle übrigen im Neogen. Nur die 
Tertiärkohlen sind \'On l:ledeutung. 

Wissenscb. Mitt. v. Bosnien u. d. Hercegovina Ylll. 1901. s. -340 -408 
mit Karte (:5erb. 1899 erschienen). 

1 173 b. 11101. Kurt Hassert. Glctscher>puren in M o n  t e n e g r o. 
Verband!. d. Geogr.-Tages Berlin 13. 1901. S. ·218-(!iJI. 
Man . vergL auch P. V i n o s s a  d c  R e g n y, 'fraccie glaciali ne 

M o n t e n e g r o. . 
Rend. Ace. Lincei. "Ser V. X. 2. 1901. S. 270 u. 271. 

1 174. 1901. V. Hübner. Geologische Reisen in N o r d g r i e c h e n l a n d  und M n k e. 
d o n i e  n (1899 und .1900). Profil durch den hohen Othrys. Rudistenlmlk 
und Flysch über Serpentin mit Chromeisen-Diabnse bilden den Kamm 
(Kontaktmetomorphose im Kreidekalk). Zwischen Dotiwk6s und Pharsnla 
(kassid01�scbes Gebirge) über Quarzphylliten kristallinische Kalke. Zwischen 
Phß.rsnla und Kato-Sefarli . Chloritschiefer über :::erpenlin und G abbro. -
Bei Üsküb Süßwasserpliocä.n. Aurh sonst vielfach nac_hg�wiesen . . Hei 
Köp1iilü mitteloligocäne Gombertoscbichten über 'fonscbiefer und Serpentin. 
Das kristalline Rumpfgebirge östlich \'Om Pindos streicht nicht parnllel 
mit dem Pindos. Stumpfwinkeliges A ufeinandertreffen. 

Sit.,ungsber. d. Wiener Akad. d. Wiss. CX. 1901. S. 171- 182. 
1 175 .. 1901. V. llh\ untersuchte Liasfossilien aus O s t s e r b i e n  (Lias T und o). 

Ann. gt\ol. Belgrad 1901. V. 2. S. 2 1  u. 22. 
1 1 76. 1901; E.' Kaiser besprach n'o t d g r i e c b i s c b'e BasoJte. 

Peterm. Mitteil. Erg.·Heft 134. 1901. S. 169 . .  u. 170. 
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1 177. 1901. Fr. Katzer bat gezeigt, daß die Süßwasserablagerungen B o s n i e n s  
drei verschiedenen Horizonten angehören : dem Oligoc!!.n ( Kamengrad und 
Oskovagebiet), dem Untermiocän (Aquitan) die .meisten Braunkohlen 
Bosniens, dem Pliocän (pontische Stufe.) die Braunkohlen von Doln. Tuzla. 
Zentralbl. f. Min. 1901. S. 227-232. 

1176. 1901. Fr. Katzer besprach di� Verbreitung del' Trias in B o s n i e n. Werfener 
Schiefer und Kalke an der Sanna über Karbon und Perm in nllmählichem 
Übergange. Trias durch Fnltung eingesenkt in das P:tläozoicum. Faaen-· 
st.reicben SW-NO gegenüber dem Hauptstreichen des Pnläozoicums (von 
SO-NW). Im Erzgebirge \'On F<>jnica unJ Kre•cho\·o Werfener Schiefer 
aber Zellenkalken (1qui,·alenten des Bellerophonknlke•) und Grödener Sand­
steinen. Tri:tskalk, dessen mittlere Partie dem Han Bul<>gkalk entspricht 
(A.mm. ca•·inatus, incultus etc.). Im östlichen Bosnien um CevljaljO\ic· 
Ammonitenkalk, nach A. B i t t n e r s  Bestimmung oberer Muschelkalk. 
Hnlobienkalk unter Diploporenkalken. Transgredierendes Eocän ,stellen­
weise auch in die Trio• eingesenkt" . 

Sitzungsber. d. böhm. Ges. d. Wiss. Prag. XXI. 1901. S. 1-15. 
1179. 1901. Fr. Katzer. Eine Goldseife in B o s n i e n  (P:l\·Joyacbach). Pbyllitmateiinl. 

Österr. Zeitschr. f. Berg- u. Hüttenw. XLIX. 1901. Sep.-Abdr. 12 S. 
1 180. 1901. A. Kornhuber. Opetiosaurus Bucchichi (eine Schuppenechse) nus der 

unteren Kreide von L e s  in a. 
Verbandl. d. k. k. geol. R.-A. 1901. S. 147-153. 
Abband!. d. k. k. geol. R.-A. XVII. 1901. 24 S. mit 2 Taf. 

1 181.  1901. Kürchholf. Eisenbahnen und . Eiaenbabnpli!.ne in K l e i n- und 1\fitt.el­
a a i e n, Persien und Afghanistan. Über Vorkommen von Kohlen mu o.beren· 
Euphrat und bei Heraklen.. 

Hettners Geogr. Zeitscbr. VII. 1901. S. 609-625 u. 677-692. 
1182. 1901. Otto Maas. Der Salzsee von Larnaca auf C y p er n. Das Salz entstammt 

dem infiltrierten Meerwasser. (G a u d r y, U n g e r  und K o t s c h y ) 
Hettners Geogr. Zeitscbr. VII. 1901. S. 159- 161.  

1 1 89. 1901. C. J.  Forsyth Major. On the reported occurrence of the Camel and the 
Nilgau in the upper miocene of S a m o s. Der ,Kamelschi!.de!• is(Pnlaeo­
t•·agus Roueni, Portax (Nilgau) ist Palaeotr·agus vetustus. 

Geol. Mag. VIII. 1 SOl. S. 954 u. 355. 
1189 a. 1901. Al. Martelli. Le formazioni geologicbe ad i fossili di P ax o s e 

A n t i p a x o s  nel Mare Jonio. 
Bull. Soc. geol. ital. ltom. XX. 1901. S. 994-436. Mit 'faf. 

1184. 1901. E. de Martonne bat die Bewegungen des Bodens und die Bildung 
der Täler der W a l a c h ei besprochen. Am größten westlich vom Oltu 
bis nn den Rand des kristallini•chen Massivs. 

Compt. rend. 1901. S. 1 140.:.... 1143. 
1 185. 1901. L. Mrazec besprach die klippenförmigen Kaikoteine bei Podeni-noi 

(Distrikt von P ,. a h o v a) als in den helvetischen Mergeln der SalzfomJat.ion 
eingebettet. (S. S t e fan e s  c u bat sie fdr anstehend geholten ) 

Bull. Soc. Sc. Bukarest 1901. S. 229-234. 
1 186. 1901 (1900) • .  Ausfuhrliehe Bearbeitung haben die. Granat-VeaU\•ianfelsein­

. schlüsse in· den Serpentinen des P a r i n g u m a s s i v a  durch Munteanu-· 
Murgocl gefunden . .  

Bull. Soc. Sc. Bukarest. IX. 1901 (1900). 114 S .  mit Taf. u .  Karten 
(1 : 10.000 u. 1 : 25.000). 
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11S7. 1901. E. Naumann. Geologische A rbeiten in .Tapltn, in der T ü r k e i  und in 
Mexico. K l e i n a s i e n  besteht im wesentlichen aus zwei nebeneinander 
binziehenden Gebirgsstämmen, ":elcbe sieb mit dem armenischen Hoch­
lande vereinigen und die mit pliocänen Binnenseeablagerungen erfüllte 
lykaonische Senke umschließen. 

Ber . . d. Senckenb. Ges. I90I. S. 79-90. 
I J88. 1901. Ph. Negrle. Plissements et dislocations de l'ecorce terre•h"e en G re c e. 

Leurs rapparte avec !es pbenomenes glaciaires et !es elfondrements dans 
l'ocean atlantique. Fünf Hauptfaltungen : Olympisch NW, \·orcretaziscb 
(Porfido verde antico) ; penteliscb NO, nacbcretaziscb ; acbä.iscb WNW, 
eocän (Serpentin, Granit YOn Lauriuw) ; pindiscb NNW, miocli.n ; täno.riscb 
N-S, pliocän (Trachyt und Andesit). Mit den Faltungen stehen zum 'feil 
die Gesteinsausbrüche in genetischem Zusammenhang. 

A tben I 90I. 209 S. mit Karte ( I : 2,000.000). Zeitscbr. ArebioJedes 
(griechisch). lll. 1901. S. I2I-I6I .  ßlan ,·ergl. B o b l a y e  und V i r l e t  

Nr. 50, 1835. 
I 189. 1901. A. Nehrlng bat über fossile Kamele (Camel11s al�ttens;s) in Ru m ä n i e n  

und über die pleistocä.ne Steppenzeit Mitteleuropas berichtet. Aus diluvialem 
Sand, der von Löß bedeckt ist. 

Globus 190 I. 4 S. 
l l 90. 190I. V. Paquler belichtete im Namen N. Z l a t a u k i s  über die Urgon· 

schichten B u I ga ri e n s :  Lomgebiet, bei Tirnovo. und Lovetscb.- DerNach­
weis des Vorkommens von Requienienkalken in den Balkanlä.ndcrn reicht 
weit zurück : ·Bei Vra.ca schon 1875 YOm Ref. nachgewiesen (Sitzungsber. 
d. Wiener Akad. 77. Bd. I878. S. 2i2 [32) u. 28 1 [44). Schon damals 
wurde der innige Verband mit den h angenden Orbit.olinemcbirbten 
e1·ko.nnt. (Man vergl. auch Denksehr d. Wiener Akad. 1896. LXIII. S. 286.) 
V. P a q u i e r  bat die Urgonrudisten Bulgariens gleichfalls mit jenen 
Frankreichs und der Schweiz verglichen. 

Bull. Soc. geol. 1901. S. 286 u. 287. 
1 19I. I901. V. Paquier berichtete über das Alter der Kalke n:tit Rudisten in der 

D o b r u d s c b a  und stellt sie an die Basis der Kreide. (Man \·ergl. des 
Ref. Vortrag über seine Reise in die Dobrudscha. Scb1iften d. Ve1·. zur 
Verbr. naturw. Kenntn. Wien 1693, wo er S. 549 die \"On P e t e r s  für 
oberen Jura gehaltene Tafel bereits als untere Kreide angesprochen hat.) 

ßull. Soc. geol. I901. S. 473 u. 474. 
· 

1 192. 1!101. A. Phllippson. Geologie der P e r g a m e n i s c h e n  L a n d s c h a ft. (Vor­
liiufiger Bericht.) Vorwaltend vulkanische Gesteine (Trachyte, Andesite 
und Basalte\. Tuffe und Süllwo.sserablngerungen mit Bmunkoblen (unteres 
Pliocän). Ältere Gebh·gsinseln :  Kristallinische Schiefer (Madnro•gebi�ge), 
an einem Grunitstock im 0 Kalke (zum Teil mit Fusulinen), Grauwacken 
und Schiefer. Auch Nummulitenkalk. Streichungsrichtungen ,Yerworren" ; 
auch das Tertiär stellenweise intensiv gefaltet. 

Bonn, 20. Marz 1 901. 

I I93. 1901. A. Philippson. Beitrage zur Kenntnis der g r i e c h  i s c b e n I n s  e I w e l t. 
Kykladen, Skyros und die magnesische Inselreihe ( die nördl. Sporaden ). 
Die Kykladen ,isolierte Spitzen eines Gebirges'. Keine allgemein vor­
herrschende Streichung>�ichtung. Naxos und Pnros Streichen nach NNO 
und NO (N-Paros). Intensive Faltung auf Paros. Fünf Gneismassen : Naxos, 

. Pnros, 1\fykonos und Delos, Jos und Se1iphos. Schiefermantel um den 
39 
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Gneis. I1u SO sedimentäres Gebirge. DllB alte Gebirge s�bollenförmig 
zerstückt durch Einbrüche, begleitet von Ausbrüchen vulkanischer Gesteine. 

Peterm. Mitt. Erg.-Heft 13�. 1901.  172 S. mit 4 Karten. Geologische 
Karten der Kykladen, ,·an Skyro und den nördlichen Spornden ( I :  300.000). 

1 194. 1901. A. Rlcci. L'Eiepbns primigenius della D o b r o g e a.. 

Rend. Ace. Lincei. Rom 1 90 1 .  Ser. 5. X. S. 14- 17. 

1 195. 1901. A. Rücker. Einiges über den Blei- und Silberberghau bei Srebrenicn 
in B o s n i e n. In Quarz)Jropylit, der paHiozoische Gesteine durchsetzt. 

Wien 1901. 54 S. mit 3 Tafelu und geol. Karte. 

1 1 96. 1901. F. Schaffer hat als ein Ergebnis seiner Rei•e im Jahre 1900 lleitriigc 
zur Kenntnis des Miocänheckens \'On C i i  i c i  e n ''eröffentlicbt. Große 
Einförmigkeit der �edimente. Seirbtwas•er- und küstennahe Bildungen. 
Die große )Jächtigkeit wird durch ,negnthe Bewegung der Strandlinie" 
erklärt. Eine Kariemkizze gibt die A usdebnung des ciliciscben Miocän­
beckens an, sowie die Hauptfaltenzüge (der Hauptsache nach gegen SO 
konvexe Bögen), zwischen welchen das Becken sieb nusdebnt, aus dem \V 
l'On Ermenek bis über Mara.cb im 0 hinaus, vom Meere bis über Goedet, 
Nemrun und an den Ala Dagh. Zahlreiche Fossilienlisten. 

Jabrb. d. k. k. geol. R.-A. 1!101. S. 41-76. Ehend. 1902. S. 1 - 38 
(mit Kartenskizze I : 2,000.000). 

1 197; 1901. R. J. Schubert hat ,·on O rd u  a m  S c h w ai"Z e n  M e e r Rudistenkreide 
und mitteleocänen Nuwmulitenknlk besprochen. 

Verhandl. d. k. k. geol. R.-A. 1901. S. 94-96. 

1 196. 1901. R. J. Schubert. Über den geologischen Aufbau des Küstengebietes 
Vadice·Kanol Prosjek und die Scoglien (D a I m a t. i e n). Dinarische 
Faltenzüge. Die Scoglien-Faltenreste. - Auch üher das Gebiet der Pro­
minaschichten : Faltenzüge der Rudi.tenkl'eide iuo Süden üuer Dolomiten, 
mit Eociin in den Synklinalen. Eine mitteleocüne Fornminiferenfa.uno. 
von Misec in !'\o1·ddalmatien. 

Ve,·bnndl. d. k. k. geol. R.-A. 1901. S. 234-241, 330-336. 1 902; 
s. 196-203, 246-251. 

Ebend. 1902. S. 267-269. Man vergl. auch ebend. S. 3;5-367 über 
den Inselzug Marter, Yergada, Pasman und die begleitenden Scoglien 

1199. 1901. J. Slmlonescu bat \'On unweit Berlad (D i s t r i k t  T u t o v a, M o l d au)  
aus pontischen Tonen einen AntilopeD"Scbädel und Oberkieferzähne von 
Hippa1-ion g•·acile angeführt. 

Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 1901 .  S. 3 1 1  u. 312. 

1200 .. 1901. August Stastnj. Nncbrichten über dns Quecksilbervorkommen 
triasiscben Ablagerungsgebiete ,·an S)Jizzo. (S ü d  d a. l  m a t i en). 

Montanzeitung. Graz 1901 . S. 365 u. 366. 

1201. 1901. 'Ed. Suess. Antlitz der Erde. Die Tauriden und die Dinariden. 
Von Armenien durch den Taurus über den Amanus nach Cypern ; 

aus Oberitalien durch das dinari•che 'Gebirge nach Kreta. Scbarungs­
winkel an der Westküste Kleinasiens. Analyse· der E. N a·u uo a n n scben 
und S c h afferseben "Leitlinien• in Kleinasien. Prüfung der Froge, ob 
an der Westküste Kleinasiens eine Scharung vo1·handen sei (,sie ist vor­
banden")  und ob der iigäiscbe Einbruch ,außerbalb der Tauriden• liege. 
Die albanische Tel'tiärbucht. Die Hauptzüge der Dinariden. Das dinarische 
Gebiet \'On den Alpen ,durch einen ununterbrochenen Gürtel . • .  tief-
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greifender Dislokationen (Tonalitintrusionen) getrennt". - Der Allgang von 
Kartenskizzen macht den Verfolg der Darlegungen ungemein schwierig. 

)Vien. 1901, III. I. S. 402-422. 

1202. 1901. Franz Toula lleschrieb eine Neogenfauna von. C i l i c i e n  aus der 
Gegend von Karaman. Durchweg Formen, welche sich enge anschließen 
an solche der Wiener Bucht. 

Jahrb. d. k. k. geol. R.-A. 1901. S. 247-264. 

1203. (1902.) Franz Schaffer hut sich über den fraglichen Fundort geäußert. Der­
selbe soll mit Gödet (Ci  I i  c i e n) übereinstimmen. 

Ve1·bandl. d. k. k. geol. R.-A. 1902. S. 77- 80. 
Spater ergall sich (Brief des Einsenders an T o  u I a), daß die Fossilien 

llei Larand:J. (= Karaman) liegen : ,a I'endroit de l'ancienne citadelle 
de La1·anda, situee sm· une hauteur derriere Ia ville. • 

Eilend. S. 290 u. 291. 

1204. '1901. Fr. Toula. Die geologische Geschichte des S c h w a r z e n  M e e r e s. Neun 
Phasen vom Oligocän (Burgas) und Oberoligocän. Mediterran (Dobrudscha 
-Varna), Snrmat (Mai:mnranieer, Dobrudsc)la, Bulgarien!. llläotische Stufe. 
Congerienstufe ( tiefe Bucht ins rumänische oder . danullische Becken). 
Paludinenstufe (Rumänien, Mnrmarameergebiet). Bildung des Bosporus. 

Schrift. d. Ver. zur Verbr. naturw. Kenntn. Wien 1 901. Heft 1. 51 S. 
1205. 1901. S. Urosevlc fand Eklogite und Pyroxenite NW von Grahovac (S e r b i e n) 

und hält den Cer flir eine Iakkolithische Bildung. 
Ann. geol. Belgrad. V. 2. 1901. S. I I ,  32. 

1206. 1901. S. Urosevlc untersuchte die Pe1idotite und Serpentine S e r b i e n s. 
Letztere seien auf Peridotite, seltener auf Gabbros zurückzufllhren. 

Ebend. S. 29. 

1207. 1901. S. Urnievlc hat· bei . Baranja (S e r b i e n) Kontaktmetamorphosen an 
Schiefern und Kalken in der Umgebung des Granits beobachtet. 

Ebend. S. 75. 

1208. 1901. S. Urosevic hat granitische Gesteine und kristallinische Schiefer aus 
R u m e l i e n  und B u l ga r i e n  beschrieben. 

Ebend. S. 22-24. 

1209. 1901. l. Vancov. Nach langer Zeit erschien wieder eine Arbeit über dns 
Gebiet des w es t l i c h e n  B a l k a n s, gewiß des interessantesten Teiles der 
balkanischen Kette (des Ref. ,Grundlinien" - Reise von 1 875 - sind 
1881 erschienen). Sie behandelt das Gebiet zwischen Berkovicn und· dem 
Iskerdurchbrucb. Die verschiedenen Formationen sind genau umgrenzt 
und ihre räumliche Ausdehnung ist vielfach ''erändert gegenüber der 
Darstellung des Ref., de� 1875 ohne Karte dasselbe Gebiet auf vier Routen 
durchzog und erfreut sein kann, daß ihm keine der Formationen entgangen 
ist. Hocherfreulich wäre es, wenn L V a n  c o v die Detailaufnahme auf 
Grund der trefflichen russischen Karte fortsetzen wollte. Einzeichnung 
der Reiserouten wäre erwünscht und ebenso ein ausreichendes Resümee 
in einer der Weltsprachen, nach Vorbild der russischen Geologen. 

Sofia 1901. Period. Cpis:LD. LXII. S. 421-468 mit Profilt.afel und geol. 
Karte (1 : 126.000) mit 9 Ausscb. (bulg. ohne jedes Res.). · 

1210. 1901. P. Vinassa de Regny. Notizen aus M o n t e n e g r o. Moränen und andere 
Eiszeitspuren. Hippuritenkreide und Trio.s mit Megalodon. Verrl!cano mit 

ss• 
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Eruptivgesteinseinschlüssen. Man vergl. auch desselben Autors : Tro.cce 
glaciali nel Montenegro. (Rend. Ace. Lincei. 6. X. S. 1 1-14. 1901.) 

Rend. Atti Ac. de Lincei 1901. S. 270 u. 2i1. Boll. Soc. geol. Jt. XX. 

s. 575-578. 

1210a. 1901. P. Vlnassa de Regny. Radiolarii cretacei dell' Jsola di K a r p n t h o s. 
Mem. Ace. sc. Ser. 5. IX. 1901. S. 1 -18 m. Taf. 

1211. 1901. E. Welss. Kurze )lit-teilung über Lagerstätten im westlieben K I e i n· 
a s i e n. 

Zeitschr. f. prakt. Geol. 1901. S. 249. Fortschr. d. prakt. Geol. 1903. 
8. 218. Kärtchen · des Steinkohlenreviers von · Beraklea. Text \'On 
B. S i m m e r s b a c h. Zeitschr. f. prnkt. Geol. 1903. IS. 1 69. 

1212. 1901. A. S. Woodward. On the bone-beds at P i k e r m i, Attica, and on •imilar 
deposits iii �orthern E u  b o e a. Die Knochen der oberen Lage stärker 
corrodirt und zerbrochen ; die Reste durcheinander gemischt. Eine fibn· 
liehe Fauna bei Drazi nächst Achmet Aga auf Euboea, wo HipPßrion 
gleichfalls die häufigste Art. 

Geol. Mag. VIII. 1901. S. 4-81-486. Rep. Brit. Aseoc. for 1901. 
S. 656-659. London 1902. 

1212a. 1901. C. Zengelis. Neue Braunkohlen in G r i e c h e n l a n d  sowie über einen 
Reti:li.it in T h e s s a l i e n. 

Min. u. petr. Mitt. XX. 1901. S. 355 und 356. 

1213. 1901. J. M. Zujovie hat ,-ulkanische Gesteine der Rh o d o p e  untersucht 
(V i q u e s  n e I 1847) : Rhyolithe, Andesite, Bnsalte, Perlite und Obsidiane. 

Ann. g�ol. Belgrad 1901. V. 2. S. 38-40. 

1214. 1902. F. Blanc. Notes sur !es formntions glaciaires et Iee d�pöts auriferes 
de Ia region de S a I o n  i q u e. 

Bull. Soc. de l'ind. min. 1902. I. 2. 8. 457-487 mit geol. �arte 
(1 : 300.000) und 2 Tafeln. 

Eine ähnliche Arbeit über die Region des Kara Dagh erschien Soc. 
d'ind. min. St. Etienne. (C. r. 190 1 .  S. 205 und 206 mit Tafel.) 

1215. 1002. J. Block. "Cber einige Reisen in G r i e c h e n  I a n  d mit Berücksichti�ung 
der geologischen Verhältnisse sowie der Baumaterialien, insbesondere der 
Marmorarten Griechenlands im Vergleiche mit denjenigen Deutschl"'lde 
und einiger anderer Länder. · 

Sitzungsber. d. nieden-h. Ges. f. Nat. u. Beilk. Bonn 1902. 

1216. 1002. S. Bruslna. Jconographia molluscorum fossilium in tellure tertiaria 
Bungariae, Croatiae, Sla�oniae, D a l m  a t i  ae, B o s n  i a e, H e r c  e g o  v i n  a e, 
S e r b i a e  et B u l g a r i a e  inventorum. 

Zagrabiae (Agram) 1902 mit Atlas (30 Taf.). 
1217. 1002. G. v. Bukowskl. Zur Kenntnie der Quecksilberlagerstätte in S p i z z a  

(S ü d d a l m a t i e n). Im We1fener Schiefer. Schuppenstruktur der Trias 
(über MuschelkAlk bis zum Hallstätter Kalk, Werfener Schiefer bis Hall­
stli.tter Kalk). Zinnober, gediegene• Quecksilber mit Baryt. 

Verband!. d. k. k. geol. R.·A. 1902. S. 802-309. 

1218. 1902. L Cayeux. Sur !es raJlports tectoniques entre la G r e c e  et Ia C r e t e  
occidentale. Im westlichen Kreta nordsüdliche Faltenzüge. Wenn sich das 
dinarische System in der Tat nach 0 fortsetzt (wie E. S u e e e annimmt), 
PO müsse angenommen ..-erden, dall ein wichtiger Teil davon abgezweigt 
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sei. Denkt an die Möglichkeit eines Zusammenhanges mit der SW-Richtung 
des nördlichen Afrikas. 

Compt. rend. 20. Mai 1902. 

1218a. 1002. L. C ay e ux besprach auc·h die Altersfrage der metamorphischen 
Gesteine K r e t n s. In Kalkschiefem wurde nachgewiesen das Vorkommen 
von Ammoniten und GaEtropoden, von Ca•·dinia sp., Jfyoph01-ia (?) sp., 
Nucula (?) •p., Jfytilus sp., A•icula (?) sp., Cassianella sp., Spi•·iferi11a sp. 
etc.; in schwarzen Schiefern das Vorkommen von Myophorien, Leda, Arca, 
Pecten etc. Der Autor denkt an metamorphosierte meditertane, wahr­
scbeinlieh obere Trias · und ,·ergleicht die metamorphischen Gesteine 
(außer den genannten : Gipse, Zellendolomite, Quarzite und phyllitische 
Schiefer in zwei Horizonten sowie Cipolline und Conglomerate) mit jenen 
der Westalpen. Überschiebungen. Die Flyschgesteine Mesozoicum. (Der 
Referent erinnert dabei .an die Gesteine der sogen!Ulnten Grauwacken­
zone der NO-Alpen.) 

Compt. rend. 12. Ma:i. . 1902. 

1 219. 1902. A. CordeiiL Gites mineraux et industrie mineraJe. de Ia G r e c e. 
Ann. des mines 1 902. 2. S. 478-498. 

1220. 1902. G. d'Angells d'Ossat. Öbsenations geo16giques · sur lcs mcthodes 
d'exploitation ·de quelques mines petroliferes de Ia R o u m a n i e. 

Mon. des Interets Petrolif. Roumaines 1902. S. 811-815. 

122 1 .  1002. G." d'Achlardl hat bei Kadi-Kale (Prov. S m y r n a) syenitische Gesteine 
nachgewiesen; 

Proc. verb. Soc. Tose. Sc. nat. Pisa. 1 902. 10 S. 
1222. 1902. K. Diener. Die Stellung der ki-oatisch-slavonischen Inselgebirge zu 

den Alpen und dem d i n a r i s c h e n  G e b i r g s s y s t e m. Die Inselgebirge 
mit tertiären Randzonen. Das Tertiär bis zum Pliocän stark gestört. Mit 
den. �no.rischen Fnlten und dem SO-Abschnitte der AllJen gleichzeitig 
gefaltet. · 

Mitteil. d. Wiener geogr. Ges. XLV. 1902. S. 292-298. 

1223. 1002. Th. Engllsh. Über die neuen Kohlen; und Petroleum1•orkommnisse 
nördlich von der Bucht von Xeros, unweit G a  I I  i p o I i  in der eJl_ropäischen 
Türkei. Numn:mlitenknlke, \llaue Scl)iefer und Sandsteine eine Mulde und 
einen Sattel bildend mit Kohle. Darüber weiche Miocünkalke und Palagonit­
tuffe sowie weiche sandige Schichten (Pliocän ?) mit Naphtha. Alte Ufer­
wälle (bis 1 (1 _ on) . mit Dreissensien. 

Quart. Joum. 1902. LVIII. S. 150-159 mit Karte. 
1224. 1902. Tb. English. Of a portion of the nortbern •hore of the Se a o f 

M ar m o r a  -and Gulf of Xeros. Die geologi•che Karte weist außer einem 
beschränkten Vorkommen von clays und shales im 0 nabe der Kü•te 
tertiäre Ablagerungen auf: eocäne Sandsteine und Kalke, miocäne Sand­
steine, Kalke und pliocä.ne Sandsteine. Petroleum führende Sande an der 
Küste im 0 und im N von Enos bei Balikeni. Rhyolithe und Basalte 
besonders im W, Kohle im Eocä.n im NW, in einem gegen NW konvexen 
Bachen Bogen. ·Einfallen gegen SO. 

Quart. Journ. LVIIL 1902. Mit geol. Karte (4 miles = I inch). 
1 �25. 1902. Faktor. Bohatstvi mineralni v B o s n e a H e r  c e g o v i n  i. (Der Mineral­

reichtum in Bosnien und de1· Hercegovina.) 
Vesmit. XXXII. S. 22 u. 23; Prag 1822. 
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1225 a. 1902, Th. Fuchs. Über einige Hieroglyphen und Fucoiden aus den paläo­

zoischen Schichten von Hadijn in K I ei n. a s  i e n. 
Sitzungsber. d. Wiener Akad. 1902. 7 S, 

1226. 1902. R. Gasperinl. Geoloski prijegled D a l m  a c ij e. 
Die . . Formationen werden angeführt, mit Verzeichnis der dieselben 

bezeicbn_enden Fossilien. 
FÜ;r unseren Zweck ist das reiche Verzeichnis der auf D a  I m  a t i e n 

bezüglichen geologischen Literatur das Wichtigste, weil unsere Übersicht 
ergänzend. 183 Abhandlungen. (Leider erst im Dezember !903 erhalten.) 

Progr. C. k. skolsku godinu !90!/02. Spalato (Spljetu) 1902. 47 S. 
(kroatisch). 

Von Publikationen über D a l m a t i e n, welche im vorstehenden nicht 
enthalten sind, seien die folgenden nachträglich namhaft gemacht: 

I .  18;)1. Schlehan. Bericht über die geologischen Verhältni.se und die 
Asphaltgesteine Dalmatiens. 

Jahrb. d. k. k. geol. R.-A. 1851. 1 1 .  - Verband!. S. 137-140. 
2. 18ä2. Fr. v. Hauer. Über Gebirgsarten und Petrefakten aus Dalmatien. 

Ebend. III. I. S. 192-194. 
. . 

S. 18ii2. Al. Braun. tber Goniopte.-is dalmatica vom Mte. Promina. (1. v. 
B u c h. Über Lageru�g der Braunkohlen. Berliner Akad. S�hr. 
1851. Ges. Werke. 4 b. S. 980.) 

Zeitschr. d. Deutsch. geol. Ges. 1852. S. 558. 
4. 18ii3. v. Franzlus. Fossile Überreste von Anthrarothn·ium minimum 

und einer Antilopenart aus Dalmatien. 
· Eben(i. 1 85�. S. 75_:80 mit Tafel. 

5. 181'>8. R. de Vlslanl. Piante fossili della Dalmatin. 
Illern. Ist. veneto 1858. 

6. Bei Nr. �16 wären noch hinzuzufügen \'On Mitteilungen Fr. v. Hauers 
aus Dalmatien. Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 1862. S. 23f> und 
240. Sitzung•ber. d. Wiener Akad. d. Wiss. LII. 1865. (Cephalo­
poden der unteren Trias.) Verhan•il. d. k. k. geol. R.-A. 1867. 
s. 89 u. 1 21. 

7; 187.l. Kowalewsky. �lonographie der Gattung A11thra,otherium. Palae­
ontographica XXII. (Man vergl. auch R. H o e r n e s. Verband!. 
d. k. k. geol. R -A. 1876. S. 363.) 

s, 187i. D. Stur. Tertiäre Petrefakten von der Insel Pelagosa. 
Verband!. d. k. k. geol. R.-A. S. 391. 

9. 1881.· Gorjanovie. - Kramberg er. Gattung Sau•·ocephalus. Beitrng zur 
Neo·com-Fiscbfauna der Insel Lesina. 

Jabrb. d. k. k. geol. R.-A. XXXI. 1861. S. 971-!180. 
10. 1882. M. Neumayr . •  Die diluvialen Säugetiere der Insel Lesina" sprechen 

für einen Zusammenhang mit dem Festlande bis ins DiiU\·ium. 
Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 1882. S. 161. 
Man ,·ergl. Jahrb. XXXII. 1882. W o l d i' i c h. Beitrag zur 

Fauna der Breccien. S. 495-470 und Verband!. 1896. S. 177. 
1 1. 1883. F. Bassanl. Descrizione dei pesoi fossili di Lesina. 

Denkschr. d. Wiener Ak_aq. d, Wiss .. XL.V. S. 195. 
12. 1883; J. Elchenbaum (und K. Frauscher). Die Brachiopoden von Smokovac . . . 

bei Risa.no in Dalmatien. 
· · 

Jahrb. _d: k. k .
. 
geol .. R.-A: :XX�III. 1883.

_ 
S. 7 19-780 mit Tafel. 
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19. ISS!. F :  Teller. Neue Antbracotberienreste aus Südsteiermark und 

Dalmatien. 
Beitr. z. Paläont. Österr.-Ung. u. d. Orients. IV. S. 45- 133 

(Promi.,ather·ium dalmaliuum) mit 'fnf. 111 u. IV. 
Man vergl. Nr. 238, wo die Quelle durch ein Verseben un­

richtig · angegeben wurde. 
14. 1886. G. Stache. Über dn.s Alter von bobnerzführenden Ablagerungen' 

am lifte. Prominn. 
Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 1866. S. 385-36i. (Man vergl. 

F. R. v. F r i e s e. Die Bergwerksindustrie von Dalmatien. Wien 
1658 und S t n c b e s  Arbeit über die Terra rossa. Yerbandl. d: 
k. k. geol. R.-A. 1866. S; 61-65 mit Lit.-Ang.) 

1227. 1902. R. Hörnes. Das Erdbeben von S a l o n i k i  am �- Juli 1902. Die Stoß-' 
Iinie (1angazalinie) stimmt recht gut mit einer der von P b  i I i p p s o  n 
(I SOS) und C dj i c ( 1 901)  eingezeichneten Linien ü berein. 

l:'itzungsber. d. Wiener Akad. d. Wiss. 4. Dezember 1902. 91 S. mit 
Karte (I : 600.000). 

1228. 1902. F. Katzer erwähnt ein Koblemorkommen in den \Verfener Schichten 
B o s n i e n s. 

Zentralbl. f. Min. 1902. S. 9 u. 10. 

1229. 1902. Fr. v. Kerner. Bericht über s.eine Aufnal1men bei S p n In t.o; 
Verband!. d. k k. geol. R.-A. 1902. S. "269-273. 

1230. 1002. Fr. v. Kerner. Tertiärpilauzen ,·om Ostrande des. Sinjsko Polje in D n l· 
m a ti e n. 13 Arten (von 27) mit solchen vom Mte. Promina übereinstimmend. 

Verband!. .  d:' k .
. 
k; :geol. 'R.-A. 1902. S. 342-344. 

Über die Poljen von Blaca und Konjsko bei Spalalo. Eocän im 
Rudis.tenkalkgebiet im Norden des Golf• von :3alonn. Überscbiebungeni 

Ebend. 1902 . .S. 363-375. 
1231. 1902. Fr. v. Kerner. Geologie der Südseite des Masor bei S p a 1 n  t. o. Dinarisch 

streichende, s.teil zusammengeschobene Falten, im W in die .Iesiniscbe 
Faltung• übergebend : ein gegen die Adria offener Fnltenbogen. 

Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 1902. S. 420-427. 
1232. 1902, Fr. v. Kerner. iSeb e n i c o;- T r a u  ·(D a l m a t i en). Geologische Karte 

(1 : 75.000) mit Erläuterungen (68 8.).· Hauptstreichen auf diesem Blatte 
etwa. WNW -OSO, gegen NW -SO auf dem nördlichen Dl:itte (Kistanje 
und Dernis) umbiegend. 

Wien 1 902. 
1233. 1902. C. J. Forsyth-Major. On tbe pygmy Hippopotamus f1·om tbe pleistocene 

of C y p r u s. 
Proc. Zoo!. Soc. London 1902. 6 S. mit 2 Tafeln. 

1233 a. 1002. A. Martelll. P a t o s  eine eocäne Hochßäche, A n t i p ar o s  ein 'I'eil 
eines Faltengebirges (Eocän· und Kreide). 

Boll. Soc. Geol. llal. 1902. Sept.-Okt. mit geol. Karte (I : 75.000). 
Man vergl. auch : ebend. 1901� XX und Rendiconti Ac. Lincei IX. 

1901. Rom. 
1234. 1902� E. de Martonne. :aemnrques sur le climat de Ia. periode glaciaire dnn& 

l e s C a r p a t h e s  m e r i d i o n a l e s. 
Bull. Soc. geol. de Fr. 4. Ser. li. 1902. S. 330- 332. 

1235. · 1902. E. de · Martonne. La V a l a c h i e. 
Paris i902. 38i S. 5 Karten mit 12 Tafeln. 
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1286. 1002. G.  Melentijevic. Urgon · und Apt in G1·1i!!te und Gault in Lenovac 

(S e r b i en). Durchsetzt von Amphiboldacitgängen. 
Belgrad 1902. 23 S. (serb ). 

1 237. 1902. L Mrazec und W. Telsseyre. Aper9u geologique sur les formntions 
saliferes et I es gisements d.e sei en R o u m  an i e. 

Bibi. :Mon. des int. petrol. roum. 1902. :S. 271-281. 
1238. 1002. L Mrazec. Distribution des zones pHroliferes en R o u mft n i e. Im 

Senon auf einer großen Verwerfung, im Eocän und Oligocün (Moldau), 
im Neogen (Walachei) . .  

Mon. inter. petrol. roum. Bukarcst 1902. Nr. 48. 1 0  S. 
1289. 1902. L. Mrazec. Geologische Yerhältnisse der Erdölzonen in R u m ä n i e n. 

Österr. Zeitsch1·. f. Berg· u. I;Iütten,w. 1902. S. 348-351. 
1240. 1902. G. Munteanu · Murgocl. Zacemintele succinului din R o m  it n i n. Im 

ol-igocänen llftmilitschiefer. 44 Fundpunkte. 
Habilit.-Schrift. Bukurest 1902. 66 S. mit Karte. 

1241. ·1902, K. Oestreich. Beiträge zur Geomorphologie von M a k e d o n i e n. Aus­
geschieden wurden : Granit, k!'istallinische Schi,efer, fraglich pnliiozoische 
Schichten, Kalke der kristallinischen und Jlaläozoischen . Formationen,. 
Mesozoicum, Kreide, Tertiär und jungvulkanische Gesteine 

Die westlichen Kalkgebirge (Presp,a-See) trete�;� massig auf, jene südlich 
vom Malik-See und in der .Mulde Ostrovo-Nisia wechseln mit Sandsteinen 
�nd Serpentin lagern. Rudistenkalke im Süden. Ausgedehnte Serpentin­
massen am Plateau \'On Huma werden als eine . tertiäre Vulkandecke" 
angesprochen. 

Abhandl. d. geogr. Ges. Wien. IV. J, 1902. 169 S, mit geol. Karte 
(1 : 7öO.OOp). 

1242. 1902. P. Oppenheim. Über die Fauna des M t e. P r o m i n o.  [D a l m a t i en] 
(und das Auftreten des Oligocäns in Mo.jre�onien). Polemisch gegen 
G. D ai n e l l i  (Untermiocän des Mte. Promina. Palaeont. Ital. V II . .P.iso. 
1901. S. 235 ff.). O p p e n h e i m s  Schichtfolge : Lucasanahorizont (oberes 
�itteleocän) bis zu den Conglomeraten (vielleicht Gombertoschichten oder 
oberes Oligoc_än). 

Zentralbl. f Min. etc. 1 902. S. 266-281. 
1242 "· 1902. P. Oppenheim. Über di�. Fossilien der Blättermergel von: T h e b e n. 

Sitzungsber. d. Münchener Akaq. 1902. 22 S. mit Taf. 
1248. 1902. P. S. Pavlovic. Vorläufiger Bericht über das Oligocän zwisehen Veles 

(Köprülü) und Stip (l>tib) in M n k e d o n i en.  Jl.eiche Fauna nus dem 
mittleren Oligociin ( Gombertoschichten). ,Daneben wahrscheinlich auch 
Priabonaschichten. 

8itzungsber. d. serb. geol.. Ges. XII. 1902. Nr. '1. 
I 244. 1902. J. Peucker. Professor C ,. ij i c on the structure of the B n I k n n 

P e n i n s u l a. Unterschieden wurden : das dinmische System, das graeco­
al�anesische System, der Balknn, . die Karpaten. Um das alte Rhodope­

. ·lna.�iv. Außerdem die üherg�eifenden Zonen und die jungen Ausbruchs­
gebirge. 

Geogr. · Jonrn. XIX London 1902. S. 785-!42, Kärtchen im :r'ext 
(S. 737). 

1245. 1902. A. Phllippson bat. einen. vorläufigen Beric\Jt erstattet übet· seine Reise 
in K l e i n a s i e n  (1901). Smyrna, Pcrgamon, Magnesia, �hokrta, obere, 
1lliiandergebiet. Große Ausdehnung jungtertiii.re� (pliocäner) Süßwasser-
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a.blag�I'llbgen nlit wenigen Arten, auch Pflanzenreste und Braunkohlen­
ßötzchen. Marin nur bei Denüli und Serakiöi. Vulkanische Bildungen. 
Andesitdecken und -Gänge und Tuffe im Jungtertiär. Dieses bei Smyrna 
aufgerichtet und gefaltet. Kristallinische Gebirge bei Tmolos und Messogis 
(zwischen Herrnos und Mäander). Kayster Ebene ein junger Einbruch. 
Schotter bei 700 m Höhe (zum Beispiel bei Snrdes). Fusulinenkalk im 
KnYkosgebiet. Kreidekalk und -Schiefer im NW. Nummulitenknlk. 

Sitzungsber. d. Berliner Akad. 1902. IV. S. 68-72. 
1246. 1002. R. Leonhard hat das galati•che Andesitgebiet von An g o r a  behandelt 

und seine Umgrenzung bis auf eine kurze Strecke in K:ll'te gebracht. 
Der westpontische Bogen der Karte N a  u m  a n  n s ist weniger einheitlicl! 
gebaut, al• diese1· angenommen. An Schal'Ungen einzelner Bogenstücke 
Durchbruchstellen der andesitischen Massen. Alte Schiefer am Abdagh­
flusse und an anderen Punkten am Sakaria, von Jura ohne einheitliche 
Diskordanz überlagert (Ammoniten des Oxford). Obere Kreide und Eocän. 
Auffe.ltung vor dem Pliocän. DiP. Andesite über dem Eocän und unter 
dem Neogen. 

Neues Jahrb. B. B. XVI. 1902. S. 99-109 mit Karte (1 : 1,000.000). 
1247. HI02. A. Martelll. I terreni nummulitici di Spala.to in D al m a z i  e.. 

Rend. Ace. Lincei. XI. 1902. S. 834-337. 

1248. 1!102. L Milch. Die Ergnilgesteine des galafischen Andesitgebietes (nördlich 
von A n g o r a). 

Dacite, Andesite, Tuffe und Basalte wurden ausführlich untersucht 
und beschrieben. 

Neues Jahrb. f. Min. B. B. XVI. 1902. S. 110-165. 

1249. 1902. A. Phlllppson. Vorläufiger Bericht über die im Sommer 1902 ausge­
führte Forschungsreise im westlichen K I e i n  a s i e  n. 

Im Vilajet Brussa im Flußgebiete des Marmarnmeeres (My•ien und 
W-Phrygien) da.s Grundgebirge (zum Teil Carbon) mit NNO-Streichen 
(Kalke, Schiefer und Grauwacken). Idogebirge östlich von Pande1·ma, 
südlich bis Balukeser (Kalke, Tonschiefer nnd Grauwacken) mit NW­
und NNW-Streichen; weiter östlich W-0.· und WSW-WNW-Streichen. 
Bei Mihalitsch Belemniten (oberer Jum) und Rudistenkalke. Der my•ische 
Olymp Granitkern mit kristallinischer Schieferhülle. Analogien nlit Ost­
griechenland. Kreide mit Serpentin (Serpentinzone). Südlich davon 
(Simantschai) kristallinische Schiefer und Granit {Erigös-Dagh). Neogen. 
Die ·kristallinischen Schiefer am Temnos streichen NO. Grolle lydische, 
kristallinische llfas•e. Viele und ausgedehnte jungtertiäre Decken {Pliocän 
nach O p p e n h e i m) und Tuffe. So einfach wie die ,Grundlinien" N a u­
m an n s . scheint die Tektonik nicht zu sein. - Da.s Kartenbild dürfte 
hier ein vielfach gegen früher verände1·tes werden. 

Jahrb. d. H. Wentzelstiftung f. 1902. 
Sitzungsber. · d.-- Berliner Akad. d. Wiss._ 1902� S. 68-72. 1908. VI. 

s. 112-124. 

12ß0. 1002. A. Phlllppson hat Nachträge zur Kenntnis der g r i e c h i s c h e n  I n s e l n  
erscheinen lassen. Von der Insel Mikono .und den kleinen. Nachbarinseln 
hat er· eine geologische Karte gegeben. Gneis mit Granitkernen. Amphibol­
schiefer im NO {Phokabucht). l:iandsteine unbestimmten Alters. Ein ''er· 
einzeltes Vorkommen \'On Neogen. - P h i l i p p s o n  hat auch Leukas und 
Ithaka (jonisches Meer) besucht sowie Nikaria (Sporaden) nahe gesehen. 

4.0 



314 

Dort Eocän ; hier wird Gneisgranit vermutet neben geschichteten Gneisen 
oder Glimmerschiefern. 

Peterm. Mitteil. 1902. V. 6 S. mit Karte (I : 300.000). 

1251. 1902. Fr. Schaffer. Zur Geotektonik des südöstlichen A n  n t o  I i  e n. li. Der 
Tnurus ein \"On NO nach SW dhergierendes System, dessen einzelne 
Ketten aneinander geschoben sind. Das Miocän an der Außenseite des 
Gebirgswalles bis 2300 "' emporgehoben. 

Peterm. ll!itteil. 1901. S. 132 mit Leit.linienknrte. 1902. S. 270- 2i4. 
1252. 1902. Fr. Schaffer. Reise in das Istrandschagebirge (T h r n k i e n). 

Mitteil. d. geogr. Ges. Wien 1892 (Vortrag). 

1253. 1902. R. J. Schuberl Vorlage des Kartenblattes Zaravecchia-Stretto (D n 1-
m a  t i e n). Cenomane Kalke und Dolomite, Rudist�nknlk (Turon und 
Senon 1. Mit Austern. l:'ntereocäner Al\'eolinenkalk, mitleleocäner Hnupt­
nummulitenkalk, Plattenmergel und Conglomerat der Prominaschichten 
(Obereocän ohne Fossilien). 

Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 1 902. S. 351 -352. 

1254. 1902. R. Sevastos. Sur I'äge des gres carpathiques de R o u m a n i e. Im 
Gebiete von 1\eamtz (M o 1 da u 1 unterscheidet er Neocom : Sandsteine mit 
Hoplit-s 11eocomiwsis, Tone mit Ancyloce.-as und Hamites (.Hieroglypllen­
schichten von Sahassa"). Gault : Kalksandsteine mit Bele11mites mi11iw.us. 
Oberkreide mit Trm·ilites. 

Bull. Soc. geol. de Fr. 4. Ser. I!. 1 902. S 375 u. Si6. 

1255. 1902. J. Slmlonescu hat die Neoc01nfauna des Beckens der D i m  b o v i c i o r a 
(W a l a c h e i) und die sanmr.tische und tortonisehe Fauna der Moldau 
besprochen. 

Ann. sc. t"ni\". Jassy 1902. 

1256. 1902. C. de Stefanl und A. Martelli. I terreni eocenici di Metkodch in 
D al m a z i a e in E r z e g o ,• i n a. Kalke mit Milioli11a und Alt·coli"a etc. 
konkordant über der Kreide. Nach den Nummuliten mehrere Etagen 
(Thanetien-Lutetien supe1-ieur). 

Rend. Ace. Lincei. XI. II. f. 4. Rom 1902. 
1 257. 1902. P. Vlnassa de Regny. Osser\'azioni geolcgiche sul M o n t e n e g r o  

orientnie e meridionale. Zwischen Cattaro und Podgoricn : Rudistenkalk, 
Triaskalk mit .lfegalodo11, Gy.-opor·ella etc. - Im albanischen Grenzgebiete : 
Trias, Kreide mit Cap•·i11a, Actaeo11ella, Korallen, Sphaeru/ites (Gosau ?). 
Glaziale Ablagerungen bei Gre�a und im Komgebiete. Zwischen Andri­
je,ich und dem Lim paläozoische Schiefer mit Eruptivgesteinen. Zwischen 
Kolasin und Tara ,·iele glaziale Spuren. Am \'jeternik und Pelije" Brijg 
Kreide und Ellipsactinien (Tithon). Die letzteren auch im Küstengebiete. 
Muschelkalk 'om Sutorman. Zwischen Anth-ari und Dulcigno Nummuliten 
und Orbitoiden. 

Bull. Soc-. geol. it. XXI. 1902. S. 4G5 -543. 
1258. 1902. G. B. Glattinl hat die Triasfossilien ,·on Lovcen · (M o n t e n e g r o) be­

sprochen. Unter anderem eine Favosites-Fonn : Lot•cet�ipO>'a n .. assai "· Sjl. 
Riv. it. di Paleont. Ylll. 1902. S. 62- 66 mit 2 Taf. 

1259. 1902. L Waagen. Beiträge zur Geologie der Insel V e g 1 i a. Sattel aus 
Mittel- und Oherkreide, in zwei Synklinalen Aheolinenkalk und Mergel­
schiefer des Mitteleoclins. 

Verhandl. d. k. k. geol. R.-A. 1 902. S. GS - 75, 218 -226, 251- 255. 
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1 260. 1002. Sp. Watzof hat über die Erdbeben i n  B u l g n r i en während des 

XIX. Jahrhunderts berichtet. 
Sofia 1902 u. 1909. 96, 47 u. 39 S. Mnn vergl. Ref. von R u d o l p h, 

Peterm. geogr. Mitt. 1908. Lit.-Ber. S. 1 79. 

1261. 1002. C. Zengelis. Über den Magnesit von G r i e c h e n l an d. 
Berg- u. Hüttenm. Zeit.ung 1902. S. 85-36. 

1 262. 1902. R. Zuber. Neue Karpatenstudien. Über die Herkunft der exotischen 
Gesteine am Außenrande der karpatischen Flyschzone. Reste eines alten 
zerstörten Gesteinswalles. In der Dobrudscha anstehende Gesteine dieser 
Art: die D o b  r u d • c h a der letzte anstehende Üben·est des ,alten ,-or­
kai-patischen Uferwall es•. 

Jahrb. d. k. k. geol. R.-A. 1902. S. 247-256. 

1 263. 190:!. J. M. Zujovle- hat die geologische Struktur der Insel St. Anastasio bei 
B u rg a s  untersucht. Z uj o v i  c dürft.e jedoch des Ref. Arbeit nicht gelesen 
haben (Denkschr. d. Wiener Akad. d. Wiss. 1692. LlX. S. -148). Das kleine 
Inselchen hat der Ref. nicht besucht, an der Küste gegenüber beim 
Leuchtturm aber gibt er Andesite und Tuffbänke an. Die Insel könnte 
man für ein .abgetrenntes Stück eine1· Lava- und Tull'decke• halten. 
R o s i w al hat vom Ref. in dieser Gegend gesammelte Stücke als Augit­
Biotit-Syenit und als Porphyrite bestimmt. 

Ann. geol. Belgrad. V. 2. S. 18. 

1264. 1902. Ma1·bles of G r e e c e. Stone Trades. XXI. 1902. S. 12. For. Off. 
Rep. Min. of Greece von P. B e n n e  t. 

1265. 1902. Mineral Indnstry of T U I' k e y. Boracit, Fullers earth, Meerschaum, 
Chromit, Lignit und lithographische Steine. 

Quarry. vn. 1902. 8. 508-550. 

1266. 1903. Bittner Al. Brnchiopoden und Lomellibranchinten aus der Trias \'On 
B o s n i e n, D a l m a t i e n  und Venetien. Nachgelassene Abhandlung des 
nur zu früh verst01·benen ausgezeichneten Autors. Betrifft Sammlungen 
B u k o w s k i s  (Dalmatien), K i tt l s  und K a t z e r s  (Bosnien). Muschelkalk 
im südl. Pastrovicchio, von Budua (Dalmatien) aus der mittleren Trias 
und dem mittleren Muschelkalke, sowie aus der oberen Trias (Keuper) 
karnische und norische Formen. 

Jnhrb. d. k. k. geol. R.-A. LU. 1902. S. 495-648 mit 10 Tafel�. 

1267. 1903. M. Blanckenhorn. Die Vola-(Pecten-\Arten des figypti9chen und 
s y r i  s e h e n  Neogens. 

Neues Jahrb. f. Min. 1893. B. B. XVII. S. 163-184, mit 2 Tafeln. 

1 268. 1003. M. Blanckenhorn. Über das Vorkommen von Phosphaten, Asphnltknlk, 
Asphalt und Petroleum in P a  lä. s t i n "  und Ägypten. Über dem Unter­
senon mit Schloenbachien im Mittelsenon die Pho•phate und Asphalt­
kalke in der Wüste Juda. 

Zeitscbr. f. prakt. Geol. XI. 1908. S. 294-298. 

1269. 1003. G. Bontscheff. Eine Arbeit über die S r e d n a  G o r a  südlich von 
Sliven bis Karlowo (O s t r u m e l i e n). 

Sofia 1903. Svornik I (XIX). 104 S. mit Karten (1 : 500.000) mit 
6 Ausscheidungen. 

40° 
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1270. 1903. G. Bontscheff. Eine petrograpbische Abhandlung über das südöstliche 
B u l g a r i e n. Offenbar nur für bulgarische Geologen geschrieben (ohne 
Res. in einer der W eltsJH'acben). 

Cpisanie. Sofia. LXIV. 1903. 95 S. (bulg.) mit geol. Kat·te (I : 500.000). 

1271. 1903. Brunhuber. Ein Besuch \'On S a n t o ri n {1900). 
Ber. d. naturw. Ver. Regensburg. IX. 1903. S. 61...,..76 mit 3 Tafeln. 

1272. 1903. l. Bürchner. Wichtige Funde fossiler Knochen in A r k a d i e n. Über 
die von Tb. S k u p h o s  1902 am linken Ufer des Alpbeios unweit Mega­
lopolis vorgenommenen Ausgrabungen. Es sollen gefunden worden sein : 
Elefantenreste \'On kleinen und großen Individuen, Reste von Flußpferd, 
Biber, Hirsch, Reh, Antilope, Gazelle, Nashorn, .lfastodon und Hipp<Jl'ion. 
(68 Kisten \'Oll !) 

Ber. d. naturw. Ver. Regensburg. IX. 1903. S. 1 19-123 mit Kärtchen. 
1273. 1903. Geza v. Bukowskl. Geologische Detailkarte von S ii d d a l m a t i e n. 

Blatt Budua. 17 Ausscheidungen. 
Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 1903. 1 : 75.000. 

1274. 1903. l. Cayeux. Existence du jurassique sup�rieur et de l'infracretnce dans 
l'lle de C r e t e. Am Westfuße des I da im Bereiche des 4000 m mächtigen 
Macigno, ein KaTkrifl' mit Rhynchonel/a iiiCOiislans, Te•·ebralula subsella etc. 
(Kimmeridge). Lose Korallenblöcke deuten auf frühere größere Verbreitung 
der Rifl'kalke. 

Compt. rend. 1903. 2. Febr. 
1275. 1903. l. Cayeux. Existence du cretac� inferieur en Argolide (G r e c e). Kalke 

mit Ntwinea und Toucasia (Urgon), darüber Kalke und Schiefer mit 
Globigerinen und Radiolarien, graue Kalke mit Phylloce�·as inf•mdibulum, 
Desmoceras Kwmayri (Hauterive). Serpentinöse Conglomerate (Jura) 

lagern diskordant auf grauen fo•silienfreien Kalken. 
Compt. rend. 1903. CXXXVI. S. 165-166. 

1276. 1903. leon Chaliklopoulos. Sitia, die Osthalbinsel K r e t a s. Eine geographische 
Studie. Die geologische Karte weist 10 Ausscheidungen auf. Kristallinische 
Schiefer und Plattenkalk (Trias), hauptsächlich im Westen in größerer 
Ausdehnung auftretend. )lassiger Kalkstein : Obere Kreide und Unter­
eocän, hauptsächlich im Osten und Süden. Ohereociin, Oligocän und 
Mittelmiocän in verschiedenen Conglomeraten. Weiße Kalke und Mergel : 
Miocän, Unter- und Mittelpliocän. - Die Streichungsrichtungen deuten auf 
große Verschiedenheit im tektonischen Aufbau. Im 0 mehrfach selbst 
N-S-Streichen. Schöner Brucbrßlld des Plattenkalkes am Plakoti. Trias­
fn.ltung. Emporwölbung der Kreide. - Eocänkalke (.rostfürmige Gliede­
rung"), Beckeneinbrüche, Grabenbrüche und Hebungen im Neogen. 

Inst. f. Meeresk. etc. der Univ. Berlin. IV. 1903. 138 S. mit topogr. 
(Isohypsen-) und geol. Karte (1 : 100.000) und geol. Profilen. 

1277. 1903. G. Dalnelll. Di aleuni rumori naturali ehe si odono presso Otres, 
Bribir in D a l m a t i n. 

B. della Soc. Geogr. lt. Ser. IV. IV. 1903. S. 303-328. 
1278. 1903. Deprat Note pr�liminaire sur Ia g�ologie de l'!le d'E u b � e. Im S :  

Gneis, Glimmerschiefer, Gla.ucopbanscbiefer, Chlorit- und Amphibolscbiefer. 
Devon und Karbon (mit Belle•·opk0111 Euomphalus und mit Fusulinen) 
im Zentrum. Gefaltet von· SW-NO. Permische Breccien und fragliche 
Trias; Rhät mit Megalodon Giimbeli (schwarze Kalke), Diceras-Knlke 
(Jura), Requienienkalke (untere Kreide), Rudistenkalke, Flysch. Gabbros 
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und lherzolithieche Gesteine i m  Bereiche des· 1\lesozoicume. 1\ontakt-. 
erscheinungen 

Compt. rend. CXXXVI. 1903. S. 105-107. 
1279. 1903. G. de Angells d'Ossat. Sopra i giacimenti petroliferi della zona neoge­

nica della R u m  e n i  n. 
Giorn. Geol. prat. Genua 1903. 9. S. 

1280. 1903. J. Fellx. Die Anthrozoenfauna des Glandarienkalkes. Aus : R a u f, 
P e lix und B l a n c k e n h o cn :  Die fossile Fauna des libancsischen Jura­
kalkes. - (30 verschiedene Arten). 

Beitr. z. Palaont. u. Geol. v. Österr.-Ungarn und des Orients. X V. 
IV. 1903. S. 165-I.S3 mit 2 Tafeln. 

1281. 1903. R. Fitzner. Forschungen auf der B i  t h y n i s c h e n  Halbinsel. Haupt­
sächlich Reiseschilderungen mit eingestreuten geologischen Notizen. Be­
stätigung To u l a s  Angaben über die Trias um Golf von Ismid. Viele 
Literaturangaben über die Erdbeben. 

Rostock 1903. 183 S. mit topogr. K:ule (1 : 150.000) und 3 Profilen. 
1262. 1903. V. Haardt von Hartenthurn. Die Kartographie det· B a l k a n - H a l bi n s  e I 

' im XIX. Jahrhundert. Auch die geologischen Werke und Ko.rten werden 
in dieser umfassenden Arbeit berücksichtigt. 

Wien 1 903. 607 S. 
1283. 1903. 0. P. Hay. On a collection of upper cretaceoue fishes from Mount 

L e b  an o n, S y l'i a, with descriptions of four new genera anJ nineteen 
·new epecies. Von Sahei Alma., Hake! und Hajula. 

Bull. Am. Mus. Nat. Bist. XIX. 1903. S. 395-452, mit To.fel XXIV­
XXXVII. 

1264. 1003. V. Hilber und J. A. lppen. Gesteine aus N o r d gr i e c h e n l a n d  und 
dessen türkischen Grenzländern. Granit, Nepbelinsyenit-Porphyr, Diotit 
Gabbros, Diabase, Serpentine, k1istallinische Schiefer usw. in vielen Typen. 

N. Jb. f. Min. etc. Bejl.-Bd. XVIII. S. 1 - 56, mit 5 Tafeln. 
. 

1285. ·1903. Fr. Katzer. Geologischer }'ührer durch B o s n i e n  und die He r c  e­
g o v i n  a. Herausgegeben anläßlich des IX. Intern. Geologen-Kongr. von 
der Landesregieru

.
ng in Sarajevo 1 903. Mit 8 Karten. 

1286. 1903. W. Kaunhowen. Tektonik und Mineralisation des L a u r i o  n. Nach 
Pb. N egri  s: Plissemente et dislocations de l'ecorce· terrestre en Grece 
etc. Im Laurion alle von N e  g r i s angenommenen tektonischen Störungs­
richtungen. Die ältesten Bildungen bis zum oberen Marmor : olympisch ; 
die Kreide westlich · vom ·Propheten Elia.s : pentelisch (Diakla.sen) ; die 
Falte von Plaka und die Lykabettosschiefer : achaisch (Gr�tnit, Gabbro). 
Die Erzführung vielfach in Klüften in der Richtung der pindischen Faltong. 
Hoffentlich äußert sich noch P h i  I i  p p s o  n über diese Angaben. 

Zeitscbr. f. prakt. Geol. XI. 1903. S. 903-906. 
1267. · 1903. Fr. v. Kerner. Reiseheticht aus dem östlichen Mosorgebiete (D al m a ti en). 

Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 1 909. S. 216-219; 
1 288. 1903. E. Klttl. Die Cephalopoden der oberen Werfener Schichten von Muc in 

D a l m at i en, sowie von d a l m a ti s c h e n, b o s n i s c h - h e r c eg o v i n i· 
s c h e il  und alpinen Lokalitäten. 

Abh. d. k. k. geol. R.·A. XX. 1. !90S. 77 S. m. 12 TOn. 
1269. 1903. Al. Martelll. I! flysch del M o n t e n e gr o  sud-orientale. 

Atti R. Ace. d. Lincei 1908. Rendic. 12;' S. 166- 171, , 
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1290. 1003. E. d e  Martonne. La V a I u c h i c ,  essai d e  monogmphie geogrnphique. 

XV. 887 S. Paris 1903. 
Ein Kapitel handelt <on der Tektonik der Ka1'Paten. Ein geologisches 

Kärtchen ist beigegeben. 
1291. 1903. L Mrazec. Contribution a l'etude des formations petroliferes de 

R o u m R n i e. 
Über die stratigraphisch . tektonischen Verhältnisse der Petroleum· 

region von Cawpina. Die mäotischen Schichten eine gegen N Über� 
gekippte Antiklinale. 

Monit. des lnt. pHrolif. roum. Bukarest 1903. S. 1 67-1G9. 

1292. 1903. E. Oberhummer. Die Insel C y p er n. 1. Quellenkunde und Natur· 
beschreibung. (N ut..bare Mineralien.) 

München (Th. Ackerwann) 1903. Gekr. Preisschrift mit 8 Karten. 
Ein Querprofil nach B c r g e a t. 

1 293. 1003. A. Phlllppson. Zur Geologie G r i e c h e n l a n d s. Stellungnahme zu 
C a y e u x'schen Angaben. (Man vergl. Nr. 1218 u. \ 275 ) Vor allem weist 
er Ruf seine Annahmen hin von Überschiebungen gegen W, über sicher 
alttertiären Flysch der groLlen Flyschzonen des Westens. Die Pindos· 
Oienoskalke seien über den Flysch, nicht dieser über die Nummulitenkalke 
geschoben. 

Monatsber. der Zeilechr. der Deutseben geol. Ges. Nr. 4. 1903 u. vom 
1. Juli 1903. 

. . 

1294. 1003. K. Renz. Zur Altersbestimmung des Carbons von Budua in S ü d· 
d al m a ti e n. 32 Arten. Erwähnt we1·den auch ,ziemlich ausgedehnte 
JUl'avorkommen• auf C or fu und in der Bucht von Cattaro. Das Caxbon 
von Budua entspricht dem mittleren Obercu·bon (Auerniggscbichten). 

Monatsber, d. Deutsch. geol. Ges. 1903. 5. 6 S. 
1295. 1903. K.. Renz. Neue Beiträge zur Geologie der Insel C o  rfu. Lias ziemlich 

ausgedehnt. Posido11omya B•·onni in Schiefern bei Lavki (nach d e  S t e fo n i  
Kreide, nach P a r t s c h  Trias). Ammoniten in Hornsteinschichten. Lias 
und Dogger. Die Vigläsknlke (P u· t s c h) Jum oder Kreide und nicht 
Eocän (d e S te f a  n i). Die Mergelschiefer und Sandsteine von Spartilla 
( ,Flysch• nach P a r t s c h) sind eocän (Nuwmulitenfunde). Überscbobene 
Falte des Mesozoicums. 

· 

Erwähnt wird ein Doggervorkommen mit Ammoniten nw Kap Scala 
(A l b a n i e n). 

Monatsber. d. Deutsch. geol. Ges. 1903. 5. S. 10-16. 

1296. 1003. F. Schaffer. C i l i c i a. Die geologische Übersichtskarte des südöstlichen 
Anatoliens mit 18 Ausscheidungen. 

SüLlwa.sserpliociin (Antaki). Marines Pliocän (Antaki, Alexnndrette 
und um Tschorak; nahe den Küsten). Neogene SüLlwasserbildungen des 
Innern (Karaman-Eregli und RlD Awanushange bis gegen Marasch) . . .  

GroLle Verbreitung des marinen Miocä.ns. Mitteltertiäre Brackwasser· 
bildungen (zum Teil Braunkohlen führend ;  Arabli N und mehrere kleinere 
Vorkommnisse im Innern). Eocä.n (Karabunar-Dagh N). Eocän oder kreb.· 
zische Kolke (Golf l'On Aleundrette und im Ala-Dagh). Bunte Hornstein· 
kalke und Mergel, Karbon (am SaiTan-Su). Devon (Irubnrus Mons). Silur 
(Sarran-Su). Kristallinische Kalke, Phyllite und Schiefer (Dümbelek-Dagh 
und N, _ Gök-Su N uud kleinere Vo1·kommnisse im SO), Granit (Nigde SO). 
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Ältere vulkanische Gesteine, Serpentin (Amanus Mo. und kleinere Vor· 
kommnisse im SO). Jungvulkanische Gesteine (im NW und im SO). 

Von den zahlreichen .. Leitlinien• der früheren Mitteilungen sind nur 
wenige beibehalten. 

Peterm. Mit.teil. Erg.-Hft. 14 1 .  1903. 1 10 S. mit 2 Taf. (geol . Karte 
I :  1 ,000.000). 

Man vergl. Mitteil. d . Geogr. Ges. Wien 1903. Heft 1--4. 

1297. 1003. R. J. Schubert. Über einige Bivah'en des i � t r o d a l m a t i n i s c h e n  
RudistenkaJkes. Oberes Cenoman. 

Jahrh. d. k. k. geol. R.-A. 1903. S. 264-276 mit Tafel. 
1 298. 1903. R. J. Schubert. Zur Geologie des Kartenblattbereiches Benko,·ac-Nod­

grad (D n I m  a ti e n). Das Gebit zwischen Polesnik, Smilcic und Possedaria. 
Eine Anzahl von ,Küstenfalten" (4). Bruchgebiete, Gewölbebrüche. 

Verband!. d. k. k. geol. R.-A. 1903. S. 143-150 u. 204-215. 
1299. 1903. R. Sevastos. Sur Ia f11une pleistocene de Ia R o u m a n i e. Megace.·os 

kiberuicus, Elepkas prunigenius 1 .Acerntherium incisivum , Rhinoce1·os 
lepto•·hinus, Cerc11s alces, Bos Jn·imige.lius, U•·sr�s spelaeus \"On moldaui­
schen Lokalitäten. 

BuB. Soc. geol. de Fr. 1903. 4. Ser. l!L S. 178-181. 
l 300. 1!103. Bruno Simmersbach. Das Steinkohlenbecken \"On Heraklea in K I e i n­

a si en. 
Zeitschr. f. prakt. GeoL 1903. S. 169 - 192 mit kleinen Kartenskinehen 

im Text. 
1301. 190:J. Alph. Stübel. Das n o r d s y r i s c h e  Vulkangebiet Hauriln, Dschö!O:n etc. 

Haurän ein monog�ner Bau. Diret-et-Tulul peripherische Herde: viele 
Ausbruchskegel auf einem Lavaplatenu. - Beschreibung ron Bildern. 

Leipzig 1 !103. Veröffentl. d. vulkanol. Abt. d Grass Mus. 21 S. mit 
topogr. Karte (1 : 500.000). 

1302. 1 !103. L Vankov. Hydrologisch· geologische Unt.ersuchungen des an die Ther­
molquellen von S l i v n o  (O s t r u m e l i en) angrenzenden Terrains. Quell­
spalten in der oberen Kreide mit obereretazischen Ausbrüchen im Zu­
sammenhange. 45·5• C. 

Period. •pisanie. LXIV. 1 90:1. Sofia. Mit geol. Karten ( I :  1 26.000 und 
I :  4000) [bulgar.]. 

1303. 1903. P. Vinassa de Regny. Fossili del M o n te n.e g r o. Die Muschelkalk­
fo.una der Kalke vom Sutorman, darunter einige Arten der Schichten 
von St. Co.ssio.n. Erinnert o.n jene der Marmolata. 

Mem. R. Accod. Sc. Bologna. X. 28 S. mit 2 Tnfeln. 
1304. 1903. P. Vlnassa de Regny. La ferrovia t r a n s  b a l  c an i c o.. Bnhnpr�jekt 

von der Adria nach Niscb und eventuell bis Orso,·a. 
Giorn. Geol. prat. Genova. J. J 903. 16. 

1 305. 1003. L Waagen. Beitrag zar Geologie der Insel Ve g Ii a. 
Verband!. d. k. k. geol. R.·A. 1903. S. 235-288. 
Man vergl. ebend. 1902. S. 68, 218, 251 .  

J 306. 1903. L. Waagen. Die Aufnahmen i m  Nordteile der Insel C h e r s o. 
Verband]. d. k. k. geol. R.-A. 1 903. S. 249-251. 

1807. 1!103. G. N. Zlatarskl. Carte geologique du defile de l'lsker, de Sofia iL 
Roman et dee paye limotropbes (B u l g a r i e n). 1 : 160.000. Mit 22 Aus­
scheidungen. (Leider ohne Routenango.be.) Wurde mir in der Sitzung 
des Kongresses am 26. August nach meinem Vorb·age übergeben und \'On 
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mir dem Kong1·eß �otgele·gt. Die von mir nls ,Korallen- und ··Nerineen­

kalke, zum Teil hom•teinführend, angefuhrten.Bildungen im NW von So:fio., 
am Südrande des Balkans, werden als Jura superieur (Malm) bezeichnet. 
Dall der Jura im westlichen Balkan eine größere Au•dehnung besitzt, als 
auf meiner Karte (1881) angegeben, war vorauszusehen. (Man vergl. 
Nr. 930.) Eine �iel gröllere Ausdehnung. als irh .angenOlllJtiCn, haben 
nach dieser Kart.e die ,Qunrzporphyre• am lsker, südsüdwestlich von Yraca. 
Neu ist ein PliocämorkommeB in der Ostecke des Beckens von Sofia. 
Wir dü!fen auf die Erläuterungen gespannt sein ; wie ic

'b höre, wird 
denselben ein kurzes französisches Resümee beigefUgt sein. 

Kartograph. Inst. Sofia 1903. 

1308. 1903, Notiz über .die Kupfergruben• der D o b l'u d s c b a. Südlich 
Macin-Tulcea. 

Zeitscbr. f. prakt. Geol. XI. 1903. S. 818. 
1809. 1903. Über Erdbeben in G r i e c h e n I an d vergleiche man ; Bulletin mensnel 

Seismologique.Publie par Ia Sect. Geodynamique <le l'Obser\·atoire National 
d'Athimes. YIII. 1 903. 

1 310. 1903. Bate, M. A, Dorothy. On a extinct species of Genet (Genella Jllesictoides) 
from the Pleistocene of C y p r u s. 

Proc. London. Zoo). Soc. 1 903. 4 S. mit Tafel. 
1311. 1903. A. Faidiga. Das Erdheben von Sinj, am 2. Mo.i 1898. 

Sitzungsber. d. Wiener Akad. d. Wiss; 1908. 162 8. mit 3 Tafeln . 

. 1312.. 1903. G. Munteano-Murgoci. Gisement de succin de R o u m a n i e. 
Moniteur des inter. petroliliferes roumo.ins 1903. Nr. 6, 7, 8, 10, 1 1 ,  

14,_ 15, 16. (Man vergl. Nr. 1240). 
1313. 18iS. Th. v. Holdreich (La faune de Ia G re c e) bespricht Funde von Ele­

fantenzähnen (Elephas a11tiquitatis ?) und Bos p•·imigenius im Bette des 
Alpheios. P h i l i p lH O n  (Pelöponnes S. 254) termutet eine.Verwechelung 
mit Elephas tlleridionalis? 

I. Athenes 1878. S. 6. 

1314. 1903. Ph. Negrls. R�gression et h'ansgression de Ia mer depuis n;poque 
·g1aciaire jusqu'a nos jours. 

Rev. univers. des Mines etc. Liege ' 903. III. 4, 39 und 2 :Seiten mit 
Karte (Leukada). 

(Bei der mühsamen Druckkonektur 'unterstützt.e mich der Adjunkt meiner 
Lehrkanzel Herr Dr. J o s e f  P o r s c h e, ·:wofür ich ihm meinen ,·crbindlichsten 
Dimk sage.) 
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Zumoffen G. 921. 

II. Geographische Übersicht. 

Albanien. 4 b. 1 5. 48. 50. 82. 96. 1 1 8. 1 3 1 .  1 33. 144. 159. 1 66. 202. 287. 332. 381. 

395. 480. 685. 718. Sii. 929. 933. 955. 979. 981. 1 143.  1201. 1 222. 1295. 

Balkanhalbinsel (allgem.) 327. 333. 336. 345. 346, 671 .  592. 593. 606. 656. 657. 

676. 678. 81 !. �66. 876. 913. 927 a. 906. 1064. 1 1 29. 1 1 46. 1 1 68. 1 244. 1281. 

Bosnien und IlercegoTina. 82. 105. 150. 168. 179. 286. 3 1 2. 940. 374. 382. 425. 450. 

469. 476. 536. 554. 564. 572, 573. 576-578 5S3. 584. 590, 595-598. 608. 6 1 0. 

6 1 2-614. 625. 629. 636. 652. 658. 665. 687. 688. 727. 729. 748. 769. 771 . 772. 
776. 782. 796. 801. 812. 822. 826. f>78. 878. 879. 882. 9!11 .  907. !116, 1001. 

1022. 1036. 1095. 1 1 06. 1 1 23. 1 1 28. 1 1 3 1 .  1 1 34_.:1186. 1 1 38. 1 1 39. 1 151.  1 1 60. 

1 163. 1 1 66. 1 169. 1 172. 1 178 a. 1 1 77- 1 179. 1 1 95. 1 2 1 6. 1 222. 1225. H28. 1 256. 

1266. 1285. 1288. 

ßOSJIOrns, 1 1 .  84. 49. 68, 78. 79. 173, 1 98. 200. 223. 243 • .  �29, 841.  344. 371. 372. 

409. 4 1 0. 42!.· 422. 464. 744. 824. 1083. 1 1 61 .  1 204. 
. 

Bulgnrlen und Ostrumellen (Balkan). 34. 89. 95. JJ!l. 1 4 1 .  208. 23ö. 269. 3on. 352. 

859. -384. 398. 4 14. 4 1 6. - 442. 449. 451. 462. 463. 477. 49�. 6 1 4-. 527. 537. (>5g, 
569. 570. 582. 619. 624. 636. 648. 667. 671. 672. 677. 679. 680. 696. 698. 7 1 2. 

718. 787. 740. 806. 807. 809. 817. 837. 844-846, 8L8. 855. 858, 897-900. 

9 1 2. 914.  9 1 8. 93fl-932. 992. 1 006. 1014. 1026. 1035. 1 045. 1046. 1065. 

1 125- 1 1 27. 1 1 30. 1 133. 1 1v4. 1 1 56. 1 164. 1 1 90. 1204. 12o8. 1209.- 1213. 1216. 

1 260. 1263. 1269. 1270. 1302. 1304. 1307. 

Cyperil. 19. 224. 261. 288. 289. 357. 611 .  7 18. 872. 928. 1 1 21. 1 1 82. 1283. 1292. 1 310, 

Dalmatien. 4. 9. 17. 20. 48. 50. 176. 192. 222 . .  238 . .  252. 258 . .  291 . .  292 . .  8 1 6, 324. 

326. 830. 397. 4 17. 458. 476. 478. 492. 606. 616. 533. 567. ao1. 631. 647. 666. 

751. 785. 803. 829. 836a. 854 a. 874. 881. 883 a 909. 916. 9 1 7. 939, 934. 938-940. 

947 a. 967 a. 972-973 a. 995. 996. 1004. 1034. 1070. 1.094. 1098, 1 1 37. 1 1 52. 

1 1 65. 1 1 70. 1 180. J I D8. · 12CO. 1 2 1 6. 1 2 1 7. 1222. 1226 (1 -14). 1229-1 232. 

1242. 1 247. 1 253. 1256. 1 259. 1266. 1273. 1 277. 1287. 1288. 1294. 1297. 1 298. 

1 805. 1806. 18 I I  • .  
Dobrudscl1a. 264. 267 • .  283. 328. 339. 352. 353. 386. 460. 510. 514; 587. 7 1 2. 718. 

982. 991. 1011. 1021. 1028: 1046. 1060. 1061. 1 1 02. 1 1 04. 1 1 53. 1 191. 1 1 94. 

1204. 1262. 1 308. 
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El>irns. 4 b. 1 5. 83. 144. 474. 954. 979. 10C2. 1 015. 1016. 1222. 
Enbiin. 102. 1 10. 1 14. 155. 1 62. 163. 212. 254. 277. 294. 301.  392. 393. 456. 468. 

473. 495. 499. 540. 556. 828. 1 2 1 2  .. 1 278. 

(:riccl•enlnud (ullgem.) . 7. 15. 21. 22. 26. 47. 48. 50. 61.  62. 73. ! 1 4. 138. 189. 
142. 1 5 !. 1 56. 1 70. 1 74. 175. 1 7 7. 1 84. 1 85. 26 1 .  277. 309. 3 1 8. 321 . 338. 402. 
407. 433. 459. 467. 500. 504. 5�0. 546. 575. 59 1 .  609. 6�6. 655; 703. 713. 715. 
716. 739. 765. 779. 82S. 830. · 8 3 1 .  927. 1 1 88. 1 2 1 2 a. 1 2 1 5. 1 2 1 8. 1 2 1 9. 1 26 1 .  

12G4.·  1309. 
f.ri e<·h�nlmul {nördliches). Mnn vergleiche auch unter: L n  u ri um (Bergwerke) 

und P i k  c r m i.  12. 2 1 .  50. 52. 59. 1 10. 1 1 4 .. 128. 1 55. 156. 162. 1 93. 237. 240. 
260. 2i7. 303. 3 1 0. 3 1 5. 3 1 7. 334. 395 a. 461. 470. � 87. 495. 50ü-. 540. 54 1 .  545. 
553. 602. 621. 650. 653. 6 6 1 .  669. 682. 683. 7 1 1 .  765. 787. 797. 800. SOS. 82�. 
8 3 1 .  834 - 836. 840. 862. 8S0a. 9 i 5. 924. 926. 950. 952. 95.3. 955. 980. 993. 
1002. 1005. !OC7. 1 0 1 5. 1029. l ! O I .  1 1 74 . 1 1 76. 1 2 1 2. 1 24 2 a. 1 286 .. 1288. 

Griedli•<·her Archi1>cl (mit Ausnahme ,·on Cypern, Kreta, Hhodus und Santorin). 
5. 1 4 .  1 5. 16. 1 8 a. 21. 29-31. 36. 43. 44. 46. 66. 91. 1 1 0. 1 1 3. 1 1 4. 134. 1 46. 
1 60-1 62. 180. 1 93. 1 94. 2 1 3. 216. 225. 284. 325. 3-18. 3 6 1 .  S67. 396. 440. 
457. 472. 473. 475. 479. 485. 4S6. 488. 502. 501i. 62 1. 549. 579. 618. 622. 6 5 1 .  
7 2 1 .  7 4 9 .  765. 767. 7 7 5 .  7 7 7 .  792. 7 9 3 .  805. 828. 861.  880. 884. 885. 6V2. f95. 

9 1 0. 925. 9�6. 943. 9�5. 948. 962. 974. 885. 9S8. 1 037. 1038. 1044. 1068. 1069. 

1073. 1074. 10tH. 1 1 U8. 1 1 83. 1 1 93. 1 2 10 a. 1250 . 

• luni�rhe Jnsrln. 5. 47. 48. 54. 58. 60. 64. 76. 77. 84. 103. 1 20. 1 23. 143. 163. 

1 64 .  292 a. 321- 323. 395. 396. 404. 423. 466. 524. 525. 634. 673. 7 1 2. 761.  
798. 832. 869. 9 1 9. 922. 960. 1097.  1 1 40. 1 1 83·a. 1 233 a. l250. 1 294. 1295. 1 3 1 4. 

Kleinasien (allgem .). 2 1 .  7 1 .  86. 87. 170. ISO. 196. 197. 244. 245. 285. 302. 320. 
369. 390. 391. 558. 690. 768. 781 . 827. 883. 941. 998. 1 013. 1033. 1046. 1057. 
1066. 1093. 1 1 73. 1 1 81 .  1 1 87. 1 2 0 1 .  

K1eina�ien, Xortl· (Bithynicn, Paphlngonien, Pontus, Gala.tien�. 9 8 .  1 1 8. 1 2 5 .  126. 
1 35. 1 37. 1 82 205. 2 1 7. '236. 255. 256. 268. 271. 279. 420. 534. 843. 860. 88 1 .  
886. 920. 982. 986. ' 987. 98�. 990. 997. 1027. 1 096. 1 1 18. 1 1 97. 1246. 1248. 
1 280. 1300. 

Kleinn,ien, West- (Mysien, Lydien, Phi"ygicn, Karien). 8. 63. 69. 107. 1 1 2. 1 1 9. 

1 25. 1 36. 1 37. 149. 153. IM. 188. 2 1 1 . 241. 242. 281. 465. 519. 544. 548. li49. 
561.  589. 645. 654. 721: 7M. 757. 778. 820. 848. 869. 875. 961. 965. 1008. 
1043. 1059. 1 082. 1 084. 1092. 1 1 1 6. 1 1 17. 1 157. 1 1 7 1 .  ll92. 1 2 1 1. 1 2 2 1 .  1225a. 

1245. 1249. 
Klrlnnsicn, Sild- (Lykien, Pi•idien, Lykanonien·, Cilicien). 74. SO. 1 1 7. 147. 148. 

165. i 72. 227. 2 4 1 .  243. 263. 280. 297. 358. 706. 7 1 8. 720. 799. 949. 1093. 
1 149.  1 1 50. 1 1 96. 1202. 1 203. 1 251.  1 296. 

Kreta. 1 78. 2 1 9. 248. 249. 266. 282. 299. 337. 955. 386. 432 a. 718. 957. 1049. 
1 1 25. 120 1 .  1 2 15. 1 2 1 9. 1274. 1 276. 

J,anrium (Bergwerke). 1 0. 1 1 4 .  1 56. 334. 4 12. 426. 491. 520. 545. 540. 623. 628. 
. 

661. 745. 766. 

Mnkedonien. 4 b. 105. 1 1 8. 1 3 1 .  238. 275. 277. 4 1 1 .  455. 473. 5 1 2. 522. 539. 565. 
566. 5 8 1 . 602. 856. 946. 95 1 .  979. 981.  994. 1003. 1 0 15. 1 105. 1 1 30. 1 1 43. 1 1 74. 
1 2 1 3 .  1 21 4. !227. 1 24 1 .  1243. 1288. 

Marmarameer (und Inseln des•elben). 1 1 .  79. 284. 389. 483. 603. 978. 1017. 1024. 

1 083. 1 1 61.  1204. 1223. 1 224.  
4 2  
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Montenegro. 100. 109. 29 1 .  808. 212.  448. 469. 476. 526. f>29. 535. 635. 644. 695, 

733. 789. 969. 1 1 28. 1 1 69. 1 1 7 3 b. 1 2 1 0. 1 257. 1 258. 1 289. 1303. 

Morea (Peloponnes). 4 a. 5. 24. 25. 26. 28. 33. 37-40. 42. 45. 102. 1 14. 2 19. 262. 

274. 307. 361. 377. 387. 4 19. 458. 453. 481.  498. 500. 572. 620. 750. 7t:O. 764, 

828. 83 1.  834. 835. 840. 865. 88'i a. 888. 923. 942. 955. 962. 999. 1072. 1 1 67. 

1272. 1 275. 1 284. 

PaUlstlna. 3. 18. 23. 81. 92-94. 1 1 1 .  1 21. 122. 132. 137. 1 69. 181.  186. 1 95. 2 1 0. 

214. 231. 266. 276. 343. 351. 354. 356. 366. 376. 403. 406. 416. 441. 471.  507. 
515. 528. 617. 632. 649. 655. 675. 709. 731.  732. 734-736. 742. 747. 759. 780. 

783. 784. 794. 836 b. 865. 896. 906. 9 1 1 .  966. 971. 1027. 1031 . 1062. 1268, 

Pikerml. 104, 167. 221. 237. 278. 295. 298. 804-306. 3 1 1 . 313-315. 349. 562. 

445. 551. 556. 639-642. 861. 

Rhodus. 72. 129. 137. 538. 557. 745. 762. 791. 825 854. 908. 949. 1063. 
Santorln. 1 6. 21 . 35. 65. 91. !J7. 1 10. 1 1 5. 1 1 6. 204. 561. 363-365. 870. 374. 379. 

380. 388. 401 . 4 1 1 "· 48 1.  437. 496. �97. 568. 704. 821 . 1 27 1 .  

Serbien. 82. 96. 152. 201. 203. 233. 239. 259. 272. 273. 290. 293. 335. 347. 352. 

415. 4 18. 450, 434-436. 484. 489. 490. 493. 609. 514.  518. 619. 547. 562. 563. 

676. 601. 603. 607. 626. 681. 697. 699. 707. 728. 780. 741.  763. 774. 788. 802. 

810. 822. 833. 838. 842. 847. 859. 864. 870. 871. 874. 887. 889. 890. 893. 905. 

927a. 936. 937. 1017. 1 11 4. 1 1 1 9. 1 1 20. 1 1 22. 1 1 28. 1 1 82. 1 1 44. 1 145. 1 1 48, 

1 1 65. 1 158. 1 159. l i62 a. 1 1 75. 1 206. 1207. 1216 . 1 236, 
Syrien. 1 -8. 19. 23. 27. 32. 57. 67. 75. 85. 88. 101.  1 2 2. 127. 137. 145. 167. 158. 

112. 177. 187. 210. 251. 252. 258. 261. 542. S50. 366-368. 378. 5Sa. 399. 4 18. 
4 1 6. 443. 482. 601 . 529. 550. 552. 588. 616. 6ß8. 686. 691. 7ül. 714.  722-724. 

734. 736. 738. 746. 748. 758. 769. 780. 789. 8 1a-816. 8 1 9 .  829. S49. 850, 852. 
869. 906. 911 .  921. 967 a, 968. 101S: 1090. 1067. 1071. 1093. 11 13. 1 1 24. 1 149. 

1267. 1262. !SOl. 

Tbessalleu. 50. 83. 95. 1 44. 226. 473. 474. 508. 512. 543. 5G5. 580. 594. 602. 719. 

828. 946. 970. 979. 980. 981. 1015. 1016. 1 21 2 a. 1 288. 

Tbraklen. 13. 83. 105. 118. 199. 206. 208. 220. 229. 233. 346. 257. 408. 4 1 1. 41 5. 

447. 455. 462. 585. 586. 605. 1223. 1252. 
Troja. @. 1 1 .  21 . 124. 28!. 600. 605. 699. 662. 669. 693. 1017. 

Tllrkei (allgem.). 6. 21. 65. 56. 69. 90. 106. 130. 144. 171. 189-191. 207. 209, 

218. 228. 230-232. 247. 270. 296. 319. 359. 36(1, 405. 424. 432. 447. 449. 542 
565. 646. 756. 7 90. 830. 978. 1265. 

Wnlaehel. 4 a. 41. 63. 89. 108. 1 83. 2 1 5. 250. 900. 33!. 352. 376. 394._ 400. 427-429 

i39. 444 . 446. 452, 454. 511. 514. 5 1 7. 530-532. 536. 560. 599. 627. 630. 637. 

643. 659. 660. 664. 670. 674._ 689. 692. 694. 700. 702. 705. 708. 710. 725. 726. 

752. 755. 766. 770. 773. 786. 795. 1304. 816.  &18. 839. 857. 867. 891. 894. 935. 

944. 947. 958. 959. 963. 964 . 967. 975-977. 989. 984. 1000. 1009. 1010. 101 2. 

1019- 1021. 1025. 1 032. 1 039-1042. 1047. 1048. 1050-1056. 1058. 1075- 1081. 

1085-1091. 1099- 1 1 00 a. 1 102. 1 103. 1 107. 1 109-1 1 1 2. 1 1 1 5. 1 1 4 1 - 1 142 a. 

1 184-1186. 1 189. 1204. 1220. 1234. 1265. 1237- 1240. 1 2 ö5. 1279. 1290. 
129!. 1299. 
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des AR CHIPELS mit KRE TA und CYPE RN , 

der Halb insel ANAT OLIE N , SYRIE N'S und PALÄST INAS. 
Auf Grund des auf Taf. I zusammengestellten Kartenmatedals. 

Von 

FRANZ TOULA 
1903. 
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